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— >, PO ih es vor —— Jahren Be mit ben. Annalen der ältern Deutſchen Litte⸗ 

ji ratur vor das gelehrte Publikum zu treten, geſchah folches unter der Voraue ſetzung, 
a daſſelbe dieſen Verſuch guͤtig beurtheilen, und nicht mehr von mir TE würde, 
| als ich damals zu leiſten im Stande war. 


Mein Wunſch iſt nicht nur erfüllt, fondern auch beynahe übertroffen worden, 


er indem mehrere competente Richter, weit entfernt, den Stab über mich zu brechen; 
N — durch ihren Beyfall mir alle; auf. dieſes Werk gewendete Muͤhe reichlich verguͤt et 
haben. Pflicht war es alſo, mich des mir geſchenkten Beyfalls, durch fortwaͤhrende 


Aufmerkſamkeit auf den bearbeiteten Gegenſtand, durch die Sammlung neuer Beytraͤge, 


= Dusch Verbeſſerung, oder Berichtigung der angezeigten größern und kleinern Druckftücke, 
durch ku der Ba Luͤcken, einiger Maßen N u 


Die Fruůchte dieſer meiner Semlifungen erfcheinen. nun in den gegenwärtigen 


Naͤchtraͤgen oder Zuſaͤtzen zu den Deutſchen Annalen, mit dem offenherzigen Ge 
ſtaͤndniſſe, daß ich das, was ich geleiſtet habe — ſey es nun wenig oder viel = 
wohl ſchwerlich, ohne die Mitwirkung würdiger Gönner und Freunde, Die vielleicht. 
erſt durch, meine Annalen auf dieſen Gegenſtand aufmerkſam gemacht worden find, 


würde haben leiſten konnen. Denn alle, ‚Stücke, die zur Vollkommenheit des Ganzen 
gehören, aus dem Staube, unter welchem fie fo viele Jahre hindurch verfteckt Tagen, 


bhervor zu ziehen — iſt doch wohl kein Geſchaͤft, an welches ſich ein einzelner Mann 
wagen darf. Und wagt er es auch, fo wird ihm doch die Folge belehren, daß ihm 
naoch manches — fey es nun wichtiges oder unwichtiges Produkt des Deutſchen Kunſt 

—— ee — perborgen geblicben ER 
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er ih fr Sortegung vieſer Deutſthen amelen bis zn 1 
"spe - 2: welcher, nach meinem Plane, das Dahr 1546 fon: 







würde 
darf und kann ich nicht in Abrede ſeyn, da dieſe Fortſetung beynahe ſcho 
iſt. Doch dieſes haͤngt ganz allein von Zeit und Umſtaͤnden ab. Indeſſen he 
um wenigſtens dem bisher bearbeiteten Zeitpunkte bis 1520 die moͤglichſte Vollſte 
keit zu geben, in dieſe Zuſaͤtze auch die Schriften Luthers a und der übrigen 
matoren / 2 wie bie ee. Some, aufgenommen. Re 
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0 Hhme Anzeige des Drudjahres, 


ä — Das iſt der ſpiegel der menſchen behaltnis mit den evangelien u. ſ. w. In Folio. 

s iſt dieſes die naͤmliche Ausgabe, welche Seemiller in feinen Incunab. typogr. Fafc. IV, p. 149, No. 379 

unter dem Titel: Das ıft der fpiegelder menfchen behaͤltniß mit den emangelien 
Bud mit epiftelen nach der Zyt dee iars angezeigt und fürzlich befchrieben hat. Die Blätter find. 
foliirt und gehen von I— CCXXVL- Am Ende fteht ein Negifter, dag ficben, nicht foliirte Blätter ftark iſt. 
Sie hat Holzfchnitte. Mon diefer ſcheint eine andere Ausgabe, die ich. gefehen habe, verfchieden zu feyn. 
Diefelbe har ebenfalls foliirte Raͤtter von I- CCXXIX; auch Holzſchnitte. Jede Seite hat zwey Colum⸗ 
— Dieſe Ausgabe gehort wahr rſcheinlich in das letzte Decennium. 


6, b. Nie vahet an ein ſpiegel menſchlicher behaltnuſs in dem geoffnet wirt dꝰ val 
des mẽſchen on die maſs des wid' pringẽs. In diſẽ ſpiegel mag d' meich ers 
kenen vmb waß ſache der ſchoͤpffer aller der ding zu rat ward den menſchen zebe— 
ſchaffen. Vnd wie der menſch von des tewfels betruͤgnuſs ſey verdamnet, vnd 
wie er mit der erbaͤrmd gottes ſey widerpracht. In Follo. 


Dieſe Ausgabe beſchreibt Herr Gras in Seinem Verzeichn. typogr. Denfmäler ©. 258. 
Auf der 1. S. des 1. Bl. ſtehet oben ein. Holzſchnitt, der den Sal Lucifers vorſtellt, und darunter obiger 
Zitel. Das Ganze endiget fich auf der Rückfeite des 130. und legten Blattes mit der 10. Zeile, auf welcher 
es heißt; genft ift ewigklichen gefegnot Amen. Der Drucer ift ohne Zweifel Anton Sorg zu 
Augſpurg. Die Anfangebuchftaben find in Holz geſchnitten. Die, Figuren find die gewöhnlchen. Dieſe 
Ausgabe har übrigeng weder Seiten: » noch Blätterzahlen, und dadurch unterfcheidet fie ſich vornehmlich von 
- ber vorhergehenden. 


X6.c, Das iſt der ſpiegel der menſchen behaltnis mit den evangelien vnd mit epifteln - 
nach der Zyt des jars. Am Ende: Deo gratias. In Zolio. - 


Dieſe Ausgabe befindet ſich in der kaiſerlichen Bibliothek zu Wien. Denis hat dieſelbe in Seinem Eups 
plemente ©. 669, No. 5953. angezeigt, ingleichen Beinecken in der Idee gen. p. 471. Das am Ende befind» 
liche Druckerzeichen flellt in dem einen Schild einen Vogel, und in dem zweyten einen Baum zwifchen zwey 
Steinen vor, und ift alfo eben dasjenige, welches Peree Drach zu Speyer unter feine Drucke gu ſetzen 
pflegte. Sie hat viele Holzfchnitte. Das Ganze iſt in zwey Eolumnen auf 228 numerirten Blärtern abges 
druckt. Ein Exemplar beſitzt Herr Joſch, bochfürftl. Paffauifcher Hofcam mervatb, Pfle⸗ 
ger und Landrichter zu Mars bach in ſeiner eben ſo zahlreichen, als ſchaͤtzbaren —— aͤlte⸗ 


rer Drucke. 


8. Die erſte vollſtaͤndige deutſche Bibel, Ohne Anzeige des .w. In 
gr. Folio. 


Daß diefe Ausgabe dem Free Eggefteyn, einem der älteffen Buchdrucker zu Straßburg, der mit 
Mentelin daſelbſt fih um die Kunft ganz vorzüglich verdiene machte, nicht abzufpreiben ſey, davon bin ıch 
nun, nach einer forgfältig angeftellten Yergleichung mit dem Apparatu Innocenz. IV., welcher demfelben nicht 
abzufprechen ift, vollfonimen überzeugt worden. Sch muß alfo demjenigen, was Öteigenbeiget von Diefer, 
Panzer's Annalen Supplement. A 
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ben fo feltenen, als —— a von melcher ich — eh ein —— Er 
beſitze, ehemals behauptete, vollfommen beyfiimmen. Die Aehnlichfeit der. Typen mit denen, womit Con 
rad Syner zu Eßlingen dructe, ift zwar, befonderg in Anfehung der großen Buchſtaben ſehr auffallend; — 
doch ſind dieſelben unnge von zweyerley Guß, vornehmlich iſt der ——— x in beyden f Are ver⸗ A 
ſchieden. — 
j Noch muß ich bemerken, daß meine ehemalige Behauptung © 10, 3.273, v. u. alg ob jede Columne 
dieſer Bibel 60 Zeilen habe, nicht durchgehends richtig ſey. Denn die naͤchſten 2Bl. nach dem XLLVICap. 
Jeſaias find Cartons und haben 62 Zeilen, ſo wie auch vn Ende des XXXVI. und dann die folgenden 
Capitel Jeremiss bis zu Ende durch ganzer 7 DI. 61 Zeilen haben. Eben fo verhält es fih mit vr fh 
genden unter 9. angezeigten Menteliniſchen Strasburger Bibel. Auch in dieſer findet ſich ine 
ganze Seite mit 2 Col. von 62 Zeilen, nämlich dierleßte Seite vor dem Anfange des Buches der EHI: nr 


10, DR dritte. volftändige, Ausgabe der deutſchen Bibel, Sone deicet u. few. 


Sa Dlle.N 5; Bi 
Braun, welcher diefe Bibel im J. <h. ſemer Notitia hiſtor. litter. p. 116 u. f. tem AR: Bämter, 2 
aus ihm wahrſcheinlich zu ſeyn duͤnkenden Gruͤnden, zueignete, aͤnderte in der Folge ſeine Meinung. Er fand 
nämlich, wie er in der Vorrede zum IL. Theil feines Werkes S: VI meldeg eine Aehnlichkeit der Typen die⸗ 
ſer Bibel mit denen, womit des Jodocus Pflanzʒzmann, eines Augfp tger Druders, Titel des 
Pſalters (f. meine Ynnalen ©. 18, No. 16.) gedeuckt find.  Zerner fand er in diefer Bibel die naͤm⸗ — 
lichen beyden Holzſchnitte, welche in deu erſtgedachten Titeln des Pſalters auf dev Ruͤckſeite des 7. Blund 
zu Ende des Werkes befindlich ſind. Daraus macht er nun den Schluß, daß dieſer Jodocus Pflensmann 
auch der Drucker diefer Deutſchen Bibel ſeyn müffe, und glanbt, daß fie um * — 1475: den TR 
gekommen feyn möchte. Wir haben. diefes bloß anzeigen wollen. . 





. Die vierte vollftändige deutſche Bibel . Ohne Drudon, Zahr und Druder. an “ 


Ingr. Folio. wech 
" Endlich bin ich doch.noch fo glücklich geiöefen,, fo wohl. den Drüdort, al die Drucker Biefer fo Äußere: ® 

feltenen Deutfchen Bibelausgabe zu entdecken. Unfere hiefige Stadtbibliothek war vor einiger Zeit fo glück 
lich, durch die Sreyaebigfeit eines würdigen Manneg, mit dem ſchoͤnen Exemplar, dag einſtens der verſtor 
bene Dr. Job. Auguftin Dietelmair in Altdorf (f. deffen Catalog P. I, p- 5, No. 53.) befaß, bereichert 8 zz 
werden. Diefeg veranlaßte mich, diefe Bibel‘, die ich ehemals felbft befaß, aufs neue zu unterfuchen , mich 
aber auch zu überzeugen, daß diefelbe ganz zuverläßig in Nuͤrnberg zum Vorſchein gekommen, und ein Mei- 
fterwerf der beyden erften Drucker dafelbfl, Johann Senſenſchmidt und Friedrich Frißner's ſey. Ich habe 
die genaueſte Vergleichung mit einigen aus der Preſſe derſelben, und beſonders mit dem Repertorio Juris 

Perri (de Monte): Epifcopi Brixienfis, welches diefelben 1476 druckten, angeftellt, und die vollfommenfte Ä 
Uebereinflimmung der Typen in beyden Werfen gefunden, fo daß ich Bürge dafür feyn fan, daß auch diſe 
Bibel eine Frucht ihres Fleißes geweſen ſey. Und ſo haͤtten wir denn ‚on einer, zwey, vor Luther's Ki 
ten in Nuͤrnberg gedruckte Deutſche Bibeln! | 


14. Der Pfalter deurfch und. lateiniſch. In fl. Folio. 


Don diefer Ausgabe habe ich ſelbſt ein wohlgehaltenes Eremplar gefehen. Die T Typen fi find die nd, — e 
lichen, womit der bisher noch unbefannte Drucker in Straßburg —— und deſſen — ſi ch et: die, > 
fonderbare Figur des „S Fennelich machen. 


16. b, Nicolaus von Lira ayn mynner Bruder über den Pine, Sn Sole on 
Iſt von Denis ©. 608, No. 5325. angezeigt worden. — 


17. Die außlegung des ambts der heyligen meſſe. Am Ende: Hie endt ſich das 
buch, das mä nent die außlegſig des ambts der heyligen meſſe u, ſw. In Folie. 


Schon in der NRurnb Budodr Ge fh. habe ich ©. 176. No, 327 bemerkt, daß nicht Conrad Synev, AB 
fondern. vielmehr Srieorih Creußner zu Nürnberg der Drucker dieſes ne ſey; — je — —* J——— 


— 


t — J 





ua 2.2... 2 
| ‚iederholen und beſtaͤtigen muß: © Nur bedauere ich, daß mir der Herr g. N. Zapf zu viel getraut, und | 


daſſelbe in feiner Shwäbifhen Buchdr. Geſche S. 166, No. 5. unter die Eßlin giſchen Drucke gefeßt 


hat. Ich befige diefe Seltenheit gegenwärtig feibit. re 
18. b. Evangelia mit der Gloß vnd Epifteln duͤtſch über das gang Jar, In Folio. 


Hat Denis am angef. Dre ©. 559, No. 4865 angezeigt. 


1.b. Zn diſem buch iſt beſchribẽ das aller nuͤtzlicheſt recht, beſchriben von dem hoch 
gelerten vnd fuͤrpuͤntlichen doctor Jacob von Theram. Vnd iſt genant von 


[BER N etlichen, das buch der tröftung.aller finder. Von etlichen wirt es gende Be— 


iial. Inhaltẽd, ob criftus vechtiglich die hell, vñ die poͤſen gaiſt zerbrochen, 
on d beraubt hab. In Folio. ** A 


00° Diefe Aufgabe von einem öfters gedruckten und unter dem Namen Belial befahnten Merfe, Scheint 


eine der Alteften und erften zu ſeyn. Sie iſt bisher nirgends angezeigt worden, und daher -ganz unbekannt 
geblieben. Ich beſitze davon felbft ein wohlgehaltenee Exemplar. Obiger Tirel ſteht in 6 Zeiten auf der 


erſten ©. dee 1. DI. linmittelbar darauf fange das Werk felbff-alfo an. (PR dem namen der hais 


ligen, und vngetailten driualtifait ond onfer frawen der ewigen magt Zelob und 
zeeren alle bymlihem ber. Ich ban gedacht ich wall mich. verfuchen ob ich zu 
teutfch müg pringeu.f.w. Am Ende ſteht bloß Amen, ohne Schlußanzgeige. Das Ganze iſt go Dt. 
ſtark, und ohne Dlätierzahlen, Signaturen und Euftoden, mit fortlaufenden Zeilen gedruckt. Jede vollges 
druckte Seite hat derfelben dreyßig. Was den Drucker beerifft, fo iſt derfelbe fiber Johannes Bimler zu 
Augfpurg. Sonderbar ift es, daR diefe Ausgabe feinen einzigen Holzſchnitt hat da doch die übrigen 
derfelben mehrere haben. Auch diefer Umſtand ſcheint mir das Alterthum derfelben zu beweifen. 


23. Defenforium inviolate — virginitatis Marie. In Duart. r , 


Aus den Tippen, diefer feltenen Schrift erhellt, ‚daß, felbige von Michael Reyfer zu Eihftädr ge⸗ 
druckt worden ſey. ©. Annal. typogr. Vol. II, p. 391, No. 24. In dem Exemplar, dag die Unlverſitats— 
bibliothek zu Gieffen beſitzt, fol am Ende noch ein Holzſchnitt flehen, welcher die Xfaria mit dem Kinde 
porftelt. © ©. Journal von und für Deutfchland 1791, Std. 11. Dieſer Holsfchnite iſt viel; 
leicht der naͤmliche, welcher in. meinem Exemplar der dritte if. Daß übrigens dieſe Schrift erft den Leipfi— 


- ger Streit de immaculata conceptione von 1489 ihre Entftehung zu danfen habe, ſcheint nicht richtig zu 


feyn. Schon das Alterthum derfelben bemweift dag Gegentheili; "Auch betraf der zwifinen den Franzifcas 
nern. und Domihicanern entflandene Streit nicht die. Frage, ob die Maria ihren Sohn absque lae- 
fione integerrimae fuae virginitatis empfangen habe, fondern darüber, ob die Maria Felbt in Sün. 
den empfangen und geboren worden fen oder nicht. jenes behaupteten die Dominicaner, 
diefes aber die Franziſcaner, ımd darüber entffand unter diefen beyden Drden der befannte hochſt ärger: 
liche Streit. Davon ıft nun in dem gegenwärtigen Defenforio gar nicht die Nede, fondern davon, daf die 
Marin, ohne alle Verlegung ihrer Jungfraufihaft, ihren Sohn habe nicht nur empfangen, fondern auch 


gebaͤren Finnen. Und daß diefes auch möglich gewefen ſey, hat durch die hier angeführten Mirabilia ‚bewies 
- fen werden follen. Noch muß ich ‚bemerken, daß in des Herrn Meuſel's Hiftorifch-Litterarifchem 


Magazin I. Stk. ©. 74 fo wohl die gegenwärtige Ausgabe, nad) einem defecten Exemplare, alg eine 
zweyte befchrieben worden fey. Diefelbe iſt in Tänglich Quart, und beſteht aus 24, in einander liegenden 
Blättern. Die erfte und letzte Seite iſt lerr; jede Oeite hat) einen Holzſchnitt, Folglich find in allem 46 
Holzſchnitte. Unter jedem derfelben fleht eine Deutſche Unterfchrife, jede von 2 bis 3 Zeilen. 


24. b. Hiftorie von den heiligen drey Königen. In Folie. 
Kon diefer Legende beſitze ich ſelbſt ein Exemplaͤr. Leider fehlt aber demſelben das erſte und letzte 


Blatt. Es faͤngt daſſelbe oben mit einem Holzſchnitte, und darunter mit dem dritten Capitel an. Den Be— 
ſchluß macht auf dem letzten Blatte das EDjjj.Capitel, das ſich ſicher auf dem letzten, mir fehlenden Blatte, 
„ en 





— — —— des 3 Druchaßreh. N — u 





gleich. oben enbigen. io wird; wenigſtens find, nach einer alten’ Handfchrift, die: ich — Hiſtorie BR je DR 





nur noch menige Zeilen übrie 3, welche in. diefem Drucke fehlen: Daffelbe hat 56 grobe 
in meinem Exemplare 381. Blättert flarf. Geitenzahlen, Signaturen u. ſ w. fehlen: 
fich durch die Figur des Buchſtabens IL (M) aus. Den Drucker felbit habe ich noch nicht, ‚ausfindig 


ER 


lzſchnitte, und fo a 
Die Typen zeichnen 


‚machen Finnen. Mit EN diefen Typen iſt auch No. 29. Daß. EN der vier und swansig lern oo — 


gedruckt. IRRE — 


25. b. Dat boeck der hiligen Ol maders. In nel. gotie —* — — ER R 5 
Diefe Ausgabe wird in der ALlS., deutfihen Bibliothek ». 5, ©. 534 cn Yu — 


dieſelbe Herr Kinderling in der Geſchichte der Kiederſachſiſchen Sprache ©. 363 u. f. be— % 


fehrieben. Sie ift in EL. Folio, mit großer Schrift, auf frarfem Papiere mit breitem Nande gedruckt, und —— 
mit ſchlechten Holzſchnitten ausgeſchmuͤckt. Sie hat feinen eigentlichen Titel, ſondern nach dem vorgeſetz. 


ten Regifter ſteht auf dem zehnten. Blatte folgende Ueberſchrift: Hyr beahpnt. dat eerwerdich 
lenen der vLerfaren vrunde gades der hilghen oltnadere. Dar vmme do een y ewe⸗ 
lik bey de ſyn oeren vp, die inwendighe vnn die wtwendighe, vnn merk erm. groten 
ſtryt onde ſyn. vnde die ewighe vroude die fy dar mede gewonnen heben vnde v ol⸗ 
get en nae. Am Ende ſteht: Hyet heffſt ein ende dat boeck der hiligen oltnaders mit 
ſfynen exe — dar to latyn geheten is vitagpafrum. Iſt 230 mit Romiſchen Buchſta⸗ 


ben angegebene Seiten ſtark, amt —— und Holzſchnitte, und iſt mit fortlaufenden Zeilen gedruckt. Bar, | 


26, b. Hie vahet an eyn gar loͤblich vnd hehlſom allen chriſtgelaubigen cronica. Se 
gẽd vd eine hepligen fünig mit namen Joſaphat, wie d' ward bekeret vonee 
nem heyligen vater vnd aiuſtdeln genan: Barlaͤam. Am Ende auf der ..— 
Seite des letzten Blattes: Ein ende hat das buch der Chriſtenlichen lere die hy/ 
ſtori Joſaphat vnd Barlaam genant die einẽ yegklichen chriftemenfchen gut 
vnd heylfam zelefen ift. wañ er levnet darauſs gruͤntlichen dz heyl feiner fel wie ° 
er fol fliehen Die welt den leib vñ den teufel auch allen vngelauben vnd fich allen 
üben in dem criftenlichen gelauben der auf die recht grundfeſte Die Criſtus iſtghe 
bawen iſt vnd dem alleyn in ganger begire — anhangen ondienen Demale 
ziere glori herrſchung ere vnnd groſsmaͤchtigkeit mit goti dem vatter vnnd hat 

gen geyſt fen ewigklichen Amen, In fl Zolio. 2: 
Aungezeigt hat diefe Ausgabe Herr Gras in Seinem Verzeichniß &. 236. Sie iſt 56 Bl. ark, 
und hat Fleinere Holsfchnitte „als die vorhergehende. , Bey der letzten Figur heißt es in der Ueberfchrifts 


der beyder Leib; in der vorhergehenden Ausgabe aber: ter beyter leib. Iſt ohne —— 
u. d. Der Drucker iſt Anton Sorg zu Augfpurg. | 


»7.D, Hie hebt ſich an die außlegung Humberti deß hohen laus der etwen ein ge 
mainer maiſter geweſen iſt über den gantzen Predigerorden uͤber ſant Augu⸗“ 
ſtins vegel, Die er geſchrieben hat den cloſter frawen u. f. w. In Folio. A 


Voran geht das Kegifter über ae fieben —— Iſt 202 Blaͤtter fact. ©. Denis Supplement 
©. 539, No. 5154. | 
27. c. Dit iſt eyn vorredde in dijt buͤchl von ſant Martins Leben. Om Ente ; 


Hie ender fich dis bucch vom tom martins Leben, De grias. Amen. 
Sn Quart. 


Iſt angezeigt worden im Journal von und fuͤr Deutfchlanb 1791, Stck. 11, No. VI, S. 956 


— Om aAmetg de Deueh ei. Be ni 


? — 27. e. Das in "die Malfart zu den Einſideln vnd die Legẽd Sant Meinrat. Am 
Ende: Gerücht vnd ſelligklichen vollent in der EDER Star Nuͤrmberg von 


Hans Meyr. In Quart. 


— — Diele Seltenheit, welche ſich in der Schoͤpfliniſchen Sibllothet in Straßburg befindet, und bie in der 
Zaͤlleriſchen Bibliothek der Schweigergefch. hl. IL, ©. 383 angezeigt wird, iſt 19 ©. fiarf 
r und bat viel Holzſchnitte. Fetuct iſt ſie vermuthlich im letzten Decennium des XV. Jahrhunderts. 


| a d. on fant meinrat ein huͤbſch lieplich leſen was ellend ond armut er erlitten 

| hat of den latinifchen hyſtorien gezogen. Darunter ein Holzſchnitt, welcher 

den h. Meinrat abbildet. Am Ende ein Holzſchnitt, welcher fant Meynratz 

brun vorſtellt, und darunter: Die iſt ſant Meynratz brun, der noch hyt by 

tag zu einſidlen ſtet. Getruckt zu Baſel bey Michel furter. Und darunter 
dieſes Druckers Zeichen. Sn Quart. 


Dieee Legende mag mit Recht unter die groͤßten Seltenheiten — denn ich finde fie‘ nir⸗ 
gends angezeigt. Auch dem fleißigen Seller blieb fie gaͤnzlich unbekannt. Deſto ſchaͤtzbarer iſt mir das 
wohlgehaltene Exemplar, welches ich ſelbſt beſitze. Gleich auf der Ruͤckſeite des 1. Blattes faͤngt die Ge⸗ 
ſchichte alſo an; Hie fahet an ein huͤbſch leſen vo dẽ liebe heilige herren fant Meyn⸗ 
rat, der eing edlE grauen fon wag, mit namen Sraff "Berchtold vd Gulgow, v ñ 
wie der iũg graff fant Meynrat geborẽ, vnd biß in dag fuͤnfte iar von fine vak 
fer erzogẽ ward., Dornach wie er ein geiftlich8 Lebe fich vermwilliget u. f.w.. Der 
legte Abſchnitt hat folgende Ueberſchrift: Nun wil ich hie noch - fagen wiedie cappel su de 
einfidle gevicht ward vo vnſerẽ herre ieſu chriſto felber; und darunter ein Hol; ‚fchnitk. 
Am Ende diefes Abſchnittes ſteht: Hie mie bat buch ein end, gott vnſer alter fümer 
wend,an dnferem lefiten end. Laus deo. Die Holsfehnitte, deren in allem 36 find, nehmen 
a Drittel der Seite ein, das Ganze ift 28 DI. ſtark. Signaturen ſind da. 





27% Im rate Matters und Suns vnd des hehlgen Geiſtes Diß iſt die 
| Vorrede in Sant Fridlins Leben vnd Zufunf der Warheit, alles nach ge: 
fchrieben Dingen die hie fand. In Folio. 


Diefe Lebensbefchreibung des heil. Fridolini ift durch einen gewiffen Salbei, Moͤnch zu Se—⸗— 
ckingen verfertiget und dem Neggero, Abt zu St. Gallen aus dem Elgoir zugeeignet worden. Diefe 
Ausgabe gehort unter die aͤlteſten Drucke. Sie iſt 80 ©. ſtarck und hat 60 Holzſchnitte. Ein Exemplar 
davon war in der Suberifchen Bibliothek zu Baſel. S. Baller's Bibliothek der Sch we i⸗ 
Ber Geſchichte Thl. II, ©. 565. | 


29. Diß buch iſt genant die vier vnd tzwenzig Alten, oder der guldin tron geſetzet 
son bruder Otten von paſſowr etwan leſzmeiſter der myndern bruder Barfuſſen 
cloſters von der ſtat Baſel mit vil ſchoͤner berichtunge der lerer der heiligen ge: 
ſchrifft die my nnende ſele zu dem ewigen goͤtlichen wol geuallen. Sr Folio. 


Da ich dieſe ſeltene Ausgabe, die ſchon von Zeinecken in ſeinen Nenen Nachrichten Thl. 1, ©. 
264. kurz anzeigte, nun ſelbſt beſitze, ſo wird eine Beſchreibung derſelben nicht uͤberfluͤßig ſeyn. Voran ſteht 
auf 2 Blättern ein Negifter, mit folgender Ueberſchrift: (D) Ag ein yeglich menfche defter bas 
muͤge wiffen von was marerie ein yeglicher alte die mynmwende fele lere Sp finder 
man eg zu hant in difer tofelen vnd Negifter. ‚Auf der folgenden 1. ©. des dritten DI. ſteht 
ein Holzſchnitt, der in der Mitte den Heiland in einem laͤnglichen Opal im Himmel figend, und auf beyden 
Seiten pi 24 Kopfen von Heiligen BIRSER vorftellt. "Auf der Nückfeite dies Blartes ſteht ebenfalls ein 





ar en . fie Abhahen des x 
Holchuitt, welchet den heil. Job annes ſtehlnd, in der rechten Hand den Abler Satan abbitden ſoll. uf 


der ı & 88 4. Blattes ſteht obiger Titel in 42 ‘Zeilen. roth "gedruckt... Diefes Blatt. bat daneben rechter 


PS — — a — 





Hand, und oben uͤber dem Titel eine zierliche, oder flot rende Einfaſſung. Oben in der Mitte diefer € Einfof u. | 
fung fichen zwey Schilde neben einander, wovon ber eine ein Zeichen hat, welches ich nicht erflären faın. 


" Daffelbe ftellet entweder zrocy K oder H gegen einander über und in der Mitte mit einer Linie, verbunden vor, 


zwiſchen welchen ein I fteht. Ueber diefen Echilden ftehen oben die beyden Buchflaben S und vr, Den Au⸗ — 


fang macht. der in Holz geſchnittene große Buchflabe S.. Die Figur hat in der Mitte ein breites. Band, 


- worauf die beyden Buchftaben P und A ſtehen. Mag diefe num bedeuten follen, wird wohl ein Raͤthſei 
‚bleiben, In dem Buche felbfi find zwar viele Holzſchnitte; aber ihrer find eigentlich doc nur zwey. Gie 


fetten einen alten Mann, im ’einen ehuftuhle figend vor, ein Mal rechte, dann links gekehrt: vor ihm kniet 
eine Koͤnigin, die er unterrichtet. Dieſe beyden Holzſchnitte ſind drey und zwanzig Mal wiederholt. Die 


Typen ſind Gothiſch, und mir gaͤnzlich unbekannt, uͤbrigens die naͤmlichen, womit die eben unter 24. b. an⸗ 


gezeigte Hiftorie der bei Ligen Drey Könige gedruckt ift. Blättersablen u. f. w. fehlen»durchge- 
hends. Das Ganze ift 152 Blätter ſtark, und mit fortlaufenden Zeilen — ge yes En: 
Regiſter hat gefpaltene Eolumnen. Am Schluſſe ſteht bloß. Amen. 


30. Hie hebt ſich an das allernuͤczlicheſt buch genant. die vyer vnd ʒwainchig N 
Harpffen, Die mit fleyß auß der heyligen gejchrifft, vnd der altuatter buch duch 


ein hochgelerten Doctor, bruder Falken piediger ordens zu Nuͤrenberg 


allſo geprediget, vnd Durch ber vnd Lieber erſamer burgerin daſelbſt, in ain — 
Buch ordenlich zeſamen beſchrieben find, In Folio. 


Es iſt dieſes vermuthlich die erſte Ausgabe, die auch Braun in feiner Notitia hifkoried ———— Vol. L, 
48, No. LVII. angezeigt und. befchrieben hat; ingleichen auch Selmfebrott in feinem Berzeihniß 
alter Druddenfmale Thl. IT, ©. ıı, No..24. Die beyden erften Blätter enthaften das Megifter; 
mit dem dritten fängt das Werf felbft ‘an. Voran ſteht obige Anzeige. Am Ende auf der Nückfeite des 


101. Bl. macht fih Jobann Baͤmler zu Augfpurg als den Drucer namhafft. Merfwürdig ft 8, da 
diefes MWerf hier einen Nürnbergifchen Prediger, Münch Yeineich zugeichrieben wird, da doch Tobann iS 
KTiver der Verfaffer defelben ift, fo mie ihm daffelbe auch in den folgenden Ausgaben ausdruͤcklich zugeeigs 
net wird: > Braun glaubt, es fen diefeg bey der gegenmärtigen erften Ausgabe aus A geſchehen. 


Auch Denis, hat oT Umſtand im Suppl. S. 626, No. 5504 berührt, 


* 


30. Das Buchlein wirt genañt dye hymeliſch Funtgrub. Sn Quart. = 


In der Zueignungsſchrift nenne. ſich der Verfaſſer Johann von YPals, Doctorn der 5. 


Schrift, Ordens der Einfiedler ©. Auguſtini vnd Commiſſarium der Roͤmiſchen 


Gnaden Sit —— ich mit Schoͤnſpergerſchen Typen gu Augſpurg gedruckt. Sie iſt ver⸗ 


muthlich von der ©. 184 No. 291 angezeigten verfchieden. ©, Bemeinev’s Nachrichten ©. 283. 


30.c. Die Hymeliſch Funtgrub gemacht vnd reguliert nach hielandifcher a: 
Gedruckt zu — durch Martinum Herbipolenfem. In Duart. 


S. Leich l. cp. 182. If die, in der Anmerkung zu S. 184, No. 291, angezeigte Auegabe. 


32. b. An Eu; Außlegung des heiligen Pater nofter. In Folio. 


So hat dieſe Ausgabe Denis in Seinem Suppi.©. 632, No. 5566. in der Kürze angezeigt ‚Er hält 
dieſelbe für alt. | 


33, b. Teutſches Gebethuch. In Duodeßz.— 
Voran ſteht ein Kalender, der 12 BI. ſtark iſt. Auf der Rruͤckleite — en “ en —— Mn 


das regifter diſes IS Kun folgen die fieben DPA u j. w. —* 198 Sr Re 


— — ——— 
* * 





Shn⸗ Anzeige des Dreier, en, 


— fart. Mer Seiner su ——— iſt der Drucker, der ſolches ungefähr. im J. — heraus gegeben 


hat. Wenigſtens iſt dem Exemplare, welches Braun I. c. p. 42, No. 48, angezeigt hat, dieſes Jahr mit 


= other Dinte von einer — AN ha RER worden. 


Re. x 
| 3 Teutfehes Gebethuch. Am Ente: Sit A deo. In Betas. 

Faͤngt ohne Titel mit dem Negifter an, welches folgende Aufſchrift hat. (D.) As Regiſter oder 
Saffelder Gepete Die in DIRTE Büchlein RIM TEN find. Iſt 219 Bl. ſtark, und jmenk, 
Coͤln en. —— zu ſeyn. ——— — 
— 


ii 33.4. a. Bon Bıfprung. ond Nutzen des h ram ond wie folcher fe ſol 


hebettet werden. Gedruckt zu Augſpurs. In Duodez. 
©, Catal. Bibl. Zoch. p. 1339. er 


33.©. Der Nofenfranz von V. e Frawen vnd Bhlegung.d des Pann Das iſt 
ein huppſches Lied vnd ein huͤpſch Geſang von Miaria der hochgelobten Junck⸗ 

frawen vnd Mutter Gottes des Allmechtigen. Der Biſchoff von Zeyz hat 
‚geben XL Tag ablaß allen denen die dieß Lied mit Andacht fingen oder leſen: 

- Marie zart; mit XXL Sefesen, und Die Sram von Hymel ſtat auch REINE: 
Gedruckt zu Straßburg. In Duodez. 


\©. Catal: Bibl.: Zocb. P- 1389... 


eb: Sie ı ware Nachfolgning Criſti nen — 


Dieſer Titel ſteht auf der 1. Seite des 1. Bl. Auf dem 2. DI. folgt daß Regiſter über dag A 
genannt. die war nachfolgung Criſti. Diefes Negifter ift 5, nicht numerirte BI. ſtark, die übrigen 
Blätter des Buchs felbft haben Blattzahlen. Dagı. BI. Hie vahet an dag erfi tail von der nach— 
volgung Erifi ond von der verfehmähung der welt. Dag vierte Buch endiget 1 auf der 


Ruͤckſeite des 26. Bl. Der Buchdruder fcheint Conrad Dinkmuͤt zu Ed In. gewefen zu ſeyn. ©. Zapf's 


DENE —7 von ÄRA ©..154, No. 128. 


37, b. Johann Geylers von Keyſersberg Seelenheil. Am Ende: Die hail- 
fame ere hat d’ wirdig Doctor auf dag allerflczeft gemacher vmb das ein yeg— 
licher menfch deßterbas behalten mug, ond iſt der recht grund aller predig fo er 
geran hat. Vnd on allen czweifel welicher menſch fein leben darnach richtet Dog 

erwoͤlt jm den beßten taile.Bitet gott vr mich Anne dni. M. CCCE. LXXXIX | 
later IN Duart. | 


Auf der 2. ©. des 1. leeren Blattes ift ein Baum abgebildet, an Ben: 23 Aeſten vorn an der Spitze 
die 23 Fuchfaben des Alphabetes ſtehen. An der rechten Geite de8 Baumes. fire ein Doctor, der in der 
linfen Hand ein Buch hat. An der linken Seite des Baumes ſitzen zwey Sinaben. Auf der 1. Geite des 
2. Dl. haßt 8: Dife nachgefchriben predig hatt gelerf vnd geprediget ein hochgeler— 
ter andechtiger doctor mit namen Sobennesvon Feyferffperg u. f. w. ‚Das Ganze 
ift 6 DI. ſtark. Diefe Ausgabe befindet ſich im Klofter Nochenbuc. Eine verfchiedene Ausgabe von 
8 DI. in 4. wird von Herrn Strauß in Seinen Monument. typogr. p. 89 angezeigte. Voran ſteht in. 
derfelben ein Hol; fehnite, welcher den Heiland im Kerker unter der Seißelung, und neben J ſeine N 


vorſtellt. Alles Uebtige ſtimmt mie der. obigen Ausgabe uͤberein. 


8 N of anehe des Driktjfiet, 


.37.C. Das Bichlin das da heyſſet der Sele troſte mit maͤngen Sof Crempe, | a % 


Sn Folio. 


©. Denis Suppl. > 662, No. 5883. Eine Ausgabe von us a Jien zu — Er [3 se 


es die nämliche, 





37.d. A IA In Quart. 


Dieſer Titel ſteht allein auf der 1. S. deg 1. Bl. Dann fängt dag MWerfehen ſelbſt an, welches ih: | 
fich eine Leberfegung des unter dem Titel Peniteas cito befannten Gedichtes ſt. Voran ſtehen allegeit einige 
Zeilen von dem Lateiniſchen Gedichte, dann folgt die gereimte Deutfche HER TERUNG: Deränfang lauter fo: 


‚Peniteas cito peccator cum fit miferator | N 
Judex et funt hec quinque tenenda tibi Ä 
Spes venie cor contritum confeflio culpe 
Pena fatisfaciens & fuga nequicie. 
Seyntdas gorijt allezeit erbarmung vol 
Ä Seine funde ein pyderman duffen fol 
Vnde mer ſeyne fünde will recht erclagen 
Det foll fünff ding ſtete ym bergen tragen 
Hoffenung zu got vnd ein traurig Hrergen. f. w. 


Beygefuͤgt ift dag Lareinifche Gedicht ne Fabri de Werden de Ludo. a Bl. ſtark. : In mer e 


ver Sammlung. — 


39. b. Das buch lert vns wie wir got vnſern herren ſollen lieb haben vber alle ding. 


Am Ende: Deo gracias. In Zolio. 


Der Prolog fängt gleih fo an: In ainem waren eriffenlihen gelo uben in: elite 
hoffnung, ond in aimer volfomen liebe bebalt ons der barmhertzig got Amen. 
Der Verfaffer fage in diefem Prologe, daß er befonders aus des vilmwirdigen lerers der hailigen 
geſchrifft Maifter Nicläſen von Dindelfpäbel Schriften genommen habe. Den Befchluß mache ein 


Megifter, Das Ganze ift 44 DI. ſtark. Die Typen find die naͤmlichen, womit Conrad Fyner 1477. den bee | | 


kannten Stern Mefchiah druckte. Angezeigt haben diefeg Product Braun l. « Tom. I, p. 19 
No. XXXVI. und at c. Fale, IV.’ P. 732,200, 293.9 | — 


39. c. Ein Allerhallſamſte Warnung vor der falfchen Tieb der Welt. In Quart. 


ER 


ft ı2 Bl. flarf und hat 3 Holzfchnitte. Iſt von Herrn Strauß in den Monum. typogr. p. 97 ange 


geigt —— Der Anfang iſt: Diß iſt der ſpiegel vnnd warnung der. — diſer 
werlt: vnnd der veynde gottes auß latein zu tewtſchgebracht, vnd gar billich ein 


fpiegl genant u. f.w, Aus was fer einem Spiegel dieſe ueberſetzung genommen ſey, If, ——— | 


mir, nicht befannt, 


39,4 tem, diß buch iſt genant der ficher — der Hymel. Die Vorredde. 
Diß buch gibt zu verſtehen vnd lernet manche ſuͤße notzbarliche vnd wolſmackende 
lere vnd vnderraͤchtung wyn geiſtliche vnd — gude menſchen 

rw Fn-E-Dware 


Iſt 113 gezählte DI. ſtark und mit Heinen Typen A S Aitgem deutſche Si liothet 


39.92, ©. 535. 


41,b. Der doten dancz mit figuren, dag d vnd antwort ſhon von aim ſtaten der 
werlt. Inkl. Folio. 


Dieſe wahre Seltenheit wird in ber Allg. deutſch. Bibl. Bd. 106, Ehe I, ©. 279 u. f. ange | 





Be) 


geige und von dem würdigen Necenfenten des TIL. Stuͤcks des Neuſeliſchen Magazins ausfuͤhrlich | 


4 


Mn beſchrieben. ge gruͤndlicher dieſe Beſchreibung iſt, deſto willkommener wird auch hier eine Wiederholung 


He)“, 7 — — J Al zn 
Er — A A — 


{ —“ J 


nn De Anzeige des Druckjahres ar 


P> 


“ derfelben feyn. Der Herr Verfaffer hält diefe Ausgabe für die Altefte aller Todtentänge, die mit der urals 


ten, nur fpät erft abgedrudten Chorea Macabri, fo,twie mit den zu Nugfpurg, Bafel, Frankfurt und ander: 


waͤrts im XVI. Jahrhunderte zum Vorſchein gefommenen nichts als den Titel und folche Dinge gemein hat, 


auf welche ein Jeder gerathen mußte. Der Tröfter, heißt es weiter, hat 22 DI. in El. Folio, gar feine Ans 
gabe von Drucker, Ort oder Zeit, Eleine, nicht mehr ganz Gorhifche Lettern, und fiheine Straßburger 
Preſſen und Formſchneider, jedoch nicht vor 1490 befchäftigt zu haben. Auf der erften Geite nichts meis 
ter, als mit. großen Buchſtaben und in drey abgefegten Zeilen; Der doten dancz — wie oben. Die 
zweyte oben in vier abgefegten Zeilen: Wol an wol an ir. herren ond knecht, Springet herr 
by von allem geſchlecht, Wie jund wie alt wie ſchöne ader Eruß, Jr mußet allein 

diß danshuß. Hierunter ein auf diefe Keime fich beziehender und den Reſt der Seite einnehmender Holge 


ſchnitt. Auf der dritten ähnliche 16 Verfe, mit analogem Holsfchnitte. Nunmehr 38 Seiten den eigents 
° Lichen Todtentanz, auf jederzeit die halbe Seite füllenden Tafeln enthaltend. Leber dem Holzſchnitte zwey 


Columnen Tert. In der erften die Anrede des Todes, durchaus von acht unabgefegren Reimen, und in eben 
fo vielen auf der zweyten das Gegencomp!iment vom Pabſte an bis zum Kaufmann, Jede diefer Eolums 


men hebt mit einem. überaus großen meift verzierten Buchflaben an. Der Tod wird überall Doit übers 


—R 
) 


— 


ſchrieben. Die Ruͤckſeite des vorletzten Blattes ſtellt einen Kirchhof mit Schaͤdeln und Gerippen vor, und 


die erſte ihm gegenuͤberſtehende des letzten Blatts enthaͤlt ein erbauliches Epiphonem von 36 abgeſetzten Zei⸗ 


len, deren letzte: Das yß komme vnſern felen gu frommen! Die letzte Seite ganz leer. Ueber- 
all gegoſſene Buchftaben. Die Zeichnungen ſelbſt noch abwechſelnd und poferlich genug; auch trägt der 
Tod, auf jeder der 38 Figuren ein anderes muficalifches Inſtrument; die Meifterfängerey aber unter aller 
‚Kritik, eine ziemliche Kebhaftigfeit des Nythmus ausgenommen, auf welchen die frühern Bänkelfänger fich- 
beffer verftanden, alg ihre Nachfolger; Interpunction, Signaturen, und dergleichen nirgends; nur die Tas 


feln des eigentlichen Tanzes mit Nomifchen Zahlen, oft aber auch unrichtig bezeichnet. 


41,c, Der doten dan mit figuven. Clage vnd Antwort von allen ſtaten der welt, 
Inkl. Folio. 


Diefe Ausgabe des vorhergehenden Werfes hat Braun I. c. P. II, p. 67. No. CXLIX. angezeigt. Sie 
flimme zwar" in der Haupıifache mie derfelben überein; doch ift fie in einem und dem andern verſchieden. 
Um auch diefe Ausgabe genauer fennen zu lernen, will ich die Befchreibung, die mir ein gütiger Goͤn— 
ner und Freund, Herr Hofcammerrach und Landrichter Joh, zu Marsbach, der von diefer 
Seltenheit in feiner vortrefflichen Bibliothek ebenfalls ein Eremplar befigt, mitgerheilt bat, hierher fegen. 


Unter obiger Auffchrift ein großer Holzſchnitt mit fech8 tanzenden und einem auf der Bahre liegenden Men 


fchengerippe. Auf der Nückfeite wieder ein Holzfchnitt mit vier tanzenden und zugleich auf blafenden In— 
firumenten. fpielenden Gerippen mit der Aufſchrift: Wolan, wolan ir herren und knecht uf. mw. 
Auf der nächften Seite ift der Holsfchnitt des Titelblatts wiederholt, und darüber nachſtehende Neime ohne 


Abtheilung und Unterfcheidungszeichens Alle menfhen denden an mich vnd hudent vor der 


welt fi | Sch Hatte voyl gudes und was in eren Gold vnnd filber hatteich zu vers 
Beren | Nu bynic in der wurme gewalt Sollich teffamentift mir beftalt | der dot 
bat mich hertzu bracht doichs allermpynft bedacht | Für ware wer dag merdt eben | 
Der mag wol beffern fyn leben | wan hie gent lachen und ſchympffvoß wann wir 
neygen zu diffendanghuß | Merdene nu Und fehent an diffe figure worzu komet 
des menfhen ee Laffent von funden dag ift myn rad. So mogent iv by got 
finden gnad. | "Hierauf folgen 38 Holzſchnitte mit characteriftifä) gefleideten Ständen, die der Tod 


 tanzend und faft immer ein anderes muficalifches Inſtrument fpielend, fortführt. Den Anfang macht der 


Pabſt, fodann folge der Eardinal, der Bifhof, Abt, Doctor, Official, Dumberr, Bferner, Capellan, der 
gut mönc), der boeß monch, der Bruder, die Nonne und der Arzt, der den geiftlichen Chor befchließt. Den 
weltlichen beginnt, wie Billig, der Keyſer. Diefem folge der König, eine Sahne mir drey Lilien in der Hand 
haltend, der Herßog, der Grave wieder mit einer Sahne, worauf die Wuͤrtembergiſchen drey Hirſchgeweihe 
zu fehen find, der Ritter, Jungher, MWapendreger, Burgermeifter, Nagherr, Burger, Vorfprech, Schryeber, 
fwucherer, Reuber, Spyeler, Dyeb, hantwerchſmañ, der wyrdt, woben die darüber fichende Anrede des To: 
des alfo beginnt: Her wirdt ber wirdt von byngenu.f.w. (alfo Kheingauifche Poeſie?) 
der JZüngling, das Eyndelyn, die Bürgerpnne, Jungframe, der Kaufmann und von 
Panzer's Annalen Supplement. RR 


— 


ei k Re, 


1 — 5 =” Oh Ati des Drei 


Pr 





des XV. —— fo ie der Druck —— ee — en — J euer 


- No. 5. von Anton — —— Cuſtos und DIOHBSDE, fehlen. rare und — — 
buchſtaben find da. 


42, b. Der — de3 Sfinders, Am Ente: Ein Ende hat das Bü 


Tin genannt der fpiegel des finder, in woͤllichen buͤchlin der menſch lernen mag 
wie vnd durch waz geſtalt er ſich zu got ſol viegen vnd nahen. In Quart. 


Br 


Dieſe Yusgabe ift 126 DI. ſtark. Ohne Blättersahlen u. f. w. Die Anfangebuchftaben find Sole 9— 


ſchnitte und die Zeilen gehen ununterbrochen fort. Herr Zelmſchrott, der fe 1. c..26..7,.,.58. No 16. : 2 
angezeigt hat, eignet fie dem Guͤnther Seiner in Ang f purggu Herr Zapf hat dieſelbe sw Mat ra 
zeigt, ein Mal unter den Büchern ohne Jahr ©. 1457 ‚und dann unser dem Ri; LATS 


43. b: Dyß iſt eyne ſchoͤne vnd fruchtbare beichte wie ſich —— A | 
Menfch feiner Fuende erlagen Bal nad) ordnung der fünf ſynne Eyn te 3. CB 
duh die tod ſuende. In Quart. 


Sf TI Bl. ſtark, und befindet. fich in der Unioeefeässbißliothef gu N ©. Journa von und Y 
für Dentihlanv, 1791, Ste. IL, No. VL ©. 956. ‚ 


44.b. Hye heben fih an dry buͤcher des ——— für Die vr de 
macht zu tütfch u. fe w. Inhalt der Capitel. Am Ende: Dieſe dry ‚bücher REN 
hat vff ein nuͤwes gefchmidt uß altem yſen. Vnd Hat vil zu in bewertienlen ° 
‚gefagt ein Farthüfer zu Nürenberg ein priefter mir dem name 
men Erhart Grofie mit hilffe des allmechtigen gottes u. f. w. In Folie. 


Iſt eine von der vorhergehenden verfchiedene Ausgabe. Ohne Signaturen, Blätterzahlen und Euffoden, Re 
Eie A 48 DI. flarf, und jede Seite hat 37 Linien. Sriedrich Ereußner gu —— ſcheint der — 
cker geweſen zu ſeyn. S. Denis Supplem. S. 3555, No. 4820. 


145.0. Matthei de Cracovia de arte moriendi, teutſch. In Duoden. 
©. Denis Suppl. ©. 548, No. 4748. 


45.b. Das buͤchlin von dem fterbenden — das einem Jetlichen Men⸗ 
ſchen gar nuͤze vnd ſeiner Sel heilſam iſt an ſeinem letzten ennde. In Quart. 


Iſt mit Holzſchnitten geziert. S. Denis Su pple m. ©. 672, No. 5972. 


45.d. Die Borredde in dz buchlin von den geboten. von Bichten. ond befenntnis zu 
fterben. gedicht von dem hochgelehrten meifter Johann Gerfon. 
Fanzler zu Paris. Am Ende: Hier endet fich diß drigetheilt werk, N 
den Beben geboden. von der Bricht. vnd von der kunſt zu ferben. Dorch den 
oßmeligen lerer der heiligen ſchrift Meifter Johann von Jerſon | 
Eanzler der heiligen hoen fohulen zu parije, In Folie 


Iſt angezeigt im Sournal von und für Deutſchland 1791, Ste. ıı, No. VI, ©. 956. r 
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45: eo Von der Semi vnd Befſandigeit des Coneitit 9 Baſel. 
ET Duart. & 


Sie faͤngt ſi ſich “ an: Es iſt noit das dicke vnd vil Concilia werden, ſal die Eri- 


——— in guter Schickunge vnd Ordenunge widerkommen vnd bliben. Vnd dag 
man die Concilia ſterke, vnd nicht ablege, ſuͤnder yne byſtendick ſye. Alfo fi in 


dem Anbeginne der Criſtenheyt geſchicket hat. Die eigentliche Abſicht dieſer Schrift giebt 
folgende Stelle zu erkennen: Vß dieſen Schrifften, Sagen ond Reden mag eyn iglich Eris 


ſtenmentſche verſten das die gewalt und macht eyns iglichen gemeinen heiligen 


Concilii dochter vnd großer iſt van die macht vnd gewalt eynes babſtes und dar 
um wan das Concilium vnd der babſt wider eyn ander ſyn fo ſal eyn iglich Eri 


ſten menſchhalden mit dem Concilio vnd nicht mit babſt und wan dag Concilium 
eynen babft abfesßet den fal man halten vor abgefagt, vnd wan if eynenandern 
babſt macher den fal man vor eynen babſt halten. Syntden mael das das heilige 
-  KBoncilium Bafilien. abgefagt bat SEugenium, und mwiedergefaßt hat Selicem, fal 


man nicht Kugenium fundern Selicem vor eynem babſte halten. Am Ende, heiße e8: 
Herumb fo follen ſich die obgenanten Fürften an die obgenante Dfflofinge des 


| -Concilıi nicht feren, fundern mogelichen bey dem Eoncilio biyben u f.w. Sf 33 Bl. 


ſtark. Angezeigt hat dieſe Seltenheit 1508 in den Merkwürbigfeiten Bd. 1,.©. 369. 


Ds a. Die Erwelung vnd Freyheit der gekroͤnten Ritter. In Folio. 
Enthaͤlt die Gebraͤuche und Sitten der St. Georgen Ritter unter der Vegirang Maximiliani * 
ns Suppl. ©. 559, No. 4862. | 


46. b. Tractatus de ruine eccleſie alaisik Am Ende: Impreffus 
— Memmingen. In Quart. 


Sehr ausfuͤhrlich und lehrreich hat dieſe Ausgabe einer kleinen Scttenheit, in — der verdorbene 


Zuſtand aller Stände und alſo auch der Kirche vor der Keformation, in Lateiniſchen, Deutſchen zuſammen— 


hängenden Reimen, fo, daß dag Deutfche nicht Ueberfegung, fondern nur Fortſetzung des Lateinifchen iſt, 
rg wird, befchrieben Herr Zapf in Seiner Schmwäbifchen Buhdrudergefchichte ©.236, 


= No. 31. Von der Bardt hat diefeg Gedicht in der Vorrede des III. Theils feiner Autogr. Lurb. et 


een ganz abdrucken laffen; wie auch Gerdes in Seiner Introduct. in hiftor. Evangel. Tom. 1, Px.319. 
gerhan hat. Dieſes ift vermuthlich die Drigmal-Ausgabe, welche auch Braun 1. c. II, ©. 23, No. XLIIL 
angezeigt und fie dem Albert Rune von Duderftat zugefchrichen hat. Dbiger T itel ſteht auf vier 1. ©. 


des 1. Bl. Auf der Nückfeite deffelben fängt das Oerkchen felbft. fo an: Incipit planctus ruine 


ecclefie latino fimul et vulgariydeomate richmico (lic) fen verfifico modo comp 
ſitus. Iſt 8 DL ſtark. 


2 


46,c. Tractatus De ruine eccleſie planctu. Tractatus admirabilis, Vom 
fand der Erifteheit Qui din iam delituit, wen mag es nit fein 
leid Sed adhuc init Dominus, Der bett vns Das anzeigt Reuixit 
ipfa veritas, Die hat fich zu ons gneigt. Am Ende: Mer letus nos 
fufeipiat, der aller richter ift Maria hoc nobis impetra, der [under 
troft du biſt. Impreſſum Hagnoe In Quart. 
Diefe Ausgabe befige ich. felbft. Sie ſtimmt mit der vorhergehenden, den Zufaß auf dem Titel aus— 


genommen, vollkommen überein, und ift vbenfalg 2 Bogen: oder ð Bl. ſtark— Nach Heren Zapf's Heufßes 
rung foll eine Hagenauer — von 1517 vorhanden ſeyn, die ich aber nicht kenne. Vielleicht iſt es 


. aber die gegenwaͤrtige. 
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146. d, Plaͤcetus ruine eccleſie latino ſimul et — fan 
& verfifico modo compofitus. Der Filche ſal. Am Ende: Finis. In Quart. 

Unter obigem Titel ein Holzſchnitt, eine Kirche vorſtellend, auf deren Dach ein brennendes Bund Stroh 

liegt. Neben herum verſchiedene Vorſtellungen, z. B. ein Efel auf den hintern Füßen ſtehend u. d. Auf 


der Ruͤckſeite eine Vorrede, ohne Namen und Datum, ſodann Papſt Adrian's Brief an K. Friederich Bar⸗ 
baroſſa, und deſſen Antwort. Endlich die halb Lateiniſchen und Sl Reime in as J — — 


* ET % x J En 16 NEL Pi 1 a a RER N — —— — Pu 
* 4 2 i T = % Se RE J — —— NR) ae Rh. %* ” 
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10 Bl. ſtark. Sn der SERERDEN Sammlung. Pe‘ 


a 


49. b. Lehenrecht. Am Ende: Hie hat das — vnd anderer — | “ : ai — 


Hendel Buͤcher ein Ende. Alle Lehenrecht hab ich zu ende gebracht, die von 
Lehenrecht ſagen kuͤndent u. ſ w. In Folio— 


Dieſe von der vorhergehenden ohne Zweifel verſchiedene Ausgabe befindet ſi hi in der ifichen Biblio ie 
ehe zu Wien, und iſt von Denis im Suppl. ©. 602, NG 5266 angezeigt worden. 


52. b. Glouplich vidimus: inhaft der Bulle ib veformacion, der gefrönten — 
ritterſchafft Sant Joͤrgen orden wider die thurgken. In Quaree 


Iſt K Kaiſer Maximilian's Confirmation der von dem Hochmeiſter den ©. Georgen Kitten, die ſich, 
wider die Tuͤrken zu dienen, entſchließen würden, ertheilten Vorzuͤge und Freyheiten. Auf der letzten Seite 
‚ein Holzfehnitt, welcher zur rechten Hand die Maria mit ihrem Kinde, und linker 3m, den Kaifer vor⸗ 
ſtellt, zu deffen Füßen ein Difchof kniet. Iſt 2 Bogen ſtark. In meiner Samml lung. | : 


53.b, Bereinigung, fo die fteten Orte der Eydgnoßſchafft — — 
Stadt Chur vnd Gemeinden des Gottshaus-Bundes gemacht: 


ſamt einem kurzen Begriff vnd Auszug des Schwabenkriegs, fo mit RR 


einer 1851. Eydgnoßenfchafft ond den Grauen Binden N erhoben, vnd zuge⸗ | % ® 
tragen hatim Jahr 1499. In Duart. Er 
Iſt 144 ©. flarf. ©. Baller's Schweitzerbibliothek Thl. V, ©. 97, No. 310. : 


53. c. Die beſchwerung des durchluchtigen hochgeborñen Fuͤrſten vnnd herrũ herrũ u 
Bildelmg etwann des Eltern Landtgraw zu Heffen Graue zu 
Sagenelnbogen , Seine gefengfnuß vnd — Gerech— 
tigkeit halben. In Quart. 

Unter obigem Titel das Heſſi Wapen. Iſt 17 Bl. ſtark. In meiner Sawmun 


54.b, Clag. antwort. vnd vßgeſprochene vrteyl gezogen vs geyſt⸗ 
lichen vnd vueltlichen rechten u. f. w. In Folio. 


Dieſe Ausgabe iſt von der vorhergehenden verſchieden. Angezeigt hat ſie Herr Zapf in der Yug- 
fpurg. Buchdr. Se 9.251 ©. ER No. XI. in der Anmerkung; ingleihen Seemiller'\. c. ‚Erle IV, k 
P. 150, 


55. b, In dem namen der heyligen on onteilbern triualtigkeyt. Amen, Bon ord- 
nung ze reden vnnd beſunder zu angedingten freuntlichen techten, So 
woͤllen alle dye die in diſem buch leſen aufmercken was ſie leſen vnd nit ſorgen 
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a wo des heſtheiben ſ m oder wer das geſechet habe, denn ſolliche ——— 

das iſt anzaigen wo iedes gruntlich aufgee nit von vnwiſſen des richters ſunder 

von kuͤrcz vnnd von verkerens wegen außgelaſſen feind, vnd nachuolgen dem 
meiſter Seneca. Non cura quis dicat u. f. w. In Duart. 


Dieſe Ausgabe, welche nur ıı DI. ſtark und vermuthlich von Yanns Schönfperger zu Augsburg 
gebruckt worden ift, fcheint von der verſchieden zu ſeyn. Angezeigt hat u. Herr Brass 
in u — S5 


56. b. In — buͤchlein vint man wie man ein istihen a folk 
In Quart. 
Iſt 7 Bl. ſtark und ſcheint in das Jahr 1490 oder 1491 zu gehoͤren. ©. Gemeiner's Nachr. ©. 288. 


56. c. In diefem Büchlein vindet man wie man einem yeglichen Teutſchen 
Fuͤrſten onnd herren ſchreiben ſoll, Auch Ritter vnd knechten Stet- 
ten vnd gaiſtlichen. Am Ende: Gedruckt zu Memingen. In Quart. 


Is DI. ſtark. Angezeigt bat biefe Yusgabe Seemiller 1. c. Falc. I p. 122. 


| 57.b. Notturftige nuzliche trofkliche ond dermals vor vnerhorte Buterweifun: 
gen zu Berfehung eines Menfchen Leib vnd Sell, Er vnd 
Gutt. Zn Quart. 


©. Denis Supplem, p. 688, No. 6127. Vermuthlich iſt dieſe Ausgabe von denen, in den ah. 
Ien angezeigten Ausgaben verſchieden. | | | 


6o.p. Ortuſ ſanmauit auf teutſch ein gart der geſuntheit, in welchen 
garten man findet. cccc. vnd xxxv. kreuter mit andern creaturen krafft vnd tugen⸗ 
den. Zu des menſchen geſuntheyt dienenden vnd gemeinlich it dẽ Es zu 
artznei gebrucht werdẽ u. fr wm. In Solio. 
} Auch diefe Yusgabe hat Holsfchnitte. Sie ift in Breitkopf's Entaloae Bd. J,S. angezeigt worden. 


60, c. Hortulus ſanitatis, vertutſcht Garten der Geſuntheit. Sn Folio. 
Hat ebenfalls Holzſchnitte. S. Denis Supplem. p. 569, No. 4951. 


61.b. Regimen Sanitatis, Am Ende: Finit regimen fanitetis, Publii 
Birgilii Maronis de liuore Incipit. In Duart. 


Diefer Nachdruck ſtimmt mit der vorhergehenden Ausgabe überein. Nur iſt am Ende Feine Angeige des 
Druckortes. Iſt 2 DI ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothek. 


61.c. Arnoldi de Nova Villa. Bon Haltung vnd —— des wein zu 
geſuntheit der menſchen. Su Folio. 


Hat Denis im Suppl. p. 690, No. 6147 angegeigf. 


— 


N. ee ern 
We. 61,d, DEr rech ter ertzne y w el pflegen ee Dee a 9 8 e 


vnd leib on fel wel wafche on fege 
vnñ vð Im treibẽ aller feuchte quel 


die fcheidlich fint am leib vnd an fl EN | a) 


der fol im dj, erßt auffer wen. Ra 
als ich im engentlich wil eigeln Den 
drey zu Der. ſel ond. drey zum Ib een 
Die ertzneyen man vnd weib u.f.w. In Quart. 


Dieſes kleine ſeltene Gedicht hat eigentlich keinen Titel, ſonbern faͤngt ſogleich oben auf ber . S. des 


1. Bl. mit obigen Worten an, die den Inhalt deſſelben anzeigen. Es giebt daſſelbe namlich eine Anweis 
fung, Leib und Seele gefund zu erhalten. Bon den fechs ersten, welche der Verfaffer nam 
haft macht, gehören drey für den Leib und drey für die Seele. Der erfi leib arczt iſt ein Foch | 
der fol in feiner ſunen ioch | weißlich betrachten was er koch do von der menfch nit krank vnd foch_u. f. w. 
Der ander leib arczt ein wein fchenf | der felbig all zeit bevenf | wan dag die wein auffften vnd 


fiben u. f.w. Der drit leib arczat ift ein pader | der pat den leib ond fchlicht die ader | und 
ſchirt dag haupt vñ fecht die glider u. f. w. Dererfi arczt der die fel.ergneit | das ift der auf 


der Fangel auf fchreit | die Heilgen criftenlichen regel | vnd driſcht mit feiner zungen pflegel | den criften zwo 
vnd zwenzig garb | der moifes zehen von got erworb | und zwelf garb vol himlifcher Forner | dem helfchen 
feint det nie ding zorner | wan die zwelff ſtuk des heiligen glauben u. f.w. Der ander fel arczat ift 





ein peichtiger | der fan abladen die groffen fehwer | der funden perg die angft ſchwer left | die fing der 


fel gar fchedlich geft u. f. m. Der drit fel arczt ift ibefus criftas | ein fun des höchften poten- 
tiffimus | gemunget von dem heilgen geift | menſch hab genug war du fo fil weift | drey mung dru prech - 


vnd ein metall | dag glaubt fchlechtiglich ir eriften al u. f. w. Diefes Gedicht geht auf der 1. ©. deg 5. BI. 


zu Ende. Dann fängt, nach einem kleinen Zwifchenraume, auf eben dieſer Seite dag zweyt e an. Daſſelbe —— 
enthält ein Geſpraͤch eines Bifhofs mit feinem Hofnarren. ES fängt fo an; Eyn pifchoff eins 


'malß zu difche fa | mit all feim hoff gefind er aß | dag felbig effen dag gefchach | am freytag vor dem 
palm tag u. f. w. Nach geendigter Mahlzeit ermahnet der Bifchof feine Leute, die heilige Woche über fich 


fromm zu verhalten, und befonderd drey Ding — das weinhauß frawen ond wurffel fpilgu 
meyden, Hierauf ſagt der Narr zu ihm: Pifchoff du faft ons all wol lern | domit wir ung. 
zu goffullen fern | ond zu himel farn an der engel fchar | wer hilft aber hind nah 
dir felber darn.f. mw. Der Bifchof verlangt nun von feinem Narren zu mwiffen, wie er fich denn zu - 


verhalten habe: der Narr gab ihm den Kath, daß er in der. Charwochen alitag neun Menfchen bemwirthen, 


und bey diefer Gelegenheit zugleich für dag Heil ihrer Seelen forgen ſollte Zum erfien, fagt der Narı, | 


foltu laden drey Hirten die ober for nymer gen firchen Fumen | ond auf dem felt 
gen als die fumen | ond von got nit wiffen zu fingen noch zu fagE Job in iuden 
oder beyden haben erfchlageuf.w. Ferner: wittu dein fel auß funden paden| fo 
foltu auch drey fpill puben laden | die ober ior ein grobes leben furn u. f. w. 
Endlih; bot dir dan got die gnad ferliben | fo folleu laden drew gemeine weyb 
u ſaw. Diefen Rath hat nun, der Bifchof auch befolgt, und fich wohl dabey befunden; das Ganze ift 


2 Bogen ſtark. Die Typen find die nämlichen, womit der noch unbefannte Straßburger Drus. 


cEer, von welchem verfchiedene Producte angezeigt worden find, zu drucken pflegte. Dieſes fcheint eines der 
Alseften zu feyn, Die großen Buchflaben, dag zu Anfang flehende E ausgenommen, fehlen durchgehende. - 


66, b. Petrus de Erefcenfiis zu teutfch mit Figuren. In Folio. Mn 
Iſt CCV numerirte Blätter ffark, ohne dag Negifter von 5 DI, zu deffen Ende die Vorrede in 48 fort 
laufenden Zeilen befindlich iſ. Mit Signaturen und 317 Holjfcehnitten. Der Drucker ift vermuthlid Res 
natus Bed zu Strassburg gewefen, In der Fofcbifchen Sammlung. Ä 2 
67.b. Hie vahet an Die Chronica. In Folio, | 
Diefe Seltenheit ift um fo viel merkwuͤrdiger, da diefelbe nicht nur überhaupt, fondern auch befonderg 
dem ehemaligen großen Litterator Schilter unbekannt geblieben ifl. Denn da diefer Gelehrte im Jahre 1698 
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zu Straßburg, Tacob von Koͤnigshoven, Prieſter zu Strasburg, Elfaffifhe und Stras— 
bargiſche Ehronicke aus einer alten Handſchrift heraus gab, war ihm dieſer alte Druck ganz unbe— 
Fannt, fo wie er auch die folgende Ausgabe vom Jahr 1476 nicht gefannt zu haben feheint, Indeſſen iſt 
es nur allzu richtig, daß die gegenwaͤrtige Chronica, nichts anders ſey, als die von Schilter edirte Koͤ⸗ 
nigshoviſche, nur mit dem Unterfchiede, daß in dieſer, vermuthlich er ſten Ausgabe, bloß die drey 
erſten Bücher oder Eapitel, die bey Schiltern von S. 1— 214 gefehen, enthalten find, dahingegen in, der 
Shilterſchen Ausgabe noch die Gefchichte der Bifchsfe und der Stade Strasburg nachfolgt. Dbiger Titel 
ſteht auf der 1. ©. deg 1. Bl. Dann folge die Vorrede, in welcher fich der oben gedachte Verfoffer felbft 
nennt. Nach) diefer fängt dag Werf oder vielmehr dag erfte Buch folgender Maßen an: Gott in feiner 
ewigfeit, nach feiner groffen miltigfeit, der wolt in felber nit behalten allein de 
fchacz der ewigen Wunne onnd fro’d Die alle Zeit von ein flieffent. Diefes erfle Bud) 
oder Capitel handelt von der Schöpfung der Welt; von Adam und den andern Erzwätern, von der Ge— 
Fangenfchafe der Juden in Egypten; von David und andern Koͤnigen der’ Juden und Heiden bie auf 
Julium, den erften Kaiſer. Auch von der Zerfisrung der Stadt Troya. Das zweyte Buch, das auf ber 
Nückfeite des 74. DI. angeht, hat die Ueberfhrift: Hie vahent an alle rdmifche kuͤnge vnd 
keiſer Die von gotes genurd-gewefen find. Das dritte Buch fängt auf der Nückfeite des 
146. Bl. alfo an: hie vachet an das drit capitel von allen bäpften des erfien von ch e ſu 
xpo unſerm Herren. Sie gehen bis zu dem Tod Innocentii VII. Den Schluß auf der 1. Seite des 
183. Bl. mächen folgende drey Zeilen; | / i < 
fchaffen, da für kam in der fod vnnd ffarb an dem famfstag Be 
“ nach gottes gepurt XIII. Hundert vnd — 
ER smwelfiare ae — | | 
Angezeigt hat diefe Seltenheit Braun 1. c. P. LI, p. 48, No. LVIH. Der Drucker ift ohne Zweifel Jobenn 7 ._ 
Baͤmler zu Ausfpurg. Geitenzahlen und Signaturen fehlen. | | = 


70. 6. Hyr beginnet die Wendeſche Chronecke u. ſw. In Quart. 


Dieſelbe hoͤrt mit dem Jahre 1485 mit folgenden Worten auf: deſſe van der minſten Wende— 
hen Kronede in forten worden geſchreven vnde ſamelt in ene hyſtorien on tor 
£yd genog dok in groteren fchriften onde bofen Mahme me unde lengere byfforien 
gäne porwafenu f.w. ©. Brem- und Verdiſches Hebopfer Bd. I, ©. 93, wo vermuthet 
wird, daß diefe Chronik im Jahr 1486 oder 1488 moͤchte gedruckt worden ſeyn. | 


70.b. Benediger Chronica. Mit angezeigten Bıfachen des fchädfichen Krygs 
damit fe bißhar von Romiſcher Key. Maieſtaet fo ſchwoͤrlich geftrafft ſeynd. 
In Duaert. ; 


Iſt 8 Bogen farf. 


71. Eyn vegifter über das Buch v0 de weg zu DE heiligen Grab od' 
gelobtẽ land vnd wund'n hiemit begriffen. In El. Quart. 


Dieſes ſcheint die nämliche Ausgabe zu feyn, welche ich in den Annalen ©. 40, No. 71. aus ber 
Univerfitätsbibliothef in Ingolſtadt angezeigt habe. Nach der Angabe deg verftorb. Seemiller’s 
follte fie freylich in Folio feyn; fie ift aber, mie er fie nachher in Seinen Incunab. typogr. Fafc. I, 
p. 126. No. XXVIII befchrieb, in Hi. Quart. Obige Worte ſtehen auf der 1. Seite deg 1. Bl. Der 
eigentliche Titel aber ſteht auf der 1. Seite des 4. Bl. und lautet fo: Bon dem gelobten land vnd 
weg gegen ihberufalen von ire wefen und wund’n die im dem groſſen mör gefehen 
werdent. Darauf folge die Zueignungsſchrift des Verfaſſers (der fich Felbft mit den Worten: ich 
- Pereus (von Suhen) Pfarrer nenne) an Baldewin (Balduin) Bifhoff von Paderborn. Das 
Werk felbft Fänge auf der2. Seite des 6. Bl. an. Voran fieht: von bäpfilichen erlaube dz zenemẽ 
wir gu den beiligen.grab zogen will, Iſt 105 Blätter flarf, und enıhält 127 Capitel. Auf der 
Nückfeite des legten Blattes fleht; Ein befchluß red dig Buchs, und zulege mit großen Buchftaben ; 


- a u year 52; — er A Er 
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Ymen. Die Typen feheinen bie Guͤnther Zaineriſchen zu ſeyn. Dieſe Ausgabe ſtimmt zwar mie der in 
den Annalen ©. 100— 101, No. 82. von mir beſchriebenen uͤberein; fie fcheint aber älter zu feyn. BIER 


72.b. Johannes de Montavilla Tractat von feltfamen Wunden vnd erfahenen — 
Laͤndern u. ſ. w. In Folio. a Me 
©. Denis Supplem, ©. 621. No, 5455. 


75, Hie nach volget ein huͤbſche liebliche hyſtorie eines edlen fürften Ber . 
Ernft von beyern ond von öfterih. In Soli a 


Diefe Seltenheit befige ich gegenwärtig felbft. Dbiger Titel ſteht auf der 1. Seite des 1. B.indry 
roth abgedruckten Zeilen über einem Holzfchnitte, welcher vermuthlich den Herzog Ernſt auf einem Throne _ 
figend vorftellen fol. Unter diefem Holzſchnitte fängt die Gefchichte fogleich felbft Folgender Maßen an: eS 
befafz zu alten zytẽ on het In hädẽ die fürftlihen berßogtumb gu beyrn vn gu ° 
Sfterich ale vö rechtem vatterlichem erbteil. Ein durchluchtiger Hochgeborne fürs 
fie mie namen hertzog ernft die er beid firenglihen mit ganger achtunge der ge . 
rechtifeit fridlicher regiret u. f.w. Das Ganze ift 55 DI. ſtark und endigt fih, ohne alle Unter⸗ 
fchrift auf der 2. ©. des 55. Blatts. Die 32 Holsfihnitte, womit diefe Hyflorie ausgeftattet worden ift, _ 
nehmen die Hälfte der Seite ein. Die Zeilen, deren auf jeder voll gedruckten Seite 32 find, laufen fort. 
Brlaͤtterzahlen u. f. to. mangeln. Auch diefes Werf ift aus der Preffe jenes unbekannten Druderg zu Strass 

burg gefommen, deffen wir ſchon öfters Erwähnung gerhan haben. Wenn alfo Herr Zapf in feiner 
Buchdr Gefhbihte Schwabeng ©. 156, No. 131. die nämliche Ausgabe anzeigt, fo kann feine An⸗ 
gabe, daß er diefelbe dem Johann Zainer in Bm zufchreibf, nicht gültig feyn. Aus der Anzeige des ns 
halts, welche über jedem Holzfchnitte fleht, und von denen ich einige hierher fegen will, wird man fich von - 
der hier erzählten, größten Theils abenteuerlichen Gefchichte einen Begriff machen koͤnnen. Ueber dem erften,. 
oben ſchon angezeigten Holzfchnitte ftcht der ebenfalls fchon beinerkte Zitel. 1. Wie feyfer Bro fi) mie - 
fant adelbeiten (dev Mutter des Herzogs, bie fich mit dem Kaifer ale Wittwe vermählte) eelich vermahelt. 
2. Hie nach volget wie hergog Ernſt on alle fehuld durch hainrichen den pfalsgrafen falfchlich gen dẽ kayſẽ 
verratt ward. 3. Wie hergog Ernſt dem Feyfer den pfalßgrafen ſynen verrere ann der ſyten erfladh. 4. Hye 
rait hertzog Ernſt zu dem fuͤrſten hertzog heinrichen von ſachſen vnnd clagt im fein anligend not. 5. Da 
ſandt hertzog Beinrich fufftuſent firitpar mann mit hertzog Ernſtem daz fie in ſolten belaitten gen Regen⸗ 
fpurg. 6 Hie nach ſagts wie hertzog Ernſt von finen burgern zu. Regẽſpurg enpfangen ward und wy 
fo jm jren kuͤmer klagten. 7. Nie lat der kayſer die boͤm abhauwen. vnnd darauß machen geruſzt su dem 
fturm. 8. Hie ergabent ſich die burger ganntz und uͤbergabent dem kayſer jr fiat Regenſpurg. 9. Die nah 
fagts wie hergog Ernſt zu jm vordert fin aller beſtẽ Ritter vnd edlen Fnecht ond hott jren rat vnd bat ſy 
darnach mit jm jn des ellend zu faren. 10. Hye für hertzog Ernſt mit finen rittern von dem land on fan 
des erften gen ungern Da empfieng in der funig mit allen find mitbrüdern gar ſchon. 11. Hie für herkog 
Ernſt mit den finen über mor vnnd nam vrlob von dem Fayfer von friechen. 12. Wie ſy in dz kuͤnigrich 
gen Agrippam und wider darauf mit groffern ſtreyt foment. 13. Wie hertzog Ernſt mit finen mitrittern in 
die fiat Agrippam fam. 14. Wie hergog Ernſt ſtreyt mie den kranichßen luͤtten. 15. Wie der fchiffmenfter 
Hertzog Ernſten fage von dez magnetẽ berg vnd dag fy got an rufften vmb hylff. u. f, m, DB diefes ubri- 

geng cben derjenige Volfsroman fey, deffen Herr Koch in dem Compendium der deutſchen Litte— 

raturgefhihte Bd. I, &.96— 97 Meldung thut, und der auch in Reichard8 Bibliothek der 
Romane». VI, ©. 57 —62 im Auszuge ſtehen fol, Fann ich nicht fagen. ; — 


76,b. Hye begynth de inuoringe des bokes der Hiſtorien von der ver— 
ſtoringhe der ſtat Troye. Am Ende: Ef Guido van Columpang 
hebbe nagenolget den vorgenommeden dito (Diciys) den-Grefn  - 
in allen Dingen. vmme des willen Dat de fulne ditus ganz vnd vullenfamen fon 
bock gefchrenen hadde in allen fafen, Ock hebbe ich, duffe Hiftorie FlechtlichE ane 
intracht vromder maierien gefchrenen, ur dat de lefer duſſer hiftorie defte weniger 
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dverdreet et heßben darinne to Tefende, dat ig vorſten Heren, Ridderen ond knechten 
alletyt guth to leſende. In El. Folio. 


er auf der Marienbibliothekin Halle. Auch befindee fich ein ——— in der graͤflichen 


Bipliorher zu Wernigerode, welches 157 ©. ſtark ift, und dag Job. Friedr. Jacobi in ben Hans 


noͤverſchen Anzeigen von 1754, en gı befchrieben hat. Doch fcheint e8 von dem gegentwärtigen 


* 


einiger Maßen nn zu Be S. Meufel’s Piper — bibliogr. Magazin Stuck IV, 
S. 178. 179. 


— © Don & Kayfer Friderichen dem Een genant Barbaroß mit dem 
Rotten bart, wie er Rom erſtdrt/ Venediger gekriegt, das heilig grab ge— 


wonnen hat, gu letſt ym Termodon ertruncken iſt. Ein Holzſchnitt den 


Kaiſer zu Pferd vorſtellend. Darunter: Wie Herr kayſer Maximi— 


Lian, hetz das auch wil vnderſtan Venediger bringen vndern ſtab Vnd givi- 


nen das heilig grab. Am Ende: Gedruckt zu Leyſick Durch Wolffgang 
Stoͤckel, yn der Grymmiſchen gaffen. In Quart. 


Diefes Deurfche Gedicht iſt 13 Bogen ſtark, und befindet ſich in der Scheurlifchen Sammlung. 
a Bon dem vrſprung vnnd anfang Des Bea bergsond burck andechs. 


Br 3 Folio. 


Be Typen find die nämlichen, momit Jobann — zu Auglpurs die cbronia der Kayſer 
und Paͤb ſte 1476 druckte. Diefe Seltenheit befiße ich gegenmärtig ſelbſt. 


78. b. Chronick vom Stifft Andechs. In Quart. 
Denis hat ſelbige aus dem Schwarziſchen Catalogo P. II, p. 45 angezeigt, woſelbſt ſie zwiſchen 


21460 — 1470 geſetzt wird. Obige ſcheint aber ſicher aͤlter zu feyn, als diefe. 


78. c. Hie vahet an dye kronick. Vnd das fag buͤchel von dem benfigen 
perg Andechs, Am Ende: Getruckt zu weßoßprunnen von Lucas 
Zeiſſenmayr. Lob ſey got. In Quart. 


Auf ber 1. Seite des 1. Bl. ſteht ein Holzſchnitt, in deſſen Mitte die heil. Maria ſtehend, mit dem Kinde 


auf dem Arme, zur Rechten ein Bifchof, zur Linken eine Matrone mit einem Kruge in der linken Hand, unten 
aber ein Fniender und betender Abe vorgeftellt wird. Auf der Nückfeite diefes Plattes wird dag heil. Sa— 


crament, nebft der Dornenfrone und dem Schweißtuche abgebildet. Darauf folge: Ain kurz prohemy 
oder Worrede difer cronifen. Sn dem namen der heyligen ond ongeteylten Dris. 
ualtigfeyeu.f. w. Der Anfangsbuchftabe J ift ein großer zierlicher Holzſchnitt Dbige Schlußanzeige 
fteht auf der 1. Seite des 46. Blattes. Auf der Ruͤckſeite eben dieſes Blattes iſt ein Holzſchnitt zu ſehen, der 
einen ſtehenden großen Engel vorſtellt, welcher in der rechten Hand den Bayeriſchen Wapenſchild, in der 
linken aber einen andern Schild haͤlt, deſſen oberes Feld einen ſpringenden Loͤwen, das untere aber einen 
einfachen Adler vorſtellt. Denis hat dieſe Ausgabe im Supplemente ©. 488, No. 4169. angezeigt. 


79. b. Das iſt ein Tafel des anefangs des wirdigen Kloſters vnd Aptie 
auff ſant Zargen berg im intal vnd Brirner biſtumb vnd von 
den loͤblichen heylthumb das do iſt vnd wirdigkeit da gehalten wird. In Quart. 
Dieſer Titel ſteht auf der 1.Scite des 1. Blattes. Darauf folgt die Vorrede, welche ſchließt: an dem. 


Zehenten tag des mayen in dem iare als man zallte von der geburde Chriſti 
C 
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M. cccc. Er jare. Der erfte Anfangsbuchftabe ift ein Holzſchnitt, die andern tlein lin Der wi I ! 


cker ift Anton Sorg zu Augf purg und dag Neal 33 DI. ſtark. Angezeigt hat dieſes nt Braun 


1. c. P. Il; p. 6, No. X. er | 
80, Der ſdblichen on des Lands öferrig aftharfome ı si 





regierung. Am Ende: Gedruckt zu Bafel, In Soli De, 


ee 


Bey der Anzeige diefer Seltenheit in den Annalen ©. 46-—47 ift zu bemerken, daß es — Heißen — 
ſollen: ohne Seitenzahlen, aber mit Signaturen. Eigentlich hat dieſes Werkchen 3 Abtheilungen. Die — 
zweyte Abtheilung ſchließt mit folgenden Worten: Gemacht vnd volendet zuvoran got best.» 


almechtigen der lobſamen Fünigin iundframen Marien, vnd dem heil. himelfürften 
fant LKeopolden vnd feinem Gefleht zu lob vnd eren, vonder der regierung Bapf 
Innocentii des achftiften ond der allerdurchleuchtigeften vnuͤberwintlichſten fürften 
vnd bern bern Fridrichs des dritten Rom. fanferg v. Fünigg zu Hungern, erzherzo—⸗ 
gen zu Defterreich v. bern Maximilian Roͤmiſchen v gu Hungern fünigs, erghergogen 
‚ zu Defterreich, dv. zu Burgundi ©. Bean erzherzogen, der benanten’fayferl. 
maieſtet fun, Auch vonder des durdhleuchtigiften Fürften v. bern bern Sigmunds, 


2 


Yuch mit hilf des erwirdigen gaiſtlichen Herren bern Jacobs, der zeit Probſt, des 


wirdigen Gotzhaus Cloſternewburg, als man zalt nach criſti vnſers Lieben herren 
gepurd M. CCCC. vnd in yCLiar. Dieſes möchte wohl auch das Druckjahr geweſen feyn. Hierauf 


folgt ein Blatt, welches die Abbildungen der Bringen und Prinzeffinnen aus dem Bebsburgifchen Befchlechte 
vorſtellet; und diefes macht den Anfang zur dritten Abrheilung, welche eigentlich nur einen genealogiſchen An⸗ 
hang von dem Sabsburgifchen Stamme in ſich enthält. Den Schluß macht ein Se ie A — 
Dauer des Oeſtreichiſchen Hauſes. Iſt mit Holzſchnitten geziert. 


80. b. Ein huͤbſch neu Lied, wie der fromm Hertzog Berchtold von a SR 
gen die lobliche Stadt Bern gebauet ond geſtiftet, Bu ihnen Freyheit vnd 
Zeichen gegeben hat. In Octabv. 


Iſt 15 ©. ſtark. Vom Gwehr (Quirinus) Ritter, einem Ben von — ’& 
tuich dieſes Gedicht in Baller's Schweiger Bibliothek Thl. V, ©. 17, No. 45 angezeigt. Ä J 


81, Ein maifterlicher fpruch von der erlichen fürfichtigen ordnung vnd 
regirung in der loͤblichen Stat Nuͤremberg. In Duart. 


Unter dieſem, mit großen Buchſtaben auf vier Zeilen gedruckten Titel ſteht ein Holzfchnitt. St. SE 


bald zur Nechten, und Gt. Aaurentius zur Linken halten dag Nürnbergifihe Eradrwapen, und darüber 


iſt Maria mit dem Kindlein Jeſu abgebildee. Auf der Ruͤckſeite des Titelblattes faͤngt der Spruch ſelbſt 


folgender Maßen an: 
Hy iſt gemacht ein neues gedicht | das von der flat nürmbergf ſpricht Nuͤrm⸗ 


erzherzogs zu Deftern. v. Grafens zu Tirol, kaiſerl. v. kuͤnigl. maieſteten veter, 


bergkdu edler fleck | deiner ern poltz ſteckt am swed | dn hat weißheit dara ge 


ſchoſſen dy warheit ift in dir entfproffen | dein ia ward nie gefunden neyn— 


ein mweifer rat ein gehorfame gemein | Ein wolgegogne briefterfchaft | die gepuns 


denift mit folhem haft | das feiner ber die ſchnuer tar hauen POHLL ſpil mit 
vnfur noch mit frauenu. f. w. 


Am Schluſſe wird fo wohl der Verfaſſer als der Drucker angezeigt. Denn die letzten Zellen heißen hat 


gedicht Sans ſchneprer vofenbluer | Vnd einer heiſt der feeteßbalt | das vns got ewig— 


— 


klich behalt | durch feinen vetsterlihen namen | der deß begert, der ſprech bye 


Amen. M. Ayrer.) 
Es iſt diefeg der nämliche Spruch, melchen ich in den Annalen unfer den. Sahr 1490. ©. 186, 


No. 299 angegeigt habe Welche von beyden die Originalausgabe feyn möchte, wird fo leicht nicht zu bes 


ſtimmen feyn. Die gegenmörtige ift 2 Bogen ſtark, befindet ſich in meiner ——— und ah den Di ı 


pen nach, neuerer zu kon als jene. 


— One Achete bes re e ae EN Ter 


3. 6; Hie vahet an eyn manfterlicher ſpruch wie herzog Karel von Bur— 
gundi ſein leben in ſtreytzfechten vnd maniger ſtatt erſtorung volfuͤret vnd an 
den iuͤngſten ſein leben auffgegeben habe. In Quart. 


©. Denis Supplem. ©. 598, No. 3232: 


84. b. Das ift die loblich legend von — karls ſtreyt vor gene 
geſchehen. Am Ende: Gedruckt durch Friß Ereufzner, In Quart. 


Angezeigt babe ich diefe, von der vorhergehenden verfchiedene Ausgabe in der Nürnbergifchen 
Buchdruder Geſchichte ©. 177, No. 330, nachher DR, fie aud) Seemiller 1. c. Fafc, ch 141, 
| Be: CIX. kurz befihrieben. Sie ift nur 6 DI. ſtark. 


84.c. Eyn geticht van dem Romeſchen kunyge Vude dem kunpgen von 
oo Franfreich. In Duart. Ä 


Iſt eine Ueberſetzung von Wimpheling's Carmina de Anna Brittannica, per Carolum VII. francorum 
regem rapta. Carmen faphicum ad Roberrum Gaguinum, Francorum regis oratorem. Huf dem Titel ſtellt 
der Holzſchnitt die Begebenheit vor. Rechts iſt der Romiſche Konig, uͤber ihm der doppelte Adler; links 
der Konig von Frankreich, uͤber ihm eine Linie, zwifchen beyden die Tochter des Nomifchen K Königs, über 
‚welche etliche Lilien herab fallen. Die Ueberfchrift des Gedichtes ſelbſt ft: Von dem funigf von frans 
ckerich durch iacobum fſletzſtat des romeſchẽ kuniges redner geticht. Der Veſchluß dieſes 
— lautet ſo: 
| Derhanedem adeler wider recht iftin fein neft geflogen 

— Hat ym ſeyn gaten abgeſpant vnd leſterlich entzogen 
Die iungen vormals auch entfrymt. nm wider auß geyaget 
Des freuels vnd des vngerechts der adler ſich beclaget 
wirt dem hanen ſulchß geſtadt erleybet ond czugelafſen 
Die fperling lernen auch de wege. fie volgen fnell der ſtraſſe. 


4 BL. ſtark. ©. eitterarifches Mufeum Bd. J, ©. 284 u f. 


“ga, d. Hye in dieſen buͤchlin findt man die recht kunſt vnd art des Rin— 
gens mit vil huͤpſchen ſtuͤcken vnd Figuren. Das durch ſich ein —— wol 
geben mag ond ſolliches ringen lernen. In Quart. 


Enthaͤlt 23 Holzſchnitte mit beygefuͤgter Erklaͤrung. Iſt von Karl von YZeineden in Seinen 
| ad Nachrichten von Künftlern und Kunftfachen Shl.I, ©.267, No. 16 angezeigt worden, 


86, Hye hebt ſich an das buch vnd leben des fabeltichters Eſopi. 
In Folio. 


Braun hat dieſe Ausgabe in Seiner Notitia hiftorico.- literar. Vol, S 98 ausführlich Gefhrieben, : 
Das Ganze beträgt 275 Bl. Boran geht ein Holsfchnitt, der den Aefop u anbirn lächerlichen Figuren 
vorſtellt. Auf der folgenden 1. Seite ſteht folgende Anzeige: Vita Eſopi fabulatorig clariffimi 
e greco latine Her Rimictum facta ad reverendiffimum patrem Dominum Anthonium 
tieuli fancti Ehryfogoni prefbiterum Cardinalem. Unmittelbar darauf folgt des Deutfchen 
Ueberfeßers Seineich Steinboevel’8 Borrede, welche fo anfängt; Das Leben des hochberuͤmten 
fabeldichterg Kfopi, vſs kriechiſchen Zungen. in latin, durch Rimictum gemachetan 
den hochwirdigen vatter, herren antbonium des titels ſancti Chryſogoni prieftern Car— 
dinaln, vnd fuͤrbas das felb leben Eſopi mit ſynen fabeln die etwan romulus von 
athenis ſynem fun Thiberino vſs kriechiſcher Zungen in latin gebracht! hatt geſen— 
det, und mer etlich der fabel Aniani, auch Dogliami, RN und. ſchimpfreden poggy 
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und bee, ietlicher mitt ierem titel ob vergaihner. vß Latin: — ba— 
rico ſtainhoͤwel ſchlecht und verſtentlich getutſchet mit wort vſs wort, funder fin (8 


fin — ge lob ond ere dem. durchlauchtigſten fürften vnd herren herren ee | 
herczogen zu Oeſterrich u. ſ. w. Auf der Ruͤckſeite des 2. DI. fängt Aeſopi Lebensbeſchreͤbung an 
und dieſe geht auf der Ruͤckſeite des 59. Bl. zu Ende. Mit dem 60. Blatte faͤngt an: Regiſtrum fabu 


larum Eſopi, in librum primum. Die Fabeln ſind in den drey erſten Buͤchern Lateiniſch und 


Deutſch in Proſa, und dann in Lateiniſchen Verſen abgedruckt; im vierten‘ Buche aber iſt die letzte Ueber⸗ 
feßung weggeblieben. — Am Endes Geendet fäliglih von — — ar vlm. — 


Holzſchnitte nicht wenige ſeyn werden, iſt leicht zu — Brain 


87. Sammlung von Fabeln, Am Schluß: Zu Bamberg dies Si 
lein geender ift u. ſ. w. In El. Solio. | 


De nun verftorbene Pfarrer. Matthias Gab, Adam Steiner zu — war endlich f lac 


Eu 


N fi), niche nur den Streit, ob diefe Seltenheit zu Bamberg entweder nur a wir " ch — 
ich zu entdecken. 


daſelbſt gedrückt worden ſey, zu entſcheiden, ſondern auch den Drucker derſelben gluͤ 
Er fand naͤmlich bey einem Freunde in Augsburg einen Band, der zwar die Boneriſchen Fabeln nicht 


ſelbſt, aber doch andere Seltenheiten, und unter denſelben auch eine in fich begriff, welche zu Bamberg 
im Jahr 1462 und zwar von einem Albrecht Pfiftee gedruckt worden ift, wie ſolches die Schlußanzeige 
ausdrücklich meldet. Mon diefer gewiß wichtigen Entdeckung hat derfelbe im V. Stücke von Herrn Meuſels 





hiftor. litter. bibliogr. Magazin S. 1— 38 die befriedigendeſten Nachrichten ertheilt, die in dieſem * 


Bande gefundenen Schriften genau beſchrieben, und bewieſen, daß dieſelben ſaͤmmtlich aus Pfiſter's Preſſe 
gekommen ſind. So ſehr es dieſer Kuͤnſtler verdiente, naͤher bekannt zu ſeyn, ſo ſehr iſt es zu beflagen, daß 
wir ihn bisher bloß dem Namen nach kennen. Wahrſcheinlich aber war er ein Nuͤ rnberger — wenig⸗ 
ſtens war ein Namens » Anverwandter,. Albrecht Pfiſter, daſelbſt ein Apotheker, der vermöge eines alten Por⸗ 
traͤts, das ich von demſelben beſitze, 1500 geboren wurde, und 1569 wieder ſtarb. Auch finde ich in den 
Sebalver Kirchenbüchern, daß er 1555 den 16. July mit Anna Brymium copulirt worden ſey. So viel 


bleibt indeffen wohl richtig, daß er nach Fuſt und Scoiffer der erfte Buchdrucker geweſen ſeyn mochte, 
wofern ihm nicht Ulrich Zelt zu EdIn den Rang ſtreitig machen möchte. Sch werde bier die Producte 


feiner Officin, welche ohne Bemerfung des Druckjahres, die Eateinifche Bibel, fo mie die Lateinifche Biblia 


pauperum ausgenommen, fo viel derfelden bisher mit Getwißheit befannt worden find, anführen. Uebrigens 


berufe ich mich billig auf Herrn Plecious Sprenger’ Aeltefte Buhdrudergefchichte von. 


Bamberg. Nürnberg 1800. 4. wofelbft von den Pfifterfehen Drucken, aus den nämlichen Quellen, 
die auch ich benußte, hinlängliche Nachricht gegeben wird. Schließlich muß ich noch bemerfen, daß der Blät- 


ter in den Boneriſchen Sabeln, nicht, wie in Bm Annalen © ©. 48 aus Ba IRRE worden iſt, URN 


allen 28) fondern daß derfelben 98 find. 


87. b. Rechtsſtreit zwiſchen tod vnnd Menſchen. In EL. Solio. 


Ein Exemplar davon ift dein, in dem Wolfenbüttelfchen Exemplare von Boner's Fabeln ken £ 


und nach demfelben hat eg auch von Beinecken n Seinen Nachrichten ıc. Thl. H, ©. 21 unter dem. 
Titels Allegorie auf den Tod, angezeigt, teil das Werkchen Feinen eigenen Titel hat. Das Ganze 


beficht famt den 5 illuminirten, und jedes Mal die ganze Seite einnehmenden Holzfchnitten , die darin vors 
fommen,. und wovon die drey letztern auf der Nückfeite bedruckt find, aus 24 Blättern. Boran ſteht ein 
Holzſchnitt. Auf dem folgenden Platte fange das Werfchen felbft an, welches in XXXIII Kapitel einge⸗ 


theilt, die alle, dag erſte auggenommen, ihre eigenen Leberfchriften haben; fo heißt die Ueberſchrift des 


zweyten Kapitels: Des tods wider red dag ander capitel. Des clagerg widerred daß. 


IH capitel. Das 34. oder legte Kapitel hat die Ueberfchrift;s Do pitt der clager für feiner 
frauen fele die großen roten puchffaben die nennen die clager u.f. mw. Sft mit fort 
laufenden Zeilen gedruckt, deren auf jeder vollgedruckten Seite 28 fliehen. Die Typen find die naͤmlichen, 
womit die übrigen Pfifzterifchen Schriften gedruckt find. Von diefer Seltenheit hat man bieher drey Erem- 


plare entdecke. Die Meinung, ale ob diefefben nicht von einer und eben derfelben Auflage ſeyn mochten, if 
durch genaue Vergleichung dahin berichtige worden, daß fie nur durch Druckfehler, und nicht vellig dipfo= - 


matifche Genauigkeit der gegenſeitigen M teheilungen entſtanden fey. S. Kern Meuſels hiſtor. lirter. 
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a hne Anzeige des Druckjahres. Be 


bibliogr, Magazin Std.V, ©. 25 u f. Littergriſches Magaz für Catholifen u. f. w. 
Bd 1, Std. 6, ©. 650.0. f. Sprenger’ 8 Buch dr. Geſchichte von Bamberg S.27 uf. | 
87.6, Nechtsftreit des Menfchen mit dem Tode, In El. Folio, 

- Ein Eremplar davon finder fich in der Wolfenbüttelfchen Bibliothef, welches in Meuſel's hiſtor. 
lieter. bibliogr. Magazin Std. VII, ©. 23 fo befchrieben wird: Diefe Ausgabe unterfcheidet fich 
von der vorhergehenden fchon dadurd), daß wenigſtens in. dem, gegenwärtigen Exemplare Feine Holsfchnitte 
vorhanden find, und ſchwerlich vorhanden feyn Fonnten s eine Menge hingegen, bald abgefürzter, bald ans 
ders gedruckter Worte, und dag. in ganz verändert abgefeßten Zeilen und Seiten. Auch mit einem, der vor» 
hergehenden Ausgabe fehlenden Prologe ift ſelbige verſehen. Dieſer ſteht fo gleich. auf der 1. Seite des 1. DI. 
und fängt fo an: „An (fie) dem büchlein ift befchriben ein Krig wann einer dem fein 
Tibes weib gefiorben ift fchildtet den todt So verantwoͤrt fih der todt alfo ſetzt 
der flager ein capitel vnd der todt das ander biß an dag ende der capitel find XXXIIII. dorine man 
huͤbſches fine getichtes behendigfeit wol vindet der clager hebt an ober den todt zu clagen dag erft capitel— 
 (GRimiger abtilgen aller leut fchedlicherr echter und verfolger al’ welt u. f. w.«“ Vollſtaͤndig müßte, auch) 
ohne Holsfchnitte, diefe Ausgabe 23 DI. haben. Allein .e8. fehlen deren vier und darunter dag legte. Data 
übrigens genug, um. folche von der. vorhergehenden, die 5 Holzſchnitte mis gerechnet, aus 48 Seiten bes 
ftehenden, unterfcheiden zu Founen. ©. Kern Sprenger’ 8 Bamb. Buchdr. Gefd. ©. 34. 





—— —— 


87.4. Der deutſche Belial. Am Ende: Albrecht pfiſter zu Bamberg. 
sm El Folio. | | 


Iſt 90 DL. ſtark, und hat keinen eigentlichen Titel. Auf der 1. ©. des 1. DI. ſteht in 17 Zeilen dag 
Regiſter oder der Inhalt des Buches, deffen Anfang iſt: Von der geit der gedonten vrteil. Ein 
ander Brieff zu einem andern richter von got.u.f.w. Auf der 2: ©. ſteht eim Unterricht, 
wie man die in dem Werfe vorkommenden Zeichen, Citaten und Buchftaben verftcehen fol. Auf dem 2. DI. 
folgt die Vorrede des Ueberfegers, welche fo anfängt: In dem name der heilige vnd ungeteilte 
dDriualtifeie vnd vnſer frauen der ewige meidt. Ich gedacht han ich wolle mich 
verſuchen ob ich zu teutſchmecht pringen dag puchlein das do betrachtet ob iheſus 
marie fun das recht hab gehabt das er die belle vnd de teufel hab beraubt vnd da 
von feßet ein langes kEriegifhrehe u. ſ.w. Diefe fchlieht fih auf der Kehrfeite des 3. DI. 
Gleich darauf folgt: Hie hebt fich an die vorrede des meifters der das puch auf latein 
zu teutſch gemacht hat, und dann die Vorrede des Verfaſſers Jacobi de Theramo. Nach geendigter 
Vorrede des Verfaffers, welche 19 Zeilen beträgt, fängt auf derfelben Seite das Werk felbft an. Entdeckt 
hat diefes Buch Herr Bonifacius, Prior in dem Eonvent der heil. Barbara zu Wirzburg, 
der es auch befist. ©. Magazin für Catholiken u. ſ. w. Bd.1, Stk.6, ©. 655. Hrn. Sprenger’d 

Buchdrudergefh. von Bamberg © 28 u f. 


87.0. Die Bibel Der armen. Inkl. Folio. 


Es beſteht diefe große Seltenheit, (von welcher bisher drey Exemplare befannt worden find) aus zwey 
Lagen, davon die eine 5, und Die andere 4 Bogen enthält, die alfo zuſammen 18 DL. ausmachen. Die 
bildlichen Borftellungen und Texte nehmen aber nur 17 DI. ein, und find alfo, weil ihrer auf jedem Blatte 
2 find, in allem 34. Und fo endige fich, diefe Armenbibel ohne alle weitere Unterfchrift. Das leute oder , 
18. Blatt iſt ganz ungedruckt geblieben. Ausführlich hat diefes ſchaͤtzbare Product der verft. Steiner 1. c. 
©. 29 u. f. befchrieben,,. wobey er nod) bemerfte, daß die Ausgabe, welche er vor fich hatte, eime neuere 
fenn mochte, als die Wolfenbüttelfche, und daß diefe ſchon 1461, jene aber erft 1462 erfchienen feyn möchte. 
Allein Herr Sprenger erinnert dagegen, daß die Abweichungen, welche der verdienftnolle Herr Langer in 
Meuſel's hift. bitt. bibl. Magazin aus dem Wolfenbürtelfehen Eremplare, welches derfelbe genauer 
‚angefeben hat, als von Seinecken, mitgetheilt hat, wirklich nur Schreib - oder Druckfehler find, weil dieſel— 
ben eben fo in dem Wirgburgifchen Exemplare angerroffen werden... S. Meuſel's Magazın Std.V, ©.29 
u. f. St. VI, ©. 25 uf. Magazin für Eatholifen Bd. L, Stıf. 6, ©. 664 u. f. Sprenger's 
Bamb. Buchdruckergeſch. ©. 33. 
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N errang I 
88. Das Buch der Byſpel der alten Wiſen / vom Geſchlechtern in der Welt. 
| In Folio. ne En Sad nr ea ne 


Da ich gegenwärtig dieſe Ausgabe felbft befige, fo kann ich dieſelbe etwas näher befchreißen, "Auf der 
Rückfeite des 1. DI fteht ein Holsfchnitt, welcher ohne Zweifel den König von Edom Anaſtres tapri 
nebft dem Arzt Biroſias vorftell. Auf der 1. ©. des folgenden Blattes fängt die Vorrede, ohne vorher, 
gehende Anzeige, fo an: Es iſt vö den alten wyſen der gefchlache der welt dis buch des 
erfieinypndefcher Sprauch gedicht u f. w. Diefe Vorrede geht auf der Kehrfeite des 4. DI. zu 
Ende, worauf fo gleich dag Werk mir den Worten: Negierender herr des rihs zu Edomwas 
ein gewaltige kunig u. f. w. felbft anfängt. Daffelbe ift in 17 Eapitel eingetheilt. Das Ießtehat 
auf der erſten Seife des letzten Blattes folgende Ueberſchrift: Hie hat ein end das fechzehent capie — 
gel vo den gefellen die fich under jnenfelbs berrügen Und vaher nun an das fybem . 
schet capitel von dem der einem andern ratd ond jm felbs Fan er nit raten; worauf 
auf der Nückfeite diefes Blattes mie dem dazu gehörigen Holzfehnitte dag Werf ein Ende nimmt. Das Ganze 
beträgt 110 Blätter; der Holzfchnitre find in allem 125. Gie nehmen nicht gar die Hälfte einer Seite ein, 
und find erträglich. Blätterzahlen, Signaturen fehlen, Ganz'befonders zeichnen fich die Anfangsbuchftaben 
aus. Einige wenige find ziemlich groß und ſtellen im Umriß männliche und weibliche Figuren, auch Thiere 
vor. Emige find Fleiner und haben bloße Umriffe; und wieder andere, ebenfalls Fleinere'haben in den’ lm» 
riffen allerley Verzierungen; und einige fehlen ganz. Den Drucdort getrane ich mie nicht mit Gewißheit 
anzugeben; doch möchte derfelbe vielleicht Ulm feyn. Von diefem Werke felbft ift in den Annalen unter 
den Jahren 1483, S. 143 — 144 No: 189. und 1484, ©. 152 — 153, No. 209, Nachricht gegeben worden. 


+92. b. Kramenbiechlein, zu rim vnd breyſe allen tugendſamen auch erben weg — 
bern iſt diefes fracterlein auß vorfchrifft Des hayligen wortt gotes zufammen- ⸗ 
gebracht vnd verfaffet da entgegen auch zu ſtraff etlich halßſtoͤrre. vnd boeßhafft. 
weyber etwas aus der hayl. Gejchrifft gezogen, In Duart, ee 
eift im Catalogo Bibl. Zoch p. 1461. angezeigt worden, — * — 
92. c. Eyne ſchoͤne leflike lere vnde Vnderwyſinge wo ein jewelik man 
x fon Huß regiren fall, In Duart. ZN Wi Ha 


Iſt wahrfcheinlich mit eben den Typen gedrudt, womit Matthäus Brandis zu Laͤbeck 1485 den 
Lucidarius druckte. S. Gesner-⸗ Suhliſches Verzeichniß ©. 17. — Me 


93.b. Franeife. Petrarchae Geſchichte der Griſel. Faͤngt alfo an: So, 

ich aber von der fletifait, vnd getreumwer gemaheljchafft, fo 
manger frawen gefchrieben habe, vnnd von Keiner gröfferen, 

über die Grifel, von der Franciſcus petrarcha fchreiber od 
aufs iohannis boccacii welfch in latein. von mir aufs latein in + 
teutfch gebracht fo beduͤnket mich vil onbillich feiie das y 
auch bey andern erleichten fraumwen, waren hifforien ‚gefeßt 
werde. Ob auch föliche geyhicht in warheit befchehen oder 
vmb ander frauwen manung zu gedult gefeßet werden, In Solio, | 

Diefe Ausgabe wird von Braun J. c. P. II, p. 7, No. XV angezeigt. Sit 10 DL, ftarf. Ohne Signas 


turen u. f, w. Hat 10 Holzfchnitte. Sie geht auf der Nückfeite des 10. Bl. auf der 10. Zeile mit den Wor⸗ 
ten; lebt in feligkeie — zu Ende. Der Druder iſt Anton -Sorg zu Augfpurg. | — 
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95 Hiforie der Meluſine. In Folio. — £ | 
Da ich diefe Seltenheit gegenwärtig felbft befiße, fo bin ich auch im Stande, hier von derfelben eine 
nähere Nachricht zu ertheilen. Das 1. DL ift ganz leer. Dben auf der 1. S. des 2. DL ficht Statt des 
DTitels die Inhaltsanzeige, roth abgedruckt, fo wie ich_folche in den Annalen ©. 53, No. 95 angeführt 
habe, nur daß die Orthographie in beyden verfchieden ift. Sie fangt alfo ans Dis onentuͤrlich buch 
bewifet wie von einer fraumen genantt Melufine Die ein merfeyen.f.w. Diefes Blatt 
felbft hat auf der rechten Seite oben über der Inhaltsanzeige eine zierliche Einfaffung von der Art, die man 
florirend zu nennen pflege. Gleich auf diefer Seite, in einer ziemlichen Entfernung von der gedachten In— 
Haltsanzeige, fängt die Worrede an, in welcher fich der Derfaffer, oder vielmehr Leberfeger — Thüring 
von Ringoltingen von bern oſz ucht lant — felbft nennt. Voran der erſte Buchflabe ziemlid) groß 
in Holz gefchnitten. Diefe Vorrede geht auf der Nückfeite des. 1. Bl. mif folgenden Worten. zu Ende: 
- Alfo it auch kunſt und aventure ober alle ander zytliche dinge lieb zu habende x. 
Auf der 1. Seite des 2.DI. fängt das Werf felbfi an. Voran ſteht: Wye her Johannes von portenadh 
finem capplon beualdh dis buch in franczoſiſcher fprach zu machen Darunter ein 

Holsfchnitt. Das Ganze geht auf der 1. ©. deg 79. Bl. mit folgenden zwey Zeilen zu Ende: 
= 1.30. greöffer langer wurm Hie mit fo nympt dis buch ein end, Das 
1.32. gott vns allen finen heiligen feben fend. Amen Se 
Der Holzſchnitte zähle ich 67. Sie nehmen alle die Hälfte des Blattes ein. Jede Geite hat 34 Zeilen. Ohne 
DBlätterzahlen, Signaturen u. d. Was den Drucker betrifft, fo ift derfelbe gang zuverläffig jener. bisher uns 
befannte Künftler mn Strassburg, deffen Typen fich durd) die befondere Figur des großen „SF auszeich- 
nen, von welchen unten ein Drud vorfommen wird, welcher den Drucdort und das Sruckjahr 
beſtimmt, ımd den ic) in eben dem Bande befige,. welcher die gegenwärtige Gefchichte enthäle Nun muf 
ich noch bemerken, daß diejenige Ausgabe, welche ich S, 53, No.,95. anzeigte, wohl die gegenwärtige feyn 
sfönnte. : Nur macht:mich die. Blätterzahl irre. Doch wäre e8 möglich, daß nur eine unrichtige Zahl machte . 
angegeben worden feyn. Auch Herr Rinderling führe im Meuſelſchen Magazin Ste. IV, S. 185 eine 
Ausgabe an, die von der meinigen verfchieden zu feyn ſcheint, wenigfteng finde ich ın meinem Exemplare die- 
jenige Worte nicht, welche am Ende der Vorrede des gedachten Exemplares ſtehen ſollen — zu tutſcher 
Zunge gemaht on franslatirt vn mit Gottes hilffe volbracht vff donrffag nad 

fant vincencius £ag des heiligen mertelers. Do man crifis geburt galt 1456 jar. 


J 


7. 6b. Ob einem mañ ſey zu nemen ein eelich weib oder mit, 
1, SW Folie | a 
Ohne Blattzahl, Cuſtos und Unterfchrift. Jede volle Seite hat 34 Zeilen. Die Ippen find die nam. 


lichen, womit Büntber Zainer n Yugfpurg Roderici Zamorenfis Spec. 1471 drudte. In der Bibliothek 
des Heren Hofcammerraths Joſch, Pfligers und Kandrichters zu Mars bach. | 


99. b. Hichebt ſich an Die Gloſe ond der geiftliche finn des Buchs gefla Koma 
| norum oder Der fieben Meifter In Folio. 
Iſt von Denis im Supplem. p. 575, No. 5019. angezeigt worden. 


X99.c. Eine hübfche Hiftorie von einem Ritter genannt herr Thorelle. 
geborn uß dem Land Lombardia, wie er vom groſſen Soldan ges 
fangen wardt in den Zytten do Kaifer Sriedrich vegirt Das gantze Roͤ— 
mifche Reich, Getruckt zu Straßburg In Duart. 

- . Mit vielen Vignetten und einer Einfaſſung an dem Rande der Blaͤtter. Die Holzſchnitte ſind von eben 


dem Formſchneider, welcher die Stücke zu Brant's Narrenſchiff geſchnitten. Vermuthlich iſt Job. 
Bergman Olpe der Drucker. ©. von Yeineden neue Nachrichten ze. S. 254 u f. 
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99. .d. Hiſtoria ſigizmunde der tochter des fuͤrſten — — 
des iunglings Guirsgandi (Gwiſgardi). In Folio. 


Iſt von von Seineden in den Neuen Nachrichten x. ©. 267, No. 17 — ehe; 3 und —— 
Hofsfehniete Denis hat in Seinem Supplem. eine ähnliche Ausgabe, Ulm, von Job Sale 8 
No. 5133 aus Herrn Zapf 8 Catal. libr, rariffim. p. $. angezeigt. Re 20 


101.2, Aenee Sylvii Brief vom Hofleben, oder Hofleuten, Sn Sole 


Der Ueberfeßer Wilbelm von ZirenEofen genannt Rennwart dedicirt dieſe Schrift einem Bu 2 J tr 
ad, Die Damädon If nrssefihrieben. on’ Weit per 1478: Sr Den up Pa B 


101.b. VBandogheden ende van guden jeden feht dyt Boek wol dat 
vafen ouerleft de wirt of des ſchaekſpeles kiok. Am Ende: Hod heebe lof dyt 
7 Bock von dem ſchakſpele heft enen ende dat dore ghetogen is mit. 
menighen guden Forten eremplen dar al, eyn ‚mine ane alecen. rn 
In Detan, | 
Iſt ohne Negifter 115 BI. ftarf, in Nieder laͤchſi ſchen Reimen geſchrieben und hat ſehr — 
Die (ten Verſe lauten fo: Hir gheyt vth ghemafer to düde | dat fchaffpil der eddelen | 
ude | des Bokes dichter bet ftephban | God helpe ene vpp des hemmels plan | dat 
gheſche vns allen famen | In godes namen Amen. Auf der Ruͤckſeite des legten Blattes ſteht 
10 ein Holzſchnitt, telcher eine männliche Figur mit einer aufgefperrten Scheere in der rechten und in der 
linfen Hand mit einem Beile vorftelt, wobey die Unterfchrift; Ser. Sigur boret to —— —— 
nicht. ©. Gesner⸗Suhliſches Verzeihniß ©. 17. } 


103. b. Katho. Am Endes Gedruckt zu Dim von Iopann Bier u: 
In Quart. 


Dieſer kurze Titel ſteht auf dem 1. vlatte Das 2. fängt ſo an: Cum Ariane quam ie Be 

mos hormines grauiter errare in via morum u. f. w. Auf den Lateinifchen Tert folgen, jederzeit Deutfche 
Reime. 3. 9, Der erfie; Süßlihen Huber auf vnd fprach do er nun genug leute falh _ 
u. ſ. w. Das Ganze ift 20 DI. flarf. ©. Deren Zapf's Buch dr. Geſch. Schwabens ©. 149, No. 119. 


"103, b, Cato 60 dutſch. Am Ende: Diefe verfen die ich hie hain beſchreuen, Die . 
fint in Eurgen worden bleuen. Diefe kurze Wort ſalu doch. wail befinnen. 
Du pindeft dubbel meinunge darinnen, — Zu Edllen bey ©, ——— 
In Octav. 


©. Joh. Beinr. a Seelen Memor. Sihden. p. Io2. ngteichen Arne Adpar. Toms I, p. 371, wo 
noch eine Ausgabe: Catho tz o duytſch. Gedruckt tzo Coͤlln von ſant Lupus im Jair 
st worden ift, 


"103. b, Diefes find Die vier angel Tugent. Weisheit. Gerechtifeit, 
Sterk vnd mefligkeit. In latein genant Quatuor virtutes Cardinaleg, gar 
fehone auſsgelegt durch die finnreichen natürlichen maifter Boecium Sp: 
cratem Ariſtotelem Platonem Tulium vnd Senecam, Am Ende: 
Hie endent ſich die vier angel tugent das iſt Weisheit. Gerechtifeit. Sterke 
vnd Meſſikeit. auſsgelegt durch die natürlichen mailter Boecium Socratem 
Ariſtotelem Platonem Tulium vnd Senecam. In Quart. 
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> i — EEE Of ne Anzeige des Druckjahres. 25 
Be Angezeigt hat dieſes Werkchen Braun 1. c. P. IE, p. 6, No. IX. Daſſelbe iſt 30 Bl. ſtark, hat Signa⸗ 
turen und 6 Holzſchnitte, auf jeder Seite 26 Zeilen. Dbiger Titel ſteht auf der 1. ©. dee 1. BI. 
1. ©. des 2. DI. fiehe oben: Hie vedt Soccius mit der Kunfte Bhilofophia. Darunter ein 
Holzſchnitt, den Boetius und die Philofophie vorftellend. Der Druder wird ficher Anton Sorg zu Augs⸗ 


103,0. Seneca de quatuor virtutibus cardinalibus, Am Ende: Telos. 

In Duart. | — | ' a 
Ä Angezeigt hat diefe Ausgabe Braun lc. P.-1}, p. 67, No. 148. Dbiger Titel ſteht auf der r. Seite 
des 1.9. Der Lateinifche Tert ift mie größern, der gereimte Deutfche aber, fo wie die Erflärung mit 
kleinern Typen gedruckt und das Ganze 24 DI. ftarf. | uf 


104, b. Ars memorativa. Hie nach volget ein loblich buchlin Zu latein genant 
Ars memorativa gar mit ſelczamẽ fchönen figuren von Fünftlicher gedachtnus 


zu hilff on zu auffenihaltung eins yeden menfchen. natinlicher gedachtnus, 
In Duart, ER ; | 


Auf der Ruͤckſeite des 1. DI. fteht ein Holzfchniet, der einen Lehrer vorftellt, vor welchem ein Schüler 
mit einem Buche figt. Mit der I. ©. des 2. DI. fängt der Tert an. Voran ſteht obige Anzeige. Unmit— 
telbar darauf fängt dag Werfchen felbft mit folgenden Worten an: Zu dem anfang der funft dv ges 
dachtnus foltu mwiffen dag die kunſt gancz vñ gar vporgen if. jm zwain Artickel 
Der erfi des fint die et die and’en find gleichnug oder pildung. Der Text geht auf 
der 1.©. des 9. DI. zu Ende. Auf der Ruͤckſeite diefes Blattes fangen die Holzfchnitte oder Figuren an, 
Jede Seite iſt in 5 Felder eingetheilt. (Oben 2, in der Mitte ı und unten 2). Bey jeder Figur ſteht ein 
Dentfches Wort. Die erfte Figur flellt die Verdammten in der Hole vor; dabey ſteht fewr 5. Die 
ztvepte die Auferweckung Lazari. Dabey ſteht truren2. In allem find 15 Seiten mit Figuren an: 
gejullt, Folglich geht das Ganze auf der Nückfeire des 15. DI. zu Ende. Die Holzfebnitte find grob. Die 
Spypen Gothiſch und mittlerer Größe. Der, Druckort vermuchlih Augfpurg Das legte und 16. Bl. 
ſcheint in dem Eyemplare, das ich vor Augen hatte, weggeriffen zu ſeyn. Ob folches leer geweſen, oder ob 
etwas darauf geftanden, laßt fich nicht beftimmen. Jede ganze Seite hat 26 Zeilen. Diefe find fortlaufend 
gedruckt. Blätterzahlen, Euftos, Signaturen fehlen, doch find die großen Anfangsbuchfaben da. Ich finde 
von dieſem Werfchen nirgends eine Anzeige. DBielleicht ift e8 eben dasjenige, worlches Clemenz Vol. IL, p. 142: 
aus Sanosti Nachrichten u. f. w. S. 83 Lateinifch angezeigt hat. Die Typen find mir nicht befanne. 
Ein Exemplar davon war in der ehemaligen Senerlinfchen Bibliothef. ©. Deffen Catalog. Vol. H, p. 507. 


104.0. Woͤlchem an kurzweill thet zerrinden. | Mag woll diß 
buͤchlen durchgrynden. Er finde darinn vill Fluger ler. "Bon 
Hettelfch gedicht ond Hill numer mer. | Am-Ende: Getruct 
a Straßburg. In Duart. = 


Der Titel diefes Nächfelbuches fieht auf der 1. ©. des 1. DI. und darunter ein Holsfchnitt. Diefer 
ſtellet einen nıit Gras und Blumen beſetzten Hügel vor, auf welchem 5 Perfonen ſitzen, zwey Mannsperfos 
nen und drey Frauen, welche mit einander zw fprechen fiheinen. Die in dieſem Werfchen vorkommenden 
Raͤthſel führen die Auffchriftens von den Wäffern, von Fiſchen, von Hunden, von Dred 
u. f. w. bisweilen fommen auc noch fehmugigere vor. Sf 22 DI. ſtark. Angezeigt bat dieſes Product 
Selmfchrott I. c. Thl. U, ©, 70, No. 155. Der Drucker ift unbekannt. | 


 104.d..DEr Zudrinker vnd Praffer, Geſatze Drdenüg, ond Sn: 
Re firuction. Darunter ein Mann in Altdeutſcher Kleidung, der ein Trink 


0 glas hält, und daneben folgende Reime: Zu allen gutten gefellen | 
Panzer’s Annalen Supplement, D 


Auf der 
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Die suteinefen Praſſen wellen | Wil in dyß Buͤchlein thun ſheethen Das 
fie iv Zeit dryn verdreiben | Bad auch kurzweil in dem haben | War fie fh. 
mit maflen ae | Sun dem fie fich mit maffen laben | Inn dem ſie yren 
nutz verſte en | Ser vmb, wir woln zum Anfangk geen. | Zum Leſer Bi vs 
Buͤchleins. a weil all Ding vom End benendt | Und mancher offt ein. 
Büchlein fehende | Das er nie gang gelefen hat | Drumb bit ich dich mb 
waren got | Lek diß gefchriefft ganz By8 zum end | Dar nod) fein inhalt 
Lob vnd Schend | Am Ende in einem Vierecke ein Todtenkopf, darunter zwey Tod» 
tenbeine, um die fich eine Schlange winder und eine Sanduhr, darunter. vier gereimte, i 
Zeiten, und endlich: Getrückt zu Oppenhbeym In Duart _ Es 
Auf der Rruͤckſeite des 1. Bl. faͤngt die Vorrede an, in welcher gemeldet wird, daß nachdem der Kaiſer £ 
auf dem, im Jahr 1512 zu Trier angefangenen und zu Coln geendigten Keichstage, auch dag Zutrinfen vers 
‚boten habe, fo ſey dadurch der oberfte Sürft der Hoͤhlen bewogen worden, ſogleich einen hoͤlliſchen 
Poſt boten mit einer Proteſtation und Inſtruction abzuſchicken. Zwar ſey auch eine Engliſche Both- 


ſchaft abgeſchickt worden, die aber ohne Erfolg geweſen, weil gar viel leut von mans und weibs— 
bilden, geiſtlich ond weltlich des abents dovor, folang in Banketen vnd gelahen 





sefeffen, ond fo wol gegechf gewefen, daß fie dieffen engelifchen boten morgens = 


verfchlaffen han, So fagt man auch, dz manicher diefelben Engeliſche brieffe, noch 


dem ſye die. geleſen mit vngedult vnd verdryß zerriffen on wegkgeworffenu.ſw. 


Beydes, die hoͤlliſche Proteſtation und Inſtruction machen nun den Inhalt dieſer Satyre auf die Trunken⸗ 
heit und Vollerey aus. Uebrigens ift diefe Fleine Seltenheit auch mit- -verfchiedenen Holsfehnitten ausgeſtat⸗ 
tet worden. Ausführlich hat dieſelbe beſchrieben Gras in Seinen Mer a... ©. 229 u. af | 

Iſt in der Joſchiſchen, auch n Meiner Sam mlung. a 


104, e, £iber Vagatorum Der Bettler orden. Am Ende: Getruckt 
zu Augſpurg duch Erhart oͤglin. In Quart. | 
Unter obigem roth gedruckten Titel ſteht ein Holzſchnitt, der einen Bettler, auf einem Stelgfuße epens, | 


nebft feinem Weibe und einem Knaben vorfteht. Auf der 4. Geite heißt es: Als Fürslid in dem ta 


fend fünff Hundert onnd in dem neunden jar gen Pfortzhaim ein frowe fam uf. mw. 
woraus ungefähr dag Drucjahr erhellt. Man finder in diefer Schrift die wahre Bedeutung ganz eigener 
Henennungen von 24 Gattungen damaliger Bertelorden, ſammt ber Beſchreibung ıhrer Betruͤgereyen. Am 
Ende folge ein Worterbuch ihrer Diebsfprache, wovon noch heut zu Tage der größte Theil unter Diebebans - 
den gewöhnlich if. Conr. Gesner in feinem Mirhridares erc. Tiguri 1610. 8. ©. 81. b. theilt dag Meifte 
von diefem Rothwaͤlſchen Worserbuche mit, und fast, daß er es aus einem zu Bafel, bey Rudolph Dekk 

gedruckten , Deutfchen Buche von Bettlern und ihren I Gattungen genommen habt. Iſt 10 Bl. 
ſtark. In der Joſchiſchen Sammlung. | —— 


104.8, Liber Vagatorum. Be Dr en SE | 
| Lob. In Quart. 


Unter diefem ſchwarz gedruckten Titel ſteht der naͤmliche Holzſchnitt. Auf der Nückfeite eine. u 
Vorrede und Anzeige des Inhalts. Iſt ı2 Blätter ſtark. In ein Sammlung. 


104, 8. £iber Hagatorum der Betler orden, In Quart. 


Unter dieſem Titel ſteht ein Holzſchnitt, welcher zwey Abtheilungen hat. Sin der einen, tie in der an- 
dern werden bermutblich neu geborne Kinder entweder getodtet oder gelähmt. Unmittelbar barunter eine 
kurze Borrede und Anzeige des Snhalte. Das erft teil fagt von allen Narungen Die, die Deck 
ler oder Landtfarer brauchen, vnd wird Sr in * ee et rau BAR dann 


wr 
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cite; xx narungen oltra dodurch der menſchen —— * wirt. Das ander 
ß Leif: sagt etlich notabilia, Die zu den vorgenannten narungen geboren. Das drit 
R Led von eim vocabulari rotwelſch zu ——— genant. Sg Dt. ſtark. In meiner Sammlung, 


104. h. Liber Vagatorum. | 
Den bettler orden man mich nendt | durch. mich ein ieder let, merckt, vnd 
erkent | was groſſen btrugs iſt off erftanden | von mancherley bettler, in 
dutſchen landẽ durch ire ſprach die man nempt Rotbtriegens die men⸗ 
ſchen fruͤ vnd ſpot. In Quart. 


In der Vorrede ſagt der Verfaſſer: weil ſich die Bettler, die Brand in fein Narren chifr gebracht 
OR nicht gebeffert, fo babe er fie noch ein Mal vorgenommen. Das ganze, in Knittelverſen ver- 
faßte Gedicht befchreibt in 26 Gapiteln 26 ver fchiedene Arten von Bertlern. Am Ende ift ein Verzeich— 
niß der im Gedicht gebrauchten Rothw älfchen Worter mit-ihrer Bedeutung, die im Gedichte feldft jedes Mal 
am Rande ſteht, angehängt. Iſt 4 Bogen ſtark und mir von einem ſchaͤtzbaren Freund angezeigt worden. 


106. Donatus minor cum vulgari expoſitione. In Quart. 


Die Deutſche Auslegung ſteht allezeit zwiſchen den Bu über dem gateinifihen. S Denis Suppl. 
©. ae No. 4832. “ 


107. Euria Palacium. In Duart 


Auf dem Titel ein Rehrer mie zwey — Sf 7 Bl. kart und von Heren Strauß in den } Open 
rariorib. p. 267 angeprigt. 


108. Curia Palacium. Am Ende: — Vocabula Puerorum. In Duart, 
Auf dem Titel ein Lehrer zwiſchen vier — Herr Strauß Eben daf elbſt. Iſt 6 Bl. ſtark. 


109. Bocabula pro Juvenibus. In Duart. 


Auf dem Titel ein Lehrer mit zwey Schülern. Iſt 11 BI. flarf. Aebenn Schauer zu Augſpurg 
ſchein der Drucker zu Herr Sruß Eben da ſelbſt. 


E70, „s alo mo nis Epifcopi Conftantienfis Gloffarium latinum. In Folio. 


Dieſe hinlängl: ch bekannte Seltenheit, twelche auch in den Annal. typogr. Vol. I, p. 135, No. 215 ange 
zeigt und als ein Product aus der Druckerey des Kloſters St. Ulr. und Afra in Augſpurg 
beſchrieben worden iſt, zaͤhlt Herr Kinderling in Herrn Hofr. Meuſel's hi for. litter. bibliogr. Mas 
gazin Erd. VI, ©. 10— 12, unter diejenigen Producte, welche auch in den Deutfchen Annalen einen Plaß 
verdient hätten, und dieſes war, deßwegen, weil in diefem Gloffarium viele Worter auch Deutſch uͤberſetzt 
< würden. Allein da diefes nur Außerft felten gefchehen ift, fo wollte ich es wirklich nicht wagen, daffelbe 
aufzunehmen. ch befige es felbft, und hätte alfo den Wunfch diefeg würdigen Gelehrten defto leichter er— 
füllen können. Zur Probe bier doch nur Einiges. Abies, tha ñ. Abiegnus, tenuiner. Abfa, begerhuob. 
Abfonus vel abfurdus, touber. Abtrunco, befiimten. Abutor, mifmeffen. Acefus, bulter. Acceflus, 
befempfe. Acerum, gundreb. Acimus, früb, Acinus, rohomilich. Diefes iſt alles, was ich auf 
ben beyden erſten Blaͤttern gefunden habe. EB 


111, Vocabulaxius incipiens teutomcum ante latinum. In Quart. 


Braun hat dieſe Ausgabe J. c. P. II, p. 68, No. 150 bekannt gemacht. Obiger Titel ſteht voran. 
Seitenzahlen und Cuſtoden fehlen, doch ſind Shenunnn — Das a ift 192 DI. ſtark. 
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112. Vocabul ar ius incipiens teutonicum ante latinum. In Ana TR 


Eine vonder. vorhergehenden verſchiedene Ausgabe. Nach obigem Titel folgt auf. dem Side Blatte — 

‚eine Vorrede von 31 Zeilen. Auf der Ruͤckſeite beginnt das Woͤrterbuch mit „Aaron“ und endigt ſich auf 

der Ruͤckſeite des 249 Blattes 25. Zeile mit »Zwuder, Zwuſtacher“, wobey der Verfaſſer Dir &i Die 

Fuhrknechte mit diefem Worte die ale und Laſtthiere auf die linke Seite IF gehen u er — 
turen gehen von 35 und A—O Iſt in de Joſchiſchen Sammlung. | — | 





113. Boca b ularius incipiens Teutonicum ante Latinum. In 9 uart. 


Iſt 282 Bl. Denis hat ihn im Supplem. ©. 692, No. ‚6170 angezeigt. Iſt derſelbe, welchen ich ” 
aus Deren Bemeiner’g Nachrichten S. 288, No. 313, in den nnalen S. ae zu No. 105 
anfuͤhrte. 


— 


114. Bocabularium * germanicum. Sn Sole, 5 | 


Diefe Ausgabe fängt ohne Titel mit der Vorrede des Berfaffere fo an: Seriptüranum ſidelibus ſalu | 
‚tem veritatis teſtimonio adminiftrantium intellectus er vocabulorum notitia dependet. Scheint eine fehr 
alte Ausgabe zu feyn, und iſt = Bl. ftarf. Die Unfangsbuchflaben, ——— a; rain 
nn dieſe Ausgabe J. c. P. I, p. 104, No. 143 angezeigt. : 


115. Vocabular ius latino germanicus. Am Ende: Laus Deo. In Soli. | 


Auch diefe twiederholte Ausgabe fängt ohne Titel folgender Maßen an; Scripturarum fidelibus | 
tem veritatis teffimonio adminiftrantium intellectus ex vocabulorum notitia dependit. Iſt 258.DI. ftarf. 
Ohne Signaturen u. ſ. w. Die Typen find die Reyfeeifchen zu Eihffädt. Angezeigt, Dar — rs 
Seemiller 1. c. P. IL p. 166. Ingleichen Braunl.c.P.Lp.79. | _ 


116. Bocabularium Iatino germanicum. Shane 0, H SER, 


Diefe Ausgabe fange ohne Sitel fo ans ( Q)Vang’3 in nonnullis imo ml’tis voluminibus feriptürarum 
latina vocabula &c. Das legte Wort iſt: Zwader zwuftaher. Die Typen find — Drachs zu —— 


Hat Sgnaturen Angezeigt hat dieſe Ausgabe, Herr Gras 1. c. p. 266. we 


117, Vocabularium latino germanicum Er quo r roratium. Am Ende: Et fie Es 
eſt finig, In fl. Duart. | 


Ohne T Titel fängt die Praͤfation an: (E)xqvo vocabularii varii autentici videlicet hugwicie katholico 
&c. Sft 193 Bi. ſtark und ſcheint aus Quentel's zu Coͤln Officin gekommen zu ſeyn. 


118. Vocabularius variloguug. Am Ende: Bit 
Hunc nuper librum Knoblouchus rite premebat | 
Euins apud Tribongs calchographia viget. RR NR SIE De 
TE SDUHTE | 


Denis hat diefe Ausgabe in Seinem Supplement ©. 616, No, 5392 —— Sie iſt von 
der, in den Annalen S. 449, No. 1012 de— verſchieden. By 


119, Bocabularius breviloquus. Sn Quart. 


Den Anfang machen, ohne Titel, vier Diſticha: Si te materne remoratur inercia ugire MR 
u.f.w. Sf 167 DI. ftarf. Ohne Signaturen u. f. w. Die Typen find die nämlichen, deren. ſich Con⸗ 
rad Seninger in Nürnberg bediente. Ich beſitze dieſe Ausgabe ſelbſt; vielleicht iſt fie die nämliche, wird 
welche Denis 1. c. p. 616, No. 5391 aD hat. * Seemiller hat fie Fafc. “00 p: 127 angeführt, 
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= 20. ‚ Aftronomia Teutſch Aſtronomei. In Folio 
Der Verfaſſer iſt Sans Grth von Bacharach. So nennt er ni in ber. Vorrede Hat Holzſchnitte. 
Iſt im Breitkopfiſchen Cataloge Bd. I, ©. 322 aufgeführt. Er 
121, Einf piegel ‚oder natuͤrliche himlifche vnd prophetiſche ſehungen aller — 
| falen, Angft, on not) die uͤbn alle ſtende, geſchlechte, vn gemainden der Ehri- 
ſtẽhait ſunderbar fo in dem ſibẽden Elima begriffen, in kurtzen tagen geen wer⸗ 
| - dem Am Ende: Alſo hat ain ende difes Buchlein, welches durd) mich den 
- dungen Hand Schönfberger getrucdt zu Augfpurg vund ſaͤlick— 
—— lich volendt iſt. Darunter ein Holiſchnitt, wie Chriſtus im Tempel lehrt. — | 
Duart. 
Ä Auf der Nückfeit des Titelblattes Fänge die Zufchrift Tofepb Brönpee 8, des Kerfafters, an, bie an 
alle Töbliche ftende Gemaynden onnd verfamlungen des hailigen reychs und der gantzen Criſtenhait Herichtet 
— Iſt 24 BI. ſtark, und befindet ſich in der Joſchiſchen Sammlung. 
122. Temporal, des weitberhuͤmpten M. Johann Kunigſperger, natuͤrlicher 
Kunſt der Aſtronomey kurzer begreiff, von natuͤrlichem einfluß der Geſtirn, 
Planeten, vnd Zeichen, ꝛc. ꝛc. Von den vier Complexionen, natur vnd eygen⸗ 
ſchaft der menſchen, Regiment durchs jar über, mit Eſſen, Schlaffen, Baden, 
Purgieren, Aderlaſſen ꝛc. ze. Auffs ordentlichſt zugericht. Am Ende: Zu 
Erffurdt Truckts Wolfgang Sthürmer, su dem Bunten Lawen 
bey Sanct Paul, Im tt. Dctav. 
Unter obigem Titel fteht ein Holzfchnitt, welcher den Atlas — der die Erdkugel traͤgt. Vor ihm 
ein Mann mit einem Stabe in der Bat. Iſt Bl. ſtark. S. Meuſel's hiſtor. litten bibliogr. 
Magazin Etd. IV, ©. 177. | 
123. Deutfcher Kalender. Fangt alfo an: Das regifter dig kalenders volget 
hie nach. Am Ende: ‘Der felb- Ba iſt grund vond hat 9 vil zu danken, 
In Folio. 
Die Eclypſes von 1478 bis 1581. S Denis Supplem ©: 597, No. 5222. 
124. Prognofticatio Bruder Lothar. In Folio. 
Hat Holsfhnitte. ©. Denis Supplem. p. 604, No. 15296. 


125. Practica Teutfch W. von Craco. In Duart. 
Der DBerfaffer wird vermuthlich Matthäus de Eracovig feyn. ©. Denis Eupplem. p.547, No. 4746. 


126. Practica teutfch Doctor Gril von Kyttelperg Gepractiziert Inn der 
hochen Schul do dye Fre auff fleißen geend. NRyemandt zu nahen außerhalb 
des hymel lauff, In Quart. 
Unter obigem Titel und auf der Ruͤckſeite des namlichen Blattes ein Holzſchnitt welcher einen Doctor 
mit einer Varrenkappe auf das Firmament deutend, vorſtellt. Derſelbe iſt mit Weſpen umgeben; neben 
ihm ein Junge, der die Weſpen mit einem Fliegenwedel berjagt. Iſt eine beißende Satyre. Daß eilfte 
Kapitel — von der geiftlichait — lautet: Pfaffen werden dyß Jar nit fer geykig fein. Wann warumb 
etlicher ſpricht, ſy kuͤnnen nymer voll werden. Sch fprich aber dag ſy von morgen an biß in die nacht nymer 
ler werden u. f. w. Iſt nur 4Bl. ſtark und befindet ſich in der Joſchiſchen Sammlung. 
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dahr NCCCELXL.. 


1. — der Boneriſchen Fabeln. Am en⸗ it 
Zu Bamberg dies puchleyn geender ift 
Nach der gepurt vnſers herren iheſu criſt | 
Do man zalt taufend vnde vierhundert iar ——— ; 
Und ym ein ond fechzigften das iſt war — — 
Aun ſant valenteins tag Ei Er 
3, Got behüt vns vor feiner plag Amen. —— el. Folio. 


—— dieſes Product der Albrecht Pfiſteriſchen Preſſe zu Bam berg, ſo wohl in ben Ani len 
felöft ©. 48, No. 87, als in dem gegenwärtigen Supplemente ©. 20, No. 87. b. ‚unter den Büchern, 
welche ohne Bemerfung des Druckjahreg zum Vorfchein famen, angezeigt, und dag Nöthigfte davon geſagt 
worden iſt, fo verdient ſolches doch auch hier, als der bisher bekannt gewordene aͤlt e ſte Deutſche Drud . 
mit Bemerfung des Drudj abres, au der Spitze derjenigen Schriften zu ſtehen, welche fich auf 
diefe Art por Andern auszeichnen. Immer bleibe diefe Seltenheit groß, da bisher nur das einzige Eremplar, 
das in der vortrefflichen- u zu Bol ff enbürtel — wird, — Ka iſt. 


Jahr MCCCCLXIL 


ng Dethers C hurfuͤrſten zu Maynz Schrifft wider Graf adolphen sr von 
Naſſau, (Maynz 1402). 


Bon die ſem aͤußerſt ſeltenen Original eines Ausſchreibens des Erzbiſchofs zu Maynz, fand a vor 
einiger Zeit Herr Demeiner,. in Negenfpurg, unter alten Acten ein Errpap —— N ie 
daſſelbe in Patentfotm auf einem einzigen Dog gen gedruckt. ® 


1. b. Bibliſche Geſchichte von Joſeph, Daniel, Eſther und Judith. a 
Am Ende: Ein ierlich. menfch von hertzen gert. Das er wer weil ond-wol gelert, 
An meifter on fehrifft das nit mag fein. So fun wir all aud) nit latein. Darauf _ 
han ich ein teil gedacht, Vnd vier hiſtorii zu famen pracht. Joſeph daniel on 
aͤuch iudith. Vnd hefter auc) mit gutem ſith. Die vıer her got in feiner hut. 
Als er noch hedẽ guten thut. Dar durch wir peffern onfer lebe. De puchleinift. 
fein end geben. Tzu bambergf im der ſelbẽ ſtat. Das albrecht 
pfiſter gedrucket hat. Do mä zalt taufend on vierhüdert jar. 
Im zwei ond ſechzigſtẽ das if war. Nit lang nach fand wa 7 
purgen tag. Die vns mol gnad erberben mag. Frid vn das ewig lehe. Das er 
wolle ons got alld gebe, Amen. In El. Solio. | 


Auch dieſes, erſt neuerlich entdeckte Pfiſterſche Product, welches fi ch Durch bie —— nicht nur 
dee Drucjadres, fondern auch des Druckers auszeichnet, hat weder Tirel, noch Signaturen u. d. Es ift 
daffelbe 53 DI. farf. Den Anfang macht ein Holzfchnitt, welcher a Joſeph vorſtellt, wie er feinem Yan 
ter und feinen Brüdern feinen Traum ersähle. Unmittelbar unter. demfelben ſteht: Hie hebt fih an 
die biftorii von jofepb: Diefe Gefchichte iſt 14 DI. ſtark und har eben fo viele Holjfhnitte. Die 
letzte halbe Seite iſt leer. Mit dem folgenden 15. DI. fängt die Ban Daniel’ an. Der vorauftshende ° 
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Holzſchnitt ſtellt den im Bette traumenden König vor, mit der Ueberſchrift: Hier hebt fih an die 
Hiftorii Danielis. Enthält in 15 Bl. 18 Holsfchnitte. Das folgende dritte Gtüd hat 15 Bl. und 
14 Holzfchnitte. Auf dem erften iſt Nabuchodonoſor auf den Throne figend und mit feinen Großen Rath 
haltend abgebildet. Darunter ſteht: Die hebt fih an die hiſtorii mditb. Die vierte Geſchichte 

hat 14 Bl. und. 15 Holzſchnitte. Unter dem erſten, welcher den Koͤnig und bie Koͤnigin bey einem Gaftmahle 

vorſtellt, ſteht; hebt ſich an die hiſtorii Beſter. Auf der 1. S. des legten Blattes ſteht obige 
Schlußanzeige S. Meuſel's hiſtor litter. bibliogr. Magazin Stck. V, S. 14 u. f. Magazin 
für Catholifenu ſ w. Bd. Stck. 6, ©. 658. Sprenger's Buchdruckergeſch. von Ban 
ee Rn en 0 N mlrnar tn 
3. Die Bibel der Armen, Am Enders 1470, "In Folio. 
Bon diefer Seltenheit befißt Herr Hofrat) Eſchenburg, in Braunſch weig, ein completed Eremplar; 
und diefem würdigen Gelehrten haben wir e8 zu danken, daß wir nun auch die Formſchneider, welche bis— 
her ganz unbekannt geblieben waren, nennen Finnen. In diefem Eremplare, welches Derfelbe in der All— 
gemeinen kiteratur » Zeitung 1793, Sntellig. DI. No. 40, ©. 315 — 316 genau befchrieben 
bar, fechen anı Ende die beyden Wapen, welche von YGeineden in Seinen Nachrichten von Künff« 
lern und Kunſtſachen (Zhl. II, S, 149) abdrucken ließ mit der, nämlichen ZJahrzahl, unten in der 
zweyten oder rechten Columne der legten Tafel, und gegen über, in. der. erften oder linken Columne ſtehen die 

J — ————— — inlar- mailiniene *3* WIE 
riedrich Welten Mauler in Nördlingen und „Sans Buͤrning Habent dis Bud) 

0... miteinander gemacht. BNNER ee: | 
Daß von von Yeineden ebenfalls befchriebene, aber uncomplete Ereniplar, kommt mit dem gegenwärtigen 
‚sollfommen, überein, nur mit diefem Unterfchiede, daß der Haß zur Unterfchrift der Künftler zwar da, aber 
nicht ausgefüllt if. Jahrzahl und Wapen, fo wie alles Uebrige,. haben in beyden die vollfommenfte Gleich— 
heit. Die beyden Wapen find ohne Zweifel den beyden Verfertigern diefer Holsfchnitte eigen. Diefe er- 
wuͤnſchte Nachricht hat. einen andern würdigen Gelehrten, Herrn Rector Daniel Eberhardt Beyſchlag, 
in Nordlingen, veranlaft, ſich alle Mühe zu geben, dieſen beyden Künfklern auf die Spur zu fommen. 
Das Refultat feiner Unterfuchungen hat er ung in dem I: Stücke Seiner ſchoͤnen Beyträge zur Kunf 
sefchichte der Reichsſtadt Nördlingen, (Noördlingem 1798. 8.) melches von der Forms 

 fchneiderey handelt, mitgerheilt. Friedrich Walther war eigentlih) von Dünfelsbühl gebürtig, 

wurde aber im Sabre 1460 Bürger zu Nirdlingen, „ſo zwar und dergeffalt, daß er die erften fünf Sahre 
von Steuer und Wachen gefreyt feyn follte, zum Beweis, daß man fich von feiner Gefchicklichfeit 
viel verfprochen habe. Ungefaͤhr im Sahre 1472 verließ er Nördlingen, und zog nach Bern, wo feine 

- Nachkommen noch Icben follen. “Er hatte fich auch in Nördlingen verheirathet. Was den Bans Buͤr 

ning betrifft, fo fonnte Herr Beyſchlag nichts von demfelben finden.» Dagegen aber traf er einen Yans 
Bornung, einen Schreiner von Mutenau an, welcher 1460 Bürger in Roͤrdlingen wurde. Nach 
aller WahrfcheinlichFeit war e8 diefer Sornung, welcher dag, was Walther gemahlt, oder gezeichnet hatte, 
in Holz fchnirt. Noch muß ich bemerfen, daß die Jahrzahl auf dem legten Blatte jenes Exemplares, das 
ehemals in der von »Sallerfehen Bibliothek war, und welches das nämliche zu feyn fcheint, welches von 

Seinecken in Seinen Rachrichten ThL IL ©. 150 befchrieben hat, vermuthlich 1477 heißen follte 
Das dabey ſtehende, einem Sporn ähnliche Wapen: feheint vielleicht dem Yans Sporer eigen gemwefen zu 
feyn. Das zweyte Wapen, welches in dem Nachfliche, den von Yeinecden beſorgt har, fehlt in dem ches 
maligen, von Sallerfchen Exemplare. SER. | — 


dJahr NocccuxXII. 
14. Hie hebet ſich an dz aller nuczlicheſt Huch genant Die vier vnd zweinzig guͤl⸗ 
Din harpffen u fü m. — 


Dieſe Ausgabe beſchreibt Seemiller in feinem Incunab. typogr.T, p.43, No. X. Sie hat feinen eigent- 
lichen Titel. Auf der Ruͤckſeite des 1. Bl. ſteht: Das Regifter der vier ond zweinczig guldin 
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harpfft. Die Anfangsbuchſtaben ver 24 Capitel find in’ Holz gefchnitten: ” Bor den Abſchnitten der 
Capitel fehlen diefelben, fo wie auch die Signaturen u. d. Derfelde befchreibt auch die von mir inden Am 


— 


die Typen mit den Guͤnther Zainerſchen überein zu kommen ſcheinen. 


nalen ©..97, No. 59. angezeigte Ausgabe vom Jahre 1476 p. 100, No. XXII. mit der Bemerfung, daß 


IR 


& 
x 


16. O5 einem mane ſey zunemẽ ein eelichs weyb oder nicht. In gotio 


v2 


— * — — J ea) — 
Der Drucker dieſes Werkes iſt nicht, wie ich in den Annalen ©. 68 vermuthete, Friedrich Creußner, 
ſondern Anton Koburger. Die Typen find die nämlichen, womit Derſelbe 1473 Boerii libr..de confolat, 


philofoph, druckte. ©. Annalen der ältern Deutfchen Litteratur ©. 75, No. 35. 


* * 
BR ® 
e — * 


* 


SUR, 


— 






— 
* 
x 


24, b, Hienach vachet an ain plenari nach ordnung der heiligen criftelichen Si: e 


chen. In dem man hat epiftel vnd ewangeli als die geſungen vnd gelefen wer: » 


den in dem ampt der heiligen Meß, in. maflen hernac) volget. Am Ende: 


Ewangelia cum epiftolis annerifgue gloſis finiunt feliciter. Anmoincarne 


tionis Domini Millefimo quadringentefimo feptuagefimo = 
tertio, ipfo Die cenerum, Cui [aus et gloria ete. In Soli 


Diefe Ausgabe hat Seemiller in Seinen Incunab, typogr. Fafe. I, p. 50, N0,8, ange; eigt. Nor den 4 


‚Epifteln und Evangelien ſteht alfejeit der PLareinifche Anfang nach der Bulgata, worauf der Tert fee | 


Deutfch folgt, Nach den Evangelien folge. alle Mial eine kurze Oeutſche Gloffe. Die Anfangsbuchfiaben 
der Epifteln find in Holz geſchnitten. Bor der Evangelien aber ſtehen in Holz gefchnittene Figuren, die fich 
auf den Inhalt derfelben beziehen. Die erfien Blätter find bie CLVI mit Romifchen Zahlen numerirt; die 
übrigen aber von 1 — 184 mit Arabifchen. Das Ganze ift mit fetten Gothifchen Typen gedruckt. Diefes 


fcheint das erfte Plenarium zu ſeyn. Den Druckort kann ich nicht beflimmen, Vermuthlich iſt derſelbe 


Augſpurg, und Büntber Sainer der Druden, Ki — 
27. b, Gerichtsordnung. Faͤngt alſo an: An dem Namen der heyligen vnd Be | 


——— 


teifpern Triualtikeyt Amen. von ordnung zu reden m. w. Am Ende: Zu 


Augfpurg Leriji, In Duart. | 


Diefe Ausgabe zeigt Denis 1... p. 25, No. 140 an. Der Druder wird vermuthlich Yobann Baͤml — 


zu Augfpurg, geweſen ſeyn. Sie ſcheint mit derjenigen überein zu kommen, welche ich in den Annalen 


©. 34— 35, No. 55. beſchrieben habe, 


36. Die nad) volget ein koͤſtliche hiſt ory enee Silui nf. w. In Quart. ae 


Denis feheint davon in Seinem Suppl. ©. 20, No. 105. eine andere, von der meinigen verfchiedene 


Ausgabe anzuzeigen, welches auch wohl feyn Fönnte, Indeſſen teil ich hier nur bemerfen, daß e8 in dem 


Exemplare welches ich ſelbſt beſitze, am Schluffe wirklich, heißt; Gedruckt zu Angfpurg. Errijj. 


‚Sollte alfo in dem Eremplare, welches fich auf der Faiferlichen Bibliothef befindet, bloß feehen: zu Aug 
fpurg Erriiiund das: Gedruckt, ausgelaffen feyn; fo wären beyde Exemplare, wenigfieng in diefee 


Rruͤckſicht verſchieden, woran ich aber faſt zweifle— 


Jahr MCOCCCLXXIV. | 


40. b, Im Namen des herren amen, Die vachet an ain plenarinach ordnung der _ 
heiligen griftelichen Kirchen. In dem man hat epiſtel vnd ewangeli als die ges 
füngen vnd gelefen werden in Dem ampt der heiligen Meß, in mafjen hernach 
volget. Am Ende: Ewangelia cum epiſtolis annexiſque ſuis gloffis finiunt feli⸗ 


citer anno .incarnationis Dominice Milleſimo quadringente 


* 


We Er I ee 


5 ef feptuagefimo. —— ——— die —— cui iaue ne 
” gloria per infinita fechlorum fecula In Folie. 


Dieſe Ausgabe, welche Braun lc Vol. I, p. 168, No, XII angezeigt und befchrieben hat, ſcheint von 
— vorbergehenden, die aus Johann Bämler’s Spreffe gefommen feyn foll, verfchieden zu feyn. Voran 
ſteht ein Holzſchnitt, der den Heiland vorſtellt, mit der Umſchrift: „Diſe ‚Bildung ift gemacht nach der 
menſcheit Iheſu erifti. Als er auff ertreich gegangen iſt Und alſo bat er ein har vnd ein bart vnd lieplich 
angeſicht gehabt Auch ein ſolchen rock vnd mantel vnd barfuͤß iſt er gegangen Auch iſt er des hauptes lenger 
geweſen dan all andere menſchen vff erden.« Das Werk ſelbſt fängt auf der 1. Seite des 1. Bl. fo an, 
wie oben ſteht Das Ganze iſt 340 BI. ſtark. Jedes Blatt iſt oben foliirt. Doch fehlen Signaturen und 
Cuſtoden Bor den Evangelien ſtehen Holzſchnitte. Dieſes ſcheint die zweyte Ausgabe des Plenary zu 
ſeyn. Der Drucer war ohne Zweifel Güntber Seiner gu Augfpurg; wenigfteng ſcheint aus der am 
Ende ftehenden gleichlautenden Anzeige zu erhellen, daß. fo wohl diefe, als die vorhin, in diefem Supple 








mente ©. 3, No. 24..b. angezeigte Ausgabe, aus einer und eben derfelben Preſſe gekommen find. Den 


Titel, oder dag Wort Plenarium betreffend, fo bedeutet folches nach) Dufresne Gloflar. nichts andreg, 


4 vn Officium ex omni parte abfolutum. - Solglich heißt diefes Werk darum Plenarium, weil es alle Epis 


fteln und Evangelia enthält, bie bey der M — und andern officiis ſolemnibus ale oder gefungen zu wer⸗ 


EN den pflegen. 


49 c. Gruͤndliche bewerung das die iuden irren ond dag jeſus a 
Der recht meſſias iſt warer got vnd warer menſch. Am Ende: Dyß buch hot 
 gedrudt Fricz Creußner zu —— Nach criſti gepurt. 
* al, TEE. Lrxjjjj. Su Solio. 

‚Shen. Röder hat diefe Ausgabe. ©. 6, No. go unfer dem Titel: Tractatus quidam iheolögichs contra 

 Judaeos germanice angezeigt. Da aber eine Ausgabe von 1473 vorhanden iff, die ich in den Annalen 

©. 71, No. 25. befchrieben habe, fo wagte ich e8 nicht, auch diefe aufzunehmen. Diefes Fann aber jegt ges 
ſchehen, da Draun |. «I, p 164, No. V für. die Eriftenz derfelben bürge. Auch diefe Ausgabe fängt mit 
den Worten an; In einem waren chriftlichen glauben verleybe ung. der allmechtig 
ewig gat Der da iſt drivaltig in den perfonen Als vater fein heiligen geifl. in den 


goͤtlichen weſen ein einiger warer 3 feinen heiligen frid. Iſt 46 = — Sei⸗ 
tenzahlen, Signaturen und Cuſtoden. 5 


4er b, Vermerckt den gemeinẽ Anſchlag So vnſer all —— — ——— 
keyſer mit ſambt den Churfuͤrſten. Fuͤrſten Prelaten. Grauen. Herren, vnd 
Stetten. auff dem tag. zu augſpurg. wider die Türke geordnet 
on gefeczt hat, Im fl. Folio. 


Diefe, von der vorhergehenden verfchiedene Ausgabe führt Herr Bas L.c. ©. 263 an. Obiger Titel 
iſt roth gedruckt und das eh nur 10 DI. ftarf. Johann Baͤmler möchte der Drucker gewefen ſeyn. 


47. db, Kalender 1474. Geben vß Blm durch Johannem Zainer von 
Rutlingen. Sin einem Schild von Laubwerk. Am Ende; Ich kund uch fuͤr 
war ain gut ſelig iar. Bogengroͤße. — 


Dieſe Seltenheit beſitzt Herr Antiquar Motzler in Freyſingen. 


Jahr NCCCCLXXV. 


49. De Heyligen Leben Winter vnd Sommertheil u. ſ. w. Br. Folio. 
Panʒers Annalen Supeten— | € 





Nr een : En N ae — — 


Von dieſer außerſt — — von welcher ich in hieſiger Gegend kein n Ernpier sun, Ton, | 
hat mie der würdige Here Bibliothekar Langer in Wolfenbüttel, wo ſich Selten 
vortrefflichen herzoglichen Bibliothek befindet, folgende Nachricht mitgetheilt: | 








Hieheberfih an dag fummerteyl der heyligen leben ꝛc. Endigt ſich hi ER PR & 
del, wo der Befchluß fo lautet: Nun bitten wir den [yeben herren Sant Wendel, dasger 


ons omb got erwerb alles das ung gut fey an leyb vnd an fel vnd das er ounfer 
fürfprec fey an vnſern legften Zügen. das wir von. 90. npmmer geſchoden Be u 
den Amen. Diefer Theif ift 179 DI. ſtark. | W; 


Hiehebetfih an der heyligen lebenn In dem winterteil x. Dieſer <heil, — 


219 DI. ſtark iſt, ſchließt mit dem Lebe von ſant Eufroſina. Am Ende: Deo Gratis — Gew 
druct gu Nüreinberg (he) in ® wergfftadt Bannſen ſenſenſchmidt puchdruckers Im tau 


ſenden vierhunderten vnd fünfondfibenzigeften jare am freytag nad Jacobi. 


— 

Das Werk ſelbſt iſt in zwey Columnen, jede von 52 Zeilen abgedruckt. Ueberall, wo dag Leben eines 
neuen Heiligen angeht, befindet ſich ein Helsfehnitt, der ungefähr etwas mehr, als den vierten Theil der 
Columne einnimmt, fi) auf den Märtyrer. Tod des Heiligen bezieht, und nicht beffer und ſchlechter ift, als 


alle von 1470 bis 1480 vorhandene Holzſchnitte. Gerade der Heilige Ambroſius, welchen von Seineden 5 


in Eeinen Idee generale nach p. 276, No. 5 in Holsfchnitt nachahmen laſſen, ift in eben der Größe und 
Zug für Zug der unfrige.. Das Papier ift überaus weiß und mäßig flarf. Die Lettern ſin nd — groß 
aM ra Eignatur und Seitenzahlen fehlen, wie leicht zu erachten F Ir 


49. b. Paffion ie — Jeſu Chriſti An Ende: Das hat — 
vn volendet Johannes Baͤmler zu Augſpurg Am Dornftag nad 
font Vlrichstag Anno ıc In den fünff on fibeneHI N jare m 
Deo gracias In Duode, A 


WVror jedem Abfchnitte ſteht ein Holzſchnitt von der BR des ganzen Blattes. Dpne Ein, en 
Slattz. und Euftoden. Iſt in der Fofchifchen SAUREN. — 


49. C. Geſchichte des zu Trient —— Chriſtenkindes. ——— — 
das erſte capitell iſt der Rat, den die juden haben gehabt in der heiligen marter⸗ 
woche an dem pfingſtag vor oſteren. Am Ende: Und das hat ghedruckt 
Albertus Duderſtat von dem Eiksvelt zu Trient in dem iar 
als man die juden hat verprant do man ſchrieb tauſend vier 
hundert vnd fünf vnd ſibnz iar an dem mitwuchen vor unſer 
lieben frauwen tage der purt Laus deo. Sn Folio. 


Diefe Seltenheit wird in der Allgem. deutſch. Bibl. Bd. 90, ©. 528 angezeigt. Auch iſt dieſelbe 
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in Herrn Bupfauer’s Drudftüden ausdemXV. Jahrhunderte ©. 25, No. 29 befchrieben wor ⸗ 


den. Es iſt diefes ein, von der Weberfeßung des befannten. Briefes des Tuberinns verfciedenes Wer. 
Daffelbe ift 14 DE ſtat und hat 12 Holzſchnitte. Die Vorderſeite des 1. Bl. iſt leer. Auf der Ruͤckſeite 


iſt ein Holzſchnitt, welcher den Rath der Juden vorſtellt. Auf der Ruͤckſeite des 2. DI. iſt die Gefangenneh⸗ | % 


mung und Borftellung de8 Knabens abgebilder worden.- Der sehende Holzfehnitt ftellt auf der Nückfeite 
des 10. Bl. die Ausführung der Juden zum Tode vor. Auf der Nückfeite des 13. DI. fänge dag Ießte oder 
13. Gapitel an, welches fich auf der Worderfeite des 14. DI. mit obiger Schlufßfchrift endigt. Dann folge 
noch: dieſe aufgedrufchte gefchrift ond gemel ift ongeuerlichen befcheben von den auffürugferen vnd maleren 
in aller der.maß wie fie dag lant mer meife vnde von dem gemainẽ volk in der flat zu Trient gefagt vnde 
Hehladen worden u. f.w. Der Albertus Duderſtat iſt wohl Niemand anders ale der ei, Kune von 

Duderftat, welcher nachher in Memmingen drucke. | 


*— — Ki ii er — Sohe noccorxxvi — 


56 Spiegel neh licher. Behaltniße. Am Ende: Deo gratias. 
— GETRVCKET DVRCH BERN- 
Ah 14 HART RICHEL. ZV BASEL DO. 
— MAN ZALT VON CRISTVS GE 
in ee, BVRT. M. CCCO. ran VE SA- 
oe Be NT GILGEN OBENT .. ——— | 
und darunter des Druckers zwey Wapenſchilde mit BR und drey, wie e8 fcheinf, de einander 
ſtehenden Bergen. Alles roth abgedruckt. Zu gr. Folio. 


Von dieſer Seltenheit beſi itze ich gegenwaͤrtig ſelbſt ein Exemplar, welchem. dag erfte und vierte Blatt 

| ER - Auf dem erften mag die kurze Borrede, welche Weislinger anführt, fo wie der Anfang des Regiſters 
und auf. dem vierten das Ende deffelben geftanden haben. Uebrigeng ift e8 gang complet und mwohlbehalten. 
Das Ganze ift, ohne die voranftehenden vier Blätter, 230 Blätter flarf. Seitenzahlen u. f. w. fehlen durch⸗ 
gehende. Die Anfangsbuchftaben find bald größere, bald Kleinere Holsfchnitte. Die in Holz, ziemlich grob 
gefchnittenen Bilder, deren ich 278 gezählt habe, nehmen faft die Hälfte der Columne ein. Ber wohl der 
Formſchneider geweſen ſeyn mochte, dem die fo große Menge der Bilder doch viele Mühe gemacht haben 
muß, mochte fchwer zu beflimmen ſeyn. Im Uebrigen ſtimmt diefe Ausgabe mit derjenigen, die ich in den 
Annalen ©. 176— 178, No. 271 befchrieben habe, vollfommen überein. Nun etwas weniges zur Probe 


aus. dem Werke felbft, und zwar von der Höllenfahrt Chriſti: „zu none zyt do criſtus an dem cruße ders 


ſchied zu hant do fur die fele mit der gotheit zu der Hellen. Nun fine es vier hande flete vnd vnderſcheid 
der hellen. Eine ift ver verdampfen. "Die ander der vngetouften finde. Die dritte dag fegfure. Die vierde 
der heiligen in der hellen. — Ob dem fegfüre ift die helle der heiligen der man fprichet abrahams 
fchoß oder die vorhelle. Darin fürent hie vor alfe heiligen die vor criftus vrſtend tod worent. Zu derſelben 
helle fur criſtus vnd loͤſte dar vß gewaltiglichen alle die darinne worent. In der hellen was criſtus ſele 
von der ſtunden dz er verſchied an dem crutze vntz an die ſtunde ſinre vrſtende. Vnd wie das was dag die 
ſele criſti von dem libe was gefcheiden. fo was doch die gotheit weder von der ſele noch von dem liebe ges 
ſcheiden. wenne fü was mit der felen vereinet in der vorhelle und mit dem libe in dem grabe. - Vnd do 
eriftus in die helle zu in Fam do fohent die heiligen fine gotheit. ond zu der ftund heiten Mi ii alle hymmelſche 
freude. wenn die gotheit mas do zugegen u. f. w.“ | 


ET, Hie hebt ſich an der anfang der newen ee, vnnd das paſſional von 
iheſu vnd marie leben. In Folio. 


Da ich jet dieſe Ausgabe, welche vermuthlich die erfte ift, ſelbſt befite, fo Fann ich von derfelben nähere 
Nachricht geben. Obige Worte ſtehen oben auf der Nückfeite des ı. Blattes. Unmittelbar darauf fängt dag 
Regiſter an, welches fich auf der ein Seite des folgenden 2. DI. endigt. Die Nückfeite ift leer. Mit dem 
3. DI. fängt das Werk felbft an. Voran ſteht: Hie hebt fih an die new Ee vnnd das paffio 
nal von Iheſus ond Marie leben gancz vnd gar gerecht als ung die lerer haben ge⸗ 
ſchrieben die hernach genant werden. Dann folgt eine kurze Vorrede, welche fih auf der nam 
lichen Seite endigt. Auf der Nückfeite dieſes Blattes wird der Anfang mit folgenden Worten gemacht: Die 
hört nun von dem gefchleht Dauon die drey Herodes geporen wurden vnd auch den 
anfang dernemen ee. Auf der 1. ©. des 119. DI. fechts Hie ender fich das buͤchlin vita 
Erifti genanns. Mit dem folgenden Blarte fängt die Legend der heyligen drey K Könige an. Voran ſteht: 
Hie faht an die vorred in die legend der heyligen drey Fünig. > Mit diefer Legende, welche 
in der Hauptfache mit der ſchon vorhin angezeigten Ausgabe überein kommt, aber meitläufiger ift, als diefe, 
geht das Werk auf der 2. ©. des 156. Blattes mit der ſchon angezeigten Eudſchrift zu Ende. . Das Ganze 
ift mit fortlaufenden Zeilen, ohne Dlätterzahlen, Signaturen u. d. gedruckt Die Anfangabuchftaben find 
in Holz gefchnitten. Endlich muß ich noch bemerken, daß diefe Ausgabe auch mie vielen Holzſchnitten ges 
— ft, a ben. dritten Theil der Seite füllen. Derſelben zahle ich € allen 75. 


36 | — — — — Zihe 





hat u. — Sn Bolke, im 





Voran ſteht ein Holsfchnitt, welcher die. Ruͤckſeite — — ——— einnimmt. — Wi n * Be 
einander unterredenden Perſonen, der Pabſt Gregorius und der Diaconus Petrus ſi itzen gegen einander 


über. Der Drucker ift fiher Johann Baͤmler in Augfpu rg, denn die Typen find die naͤmlie Jen, womit 


Derſelbe die in den Annalen ©. 90— 92, No. 67 angezeigte Eronica vd allen Eayfern on füns 
gen in eben diefem Jahre druckte. Uebrigens ſtimmt diefe Ausgabe mit der von 1473 volfommen über ⸗ % 
ein; und diefe Ießtere iſt ohme Zweifel ebenfalls aus Baͤmler's Preſſe gekommen, ungeachtet fie Deich unter 

die Drucke rechnete, welche in dem Slofter St. Uleih und Afıe zu — ſ purg Ru: — kamen. — 


Ich beſitze nun dieſe Seltenheit ſelbſt 
67. Hie nach volget ein Cronica von allen Fayfeın. u. w. In ae 


Endlich bin ich fo glücklich gewefen, den Verfaffer der. beyden Ehronifen der Kaifer und ", Paͤbſte zu — 


entdecken. Es iſt derſelbe Niemand anders, als Jacob von Königsboven, ein Prieſter zu Straßburg. 
Sch habe dieſelbe mit der Schilterſchen Ausgabe der Aelteſten Teutſchen fo wohl allgemeinen ; 
Als infonderheit Elfaffifhen und Strasburgiſchen Ehronide, die zu’ Strasburg 
1698. 4. heraus Fam, verglichen, und bie vollkommenſte Uebereinſtimmung gefunden. Die Seltenheit diefer 
und einer vorhergehenden Ausgabe, welche ich ebenfalls anzeigte erhellt deutlich genug daraus, daß beyde 
Schilter'n ganz unbefannt geblieben find; wenigſtens gedenkt derfelbe Feines Abdruckes, welchen er benutzt 


hätte. Er liefert vielmehr diefe Chronik nach einem auf Pergament gefchriebenen Eremplare, dasfih n 


Bnfer Frauen Hauf zu Strasburg befand, doc) fo, daß er auch andere Handfchriften dabey bee 


nußte. Die Schrift, welche der befannte Cochläus wider Kaifers Sigismundi Neformationhen 
auggab, erfhien 1533 (nicht 1513) unter folgendem Titel: Was von Kayfer Sigmunds Reformm 


tion gu halten fey, ain Difputation Johannis Eoclei. was aud von der newen Chr 
nifen Schaftieni Srand zu halten fey? Anno M. D. XXXHL 4. Cochlaͤus zieht in diefer Schrift 
nicht nur wider Sebaftien Sean, welcher diefe Reformation in feiner Chronit dem Kaifer ſelbſt zufchrieb 

fondern auch mwider den Verfaffer Friedrich von Lancironii (nicht Aancitonii, wie ihn Cochlaͤus nenn), 


der des Kaifers Rath war, zu Zelde, und fucht mit verfchiedenen Gründen zu bemeifen, daß der Reife 


felbft an diefer Reformation feinen Theil gehabt haben koͤnne, fondern daß fie diefer Friedrich von AM 
vonü bloß den Sürften und Reichsſtaͤdten zu Gefallen, und ‚aus Haß gegen die Cleriſey Bali — 


68. Die hyſtori des Kuͤniges Appoloni. In Quart Be. a: en 
Voran ſteht roth gedrucdt: Das ift Die vorred in die hyſtori des eithige® — 2% 


das man wiffe wenn er geregnieret hab, in welcher vorrede daß Ieben des grof 


fen Alexanders gar fbier mit wenig worten begriffen iſt. Dann fängt auf dem 8. DI. die fa: 


Geſchichte Appoloni felbft an. Am Schluße ſtehen folgende Verſe, welche den Verfaſſer bekannt machen ; | 
Damit fag ich Iob dauck vnd er | Alpha und D en wider ker | 
Billich, wann er hat gegeben | Appoloni firenges leben |. * 
Klar zu teutſchen auß Latin | Ettlicher alten hyſtorin -- = 
Mit namen ließ ich nie verderben | Doctor Gotfrides von viterben | 
Dberftes cronick fihreiben | Mit dem die Firch auch wil. beleiben 
Junckfrau hilff vns genad erwerben | Nit laß ong in den fünden ferben | 
Ewig dag wir find behalten | Mit allen reinen tungen alten. | 
| Und darunters Die biftori des Küniges Appoloni hat gedrudt Johannes — m 
Augfpurg anno etc. im Erypj. iar. Das Ganze ift 79 DI. far, und mit Holzfchnitten. geziert. 
Auch die großen nfangeblicsftaben find Holzſchnitte. Blätterzahlen, Signaturen und ——— frbIER, 
Beſchrieben hat dieſe Ausgabe, welche von der Hiſtorie die zweyte iſt, Braun —— 186. 


IE 


Jahr MCCCELXXVI. — 

72» b, Das Leben der Heiligen. Am Ende: Eeben der aloe das 3. Sum: | 
mertheil Das har gedrucktt vnd volennder Johannes Baͤmler su — 
Augfpurg an fane Lucas 109, Anno ac jm £rrobi I: EAN I 
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En Eo het ge. Zapf Biefe u 89 
der Franciſcaner Vibliothek ‚zu andeput. —— A 
N a Sr) 
27% c. Epiſtelen ende Enangelien von ne Ocheien 3 Zoere achein un? ben 
latine in duytſche "Ohne Ort 1477. In gorie. | 
st vermuthuich in —— aus 5 Steffan Arndes Bee gfommen. © Catal. Bibl. Thosr. Vol. VIL. 


p- 31, No. 711. 


75. Das ſpil das do Loſſet ſhehzaten En Ense: Sie endet — 14.7.7. 
In Folio. | 


ö Ss * Selmſchrott hat deſe Yusgabe — ©. 38, No. 70 — * ſolche der Guͤnther Zainer⸗ 
ſchen Officin in Augſpurg zugeeignet. Sie iſt 40 BI. ſtark und hat 15 in Holz geſchnittene Figuren, 
welche verſchiedene Handwerker, als z. DB. einen Sir, —— —— ee Bader u. d. vorſtellen. 


Blaͤtterzahlen, Cuſtos und Signaturen fehlen. 


78. Das Buch Belial genannt. Am Ende: N Mir Eabde fi bag Bu Belialge 
nannt, vo des gerichts ordnũg ein hochgrundt ond lobfam wirfe Das hat ge: 
trruckt ond-vollendt heinticg knobloczer in — ſtroßburg Ann fant 
— laurentzien nf Se M, ECEE vñ in De. rei Bag 


want DEE ia ah i 
BEE ER aa. — | ir 


Die Ausgabe sr 3 at Beeikepf, © Derfen Garatog Ei a; ©. — No. 4026. b. 


E73 Die goldne Bulle Karls des Vierten. Durch Nicolaus — zu 
Venedig gedruckt 1477. In Folie 


Ä Kon diefer Seltenheit hat Gerden er — in cher Die in. Cötn ©. Defs \ 
SR — 1,9. 317. 


"80, b. Die Burgundif he bifiorie ein 1 Gedicht von Carls des Kühnen von 
roland, lezten Feldzuͤgen. Am Ende; 


—⸗ 


a 


i: Bn durch dinẽ magtũ vil kuͤſch 
7— gantz zu eren diner glorie 


hie hans erhart tuͤf 9 

die burgundeſche hiſtorie | 
Gerruct zu froßburg 
‚Anno di, M. EEE, ‚Lrrojj, In Frue. 


Yon diefer Seftenheit, welche Zaller in der Schweit. Bibl. Thl. V, ©. 78, No. 214. gan an an⸗ 
gezeigt hat, beſitze ich ſelbſt ein completes Exemplar. Es hat zwar der wuͤrdige Recenſent der Annalen 
in der Allg. deutſch Biblioth. Bd. 90, ©. 530 ein ähnliches Gedicht von den legten Feld 
zügen Karls des Kühnen von Burgund big zu des Herzogs Tode vor Nancy befannt 
gemacht, \ (©. ki — hiſtoriques par. Lambiner p. 118.) in welchem es zuletzt heißt: 

Munupsgulob vonder der trinitöt — 
Gott gab den friden offenbor 
- dem danbendnlieben kinder, 
 MEESEE kr Jon In Folio. 
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| k f ; a ER RS ® Si x — — = ER Kae Urs * 1 a SR a e x Rs = Da 
Es erhellt aber ſchon aus dieſer Schlußanzeige, und da diefes Gedicht nur 10 BI. ſtark ift,. dag folhes von 
dem, welches ich fett befchreiben will, gang verfchieden feyn muſſe. 


| Koran fteht ein Holzſchnitt, welcher Die ganze Seite einnimmt, und-den Herzog im Schloffe zu Nancy 5 
auf einem Throne figend, und neben ihm einige von den Landftänden ſtehend, vorftelle. Auf dern S:d8 
2. Blattes fängt das Gedicht felbft an. Der Anfangsbuchftabe ift ein großer Holzfchnitt, welcher zwey 
ſtehende Perſonen vorſtellt, zu deren Fuͤßen ihre Wapen zu ſehen find; die eine davon ift der Herzog. Das 


zedicht ſelbſt faͤngt pan: RR OU Rei 
— TED TODE DAS wart getruct on gefhriben er — 
" Als man von criſti gebure zelt RN de 
* Tuſent vierhundert ſuͤbtzzg ſyblee 
au leſen wen es wol gefeeee Sean ne en u 
Wen es ſeit allerhand on wor a = 2 RE TE 
Handels võ dem hie noch benant | tan PS 


Vnd wie er jnn ein fhiling or 

Vil anfieng on ſich doch verrann N an Re ER 
Kein lieber mier gehort ih nie u... % N 

Wenn dag mir fort des vo abynd — NEN AS RN 


Der tiranfich. all fin tag yo. — 0 ne a 
“ in müter lyb vetbarbt Die ind v7 or NS 


Genennet Earle von burgund.. 2% ©. 
 &ucifer an ſym hochmut glich u. f. w. 


Die Schilderung des Herzogs, welche darauf folgt, gereicht ihm, tie ſchon aus dem Anfange erhellt, 
freylich nicht zur Ehre, , Ueberhaupt ift das ganze Gedicht leſenswerth. Ausführlic werden alle diejenigen 
Deurfchen Zürften, Stände und Städte, welche dem Kaifer 1474, bey feinem Reichszuge wider den Herzog 
zu Hülfe eilten , beſchrieben. Von Nürnberg heißt 8a ı. eu. cn oma 

Des gelich ‚die flat oO nurenberg | N 
fant auch er volf vaft rüftig dar | J 
ſyt ma in ir wurck alles'werd ee MER DO De N 
| das man in Frieg furt her und: dar | — ER ee ER ee 
ee 2... DB geftrichen gut zu nügen \ we ne 
De Zu roſz zu fuſz wietttaninilann? Sr re ee 
doch d’ mererteyl büffenfchägen u. w. TEE SE Se 
Mas den Verfaffer betrifft, fo hat fich derfelbe am Ende, wie oben ſchon bemerkt wurde, felbft genannt. 
Er hieß Hans Erhart. Ob der Beyſatz tüfch der Geſchlechtsname fey, oder bloß anzeige, daß eren 
Deutfcher gewefen fey, oder ob dieſes Wort fich auf dag Gedicht felbft beziehe, und fo viel fagen wolle, da 
folches in Deutfcher Sprache gefchrieben fey, fann und will ich nicht enefcheiden. Der Drucker ift freylich 
dem Namen nach nicht befannt ; defto befannter aber durch verfchiedene Lateinifche und Deutfche Product, 
deren ich verfchiebene in den Annal typogr, Vol. I, p. 92 angeführt habe. Seine Typen zeichnen ſich durch 
die befondere Figur des großen „S’ aud. Das Ganze beträgt 25 Bl. jede Seite hat 2 Eolumnen. Bläte 
tergahlen und Signaturen fehlen, Die Holzfchnitte, deren 8 find, füllen die ganze Seite.” Da aber der, 
welcher voran fteht, in der Folge noch. ein Mal vorfommt, fo find ihrer eigentlich nur fieben. jenes in der _ 
Allg. deutſchen Bibl. angezeigte Gedicht hat auch Holzſchnitte, — ob es die nämlichen find, kann ich frey« 
lich nicht ſagen. — 35 u, 
- Zum Befchluß bemerfe ich noch, daß mir ber wuͤrdige Herr Profeffor Sberlin, in Strassburg, fo 
gende Notiz von zwey Ausgaben diefes Gedichtes mitgerheilt hat. 1. Gefchichte Peter Sagenbachs und 
des Burgundiſchen Kriegs. Ohne Titel in Fl. Folio, auf Io Bl. mit 8 Holzfchnitten, in meift 
Jambiſchen Reimen. Am Ende ſteht; MELCEE. Err. vjj. Jor. 2. Burgundifhe Legend. 
Hat 7 Bl. in Duart, und enthält die Gefchichte Peter Zagenbachs und des Burgundifchen Kriegs, in. utls 
gleichen langen und kurzen Neimen. Vermuthlich ift diefeg die nämliche Schrift, welche auch Zaller in der 
Schmeig. Biblioth, Th. V, ©. 79, No, 215 unter dem Titel: Burgumndifc Legende, in an 
gejeige hat. Dieſes Gedicht fängt fo an; - ME Be. A 
Als man zelt XIIII. C, Sechtzig vnd fünff jore | EN 
Zoch Hertzog Karle von Burgunde offenbare | BR 
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A Si "Mit ai bern: färften. rien N — 
ae "den fünig von Sranfentich. —— 

Als ob ſy ine wolten mit Gewalt — az 

ZEN Doch muften ſy ine fünig loßen bliben. 


| orte Bergfeichune diefer Ausgabe Aare ſich vielleicht nichts Sicheres von ihrer Uebereinimumung oder 
e Berfhihenhet beftinmn ien laffen. “ 


83. 84. Wolframs von Eſchenbach Heldengedicht vom Parzival und 
Tyturell. Am Ende: M. CCCC. LXXVII. In Folio.“ 


Das, was ich ehemalg in YAnfehung des Druckers dieſer beyden hoͤchſt ſeltenen Gedichte, von denen ich 
nun ſelbſt ein wohlgehaltenes Exemplar befiße, gefchrieben habe, kann ich wohl je tzt um ſo viel ſicherer zu⸗ 
ruͤck nehmen, da ich dort bloß aus Uebereilung die Ramen verwechſelt habe. Nicht Zainer in Augſpurg, 
ſondern vielmehr Mentelin in Stras burg iſt es, dem wir dieſes Product zu danken haben. Denn die 
Typen find die naͤmlichen, womit Derſelbe die ‚Specula des Vincentii Bellovacenfis im Jahr 1473 , ingleichen 
Mori Etymolog. Libr. XX. ohne Anzeige des Jahres druckte. Here Belmſchrott, der es in Seinem Ber 
 geichniffe alter Drucdferdenfmale ©. 42, No. 82 dem Mentelin. zueignet, hat alfo gang recht 
geurtheilt. Uebrigens bemerfe ich noch, daß Bodmer in der bey feinen Gedichten befindlichen Zugabe von 
Briefen von diefen Gedichten einige lefenswürdige Nachrichten ertheilt habe. Auch hat Herr Adelung in 
Seinem Jacob Püterib von Reicherzhauſen ©. 26 u. f. ausführlich von dem Dichter Wolfram von 
Eſchenbach gehandelt und die Vermuthung geäußert, daß derfelbe zu der laͤngſt erlofchenen Dberpfälzifchen 
Familie von Eſchenbach möchte gehört, haben. Vielleicht hatte diefer Zroeig diefer Samilie auch Antheil an 
Efhenbad, welches noch gegenwärtig die Familie der. Herren von Ebner in Nürnberg, welche ſich 
ausdruͤcklich Ebner von Eſchenbach ſchreiben, beſitzt. Unter den altdeutſchen Gedichten, welche aus der 
Heidelbergiſchen Bibliothek in die Vatikaniſche gekommen ſind, befinden ſich drey Handſchriften von dieſen 
Gedichten. ©. Friedr. Adelung's fortgeſetzte Rachrichten von dieſen Gedichten, mo ©. 3 
u. f. einige Stellen aug diefen Handfchriften abgedruckt worden find. Endlich bemerfe ich noch, daß Wolf 
rem von Eſchenbach, welcher in dem XII. Sahrhunderte lebte, ausdrücklich meldet, daß er den Stoff zu 
feinem Parsival, aus dem Gedichte eines Brovenzalifchen Dichters, den er Kyot nennt, genommen habe, 
Das Gedicht aber von Tyturell, oder, wie es fonft genennt wird, von dem Gral zwar von ihm angefatte 
sen, nad feinem Tode aber von Albrecht : von Balberſtadt vollender worden fey. 


86. Stephani Fliſci de Sontino Synonyma. Am Endes Finit * 
Stephanus Fliſcus de Sontino vir deſertus (fc) et mira eloquii 
— dignitate fulgens feliciter. 1.4.7.7. 4. 


Dieſes Werkchen, welches Zelmſchrott I. c. ©. 38, No. 71 anzeigte und befchrieb, hat feinen eigenen 
Titel, fondern faͤngt mit der Dedication des DVerfaffers an den Johannes Meliorancius an. Die Senten» 
zen find Deutfch; und diefe werden durchgehends durch mehrere Lateinifche Phrafen gut Lateinifch gegeben. 
Der erfte lauter fo: Gott helff ung: Illud vuleare fic latinifabirur: Deus fir nobis adiumentum. Deus 
nobis res noftras ſecundet ut. f. w. - Der erfte Anfangebuchftabe ift ein großer Holzſchnitt, und beträgt. in 
der Höhe ficben Zeilen. Die übrigen mangeln, fo mie auch ‚die Be Cuftoden und Signature. 
Der Druder. iſt Guͤnther Zainer zu an f purg. Iſt 131 DI. ſtark. 


Jahr MNCCCCLXXVII. 


87. b. Hie Baker fih an ein Plenari nad) ordnung der heyligen Criſtenlichen kir⸗ 
chen ꝛc. Am Ende: Gedruckt vnd volendet Zu Augfpurg von Anthoni 
Sorgen Am donrſtag nac) des heyligen kreucz tag erfindung 
Anno ıc Erxrvjjj jar. In El. Folio. 


| So wird diefe Ausgabe m Denis Suppl. p- 97, No. 664, ingleichen von Heren Zapf I. c. ©. 217, 
No. 25 angezeigt. 
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87.0. Der heyligen leben das Summertept.‘ Am Einehf@pe endet fih 
der fepligen leben das Summerteyl, Das hat gedrucket onnd vollem 
eher Anthoniug Sorg zu Augfpurg om Montag nah Samt Ga Re 
len tag anno Domini ic. In dem acht vnd fibenczigeften jare wiirssun 
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Auch dieſe Ausgabe hat Holsfhnitte. ©. Denis Leſefr uͤcht e Bd. U, S. 7. Vermuchlich wird 

auch der Wintertheil vorhanden ſeyn, te EN J 
92. Der felen troſt mit manigen huͤbſchen Erempeln durch die Zehen gebot ond mit. 
and’ guten lere. Am Ende: Hie endet ſich der ſelen troſt — Getruckt vnnd 
volendet in der Keyſerlichen Stat Augſpurg von Anthoni 

Sorgẽ. Auf freytag nach Eliſabeth. Anno ꝛc. Exxv jj jar. In Folio. 


Den Anfang macht auf dem 1. DI. ohne vorhergehende Anzeige‘ eine Vorrede, ‘welche den Anthonius 
Sorg, Bürger zu Augfpurg, ber alfo zugleich Drucer und Herausgeber war, zum Berfaffer hat. Dann 
folgt auf 4 DI. ein fehr weitlaufiges Regiſter. Voran flehts Hy e vahet an dag Kegifter über 
das buͤchlin dz do heyſſet der fele trofte u. f. w. Nach diefem Negifter fängt das Wert, 9 
numerirte Blätter ſtark, felbft an. Eigentlich ift daffelbe ein mach den gehen Geboten eingerichtetes Erempek 
buch. Vor jedem Gebote feht ein, auf daffelbe fich begiehender, Holzfchnitt, melcher die ganze Geite ein 
nimmt, Dann folgt eine ganz kurze Erklärung eines jeden Gebotes, und fodann werden viele Beyfpiele und 
Erempel von ſolchen Perfonen angeführt, welche dag Gebot. entweder gehalten oder überseeten haben. Die | 
Anfangsbuchftaben find größere und Fleinere Holzſchnitte. Euſtos und Signaturen fehlen, Ich beſitze dieſe 
Seltenheit ſelbſt— ee 

95. Nicolaus von Wyle Translation oder. tütfihungen u. f. w. Gedrudt  _ 
zu Eßlingen duch Conrad Fyner. 1478. In Foli.. 08 


Ben diefer erften, hoͤchſt feltenen Ausgabe befige ich nun felbft ein wohlgehaltenes Eremplar, daher ih ° 
von derfelben nun eine nähere Nachricht geben Fann. Dieſelbe hat weder Titel noch Weberfhrift ‚ fond, Mm 
fängt auf der Ruͤckſeite des 1, Blattes mit dem Negifter, oder mit der. Anzeige der in dieſem Werke enthale 
tenen Tütfchungen an. Die erfte wird folgender Maften angezeigt: Item in der erfien tranflaße 
difes buche s von Kuriolo und Iucrecis wirt funden ain groffer freder handel ainer 
bulfchafft ond darinne alle aigefchaft der liebe vnd was die. gebuͤrt befunder 
dz dar Inne allwegen entlich mer bitterfait dan füffe ond mer laides dan froiden 
funden werd und dar üb die ſyg zefliehen vnd zemyden, Dieſe Anzeigen. geben auf der 
1. © des 3, DI. mit der achtzehẽden vñ letztẽ ſchrifte die ouch kain tranflage.ift, zu Ende. 
Auf der 2. ©. dieſes 3, Blattes faͤngt oben die Zueignungsſchrift an: Dem edeln hodhgelertenon _ 
firengen hü Tergen von abfperg. ritter on Doctor d rechten. Dieſelbe endigt ſich auf der 
2. ©. des 6. Blattes. Zu Ende derfelben heißt e8: Geben zu fintgarten of dem fünften tage 
des aberellen Anno domini M. EEEE, Lrrpiij. Nach einem leeren Blatte geben nun die 
Translationen felbft mit dem 8. BL, an, von denen die erfle der Pfalsgrafin bey Rhein onnd 
ErgherKogin von Defterreich zugeeignet worden ifl. Von den Tütfchungen felbft ift bereits in 
den Annalen ©. 325—326, No. 685 gehandelt worden. Ich bemerke alſo nur noch dieſes, daß die gegen: 
wärtige Auggabe auf der Nückfeite des 251. Bl. zu Ende geht. Am Schluffe der letzten Schrift ftehe: 
Geben zu Stutgartẽ vf dem acht gehenden Lage des hornügs Anno dni Millefimo 
quadpingttefimo feptuagefimo pctavo Fndiche ondecima. Denis, welcher in Seinem 
Supplement p. 665, No. 5917 die namliche Ausgabe anzeigte, hat bey diefem Datum octado ausge - 
laffen — welches vermuthlich durch ein Verſehen des Setzers gefchehen feyn muß. : Das Gange tft mit fort 
laufenden Zeilen, ohne-Blätterzahlen, Euftos und Signaturen gedruckt. - Die großen Anfangsbuchftaben find 
zierliche, theils geößere, theils Fleinere Holzſchnitte. Das Papier ift ftarf und weiß. Was nun’ endlid) den 
Drudort und den Druder betrifft, ſo darf ich mohl firher behaupten, daß jener ganz zuverläffig - 
Eßlingen, diefer aber Conrad Syner von Gerhaufen gewefen ſey, welcher 1477 dafelbft den Stern - 


ee | — na — 1478. ee 4 
| ca rise, Die a pen find: in — Werken durchgehende die naͤmlichen. das? Drucjae aben 
wird ı ohl, ob ſolches gi ich 5 ‚angezeigt worden ift, dag Jahr 1478 ſeyn. 


vs Ar? 


2 96, b, Hienach volget die hiftosi v8 de großen Alexander, wie die Euſe⸗ 
rs Bing, Defehriebe "hat, zu dẽ erſtẽ Doctor Hartliebs 98 muͤnchẽ vorred. 
Am Endes Hie endet ſich die hyſtori Euſebii v5 de großen Kuͤnig Alexander. 
ls Die der hochgelert doctor Johan Hartlieb zu munchẽ durch lieb des durch⸗ 
leutigen fuͤrſtẽ je Herzog Albrechts ſaliger gedaͤchtnuß in teutſch transferiert 
ond beſchriebe hat. Gdruckt czu Augſpurg von Jeobannes Plan⸗ 
bites Blaubirer). Sm LExxojjj. Klein Folio. 


Die Ausgabe hat von Yeineden in Seinen Neuen Nachrichten ©. 112 angezeigt. "Docan 
ehe ein Holzſchnitt, welcher den Dr. Sartlieb auf einem beſondern Stuhle mit einem Himmel ſitzend vor— 
ſtellt. Zu feinen Füßen iſt ein Schild, ohne Wapen, mit weißem Grunde. In den folgenden Ausgaben ift 
ein Vogel Greif in diefem Schilde. Die übrigen hiftorifchen Blätter find als Vignetten im Texte eingefchal- 
‘get. Die erfte Bignette, welche in dem Terte vorkommt, zeigt die Anbetung eines Goßenbildeg, welches auf 
einer Säule ſteht. Ueberhaupt Find diefe Vignetsen, acht und zwanzig an der Zahl, meift von einer Größe, 


erbärmlich gezeichnet, und mit bloßen Ale in wol gefchnitten. Eine davon, eine Schlacht —— 
Tommt 2 ) Mal — | 


97. b. Aeneas Syloius von der Tyoſelt der x Soffitten verteutſcht eur. Wil⸗ 
helm von Hirnkofen genannt Rennwart. In Folio. 
Wird angezeigt im Catal. Bibl. Thorr. Vol. VI, p. 67, No. 348. 


98. Petrarcha von der Grigel. [Straßburg] 1478. In Folio. 


; Diefe feltene Ausgabe befige ich gegenwärtig ſelbſt. Auf der 1. ©. des 1. Bl., welche oben und neben 
rechts eine. in Holz gefchnittene zierliche Einfaffung bat, fteht oben zu Anfang roth gedruckt: So ich aber 
von fletifeit, vnd gefrumer gemahelfchafft, fo manger frowen gefchriben habe, 
und von feiner gröffer über die geigel, von der francifcus petracha (fic) fchreibet, doch 
vfs jobannis boccacy welfch in latin vo mir uſz latinin tutſchgebracht, fo bedündet 
mich mit vonbillich ſyn, das fie auch bey andern erleichen frowen, waren hyſtorien 
geſeczet werde. Ob auch ſoliche geſchicht, in warheit beſchehen oder vin ander 
frowenmanung zu gedult gefeczet werden. Nach einem ziemlich großen Zwiſchenraume faͤngt 
das Werkchen felbft an. Der erfte Buchſtabe ift ein gierlicher Holzſchnitt. Am Ende auf der 1. ©. des 
12. Bl. auf der 30. Zeile ſteht: in felikeit. Amen Anno dm. MCCCCLxxvjjj jor. Die Holps 
ſchnitte, deren zo-find, nehmen die Hälfte einer Seite ein. Das Ganze ift mit fortlaufenden Zeilen, ohne 
Seitenzahlen, Signaturen u. dgl. gedruckt. Der Drucker ift außer allem Streite in Strassburg zu fuchen, 
indem die Typen ebem.diejenigen find, welche er, wie zu andern Schriften, alfo beſonders zu der in diefem 
Supplemente ©. 37, No. 80. b. angezeigten Burgundifchen Hiftorie brauchte. Eben diefe Aus— 
gabe ift in der Allg. deut ſch. Bibl. Bd. 98, ©. 235 angezeigt worden. 


98. b. Melufina, eine abentheuerliche Geſchichte mit Holzſchnitten — Anno dit 
M. ECCCCCxxvjjj. iar. In Folio. 

Sp wird dieſe Ausgabe im I. Th. des Breitkopfiſchen Catalogs ©. 291, No. 4026. b. angezeigt. 
Ohne Zweifel wird diefelbe mie derjenigen überein ftimmen, welche ich ſelbſt befige, und die ich in den Ans» 
nalen ©. 53, No. 95 angezeigt und befchrieben habe. Wahrſcheinlich wird fie jenen Meitläufigen Titel 
ebenfalls haben. — But wäre eg geweſen, wenn der Verfertiger des Breitkopfiſchen Catalogs dieſe Aus— 


gabe etwas ausfuͤhrlicher beſchrieben haͤtte. Noch beſitze ich eine ſpaͤtere Ausgabe. Zu Strasburg, bey 
Chriſtian Muͤller 1577. 8. gedruckt. 


Panzʒer's Annalen Supplement. | 5 
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99, b. Deutſther Kaene Fänge alfo an: Das vegifter ditz tee ehe Se 
— nach. Am Endes Geendet — von Johanne Zainer u Dim. 47: 


—— 


Sn Folio. a ; 


So wird dieſer Kalender von Denis ie. p. 91, No. — angezeigt. Das eben safe No. 68, 6 M N 
merkte Calendarium germanicum. ‚literis Romanis Auguftae (Venetiis D ift nichts anders, ale der von mir — 


in den Annalen ©. 108— 109, No. 99 ausführlic) beſchriebene, aͤußerſt oe und zu Venedig .. 
Deutſche Regiomontaniſche Kalender. En 


Jahr MCCCCLXXIX. 


108, b. Das ift ein vorred in Die hyſtori des Kuͤnigs Appoloni das man wiſſe warn 
er geregiert: hat. in welcher vorred das Leben des groſſen Alexanders gar 
fehier mit wenig worten begriffen iſt. Auf der Kückfeite des 7. Bl. Hebt an 
die hyſtori von den Künig Appolonio. Am Ende: Hie endet fich die huftvi 
des Künigs Appoloni Gedruckt vonn Anthonio Sorgen zu ie | 
Anno sc. indem £rrjriarn Kl. Folio. | IS x 
& wird dieſe Ausgabe, welche die dritte von Ddiefer Hiftorie ift, von Braun in Seiner Notitia 8 


Vol. I, p. 206 angezeigt. Cie hat die gewoͤhnlichen Holzſchnitte, ſind die großen ——— — 
in Holz gefchnitten. Das Ganze berrägt 7ı DI. A 









108.c. Vocabularius, fecundum 0 ordinem alphabert — Rorimbergoe ver 
Cunradum Zeninger 1479. 4. 


Diefe Ausgabe von diefem Deutfch - lateinifchen Woͤrterbuche führt Denis, I; c. p. 217, No. m — j R 
Eine Ausgabe von 1480 iſt von mir in den Annalen ©- 116, No, 122 angezeigt worden. — 


108. d. Vocabularius Italico-téeutonicus. Am Ende: Pitat got tier. Et: 
mich zuo lon volpracht durch maifter Dominico von Lapi. In 
‘la sapiencia de Bologna fui ftampato Daprile 1479 per D, Lapi. 
In der Wisheit zu Bologna ift es gedrucket des Aptellen 
M. CCCE. LXXVIIII. Finis. Laus Deo. Zn Duart. 
Goͤtz, der dieſes Worterbuch in den Merkwuͤrdigkeiten Sb. 11,.,©.. 177 angezeigt: hat, vers 


muthet, der Berfaffer deffelben ſey Fein Gelehrter gewefen. Das Stalienifche ft aus dem Bauern- Dialecte, 
wie denfelben die gemeinften Leute in Bologna reden und ſchreiben. Das Deutſche iſt auch viel beſſer. 


Jahr NCCCCLXXX. 
109. Die achte vollſtaͤndige Deutſche Bibel — Gedruckt zu Auge 
fpurg von Antoni Sorg — M. ECEE. Erre. In Solio. 
Der erfte Theil diefer Bibel hat bisher noch nicht ausfindig gemacht werden fünnen. Den zweyten 


Theil hat der Herr GR. Zapf in Seinen Dıslipgt, Nachrvon einem alten lateiniſchen 
Pfalter ©. 27 u. f. abermals befchrieben. 


109.b. Epiftel end Evangelibud. Augſpurg Anthonum 
Sorg 1480. In Quart. ein 


Wird von Denis I. c. p. 117, No. 819 angezeigk. 


er 6 Leben der Heiligen — und FR Am Ende des Som⸗ 
miertheils: Hye enndet fich der heyligen leben der Summer teil. Das hat 
gedrucket ond vollendet Johannes Baͤmler zu Augfpurg an fant Franz 
Dal, ciſcus tag. Anno x. Errr Am Ende des Wintertheils: Durch Johann 
280 SOGHRe zu Ausfpurg, am Montag nad) font Jopannitag uf w, 
Kl. Folio oder Auart. | 


Diefe Ausgabe hat Here Helmfchrote in Seinem Bereich niffe S. 48, No. 98, 99 angezeigt. Der 
Sommertheil fangt auf der 1. ©. des 1. DI. mit einem Namenregifter der Heiligen an, welches fich auf der. 
1. ©. deg 2. Dl. endigt. Auf der Mückfeite diefes Bl. ftehe- ein Holzſchnitt, welcher die Maria mit ihrem 
Rinde auf dem Schooße in einem Tempel vorftelle. Mit dem 3. BI. fängt dag Werk felbft mit folgender 
- Meberfchrift an: Hye hebett fih an daz Summertepylder beyligen leben. Vnnd zu 
dem erfien vonn dem lieben Heyligen leerer fant Ambrofio dem heyligen Byſchoff. 
Bor dem Leben eines jeden Heiligen fteht ein Holzſchnitt. Das Exemplar des Wintertheils, welches Here 
Belmſchrott vor Augen hatte, war zu Anfang und am Ende defect. Die nämliche Ausgabe. ſcheint auch 
‚Denisl. c. p. 119, No. 849 angezeigt zu haben. Sie ie Holsfehnitte: Das Summerteyl ift auch in der 

Joſchiſchen Sammlung. 


— 


120. Hiſtori des kuͤniges Appoloni. Am Ende: Gedruckt durch Anthoni 
Sorgen in der — Stat Augſpurg am Montag nach vnſers herrn 
fronleichnams Tag. Anno ꝛc. Exxr. Kl. Folio. | 

er Ausgabe bat die gewöhnlichen Holzſchnitte. S. von Zeineden Rene Nachrichten ©. 114. 


120. b. Hie hebt ſich an die Vorrede in das buch Mellibey gar huͤbſch zeleſen vnd 
ein ſchoͤne vnderweiſung den betriebten menſchen. Am Ende: Ein ende har dag 
Bud, Melibeus genannt das hat gedruckt ond vollendet N Sarg zu 
Augfpurg am tag vor Affre Anno ıc, Errr iare 4. 


Iſt 30 DI. ſtark. Braun hat diefe Ausgabe 1. c. P. II, p. 75 angezeigt. Sie hat weder Bläkterzahlen 
noch Signaturen. Die Anfangsbuchftaben find Holzfihnitte. Die Vorrede mit der oben bemerften Anzeige, 
geht auf der Nückfeite des 1. Blatts zu Ende, worauf fo acid die Hiſtorie felbft mit der Ueberſchrift: Die 
geleihnuß hebt fich hie an, anfängt. 


122,b, Das erſte Buch vahet alſo an ond leret paiffen vnd auch den habich | 
erkennen. Auf der Nückfeite des 9. Bl. Hie hebt fich an das ander buch wie 
5 - man dem habich locken fülle. Auf der Ruͤckſeite des 26. Bl. Hie hebt ſich an 
das dvierdt buch, wie man dem habich das funden oder reyben füll puͤſſen. 
Auf der 1. ©. des 33. Bl. heißt es: Das fuͤnfft buch vahet hie an, wie man 
den hunde erfennen foll den man zu den habich machen will. 4. 
Braun, der diefeg Buch 1. c. p. 75, No. 2.nach einem defecten Exemplare befchrieben hat, eignet ſolches 
dem Anthoni Sorg zu Augſpurg zu, und ſetzt es unter das Jahr 1480. 


Jahr UCCCCLXXXI. 


124. Plenarinach Ordnung der chriſtlichen Kirche. Am Ende: gedruckt und voll 
endet zu Straßburg von Martin Schotten auf fandt france iſcen tag des 
heiligen Beichtigers M. C. CCC. Exxxj Jahr. In Folio. 

Dieſer Titel iſt, nach des verſtorbenen am Ende Bemerkung, — 
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124 b. —— der ——— — vnd Epiſteln Hi "Ende: Gedru kt vnd 
in di eiferlichen ſtatt Augfpurg v8 Anthoni Sorgen am ſambotag * fat 
Galleniag anno dniꝛc. indem ereri j jare. Rugolie 


- 


Bier eN = 





Diefe Ausgabe ift in Gras Berzeichnif f eu f. w S. 5 angezeigt worden. Die ageteronen 9 


nd in Holz geſchnitten. Nach dem Hlenary folgen einige Meſſen. Das Ganze ift 268. ol. fat, 


< 124. C. Plenarium nach Ordnung der Epiſteln vnd Evangelien durch das ae — — — 


Kar, Am Ente: gedruckt vnd volendet zu Brad von Cunrado feyner an 
vnſer frawen abent lichtmeſſ Anno ꝛc. Errrj, In kl. Soli 


Ausfuͤhrlich hat dieſe Seltenheit Herr Zapf in der J Buchdre Ger. —— 


©. 262, No.2 befchrieben. Statt des Tirelblattes ift ein Holzfehnitt, der Chriſtum am Kreuze und Mariam 
und Johannem unter demfelben vorftelle. Oben find die vier Evangelifien ı mit ihrem Sinnbildern. Auf der 
Nückfeite des 1. DI. ſteht eine roch gedruckte Vorrede, die alfo anfängt: In dem namen des Herrn 
Amen. Hie vahet fih an ein plenari nach prönung der. heiligen criftenlichen firs 
henin dem man gefchrieben findet allepiftel ond euangelien u. f. w. Diefe Ausgabe 


« hat Blätterzahlen, die bis 237 laufen, worauf obiger Schluß folgt. Vor den Erifen und Evangelien — 


ſtehen große, in Holz geſchnittene, Anfangsbuchſtaben. 


125. Hye hept ſich an die new Ee vnd Das paß ional Iheſus vnd Marie 
 " feben — Am Ende: Diff Büchlein — hat gedruckt Ankhomius Sorg Dur: 
ger zu Augfpurg— do man zalt von Criſti en en —— Rn 

eins ond achtzig. In 8 Folio. 


RE‘; 


Helmfchrott hat dieſe Ausgabe 1. c. ©. 51 beſchrieben Die Blaͤtter ſi nd — Mit Pe 1. > — 


CXXXV. DI endigt ſich die Geſchichte Jeſus und Maria mit der Zerfidrung Serufalems. Darunter: A — * 


noch: Hie nach folget dag leben der heiligen drei kuͤnig. Die Kehrſeite iſt leer. Dann 


faͤngt mit dem folgenden Blatte die Legende der heiligen drey Koͤnige an. Auf der Ruͤckſeite des —— — 


letzten Blattes ſteht die Schußaneine Dieſe Ausgabe hat viele Holzſchnitte. 
127. Das Buch Belial genannt u. mw. In Jolie. 


Zu bemerken ift, daß diefe Ausgabe, welche fich in der berjoglichen Sibtiother j zu Meiningen Ben 


det, am Ende feine Deutfche Anzeige des Druckers u. f. w. bat. 


127. b. Hienach volgt ein nuͤtzlich lere vnd predig. wie fich smen. men | 
ſchen in dem facrament d' Heiligen Ee halten ſollen vnnd iſt 
gar lieblich zehoͤren. Am Ende: Hie endet ſich diſs buͤchlin von der 
Ee gedruckt ze Augſpurg von Chriſtinan Hayny Anno M 
EEE Liith Sraade 


Wird angezeigt in Gras Berzeichni ffeu.f.w. ©. 52. Iſt 24 Bl. ſtark, ohne Blaͤtterzahlen nf. 


Denis, welcher diefes Werkchen in Seinem Suppl. ©. 133, No. 961 auch angeführt hat, vermuiher, ein 

x koͤnne zu viel ſeyn, weil Zayny ficher ſchon 1471 zu Augfpurg gedrudt hat. Indeſſen koͤnnte es doch 
ap feyn, daß diefer Hayny, den Herr Zapf nicht unter bie ee er Beer bat, auch in 
diefen Jahre etwas — hätte. s 


136. b, tem in dem Püchlein ſtet geſchriben wie Rom gebauet war u f w. 
Am Endes Alſo hat das Büchlein ein end. Anno dni M. ECCC. ever 
An font Micheld Abent, . Awrl. Gr. Dan 
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Ä — on el ®. Diefe Ausgabe wird vermuthlich mit ia 
übern ſtimmen, welche in den Annalen © 213 ZT No, 392 angezeigt worden. Wer diefer Sans 

Aberl gewefen fey, und wo er gedruckt habe, ift mir unbefannt. Vielleicht in Rom, wo — ſo — 

Romae ofters Deutſch gedruckt worden find. 


138. Ein Kalender mit Aſtrologiſchen Anmerckungen und Geſundheitsregeln 
Am Ende: Gedrugkt zu Augſpurg —  MCCCCLXXXT In Quart. 


Diefer K Kalender fängt auf der 1. ©. des 1. Bl. ſo an: „Es ſpricht vet Meyfter Almanfo: % man 
ſoͤlle in dem Genner guten wein nuͤchter trinckẽ Vñ dein latwerge ſol ſein dyalatenus, das ſoltu nuͤchter eſſen 
u. ſ. w.« Sf mit vielen groͤßern und kleinern, ziemlich grob gearbeiteten, —— geziert. Das Ganze 
at 78 dl. In meiner Semlung, | 


Jahr NOCCCLXKKIT. 


138. v. Sermonen pp die Evangelien in den ganen Jaer von den Son⸗ 
dage — overgeſat in duytsliger Sprachen mit der verclering Jacobi de 
voragine in der heilligen Schrifft Doctors Prediger ordens gedruckt von 
Meiſter Johan Kuelhoff Burger to Coellen. In Folio. * 


Dieſe Ausgabe ift in Harzheim's Biblioth. Colon. p. 36 angezeigt worden und 9€ DI. fiarf. 


13: Hienach volget ein loͤblicher Paſſion. Gedruckt — 1482, In Quart 


Dieſe Ausgabe, welche ich aus Herrn Zapf’ Augſp. Buchdr. Geſch. Thl. J ©. 64 aufgenommen 
habe, iſt wohl keine andere, als die von mir in den Annalen, S. 137, No. 171 angezeigte —— von. 
1483 in Duart. Auch Seemiller hat fiel. c. IL, Pr 132 unter dag Jahr 1483 geſetzt. 


141, Paßional — Nach dem Regiſter ſteht: Hie hebt ſich an dienew Ee ond das 
paßional von Iheſus vnnd Marie leben ganz onnd gar gerecht als vns die 
lerer haben geicheiben die hernach genent werden. Am Ende: Gedruckt vnd 
polender von Hann ſchoͤnſperger vnd Thomam Nüger zu Augſpurg. 
Anno domini ıc. M. CCCC. £rrrii jar. In Folio. 


So zzeigt dieſe Ausgabe Ruef in den Freyburger Beytraͤgen zur —— des aͤhte⸗ 
ſten Chriſtenthums und der neueſten N Bd. I, ©.443 u. f. an. Iſt 139 mit 
mershei kom. numerirte Dläfter ſtark, und — 71 Holzſchnitte. Vermuthlich wird dieſes der Som⸗ 
mertheil ſeyn | 


141. b. Paß io nal, das iſt der heiligen Reben. In Reutlingen, (vermuthlich 
gedruckt von Johann Otmar) M. CCC. Exrxrxrii. In Folio. 
Dieſe Ausgabe hat Denis 1. c. p. 155, No. 1147 angezeigt. | 


142. Das Buch genannt der Altväter Leben. Am Ende: Hie endet fich — 
Augfpurg von Antoni Sorg — M. CCCC ond in dem Be iare. 


In Folio. 
Herr Selmfhrott hat dieſe Auchab⸗ e. ©. 56, No. 118 befchrießben. Die 1. ©. des 1. Bl. iſt leer. 
Die Kehrſeite fuͤllt ein Holzſchnitt, der ſechs Anachoreten in verſchiedenen Beſchaͤftigungen vorſtellt. dit 


bem 2. Bl. fangt ein 5 dl dates Regiſter, in dag nachgeend buch genañt d’altvärer leben 
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ne a 
der gu latein vitaſ patrum, an. Dann folgt bie; Vorrede Pabſts Gregor des Großen mit der 
Meberfäift: Die oorrede in das Buch — ——— ie wapek an das bohmwirdig 
leben der auszerwoͤlten freund goteß der heiligen altvater darumb thue ein yege 
licher beyde orn auff die innern vnd die auffern. vnnd merke iren groffen rege 
und fyg. end die ewige fremd die fy damit gewunnen habend vn volgentinnah. 
Mit dem 8. DI. beginnen die gedruckten Blattzahlen, 5. B: das ander Blat. Auf der NRückfeite des’ 
CLXXXVIL. Blattes endige fich der erfte Theil mit der Unterfehrift: Hye hat ein end das lebender 
altväter, vond volgent nach die beifpil Die Schlußanzeige fol auf der Ruͤckſeite eg 
CCCLXXXVU. (CCCLXXVIL) DI. ſtehen. Die Anfangsbuchftaben find bald größere, bald Fleinere Buche 
fiaben, Das Ganze ift mit Holzfchnitten ‚verfehen. a ee 


Er 
\ 


142. b. Die £egende des heiligen Rochus. Voran ſteht ein Holzfehnitt, der 
ein Kranfenbert vorſtellt. Daruͤber ſieht Jemand durch ein Fenſter herein mit der Auf⸗ | 
ſchrift: Vincencius . Der heil. Rochus ſteht im Pilgerfleide daneben. Ueber ihm & 
Rocus, und auf einem Pfeiler B. vermuthlich der Name des Holzſchneiders. Mit ir. 

dem 2. Bl. fängt die Legende des heil. Rochus felbft an. Am Ende; Die Hpftori — 
Iſt von waliſch auf Teuchſs pracht. In der loͤlichen Stat zw wien 
Zn Oſtereych. Nach Chriſti gepurd. M. CCCCExcrii Jar Id 
da ſelbs auf (auch) gedruckt dem heilige Sand Roccus zu eren des heiligen 
leben ond verdienen bey Got: noch wenig bys auf diſe zeit in Den landen 
bechand was 4. ee un. 

Angezeigt und befchrieben hat diefe Seltenheit Denis in dem Nachtrage zu Seiner Wiener 

Buchdrudergefhichte Sie ift mit dem Holsfchnitte 8 BI. ſtark. Der zum Fenſter hineinfehende 

Vincentius ift der Spitalmeifter zu Aquapendente, der den mandernden- Rochus aufnahm. Daß auhene 
-im Jahre 1484 zu Nürnberg gedruckte Ausgabe vorhanden fey, ifE in den Annalen wohl S. 147, 
No, 199, ald ©. 450, No. 1020 bemerkt worden, Ban. | ee En 


* 


142. c. Bon der bewerung ond beſtaͤttigung der offenbarungen ſant Brigit 
ten. Am Ende: Hy hat ein end das buͤchlein genannt die puͤrde der welt 
im Lyxxxii. In Quart. | Bee Nee 
Wird von Denis l. c. p, 146, No. 1069 angezeigt. 


145, b, Hye hebt fih an gar ein guter vnnd Toblicher pater mofter mif der 
gloß. oder mit der Außlegung. Am Ende: Gedruckt in der Feijerfichen ſtat 
augſpurg von Anthonio Sorg vollendt an fant Vlrichsabent do men 
zalt M. ECCC. £rrrii, In Quart. BR, | $ 

Diefe Ausgabe hat Zapf. c. Thl. II, ©. 223, No. 43 angezeigt. Ein Eremplar davon befinder ſich 

in ber Franciſcaner⸗Bibliothek zu Landshut. | | 


pe 


In Folio. 
ft von Denis |. c. p- 150, No. 1100 angezeigt worden. 


148,b. Gerichtsordnung. Straßburg durch Heinrich Pe; 


— —— a E72 a F ie DEN 


a sth, ee Am Ende: Gedruckt vnd bollewwent in der keyſer⸗ 
lichen ſtat Augfp rg von Anthon Sorg am fambftag nach den heyligen 
crewz erfindung. In dem Errrii Jahre. In Duare 


€ * — Haie Gras. c. ©: 7 a. Ei 33. 21. ſtart. Shne u Sionauren und 
Cuſtoden u | 


| 154, Das Such der Natur. Zängt an: Regiſter des buchs der natur. Am Ende — 

nach naͤchſt muß noch geſetzt werden — vor ſant Jacobstag 
KR. ſ. w. In Folio. 

Der verſtorbene — beſaß dieſ⸗ —— © den —— Scne Bibliothek Thl. I, 

No. 4919. A 

156,b. Ein Buͤchlin genennet Regimen ſanitatis das iſt von der ——— der 
geſuntheit. Am Ende: Das nuͤtzlich buch von ordnung der geſunthait hat ges 
‚truck on volender Cunrat Dunckmut zu Vlmam fampßtag nach fant 
franciſustag Nach chriſti gepurt Tauſent vierhundert vñ im zweyundacht⸗ 
zigſten Jare. In Folio. | 

Sri in SreitEopffchen Cataloge©. 318 angezeigt worden, 





157. b. Hienach fteen verczeychnet dye auſsgebranten waffen. In welcher 
maſſs man dye czu den gelydern nuͤczen vnnd prauchen foll — Alsdann Mey: 
6 mychel Schryck Doctor in_d’ ercznei beſchriben hat u. f. w. Am Ende: 
Gedruckt au anugfpurg. von Hanfen Schönfperger. anno domini M. 
EEEE, £rrrii. In Duart. 


Iſt 12 DI fiaık. Die Anfangsbuchitaben find in co grnirn Dhne Plütsmablen, ren 


hat dieſe Ausgabe Gras l. 60.359. 
5 


163, b. Grißel vnd Walther — von Staͤtiokeit vnd getrewer gemahelſchaft. 
Am Ende; Gedruckt on vollendet von Johanne Baͤmler zu Augſpurg. 
An Mitwochen naͤchſt nach fanıt Jacodgtag Anno UM. EEEE, 22320 
iare ıc. In kl. Folio. 


Dieſe Ausgabe hat eigentlich keinen Titel. Die Anfangsbuchftaben find in Holz geſchnitten Sie hat 
zehen, ebenfalls in Holz gefchnittene, Vorſtellungen. Das Ganze beträgt 13 Bl. Iſt in der Joſchiſchen 
Sammlung. ©. Zapfs Augſp. Buchdr. Som: Bd. 1, ©. 222, No. 42. | 


164. b. Bocabularius ——— germanicus. Am Ende; Finitum eſt hoc 
opuſculum per Conradum Zeninger cinem Nurembergenſem Anno 
dni ON ſmeſcanee die ſedecima Februarii. 
In O uart. 

Dieſe Ausgabe, welche Gras in Seinem Vert eichniffe ©. 61 anzeigt, muß non der vorhergehen⸗ 


den, ob ſelbige gleich aus der naͤmlichen Preſſe, in eben dieſem Jahre gekommen * verſchieden ſeyn, denn 
die ⸗ beſteht aus 327 Bl., ie man in der vorhergehenden nur 310 DI. zählt. 






164 0 Bocabularius erh RE ‚An A Ende — Ber. Petrum 2 — 
Drach Spirenſem ciuem. correcione — preuia iterum. mpref TE 

— ſum. Anno domini —— ——— ER ——— ſecundo. Be 
en — — — 


Iſt in den Annalib. ——— Vol. II, p. 22, — 1 Er worden und 171 vl. fat. j2 na, 78 


.164.d. Jodoci Eychmann de Calwe Vocabularius nt 
latino germanicus, Am Ende: Explicit RER XII. a ni ——— 
Anno MCCCCLXXXII. 4. | 


'®& Anal, HIIPOB® Vol. IV, p. 29, No. 212, 


Jahr MCCCCLXX XIII. I, 


166. Die neunte vollſtaͤndige deutſ che Bibel — Gedruckt burch antho He 
nium Foburger in — Nuͤrenberg — vierzehenhundert vnd in dem an 
dreypndachtzigiten .iar — Ju Solin * * 

Von dieſer mehrmals beſchriebenen Bibel hat neuerlich abermals eine ausfuͤhrliche Nachricht — x 

der geb. Nath Zapf in Seinen Bibliograpbifhen Nachrichten von einem alten Pfalter 
S. 52 u.f. Sie iſt nun nicht mehr die ein zige zu Nuͤrnberg in dieſem Jahrhunderte gedruckte Deutſche 
Bibel. Schon een Bar eine wo — wie in dieſem Pe r = =; No. ı1 u 
bemerkt worden ift, Ä 


* 


171. b. Erklaͤrung der XIL Artikuln des Chriftlicen — — 
Gedruckt zu Ulm durch Cunr. Duͤnkmut 1483. In Sa 
oft | im Catal. Bibl. Thomaf. T, L, p. 67, No. 796. angezeigte worden. — 


173.b. Dis buͤchlin weiſet Die auf fegung des ſchachzabel ſpils, vnd BEN | 
fitten, Auch von den empfen der edeln. Darunter ein Schachbret auf einem Tifche. 
Ym Endes Hie endet ſich die auflegung des ſchachzabel ſpils u. f: w. Getruckt 
vnd volendet von heinrico knoblochzern in der hochgel lobten flat, Stra ß 
burg vff Sant Egidius tag In dem FEEEINS „serie Darunter ein leeres s 
Wapen. In Solio. 

Angezeigt hat dieſe Ausgabe von Seinecken in Seinen Neuen Nachrichten von Sansirn 


8.256. Sie hat 13 in Holz geſchnittene Be Auch die —J J große —9* nice — 
In der Joſchiſchen Sammlung, — 


179: b. Hye vahet angar ein nieltcher beuchtätchlein Darinn der ſchlecht lay 
gar wol vnderweißt wird. Am erſten von reue der beicht wie die ſein ſol. vnd 
auch was die beicht, buß vnd das genugthun ſey vmb Die ſunde. Am Ende: 
diß Buͤchlein iſt vollendet worden nach Chriſti geburt. M. CCCC. ——— 
iar. In Quart. 

Braun, der dieſe Ausgabe l. c. P. I, p. 98 angezeigt —* vermuthet, Anton Borg, gu Augſp ur, 
möchte der Drucker derſelben gewefen feyn. Auf der Nückfeite des 1. DL. ſteht ein ehfent, der einen 


a 


Ä ’ 


| dahr 
— Bien, vor wethem iin Beteate fniet. Dbige Ungeige J Ai ber 1. ©. bes 2. 81. Das 
Ganje iſt 28 Bl. ſta ie —— 


180. b. Die — irrung GBohmiſche Keherey von Hans Bi 
Auf dem Titel ein Holzſchnitt. Am Ende: 
darum ſo müfsen fie fein die 
Pb von got freflich thun ab Fer 
ſpricht von moſspach doctor gzuͤnther. 
| 1483. In kl. Octav. 
Auch dieſes Gedicht hat Herr CLanger in Meuſel's hiſtor. litter bibliogr. Magasin Std. IV, 


S. 121 angezeigt. Daffelbe ift acht BI. ftarf. Daß Banns Solez den erbaulichen Zraum Büntber’s in 
Reime gebracht haben koͤnne, hält derfelbe für fehr wahrfcheinlich. 


rs81. b Formulare ond thuͤtſch Rhetorica. Gedruckt zu Straßburg 
durch Heinrich Knoblochtzer. 1483. In au 


; Wird bon Reich 1. c. p. 131 angezeigt. 


181.cC. Formulare ond Tutſch rhetorica. Augſpurg tr. Heinricus 
Steiner 1483. In Folio. 
Wird im Breitkopfiſchen Cataloge S. 301 ſo angezeigt. 


182,b, Formulari. Am Ende: Hye endet ſich die Formulari darinn Besriffen 
find allerhand brieff gedrukt vnd vollender zu Augfpurg durch Johann 
Schoͤnſperger an dem nächften Montag vor fant Elsbetentag des jares do 
man zalt nach Ehriffi geburd MECEE vnd — iare. In Folio 


Hat Her Zapf 1. c. Thl. I, ©. 223 angezeigt. 


185.b. Diß buch heiſſet Lucidarius, das ſpricht teutſch als vil als eyn erleuch— 
fer, Am Endes Getruckt vnnd vollendet in der keiſerlichen fat Augfpurg 
vonn Anthoni Sorgen an mitwochen vor de Palmtag. In dem Errriii, 
igre. In kl. Folio. 
Dieſe Ausgabe hat eigentlich keinen Titel. Auf der 1. ©. des 1. Bl. ſteht ein Holgfchnikt, ber einen 
Rehrmeifter vorftelt, por welchem ein fhreibender Schüler fit, mit der Auffchrift: der maifter, der Jünger, 
"darunter das Werk felbft fogleich anfängt. Iſt 33 DI. farf, und hat 5 Holzfchnitte, wovon der zweyte in 


Günther Zainer's Deutfch » Lateinifchem Speculo humanae falvationis vorfommt, und von von Yeineden 
in ber Idee generale p. 466, 26. a. nachgebildet worden iſt. In der Jofchifchen Sammlung. 


185.c. Bon den Tugenden der Kraͤuter. Hoyr heuet ſick an dat regifter 
deſſes bockes ſchone vnde ſuverlich. Am Ende: Finitus eft iſte liber herbarius 
Anno dmni Milleſimo quadringenteſimo octuageſimo tercio in vigilia ſancti 
petri ad vincula. Klein Folio. 
Dieſer Plattdeutſch geſchriebene Herbarius iſt in der Allg. de uf hen Bibliothek dd. 92, S.534 
angezeigt worden. 
Panzer's Annalen Supplemente G 








186. Sn gottes namen amen. OHie in if baͤchlein — kuͤt en Begrfe ——— 
fen wie fang des Eenferlich flat augfpurg vor langen zeiten iren vr— — — 
ſprunge vnd Anfang gehebt uf. m. Am Ende: — dem a — 
Anno im Exxxjjj iar. In Quart. — 0 


Braun hat dieſe kleine Seltenheit 1. e. Vol. I, p. 97 befchrieben. Johan Baͤmler, zu — & 


foll der Drucer feyn. Sie ift 32 Bl. — und hat 6 Holzſchnitte. Auch die groͤßern —— 
find Holzſchnitte. 


187. Das Concilium buch zu Eofency: Am Ende mit großen‘ Buchftaben: —— 
Hie endet ſich das Concilium buch — Gedruͤckt — Augfpurg von Anfhoni 
Sorg — M. CCCC ond in dem Lrrxiii.J Jare In golie 


Da ic) von diefer wahren Seltenheit nun ſelbſt ein vollſtaͤndiges Exemplar beſitze, in melchem- bie * 
ſaͤmmtlichen Figuren und Wapen illuminirt ſind, ſo kann ich gegenwaͤrtig zu dem, was ich ſchon in den An -⸗ 
nalen, ©. 142 von dieſem Werke bemerkte, noch eines und das andere hinzu feßen: ‚Daffelbe hat nie ein 

„ eigentliches Titelblatt gehabt, fondern dasjenige, melches vor dem 2. Blatte, mit welchem daffelbe anfängt, 

ift leer geblieben. Die erfte Lage befteht aus fünf in einander fteckenden Bogen, bon denen dag erſte Blatt 3 
leer, dag zehende aber, welches zu dem erften Bogen gehört, mit X. numerirt ift. Die Blätter find, bsauf 
einige wenige, die ich fogleich anzeigen will, oben auf der erften Seite numerirt. E8 heißt alfo durchgehende: 
Das — blatt. Die beyden Blätter XVI. und XVII. find nicht numerirt, doch mitgezaͤhlt. Auf der 1. 
Seite des LXXXX. Blattes iſt: Baupſt Johannes der drei vnd zweinczigeſt abgebilde. Die 
Ruͤckſeite ift leer. Das CXXII. Blatt iſt nicht numerirt, doch mitgezaͤhlt. Die erſte Seite dieſes Blattes 
iſt ler. Das CXLII. Blatt iſt auf der zweyten Seite leer. Das auf das CLX. folgende Blatt iſt nicht 
numerirt, aber auch nicht mitgezaͤhlt. Daffelbe iſt auf der 1. Seite ganz leer. Das CLXIV. ift niche 


numerirt, doch mitgezaͤhlt. Die erſte Seite deſſelben iſt ebenfalls ler. Das CLXIX. Bl. iſt nicht. nume⸗ 


rirt, auch nicht mitgezaͤhlt. Daſſelbe iſt auf der 1. ©. leer; auf der 2. aber iſt abgebildet der allerdurhe 
Teuchtigeft kuͤnig Sigmund römifcher Fünig. Das auf dieſes folgende BI. iſt mit CLXIX. numerirt. Auf 
der ı. Seite des letzten Blattes fteht zwar oben: dag CCXLVM. Blatt. Das Ganze enthält aber, mit den 
beyden angezeigten, nicht numerirten, auch nicht mitgezählten Blättern in allem 249 gedruckte Blätter. Die 
Zahl der Wapen beläuft fich auf 1156, und der. übrigen, meifteng die ganze Seite Pannen Vorſtellungen 
fi nd 44- Qie großen Anfangsbuchftaben find — Holzſchnitte. | 


189, b, Eſops Leben und Fabelı 1. Am Ende: Eſopus der fabel⸗ KERN 
tichter mit etlichen zugelegren fabeln Rimicii vnd Aviani, vnd der hiftori - 
figigmunde der tochter des fürften tancredi ond des iunglings Gmifgardi 
enndet fich hier. Gedruckt vnd vollendet in der hochwirdigen vnnd feiferlichen. 
fat Augfpurg von Anthonio Sorg am montag nach Agathe do man 

zalt nach Criſti geburt MEEEE ond in dem Errriii Jar, In Zolio, 


Iſt in der Fanferlichen Bibliothek in Wien. : S. Denis Srih ©. 162, No. 1205, Auch fe fehr . 
feltene Ausgabe hat Holzfihnitte. — | | 


190. b. Rechnungsbuͤchlein. Am Ende toth gedruckt In zale Chriſti. 1483. 
SI. 17. des Mayen Rechnung in mancherfen weys in Babenberg Sur: 
henrich petzenſteiner begriffen: vollendet. Laͤngl. Duodez 


Braun bat egl c. P. IL, p. 107, No. 19 nach einem defecten Exemplare angezeigt. Auch in der Brem | 
und VBerdifchen Bi bliot het Bd. 11, S. 243 wird eg Fürzlich befchrieben, wofelbft aber Zeinrich Petzen⸗ 
feiner für den Verfaffer ausgegeben wird, der aber vermuthlich bloß der Drucker war. Der Anfang 


x R 





Bahr 1483. we 


wird auf —— Art gemacht: Dat Kesifter. Hier nach — das Regiſter dieſes Re— 
chenpuͤchleins nach ſeynen Capiteln vnd was in eynem yczlichen begriffen m. f. w. 
Iſt 77 DI ſtark. Die Anfangsbuchftaben find rorh gedruckt; auch a Nubrifen find ebenfalls rorh. Herr 
— hat dieſe kleine ‚Seltenheit nicht angeführt. | 


"190, c. Jodoci Eichmann de Calwe Bocabularius praedicantium Am Ende: 
Finitum eft prefens opufculum per Petrum Eurrificen (Wagner) ciuem 
nurenbergenfem Anno domini MEETE veruagefimo tercio VIII. Die mis 
Auguſti. Laus fit deo elementiffims, In Quart. 


Sf von mir in der Nuͤrnb. Buchdr. Geſch. S. 84, No. 126 Sefchrichen und in den Annal. yregt = 


- Vol. I, P- Kap: No. 137 angezeigt worden. 


.190,d. Bocabularium ſeundumm materias difpofitum a Wenceslav Brad — 
Erhimologiae quorundam nominum — Indieulus alphabeticus verborum 
adiecta interpretatigne Theodifta — Modus feribendi epiftolas. Didafcalon 
Hugonis libri ſex. Am Ende: Explicit ſextus et per confequens totus hugo⸗ 
nis in didaſcalon liber Anno MEECEEErrrjjj. in vigilia Simonis et 

-jude, Klein Folio. 


So hat Seemiller diefe Ausgabe I. c. IL, p. 115, No. I angezeigt. Es if das nämliche Buch, welches 
ich in den Annalen ©. 132, No. 164 zu Ende der es angeführt habe. Seemiller hat aber weder 
den Drucker, noch den Druckort angegeben. | Bf 


| 104,5 Der Kalender, deutfh. Gedruckt zu Straßburg, don heinrich 
| ‚Knoblochzer 1483. In Duart. 


Iſt von Denis I. c. p. 172, No. 1291 angezeigt worden. 


Jahr MCCCCLXXXIV. 


193.b. Evangelienbuch. Am Ende: Geendet fäligklich von Cunrat Dünd- 
Ä muth zu Ilm an der Freytag nach Sant Mathis des hayligen Zwelffbot- 
ten tag. Anno Dui ꝛc. der mindern Jar. zal in dem Ereniili Jar. 
Sn Folio. | 
In der Bibliothek des Klofers Fuͤrſtenfeld und 128 Bl. ſtark 


193. c. Dyt is dat regiſter auer die prophecien, epiſtolen vnde ewangelia 
med der gloſen dat gantzce iar auer vnde ock van den hiligen u. ſ. w. 
Am Ende: Gade to laue vnde to eren Der Juncfrowen maghet marien endig- 
ben ſick hir alle prophecien epiſtolen vnde ewangelia Dat gantzce iar auer vnde 
van allen hiligen med der gloſen vnde vthlegghinghe der lerer der hilghen 
ſchrifft/ dorch de meyſtere duſſer kunſt Albertum rauenſtein Jochim weſt— 
ual brodere in der ſtaed Magdeborch Anmo M. CCCC.Lxxxijjj 
iare. An deme mandaghe des hiligen apoſtel ſuute thomas vor winnach— 

ten, Amen. In Folio. a 

: 2 






ee 


Herr. Ainderling hat dieſe Ausgade in Meuſels hiſto riſch. J——— ar. Hißtingr. Mayciin iR 
‚Ste. IV, ©. 179— 180 angezeigt. Dieſer würdige Gelehrte iſt zweifelhaft, was er aus dem Alb. Raune 
fein und. aus dem Joachim Weſtphal machen, ob er fie für die Verfaffer, oder für die Drucker diefee , _ 
Poſtille halten fol. Diefer Zweifel ift aber nicht ſchwer zu heben, da es ganz ſicher iſt, daß Beyde in Mag ⸗ 
deburg gedruckt haben, fo wie denn in den Annal. typogr. Vol. II, p. I mehrere Schriften, die aus ihre 
Preſſe gefommen find, angeführt werden. Uebrigens en Herr Rinderling erft neuerlich in Seiner Ge 
fchbichte der Niederfähfifben Sprache ©. 346 u. f. diefe hoͤchſt feltene Poſtille angezeigt, und. 
durch mehrere angeführte Beyſpiele beroiefen, daß nie dem Sprachforfcher eine reiche Ausbeute liefert. 


197. b. Der Seelenwursgart. Am Ende: Gedruckt vnd Saligklichen vollen- a 
det diefes buch von hanfen ſchoͤnſperger in der — ſtat Augſpurg — 
Anno domini M. CCCC. vnd im vier vnd achtzigſten Jahr. In Folio. 


Dieſe Ausgabe habe ich bereits in den Annalen, ©. 450, No. 1019 angezeigt. Eigentlich hat die⸗ 
ſelbe gar keinen Titel, Die 1. ©. des 1. Bl. iff leer. Auf der Ruͤckſeite deſſelben ſteht ein Holzſchnitt, der 
die Choͤre der Engel um den Thron Gottes und den Sturz der Teufel in die Hoͤlle vorſtellt. Ausfuͤhrlich 


iſt dieſes Werk in den Annalen S. 376, No. 807 —— WOrDeR. Die gegenwärtige —— iſt 
143 Bl. ſtark und hat ebenfalls Holzſchnitte. 


1 


197. c. Dat Eycht der felen, gheheten Lumen anime. Am Ende: Mile - | 
quadringentis ſimul oetugintae — In quarto Chriſti (1484) pro lue. 
dei demus iſti. Hoc opiıs arte mei impreffum Bartholomei Gpotan . 
Degentis et in vrbe Lübck refidentis, Inkl. ee 


Iſt in der Alls. deutſchen DIDISOFNEE Bd. 92, ©. 535 angezeigt worden. | 


198. b. Bon dem geben des h. Hieronymus; uth dem latin in Anden 

gebracht durch) Johannes Büfcop to Oluͤntz. zußete Duo, Bar⸗ 

tholom. Ghothan 1484. In Quart. zn 
Angezeigt ift dieſe Seltenheit in dem Catal. Bibl. Tborz. Vol. VII, p. 123, No. 6 ohne daß der eigent⸗ 


fiche Titel bemerft worden. Es iſt dieſelbe aber nichts anders als eine Ueberfetzung der drey Briefe: 


bii ad S. Damaſtum et Theodehum de morte Hieronymi; Auguſtini ad Cyrillum Hierofolymit. de rg % 
tiis Hieronymi, und Cyrilli ad Auguflinum de miraculis — ——— 


199. Das leben des heiligen herrn f ant Rochus. Voran ſteht ein. Holzſchnitt, der den 
heil. Rochus alg einen Wanderer vor einem Bette, in welchem drey Perſonen liegen, vor» 
ſtellt, wie er diefen Kranfen den Segen ertheilt. Ueber feinem Haupte ſteht: S. Roceus. 
Dben an dem Bette ift ein alter Mann zu fehen, über welchem Vinceneig fteht. Am Ende; 
Die Hiſtory iſt von weliſch auf teutſch pracht. In d’ loblichen ſtatt zu Wienn in 
oſterreich. Nach xxi geburt M. EEEE, Exxxjjjj iar. Iſt gedruckt zu 
Nuͤrmberg dem heiligen ſant Rochus zu eren. Des heiligen leben vñ ver⸗ 


dienen bey got noch wenig bis auf dieſe Zeit in den landen bekant was. 
In Quart. 


Durch dieſe Anzeige, welche man Herrn Strauß in Seinen Monument. typogr. p. 175 zu Banken 
hat, ift nun der Zweifel, welchen ich in den Annalen, S. 147 in Anſehung diefer Nürnbergifchen Aus⸗ 


Habe Außerte, glücklich gehoben worden. Daß auch eine Wiener Ausgabe von ı a vorhanden fey, iſt in 
diefem Supplemente, ©. 46, No. 142. b. beiwiefen worden. 9 


Zahr Pe rer 


Vngab; Das pi ige en det Mare Jeronimi Lubeck 1484. Sn duart 
el im Loͤſcher ſchen Cataloge ©. 752, No. 12387 angezeigt: worden. 


. Das bayriſch Rechtpuch u. ſ. w. Am Ende: Gedruckt u Ausfpurs 


u. ſ. w. 

— Beſchrieben dieſe Seltenheit ——— c. p. — No.. 144. Koran ſteht ein 11 Bl. ſtarkes 

Regiſter. Nach dieſem faͤngt das Werk ſelbſt an. Auf der Ruͤckſeite dieſes Blattes ſteht: Hie endet 
ſich das Regiſter des Bayeriſchen laͤntrecht die gar ordentlichen vnnd nach aller 
notturfft in dem nachfolgenden puͤchlin capitelsweiß nacheinander gefeczt vnd 
verzeichnet fein. Mit dem 12. Bl. fängt das Werk felbft fo an: Wir ludwig v8 gotes genas 
den Margrape zu bradenburg — Wir Stephan Wir ludwig — Wir Wilbalme võ gotes 
genadẽ Pfalzgrafen bey rein vnd hercog in bayın haben angefehen de wir gehabt 
babewin onferm land zu bairen an dem rechre on davo fin wir gu rat worden mit 
dunferm herren vn vätterlein Feifer ludwige von rom. vnd fecgen vnd beftättige 
alles das hernach geſchriebẽ ffeetu. few. Das iſt geſchehen do mä galt von criſti 
gepurt dreugehbe hundert iar ond in den ſechßondvierczigſten jar des nechſtẽ famf- 
tags nach dem oberften. Auf diefes folge ein fcharfer Befehl an alle Nichter und Amtleute, nad) 
welchem ihnen den Armen wie dem Reichen von Wort ie Wort nach diefen Rechten dag Recht zu fprechen 

aufgetragen wird. Endlich fängt dag erfte Capitel an. - Derfelben find 28 an der Zahl, und diefe find in 
mehr oder wenigere Abfchnitte eingetbeilt. zulegt — rear A — Ganze ift 102 — ſtark. 
nee Euftoden und Eignaturen fehlen. : Fe 


204.b. Formulare ond teutfch Khetorica, Am Ende: Hie endet ſich dee 
Formulari, darinn begriffen feind allerhand Brief gedruckt vnd vollendt zu 
Augfpurg von Anna Rügerin am Dornftag nächft vor fanı Peters ge: 
fengknus Des jars als man zalt nach chriſti geburt 1484. jar. In kl. Folio. 


Diefe Ausgabe hat Denis l. c. p. 184, No. 1398 befannt gemacht. 


205. Dyth is das Regifter deſſes bokes der arfredie, Nach dem Regiſter Fol. 1. 
Hyr heuet ſyk an ein bock ter arſtedien van allen krankheyten vnn ghebreken des 
mynſchen. zu Ende des zweyten Tractatg, oder des Herbarii, Sau den Titel hat; 

Bot van der nature der Krude, ſieht: 
Mille quadringentis fimul octuaginta vetentis 
In quarto criſti pro laude dei decus iſti 
Hoc opus arte mei impreſſum Bartholomei 
Ghotan, degentis et in urbe lubeck reſidentis. 
Dann folgt: En ghud bewert regimente dar mede ein iewelick Mynſche 
mach ſecker fon der peſtilencie. Am Ende: Hyr heft enen ende dat klene bock 
van der peſtilencien, ghemaket van dem vorluchteden manne unde doctor /ghehe⸗ 
ten Valaſtus van Tarenta, des koninghes van Frankrike en arſte. vnde was 
eyn vornamen arſte der arſten. Deo gracias. Bartholomaeus Ghotan 
impreſſit in Lubeck. Hyrna in deſſeme boke will ick Bartholomeus de 
Benevento doctor ın der arſtedie leren mir hulpe dis alweltigen gottes etlike 
Kraft unn doghede der branden watere u. fe. w. Am Ende: Ghotan 
Bartolomeus. In Quart. | 
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So twird dieſts aus bier Stücken beftchende Wer in der Bib. RoloffianaP. L,'p: 175,-Nos 1357 a0 
gezeigt. Am ausführlichften wird ven demſelben gehandelt in Marcha ud s Diktion. P. IT, p. ver Ana — 

in den Selectis litterar. des van Seelen p. 598, u. 2 Am Ende des Regiſters fteht: Promp tun rium Ri 
. Medicug, als der eigentliche oder Haupttitel dieſer Sammluung. 


205. b. Regiment ond Iere wider die ſwaren kranckhait der peftilenz von 

| Conradus Sweſtermuͤllner. Am Ende: Gemacht vnd geender zu 

Colen ander Sprew Anno ꝛc. Exxxjjjj. Awf montag nach Crucis 
eraltationig, In Quark, He | re —— 


Dieſe kleine, aus ſechs Blättern beſtehende, Schrift hat Fein beſonderes Titelblatt, ſondern die Steiſe 
des Titels vertritt eine kurze Einleitung, welche alſo anfängt: sCHN dem namen der Heiligen Dr 
ualtikeit, vnd der auferwelten gebererin gotes der heiligen iundfrawen Marien. Vnd auf funderlih ° - 

erfuchen und bete vil meiner gnedigen gunſtigen und lieben herren, guten frunde vnd gunner — Hab ich — 
Conrsdus Sweſtermullner doctor des Irluchten hochgebornen fuͤrſten vnd herren herren Johanſenn 
- Marggrauen czu Brandenburg ꝛc. meins gnedigeſten herren leibartzt. dits hirnachgeſchriben Regiment vnd 
ferg wider die ſwaͤren kranckheit der peftileng — auffs kuͤrtzeſte ſo myr geburt begunſt czuſetzein — Vnd 
feße ſolch Regiment auff drey teil. Im erſten wie ſich einer ſoll halten vnd bewaren. Im andern wann 
eynẽ die kranckheit anſtoſſet. wie man dem ſelben helffen fol. Im dritten wie man es mit den bulen oder 
apoſtemen halten fol.“ Angezeigt hat dieſe Seltenheit Denis in Seinem Suppl. ©. 193, No. 1474 


a | 
i 
» 
$ 
} 0; 
% 


ee, 


Yan finder fie auc auf der Rathsbibliothekin Leipzig. 
a1o, Das Buch der Weisheit. Am Ende: Hye endet fich das Buch der weyß/ 
heit der allten wenßen von anbeginn der welt von gefchlächt zu gefchlächt ge: 
druckt durch hannfen Schönfperger zu Augfpurg vnd vollende mn 
ſant gerfraufen tag. Nach criſti onnfers herren geburt MECCEC od 
nach im Ierrjiii jr In Soli —J | 
Angezeigt von Zapf. c Thl. IL, ©; 225, No, 52. 


213. Hie hebt fih an das buch Ovidii von Der liebe zu erwerben u. f. w. 
Am Ende heißt eg: getrucft — von Anthoni Sorg am mitwochen vor 
Simonis vnd Jude Anno domini M. CCCC. £rrriiii. In Solio. 

©. Denis Suppl, ©. 189, No. 1437. Hat Holzſchnitte. | sr 


abe MCCCCLXRRV.. u 


21 5.b. Das Heylthum in der Stadt Wirzpurg, das man do pfligt zu weiſen alle 
Jar an S. Kyligangstag. Nürnberg 1485. In Duart. 
Diefe bisher unbekannt gebliebene Seltenheit wird im Catal. Biblioth. 7. 7. Burckhardi P. II, p. 24 > 
angezeigt. | “N | 


215, c, Spengel der Dogede tem Eddele Blome des hemmelfchen Pa— 
vadiffes. Am Ende: Tho Eüberfe na der Bord Eriffi M. EECEE, 
Lxxxv. in ſnute Bartholomeus Auende. Gode to. eynem ewyghen 
Love. | .ı | 8 


Nee hie — a ——— 
Mille qu mdelngetis fi mtl octuaginta retentis 
In Quinto Chriſti pro laude Dei decus iſti 

BE Hoe opus arte mei impreffum Bartholsmei 

ee Ghotan degentis et in vrbe Lubeck reſidentis. In Quart— 

Dieſe Ausgabe, welche auch dem fleißigen von Seelen unbekannt blieb, beſaß Buͤnemann, der dieſelbe 
in Seinem Catalogo ©. 74, No. II angezeigt und beſchrieben hat. Unter den Holzſchnitten ift einer, 


» welcher Ehriftum mit dem Roſenkranze vorftelle, wie er JR —— beten lehrt. Obiger Titel au 
auf ber. Ariieite des erſten Blattes. 


‚au d. In diſem buch uber der. —— Meute ein gar mugperfihe materi, ve 
pm mol dienet zu dem hail feiner fele. Wann do it Begriffen ein lobliche 
andechtige vnd Funftreiche erflarung der zwölf artickel des 
hriftlihen glaubens. mit fchönen fragen vnd leren. als der fleiffig leſer 
wol erfunden mag. Am Ende: Erkierung der zwoͤlf Artickel des Eriften- 
lichen glaubeng. mit nußperlichen fragen. wol Dienend einem ‚yeglichen men⸗ 

ſchen zu feinem felligen | heile. Selligklichen vollendet zu Ulm. durch Cun⸗ 

radum Dinkmut. In dem iare ald man zahlt vonder geburt vnſers her- 
ven Fhefu Erifti Taufend fierhundert ond im fünff und — An dem 
am vndt zweintzigiſten Tage des Auguſten. Deo gratias. In Folio. 

| Angezeigt hat diefe Ausgabe Denis 1. c. p. 198, No. 1531. Diefes ift aud) von Zelmſchrott geſchehen, 

welcher dieſelbe 1. c..p. 77, u. fi naher befchrieben hat. Vor einem jeden: Artikel ftcht ein: Holzfehnitt, der 

die ganze Seite dee Flärtes füllt, und zwey Vorſtellungen enthält. Die erfte davon iſt auf den dabey zu 
erflärenden Artikel gerichtet, die zweyt e aber ftelt einen Apoftel mit einem gegen den Artikel ftreitenden 

Keger vor. Bey dem erften Artifel, Credo in Deum patrem, wird in der erfien Vorſtellung die 

Schoͤpfung der Welt, und in der untern, oder der zweyten zur rechten Hand Petrus mit den Schlüffeln, 

und zur linfen ein Reber, und zwiſchen beyden eim Melkenftock abgebildet. Der erfte Artikel ender fich auf 

der 1. ©. des mit XXII foliirten Blattes, mit der Unterſchrift; Hie nach volget der ander Artikel den ung 
ſetzt Sanctus Andress und ſpricht. Den letzten Artikel fpricht der heilige Mathias. Die großen Anfange« 
buchftaben vor den Artikeln find große Holsfchnitte. Das Ganze beträgt ohne dag Resiſter CLIX foliirte 

Blaͤtter. Signaturen find vorhanden. 


— Eiber collationum. Vypocrat'. Abſtinentia eſt ſumma medicina. 
Gula eſt multarum infirmitatum cauſatina. Hec Galienus. 
Am Ende in Reimen — Erkuckt das hertz. erfriſcht das plut | 
Hhemit pit ich euch habt vergut. a 
Vnd ein news felichs tar dar Ku 
Mit willigen dinften fpat vnd fr. 
Nicht weiter ich die Dinge eufler 
J——— Spricht hans foltz tzu nurnberg barbirer. 
1485. In Folio. 
Dieſes Werkchen kann, ob eg gleich nur 8 DI. ſtark iſt, in mehr als einer Ruͤckſicht unter die vorzuͤg⸗ 
lichſten Druck eltenheſten gezaͤhlt werden. Erſtens iſt daſſelbe bieher ſchlechtend ugs gang unbekannt geblies 


ben, bis ſolches der verdienſtvolle Herr Bibliorhefar Le ger, zu Wolfenbürtel, entdeckt, und im IV. 
Stüde von Meuſel's hiftor. Iitter. bibliggr. Magazin ©. Kae GBR 136 GERIET befchrieben 


ER — 
— + 


56 ahr 1486. — 
hat. Dann ift daſſelbe auf Pergament mit den praͤchtigſten ſo genannten Miſſalbuchſtaben, und mit einer 
Druckerfarbe abgedruckt, deren Schwärze und Glanz jedem fo gleich in die Augen fallen muß. Auch gehoͤrt 
der Verfaſſer, welcher ſich durch verſchiedene, noch gegenwaͤrtig im Druck vorhandene sr chte, 
berühmt, doc) ſehr bekannt gemacht, nicht unter die alltäglichen Menſchen. Endlich iſt dieſes diejenige Aus. 
gabe, über welche er ſich, wie ſchon in dieſem Supplemente, G. 49, No. 180.b, ‚bey der Anzeige, der von 
Bleu fine beſorgten Ausgabe, bemerkt würde, als über einen Nachdruck, welcher feine Arbeit ſehr ve» 
ſtuͤmmelt darftellte, beflagte. Dieſes Werfchen,. von welchem ich felbft ‚ein ungemein fchönes und wohlerhae 
tenes Eremplar befige, ift im Drucke eigentlich nur 63 DI. flark, denn dag 1. Blatt ift ganz Ieer, obige Une 
terfchrift aber fieht auf der. u ©. des 7. Blattes. re 


223.b. Eyne ſchone leflike Lere vnde Vnderwiſinge wo ein jewelid man 
"= fon Huß regeren ſchal. EEuͤbeck gedruckt durch Carl Ghotan) 
1485. In Quart. ——— Kane 

©. Gesner⸗ Subliſches Ver zeichn iß S. 7 






Br; 


1 - 


224, b. Die heyligen teutfchen Ewangeli ond Epiftel mit fampt den vier ya 
fion auch alle. lection ond prophecien, Am Ende: Gedruckt ond vollendet in 
der keyſerlichen fat Augſpurg von Peter Berger an fant Brfelen Obent 
Nach Criſti gepurt. da man zalt Tauſent vierhundert onnd jm Exxxvj jare, 

ERS U Ran name er a ee a a 

Iſt in der-Faiferlichen Bibliothek zu Wien. S. Denis Suppl. S: 213, No. 1666 ne ers “ 

224,0. Hienach volget ein loblicher paffion nach dem tert d' vier emageliften 

mit der außlegũge der. heiligen lerer Berenhardi anßhelmi auguftini Je  - 

ronimi Ambroſy vnd ander vil andechtigen lerer die Darüber gefchriben 
habend. Am Ende: Gedruckt ond vollendet ift difer Loblich paffion inder fer 

ferlichen ftat Augfpurg vonn Anthonio forg an dem monfagnacdhder 

heyligen iunckfrawen fant Ofilien tag. Do man zalt nach d’ gepurt vnſes 

herrn erifti. in CECE vnd im Exxxvj Jare. In Octav oder Groß Duodeg 

Diefe Ausgabe flimme mit der von mir in den Annalen, ©. 136— 137, No. 170 befchriebenen auf 


das Genauefte überein, Dbiger Titel ſteht auf der 1. ©, des 1. Bl., die Schlußanzeige aber auf ber 2. ©. 
des letzten Blattes. Iſt 182 DI, flark und befindet ſich in der Scheurlifchen Bibliothef. 


224.4, Hie heben an die fonnentegliche gebet, getutfcht aigentlich DB dem rech— 
ten latein, vnd wie fie dan off gefeßt Hat die chriftlich Eird) zu Tefen jn dem ampt 
der hailigen meſſ von der zeit über jar, befchloffen mit dem pater nofter, aus 
maria, ond dem glauben, wie man fie dann verfünden iſt ayns yeclichen 
fonntag off der Eangel. Am Ende: Gedruckt zu Vlm. ond volendet aufden 
Evi. tag Decembers In dem Errrvj, iar Hannß reger. In Duare 
Hat Herr Zapf in der Buchbr. Gefh, Schwabens ©. 97, No. 52 angezeigt. Nach obigem Titel 


fängt das Werf fo an: Un dem erften fonntag im abvent, zu vefper, moͤtten, und in dem 
ampt. almechtiger ewiger got her ieſu crifte erweck vff dein macht vnd kum zu ung 


ichte, wo nicht 





Jahr — 57 


N 


* 


= Ms wir’ —— — ſchirm von den an forgen sfer fünd En 
PD ERERM, das J—— ons du Ba u f w. Iſt 163 81. nact. | 


Be, 225. b. Die fonnentegtide geben getltfchet. Au Tele in, dem. amp. der hai⸗ 
m, ligen Mesz u.em Ulm durd Hansz Reger un. In Duart. 
| Iſt argeheigte im Canal Bibl. Thott Vol. vH, p. 142, No. 433: — 





ch —— son da —— durchachtung der Eriſtenheyt angethan von 
— —— den Tuͤrcken. Am Ende: Hie endet ſich der Tractat geſamlet nach der ge⸗ 
purt Criſti M. CCC E, Errjjjj. jare van. etlichen prudern prediger ordeng 
9... -Hon der gegenwertigen Durchaͤchtung der Eriftheyt angethan von den Tuͤrcken 
I erklaͤrend durch bewarte geſchrifft wie fie vor bezaichnet vnd gemerckt ſey, vnnd 
von was ſund wegen der cryſten ſy ſey angethan Kl wan ib wird ein end 
haben. Gedruckt PR, Lasik, talightichen. im, X SELEDL Jar. Be ei 
AR Duart. — 
Angezeigt iſt dieſe Schrift in nalen ©. 451, No. 1022. ie. — ich aber, daß vor ders 
felben eine andere. ſteht, naͤmlich Vincentii predig vom Ende der Welt. Am Ende derſelben 


lieft man; Hie hat ein” ende die predig fait‘ Pincenci prediger ordens von dem ende der welt. Der da 
gebheyliget iſt worden. Do man zalt nach Criſti gepurt MCCCCvnd in dem Lo Jare. Beyde Schriften 


ir. — N ©. — — ıypogr, — nit F — 


2 39 1% In deſſeme Boke vindet man — de — 1 A vnde — 
| de uppe deme Dage myt deme Keiſer Fredericke en deme Dritten to Der er— 


welynge des Fuͤrſten Maximilianus to eyneme — Ko⸗ 
nynck erſchenen font us (mr 14864. In Solio. | 


| _ Diefe Seltenheit wird im Cätal. Bibl. Tbor:. vol. ML, p. 117, No. 373 — Sie ſtimmt ver⸗ 
muthlich mit der in den Annalen, S. Bernie No 230 befepeiebenen Oberdeutſchen Ausgabe uͤberein. 


230.b. Die kroͤnung des duchleuchtgeſten fuͤrſten vñ herrn Maximilianus 
erczhercog zu oͤſterreych, zu einem Roͤmiſchen kuͤnig. So duch Die Curfurſten 
des heiligen Roͤmiſchen reichſz zu Ache volpracht vnd geſchehen iſt. In Folio. 


‚Dbiger Titel ſteht in 10 Zeilen faſt in der Mitte des 1. Bl. Auf dem nächften Blatte fängt dieſe 
Schrift mit einem großen, in Holz gefehnittenen, Anfangsbuchftaben in 2 Kol. folgender Maßen an: „Nach— 
dem nun alle ding zu frandfurt jn der Erwolung des durchlewchtigften fürften 
Merimilianes erczherzog zu Öfterreich gu einem romifchen Künig gefchehben und vol 
bracht waren. Darnach auffden XXVIII tag des mercjgen dag was auff den Din 
ſtag in dem Dfier Heyligen tage imdemiar da man zalt M.CCCCLXXXVI jar deg 
- morgeng fru, do bließ man auff mit trompeten u. f. mw. Daß letzte von den 10 Bl. aus 

Welchen diefe Schrift beftehen ſollte, fehle in dem gegenwärtigen Srempfare, dag Herr Hofcammerrath 
Joſch beſitzt, Dieſelbe ſcheint zu Augſpurg, von Anton Sorg gedruckt und ein Pendant zu der Beſchrei— 
bung der Wahl Maximilian's zu ſeyn, die Sorg vielleicht auch zuerſt druckte. Eine Ausgabe von dieſer 


Bl und Krönungsgefchichte,, ohne Benennung des Htes und des Le in 4. zeigt RER. = 
©. 251m. | | | 


Paners Annalen Supplement. A — 9 


. criſti gepurt. M. ECCC. vnnd im Errroj. ı iar. In Sollen a 


w: 
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231. — Tuchers von ——— Reſe in das gefoßte Land, Am ans: Se RE — 
truckt vnd volendet durch Anthoni Sorg zu Augfpurg Nah 
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Iſt in der kaiſerlichen Bboltdchet su Bien. ; ‚©. Denia ‚Su pol. ©. 221, ‚No, 1736. . 





232, Bernhards von Sreydenbach — Keifen uf. In Kol e1 
Daß Erhard Rewich, der als Mapler Sreydenbach’8 Begleiter auf. ‚feiner. Keife mar, nich. auch. der — 


Drucker dieſer Reiſebeſchreibung ſeyn koͤnne, wie doch bisher immer behauptet worden iſt habe ich bereits — 


in den Annalen, ©. 163 bemerft. ‚Gegenwärtig aber kann ich den Drucker nach der hoͤchſten — — —7 
lichfeit beftinnmen. Es war derſelbe naͤmlich Niemand andere, als Peter Scöffer‘ in Mayız, der in 
Jahr 1492 mit der naͤmlichen Schwobacher Schrift, die ohne Zweifel feine Erfindung mar, und von > 
welcher er das er ſte Mal zum Druce diefer Reife Gebrauch machte, auch die Eronefen der faffen. 


druckte. Ich habe beyde Producte, die ich ſelbſt beſitze, mit der megiaen: —— se und die 


genaueſte ——— in A Werfen iuoRt RER RE Rs BEN — 
RR II KA, * Sa Kt: 


234. Flores’ Birtutum, oder das’ It, der Aßent iR Ende: Gehe | 
cu Augfpurg von ‚Johannes Plaubiver ym Sechßundachtzigtte Jar | u 
Sn Hein ’Solie.: 2% —— 

Ausfuͤhrlich hat dieſes Gedicht befchrieben Hofrath Yorlang, in: Seinem Jacob Piterich aufm. 


S. 34 u. f. Das Buch, heißt es daſelbſt, iſt in klein Folio mit grober ſchwarzer Schrift auf ſtarkem Papiere 
gedruckt und beſteht aus 212 Bl., welche, feine, Seireyahlen. haben, obgleich die’ Bogen wit einer ‚Signatur‘ 


verſehen find. Einen Titel hat das Buch nicht, fondern es fängt bloß mit den Worten ans Die vorred 


in das buch der Tugent, worauf denn ſogleich die weirläufige Einleitung folgt. Es ift mit h iufigen. 
Holzſchnitten verſehen, welche dem Geſchmacke dieſer Zeit gemäß find, und wohl den vierten Theil des gan⸗ | 
zen Werkes ausmachen. Das Buch ift moralifchen Inhalts, ganz sin dem Gefchmacke des. Waͤlſchen 


Gaſtes, des Freydankes und des Renners, obgleich der Verfaſſer keinen dieſer ſeiner Vorgaͤnger 


nennt. Von demſelben iſt weiter nichts bekannt als was er in dem Werke ſelbſt von ſich meldet, welches. 
freylich fehr wenig if. Am Ende ſteht ein Epilogus von d’ Befhliegung * on wo er a | 
Bar er Bans Vinsler heiße, auf welchen Namen er fich viel zu Gute ehut: 


‚Aber ich han eyn. folfihen nam — ER Be i vır 
Das man mich heiffet den Binvler er A 
Des bin ich hüpfcher vinde le | AR 
Das ich wol vinden fan | 
Hüpfche vind mit dem man. m. fi w —* 
hen das Ende des Epilogus wird das Jahr, in welchem diefes. Gedicht aa worden ih folgender BR 
Maßen bemerkt: 
Sie mit das buch gemachet ift 553 Ä - 5 
| ‚Sn dem namen der heiligen Driualt, Na N 
Do man Taufent jar zalt ; | —— 
Von gotes gepurt ſicher zwar 
Vnd vierhund't on im, aylfften jar. 1; ee 36 Ua 
Zehen Tag indem. Zuniug | — 77 hr 1 EOBRES 70 
Duarto die ydus. | 
Angezeigt hat dieſes Buch ebenfalls Seemiller ie  Baloı In, pP: 53, uote — in — nMert 
würdigf. Thl. U, ©. 236. 


235,b ‚ Pocabularius predicantium. Am Ende: Aenm argentine ann. 
| chriſti ſalutifero 1486, Kalendas vero Junias. In Quarı 


Un 4:45 * —— 
BIER IH IDEEN 4 En du: 





Be Se a 0 

— Dieſe — des bekannt Wi Boca bula rius des Eychman von Calwe hat Braun. £ Hp IT, 
p. 128, No, IT angezeigt, und kuͤrzlich befchrieben. Auf der Ruͤckſeite des 1. Bl. Re die gewöhnlichen. 
Verf; Gira maseıne gemotasur inersia Lingu u. en, u 


— dDahr MECCOLXKRUIT. 


236. J Die Pr eiligen teutſchen Evangeli vnd Epiſtel mie ſampt den 
vier Paſſion. Auch alle Lection vnd prophecien durch das gang iar. Am Ende: 
Gedruckt vnd ſeligklich geendet in der Eeyferlichen ſtatt Augſpurg von 
Sonnen Schobſſer an fant Leonhards tag Nach Criſti gepurd Do man 
zalt M. CCCC. vnd in Lxxxrvjj. iar. Dem ſey glori ere vnd dank von welt 
zu welt. Amen. Klein Soli | 

Diet sat set Herr Sapfl. * ‚ol u, 6, 228 an. Sie hat Soffgmie 





236, c. Paßional von allen heiligen, das Winter und Somertheil, plat⸗ 
teutſch mit Holzſchnitten. Ohne Anzeige des Druckers. 1487. In Folio 
E So wird ie Abe in Meuſets hiſtor. litter. bibliogr. an Se IV, S. 187 
x angepegt., 147 
2936, & Das aller — che, genant die vier ond ——— — 
Harvpffen, die mit fleiß auß der heiligen Geſchrifft vnd der Altuater Buch — 
durch doctor Bruder Johannſen Nider alſo geprediget, vnd durch Pet vnd 
Liebe erſamer Burger geſchriben ſeind. Augſpurg durch Anton Sorg 


—  MECEEErEIDIN. 4 
Diefe Ausgabe hat Denis l. e.'p. 232, No, 1832 angezeigt. 


239,b. Spiegel der fündigen Sele. Ain fchöne Materi. Eingedailt in 
fiben tag der Wochen, Am Ende: Zu Ulm gedruckt von Cunrad Dink- 

0... MU: ⏑ vnd Errrvii jare. In Quart. 

an Iſt in der kaiſerlichen Bibliothek zu Wien ©. Denis Suppl. p. 235, No. 1864. 


eubeck vun) Stephan Arndet 


⁊ 


25920. Spegel der Sachtmoͤd igkeit. 


1487. In Quart. 
Hat von Seelen in den Select. —— 607 kuͤrzlich enger N 22 Loſchers Mein ung fell Johan⸗ 


nes de Tambaro. ‚ber Verfaffer ſeyn. 


240. In dieſen puͤchlein vint mã md eine yeglichen Deutſchen ER 
> vnd heren fchreiben ſoll vitter on knechtn Steten vnd gayſtlichen. 
Am Ende: Volendet u. ſ. w. In dem Lxxxvjj Jare. In Quart. 


Dieſes Buch wird von Roͤder I. c. No. 262 und Andern für in Hol; sephnitten ausgegeben. 
Es find aber nur der. Haupttitel und die Rubriken über die in dem Buche vorgefchriebenen Titulaturen in 


Ho gefchnitten, das Uebrige hingegen — mit ee Schrift 
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1243. Himad- niet: ein Cronica von ae FRE, und ünien SRH 
die feyder Eſti Gepurd geregivet und gereychßnet haben, welich Cronica — — 
gar kuͤrzweilig nuͤtzlich vn liplich zu hören iſt. Am Ende: Gedruckt vnd 
vollendet von hannſen Schoͤnſperger in — Ausſpurg 1487. In Folio. 


Diefem Titel zu Folge ift e8 die nämliche. Eronica, welche unfer. dem. Jahre 1476 in den An — 
©. 90 — 92, No. 67 und in dieſem Supplemente & 36 befchrieben worden, iſt. 2 aber — By. 
Ausgabe auch bie übrigen Stuͤcke verbunden wor! en fann — beſtimmen. PR —— 


or 
Sk 
: 
5 
34 


243.b. Dye Cronica von Keyſern ond bebſten. Gegen das. Ende zu beißt Br — 2 
Friderich ein finft von öfterreich ward darnach erwölet ond als er. noch auf % 
den heytigen fant Martins tag do man alt nad) criſti geburt M. — 
CCCC. Exxxvjj iar alß das Buche gedruckt ward in leben if. ſo wil 
ich ſein Keyſerliche guͤte regierung den kuͤnfftigen cronick ſchreiberen RR | 
nach feinem tod zeſameln zu feinen Zeiten. In Soli. ——— 
Sbige Worte ſtehen auf der 1. ©. des ı. Bl. Auf der Nückfeite ſieht man einen ei den 1 Rain N 
fer und die ſieben Churfürften u. f. w. vorftellend. Auf der 1. S. des 2. DI. flieht: Hie nach volget 
ein Cronica von allen Keyfern vnd Kunigen dye feider Criſti geburt geregieree ond gereichsfe 
ner baben u. ſ. w. Iſt 70 DI. ftarf; hat Blätterzahlen und Signaturen. Der Druder ift Antonius Sorg 
von Augfpurg Braun, welcher diefe Ehronif 1. c. VII, p. 148 angezeigt hat, behauptet; - daß diefelbe 
von der in den Annalen, unter dem Sabre 1476 befchriebenen , von welcher auch die eben. angezeigte von 


1487 ein Nachdruck feyn fell, verfchieden fey. Denn jene aͤltere befehreibt die Gefchichte der Kaifer en 
ders, und fo auch die der habſie allen beſonders; in dieſer aber ſtehen beyde unter u Re 


243. c. Mirabilia Bıbis Rome. Am Ende: Alſo hat diß Sucht? eimende — 
der große gnad vnd ablas von allen naͤhaͤftigen kirchen zu Rom der alten vnd 
ocuh (fic) der nuͤwen in kurtzen iaren gepauwen find. Das hate gedrucket 
mit großem fliß vnd zufame geießen maifter Bartholme Guldinbeck von 
fultz in dem iar als man zalt. von Criſtus gepurt. M. CCCC. vnd LXXXVII. ae 
iar an fant auguſtis tag. In Dctav. | 

Diefe bisher ganz unbekannt gebliebene Ausgabe (em in der Hauptfache, fo wohl mit. der — ohne 
Jahr, als mit den folgenden, die ich in den Annalen S. 43 — 46, No. 77 und ©. 190— 191, No. 318 
fo genau, als moͤglich befchrieben habe, überein. Nach der Schlußanzeige am Ende folgt noch in 5 Zeilenz- 
Die ordnung von den firtemen, wie fie nach cnander follend gen. Die Typen find die 
Gothiſchen; ohne Anfangsbuchftaben, Blattzahlen, Cuſtos und Unterfcheidungszeichen, den Punct ausge⸗ 


nommen: Das Ganze beträgt 55 DI. sche Guldinbeck von ſultz druckte in Rom. Iſt in der 
Joſchiſchen Sammlung. — — 


244. Ein Fieſierbuͤchlein — gedruckt zu Babenberck Bamberg) von hanſſen 
Bryeffmaͤller. hynder. ſant. merteyn da Fynt. Dion ſy. zw. Kauffen. 
Vnd. ſeyndt. Gerecht. Im. Exxxrvjj. Jare. In Quart. 

Auch Hofrat) Beckmann in der Geſchichte der Erfindungen Bd. II, ©. 279 hat diefe Fleine 
Seltenheit, welche in Damberg zum. Vorfcheine kam, angezeigt. Daß diefer Hanns Briefmaler nicht der 
Banns Berneder geweſen fey, hat/Herr Sprerger in der Bamberger Buhdrudergefhichte 
©. 19 bemerkt. Jener Berneder hätte feine Wohnung in dem noch heute fo genannten Zinfenmwehr. 
Das Ganze ift ı2 Bl. ſtark. Uebrigens muß ich DO bemerken, daß Sreitkopf in- Seiner ——— 
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a Doehr 1a97. ern 


—— Befhißte der Buchdruderfunf &. 35, not. © eben dieſes Fie fir buͤchlein unter 
das Jahr 1497 gefeßt hat; und faſt ſcheint mir dieſes Jahr richtiger zu ſeyn, als das Jahr 1487, weil 
dieſer Sanns Briefmahler erſt ſpaͤter zu Bamberg zu drucken angefangen hat. Und vielleicht iſt gar das 
im Driginal geftandene vierte x für ein v angefehen, und Statt Lrxxxjj (1492) — Lrxxvijj (2487) 90: 
leſen worden. Dazu fomme.noch der. wichtige Umftanb, daß diefer Hanns Briefmahler, oder Hanns fpörer, 
„pie er fich nachher nannte, von 1495 an nicht mehr zu Bamberg, fondern in —— urt druckte. Doch 
dieſes alles Salvo meliori &c. | | 


244. b. Kuͤchenmeyſtereh. m Ende: Vollendet am Fell tag des merken 
| Als man zalt von der geburt criſti M. CCCC. Errroi) tar, In Duart. 


In von Denis lc. p. 231, No. 1821 angezeigt worden. 


246. b. Wenceslai Brad socabularium latino teutonicum —— 
materias diſpoſitum. Ethymologiae Iſidori. Vocabularium alphabeticum 
breviſſimum vocabulorum. Tractatus de modo conſcribendi epiſtolas. Hu—⸗ 
gonis didaſcalon. Am Ende: Explicit ſextus et per conſequens totus hugo⸗ 

nis in didaſcalion liber: qui eſt de modo ſtudedi et ordine legẽdi Anno domi 
M.CCCCCExxxvjj in die fancte Crucis. In Quart. 


Dieſe Ausgabe bat Seemiller 1. c. III, p. 39, No. XXVI angezeigt und befchrieben, den Dre und ben 


| = "Drucker ‚aber nicht beſtimmt. Die erſte Ausgabe fam 1483 zum Vorfcheine, 


246. c. Vocabularius Rerum. Am Ende: Anno M. ECCCCCxxxvij. In Quart. 


Es iſt dieſes eine wiederholte Ausgabe des Lateinifch - deutſchen Woͤrterbuches von Wenceslaus Brack. 

* Angezeigt hat dieſelbe Seemiller 1. c. III, p. 92. Obiger Titel ſteht mit großen Gothiſchen Buchſtaben auf 

der 1. Seite des 1. DI. gedruckt. Auf deri. ©. des 2. Dlattes; Incipit tabula vocabularii de 

celo et eiug partibug de nominibug dei-de filio dei. Dieſes Negifter geht auf der Nückfeite deg 

3. DI. zu Ende. Das 4. Blatt — leer. Mit dem 5 Slatte faͤngt, nach des Verfaſſers Vorrede, das Vo⸗ 
—— ſelbſt an. 


246. d. Stephani Fliſci — Sontine Synonyma et variationes ſententiarum; 
lateiniſch und deutſch. Am Ende: Finit hic Steffanus fliſcus de Son 
tino vir difertus et mira eloquii Dignitate fulgens per Johannem pruͤſſ 

- Argentinen. Anno domini M. EEEELrrrvjj. In Quart, 


Iſt in der kaiſerl. Biblioth. zu Bien. ©. Denis Suppl. p. 299, No. 1799. 


247. b. Diß Almanach helt New vnd volmondt mit den außerwelten tagen der 
Aderlaß vnd Artzney gebung, Nach dem waren lauf auff die Lobliche ſtat 
Nürnberg mit ſampt der planiten anfehen gerechnet Nach criſti gepurt im 
LXXXVL. jore der minder zal. Bogengröße. 


Sf vermuthlich aus Koberger’s Pr eſſe gekommen. Herr Moͤtzler in Ö rey ſingen beſitzt denſelben. 


247.c. Ein Buch von den zwölf Monathen, zwölf Zeichen des Geſtirns vnd 
irer kraft von den ſieben Planeten von den vier temperamenten vom aderlaſſen 
vo den vier winden. Am Endes Gedruckt vnd volendet zu Augſpurg von 






———— ————— am — vor x ſant * En ut i — 
geburt M. CCCC ond in dem Errrvil jo, In Duart. — . 
Diefer K Kalender, era fich in der Vibllothet des Stif ts Kotbensug, une on gehn. — 
Zahr MOCCCLXXXVIIT. ee a 


249. b. Die Epiſte In vnd Evangelien mit der Gloß. lm Ende: bit Kr E 
volendet zu Augfpurg von Anthoni Sorgen am donrſtag nach des De — — 
gen Kreucztag erfindung Anno ꝛtc. Errroijl. jar. In golio. Nee = 

Iſt in dem Catalog ‚ Bibl, von der Hardt p. 55; No, 25 angegeigt worden. 


249. c. Dat leuent vnde dat Baffional von allen hilighen kibes 
dorch Steffan Arend. 1488. In Solin.. ie 


Dieſe Ausgabe hat Holzſchnitte. — Aus einem geſchriebenen Sersechnife alter Deudh,, - — 


251. b. Der Selen Wurtzgart. Gedruckt zu Augsburg und, Hanfen 
Schönsperger 1488 In Selle 


Auch diefe Aa hat SHohfchnitte, Angezeigt iſt bieſelbe in dem ( Catal. Bibl. Tom, ‚Yol VIL, Br al, 
‚No. 516, 


254.5. Dat Paſ ſ longael Dat Sommer vnde dat Wonten del, Eüsee 
dorch Dat Beveel Steffani Arndes 1488, In Zotie.. — 
Nicht die in den Annalen ©. 194 unter dem Fahre 1492, Nos 330 angeseigke, fonderirbie —— = 


tige ſcheint die erfte Ausgabe des in Niederſaͤchſiſcher — REINER, Fe in a Sr Can. 
Bibl. Thort. Vol. Yu, DZ ZN 0, 8 N 


* — 


N a Die Reformation des Berichtes "Der. —— des — — 
ſtiffts zu Bamberg durch den hochwirdigen — hern Georgen Biſchoff 
zu Bamberg gemacht und geordent — Geben zu Bamberg — Nach) 
Ehriffi gepurt taufent vierhundert ond in dem Drew vnd ſechczigſten i iare — 
Ordnung ond Erelerung der Reformation des Gerichts der De- 
shaney des Thumftiffts zu Bamberg durch den hochwirdigen — 
hen Heinrishen dbifhoff zu Bamberg gemacht vnd gesıdent — 
Geben vnd gefcheen zu Bamberg — am mitwochen den fechs vnd sweingige 
ften tag des Novembr von Eriffi onfers hen gepurt tauſent vierhundert 
vnd im acht ondachtzigften iar — Am Ende fieht: Finis. In Folie. 
Das Ganze beträgt 12 Bl. Ob das Jahr 1488 dag Drucjahr und Bamberg der Druckort ey, ift 
ſchwer zu beſtimmen, doch dürfte letzteres ficherer anzunehmen feyn, als dag erfte. Vieleicht find Beyde 


il mit den Statutis (ynodalibus 1491 zum Borfcheine gefommen. Im Klofter »eibiiEun findet 
ſich davon ein Exemplar. 


. 259, c. Inſtructio an die kuͤnklich majeſtaͤt von wegen meines genedigeſten herren 
herczog philipß von oͤſter eich vnd burgunden mit vnderrichtung des 


RR ER RS N EB RE N — * NETT U ev} x» AA ag # mu - 
— —— ER! 5 N VD —— * Fe ; RR > J * * — 
1 De, NR A re i 5 * —— HR: a 22 ji e * % 
ri. EM 2 *4 geh 7 si Y \ » x N \ | * 
a 1 8. | ne 6 
x { } Je r 4 + % y &* — 3 
— # ß 


an wie es fi mit. der kunklichen maieſtat zu bruck — 
geben bat, um Ende; ‚Searukt zu Augfpurg MM EeEE£rrroill. 


zn Quark, 


Wird von Belmfhrott am ang. 9. Ss je angezeigt. Sn nur 48T. ſtark. Dieſe Seltenheit hat keinen 
——— chen Titel, ſondern faͤngt fogleich auf der 1. ©. des 1. Blattes mit obigen Worten an. Die Schrift 
ſelbſt ſcheint ein Diarium der Riederlaͤndiſchen Unruhen zu ſeyn, da alles in gebrängter Kürze und Berichts 
weis erzählt soird, fo wie die Gefchichte ſelbſt A Bufammenpeng fi) bloß auf Facta, die an beſtimmten 
— Tagen ef fi nd, bejieht. — | | 


250.4. Bon der ——— Eunigtichen Naiekat Maximilian m) 
vnd von allen hendeln gefchehen in niderland piß zu ende, Am Ende: 
.M. CEEE Im £rrrojfi.tare, InAuart ’ 


' Diefes in Deutfchen Keimen abgefaßte Werfchen befindee fich in der faiferlichen Bibliothek zu Wien. 
ea ein Pendant ur vorhergehenden Schrift zu ſeyn. —S Denis Suppl.p. 251, No. 2009. 


| 260, Formulare vnd tutſch ENGE Das Kegifter, und dann: Hie vahet 
an ein Nhetorica. Am Ende: Volendet nach der gebut Chriſti onfers 
heren als man zalte duſent vierhundert achtig vnd acht ior, In Folio. 


——— wird dieſe Ausgabe, welche Blaͤtterzahlen und era hat, von Denis Lc. p. ‚246, 
0. Be 67. 


| 269.5. Hiſtorie von den — re Maiſter. — gedruckt Su | 
| Hanns Schönfperger 1488. In Solio. 2% 


.& — dieſe Ausgabe in Wilifch arcan. Bibl. Annaeb. p. 319 saangeige Vielleicht iſt es die Ausgabe 
von 1486. ©. — S. — No. — 


269. C. Modus latinitatis. Am Ende: Grammatici noue finonima Iatina vul⸗ 
gari locutioni accomodantis — edite per venerabilem ac acri ingenio virum 
magiſtrum Vdalricum Ehrardf. — Finis. Anno domini Millefimo: 
quatringentefimo octuageſimo octavo. Laus dev clementiffims, In Duart. 


Iſt 48 DI. ſtark. In der Scheurliſchen Bibliothet zu Nuͤrnberg. 


— Vocabularius predicantium, collectus ex ſermonibus oder Eich- 
mann de Calve, compilatus per venerabilem magiftum Jo. Melber 
De Gerolshofen. Am Ende: Impreffum -Argentine per Johannem 
pryſſ Anno dni m CCCCCExxxvjjjj In Duare 
Dieſe Ausgabe hat Denis 1. c. p. 259, No. 2075 N Sie ſteht auch) im Schadelookiſchen 
Eatal. Vol. I, p. 230. ’ | 
‚269. b. Bon eynem Puler— Am Ende: 1488. In EL Detao. 


Dieſes Solesifche Gedicht hat -Herr ‚Kanger in WMeuſel's hiftor. Liefer. bibliogr. Magazin 
Stef.: IV, ©. 120, Nor V angezeigt, Auf der andern Seite des Blattes Fehr ein Holzſchnitt. Iſt 6 DT. ftark, 


* — se 
— — = 






| Zehr nocecrxxxx — 
| — Die Duytſche Evangelien, Epiſtolen vnd en. mit der 


fen foir Dat gantze Jaer. Am Ende: Hie enden ſich zu der Eeren G ode 
ftelen vnd Evangelien durch dat gange Jaer mit yren Gloſſen des Sondachs 
im Jaer unſ. Herren duſent ——— nuyn vnd ———— vp den ar 
dach im April. In Folio. Fra Ge 


Der 2 Druckort ohne Zweifel Diefe N hat Sonn. © Barbie Biblio. 
Golan: J 36. 


2 — — 
%, n 
ze — 


270, 6, Hie * ſich an das en buch a — heb — un — 


nach der pſalm vnd die Collect darnach dye Epiſtel vnd ewangely durch dz 


gancz ior nach ordnung criſtenlicher kirchen. Am Ende: Gedruckt vnd felige — 218 


Flich geender-in der keyſerlichen ſtatt zu Augfpurg von hanſen —B— 3 

ger am dornftag vor Valentin Nach) Criſti geburd do man za MECEE 

vnd jm Lxxxjx iare Durch hilff des der da nit hat anfang noch end. dem 1op — 

glori ere vnnd danck von welt czu welt. Amen. In Folio. | 


Auf der Nückfeite des 1. Bl. ſteht ein Holzſchnitt, welcher in der Mitte Chriſtum, und an vier | 


Ecken die vier Evangeliften vorftelt, Auf der 1. S. des folgenden Blattes. ficht folgende, roth ‚gedruckte 
Inhaltsanzeige: Hienach volgent die heiligen teutſchen Ewangeli on Epiftel mitfampe 
den vier paffion nad dem fert der vier Evangeliften. Auch dat das ewangeli buch 


all Suntag den anfang der meß den man Introitum nent mit ſampt der Eoliect 


die der priefter-ob de altar Liefet oder finget wen ſpricht dominus vobifeh d 
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vornye alſo gedrudt ift worden als yecz. darnach volget die epiftel u. ſ. w. Der 

den Evangel: en ftehen Holzfehnitte. Das Ganze beträgt 198 Bl. In der Bibliothek Herrn —— J 

Gmuͤnden. Auch iſt dieſe Ausgabe in der Allg. denee Bibliorh Bd, * ©. 536 angezeigt: Re Be. 
vg 


273. b. Dife nachuolgende mat eri iſt getzogen aus ain buͤchlin, welichs gemacht hat a = 


maiſter Alanus brediger ordens von vnſer frauwen pſalter, geboren © 


in britania. vnd von Dem connent Dymant. Am Endes Gedruckt zu Vlm 


von Cunrad Dinkmut Im jar als man ee M. — erre JE 
In Quark, 


Diefe Ausgabe befchreibt Herr Zapf in der alien weh & 104, N0.62 | 


ausführlich. Auf der Mückfeite des 1. DI. fiebt: Diefe Figur gibt zu verfton vnd lert dich 
wie du den Pfalter Marie oder die iii Nofenfrenz beten ond ordnen folk. Nimb 
war in der figur find iii pater nofler Das erft pater nofter ift gan weiß; und 
bedeuf das der, erfi rofenfrang fol fein von eitel weiffenrofen gemadeu.f.w. 
Der Holsfehnitt ſelbſt ſteht auf der Nückfeite des 2. Bl. Auf dem.3. DI. ſteht dag Obige: Dife nach» 


uolgende u ſ. w. Nach dem 20. DI, Fommen: die funfzehen Geheinmiffe des dreyfachen Marianiſchen | 


Kofenfranzes, oder des Marianiſchen Pſalters in 3 Holzſchnitten vor. Auf der Ruͤckſeite des 63. DI. ers 


ſcheint abermals ein. Holzfchnitt, der den heil, Damian vorftellen foll, wie er einen Nitter nach deffen abge: 
hoͤrter Beichte den Pſalter Marie beten lehrt. Das Ganze iſt 92 BI, und eine halbe Seite kp Na 


273,b. Die war Nachvolgung Chriſti. Luͤbeck 1489.. In Duart.- a 
Diefe Niederfächfifche Ueberfeßung wird ohne Bemerkung des eigentlichen Titels int: Catal. Bibl, Thon. 


Vol. VII, p. 130, No. 172 nebfl einer zweyten ebenfalls in Luͤbeck gedruckten No, 173 angeseigt,, mit der⸗ Er 


% — ——— def bie drey erſten Süce im Yabre 1496 zum ı Berfihein gefommen Ans, das erſte — aber 

ſchon 1492 Bau — 

ur ma) 

» 275. b. Die walfart oder. . Bilgerfähaft. Ber —— —— — 
wen (fie) Marie inhaltend alle ſtaat irs lebens. Am Ende: Gedruck (ſic) 
vn vollendet die walfart oder bylgerung vnſer liebẽ frowen. durch Lenhart 
yſenhut Burger zu Bafel M. CCCE. Errririan, In El. Octab. 


—— Di jefe Musgabe bat Seemiller 1: c. IL, p. 155, No. 46 angezeigt und beſchrieben. Obiger Titel ſteht 

mit on Typen gedruckt, auf der 1. ©. des 1. Bl. Auf der Nückfeite iſt Maria abgebildet, wie fie mit 
ihrem auggebreiteten Mantel verfchiedene Menſchen bedeckt. Darüber ſteht Chriſtus und andere Heiligen. 
Mit ‚dem. folgenden 2. Dlatte fängt an: Die vorred in die walfart oder bilgrung ber feli- 
gen jungfrowen vn mutter gottes Werie. vß latin zu tuetſcht gemacht. Die Anfangs 





duchſiaben find zierliche große Holzfchnitte (Florentes). Außerdem iſt diefe Seltenheit mit verfchiedenen an, 
dern Holzſchnitten, welche aus dem Leben Jeſu und Mariaͤ genommen ſind, ausgeſchmuͤckt worden. Es iſt 


dieſes vermuthlich die naͤmliche Ausgabe, welche ich in den A nnalen ©. 166, No, 238 in. der Anmerkung, 
vr ohne Bemerkung des Druckjahres, anzeigte. N % 


276. Berfehung leib fel er onnd gut. Am Ende: Gedruckt in der ſtat 
4 BR nürenberg i in dem £errrir Jare. In Duart. 


| Der Druder diefer Seltenheit iſt ohne Zweifel Georg aha, von Eu benn die Typen 

find die nämlichen, wontit Derfelbe im Jahr 1484 dag in den Annal. typogr. Vol. II, p. 197, No. 141 bes 
fchriebene Miffale druckte. Bey dieſer Gelegenheit muß ich auch noch bemerken, daß in dem Breitkopfiſchen 
Cataloge ©. 359, ‘No. 4216 eine Ausgabe angezeigt wird welche von der gegenwärtigen verschieden zu ſeyn 
fcheint. Menigiteng ift die Anzeige des Druckjahres ganz verfehieden. Es heißt naͤmlich daſelbſt: gedruckt 
als man zalt nach criſti vnferg lieben berrn gepurt vierzehe hundert vnd in dem 
neun vnd acht zigiſt en jar. Doch ſtimmen die Blaͤtterzahlen mit einander überein. Eine Verglei⸗ 
chung beyder Exemplare wuͤrde noͤthig ſeyn, um daruͤber etwas Beſtimmtes ſagen zu koͤnnen. 


276.b. Aderlaßtafel urm durch Hanns Zainer 1489, im Jenner. 
Sn gr. Folie. 


5 Eo zeigt Herr Zapf in der Buchdr. Gecch. Schwabens ©. 103, No. 61 dieſe Kleinigkeit an. 
Sie befindet fich in der Bibliothef des Stiftes Weingarten. 


278.b. Bon ben onholden oder Deren (1485). Sn Quart. 


Es iſt dieſes eine von der vorhergehenden verſchiedene Ausgabe. Am Ende fleht nach der Jahrzahl, 
wie in ber Lateinifchen Ausgabe : dbecimadie Januarii. Nach diefen: Diner erhoͤchſtẽ fürftlichen 
guaden. demütiger rauf vnd diener vleicus molitoris von coftenz in den rechten doc 
tor x. getruckt zu ruͤtlingen. Der Holzfchnitte find mit den auf der Nückfeite des Titelblattee 
fieben. Iſt 9 Bogen oder 36 DI. ſtark. Ohne Zweifel ift diefes eben diejenige Ausgabe, welche en in der 
Allg. deutfchen Bibl. — 62, ©. 536 angezeigt worden. 


280. Ein huͤbſche hyſtori von der Kuͤnichlichen ſtat Troy — dos gedruckt 

vnd vollendet hat Martin ſchott in der Kayſerl. Stadt Straspurg 

am freytag nachſt noch Sant Gregori als man czalt nach criſti gepurt M. 
CCCC. Exxrvjjjj. In Folio. 
So zeigt dieſe Ausgabe von, Yeineden in Seinen Neuen Nachrichten ©. 261 an, und zwar 


mit Bemerfung des Tages — am freytagnähfinadh Sant Gregori. Auch in dem Exemplare zu 
Panzer's Annalen Supplement. 4 
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——— lautet die Enbſchrift — em — Re ih eine: Kerfehiebenheit ieh Biere “ — — 
von mir angezeigten vermuthen. Auf der Fuͤckfeite des 1. Bl. iſt ein Holzſchnitt, wo eine Königin im Bette 
liegend zu fehen ift, aus deren Bruſt eine Fackel ge geht, melche Troja — Er a fommt mit — F 
—— —J ‚aelrepni —J wopdn einer ein nengebo ornes Ei er — | — 


x — 
— 8* — Re 


Nagy Behede vnd Hubſche —— 9 Hi auffnanſchaft N 
ter des Druckers Zeichen oder Wapen. Am Endes Hedruckt Inder Zurflihen — 4 


Stath Leipczick durch Eonradi —— Im Ro ‚Sue 
# In Detap. 2 BER . 
Sch beſitze dieſe Seltenheit nun {eis Auf ber ı. Seite bes 2. —— fängt d bie —— * Zueige 
nungsfchrift des -Verfaffers fo an: Johannes widmen von Eger Meyſter In denn freyen fun 
fien gu leyptzick entbeut Mepfter Sigmunden von Smiomule Beyerifcher nacion heyle 
—vñ pnuordroſſenn willig dienfte du haft betracht ynn deinem gemüte Daß die 
ald ẽ meyſter der Fünft.der Rechnüg Jrenn nach komendẽ ſchwere Kegeln Buuorne 
men en muefam guuerfuren gelaffen haben. Alß do ſeynn die Regel Algobre 
ader Coffe genant daß buch. Data genant on bie Regel pportionü und ander der 
gleychen uf. w. Am Ende diefer Vorrede ©. 3. b. ſteht: Gegeben gu leyptzick zcum nawen 5 


2 Jare der weniger zcal Rad Chriſti geburt Im neunondachczigſten. Damm. folge auf — 


4 DI. —— diſz N worauf Kalle Kt le ern Ge Ri 2 Bu — a Aut 
—— A 
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283. b. Bocabularins BE Wen me —— Jodoel Eh 3 
‚mann de kalw per Johannem Melber compilatus,) Am Eee. 
Erplicit. vocabularius predicatorum. Impreſſus in imperiali einen. 
tate Augufta per Anthonium Sorg: "Anno ab incarnatione a, 
mini, Millefimo quadringenteſimo as nono. Zu die N 
Berhardini, In Duart 


Diefe wiederholte Ausgabe ift von mir in den Anna typogr. Vol, I, p- 115, No, ” 7 ang und be⸗ 
—— worden. — von Sran e. Vol. II, Er u a Ir 


er A IA ee 


283.0. Vocabularius rerum Wenceslai Bra.” Am Ende: Smprefium 
Argentine per Johannem Bruff Anno domini 1489 Sn En 
Epiphanie Domini. In Duart. 


Iſt von mir in den Annal. typogr. Vol. I, p. 38. No. 157 angezeigt worden. RE * = 


284. b. Deutſcher ——— Faͤngt alte. an: In dem ala ‚man n.alfo zalt a er 
"Chrifti gebe MCCCCLXXXIX. iar iſt. d. fontag buchflab u. few. Dben 
in. einem fliegenden Zettel: Jeſum vnd mariam ſein muter dar wuͤnſcht —— 
uch Hanns Zainer zum gutten Jahr. an Rande rechts Verzierungen. Ein a 
Bogen nad feiner Größe FR 3 


©. Denis 1. c. p. 597, No. 5224 und Heren. apps Sänis Duhdr, Ser. S. Mar, * —— 


; Me —— Hi eh ee Zahen MCCCERG, 





67 - 


297. b, Ein hub von ‚allen gepräften der — Am Ende: — i $ 
Nond volendet der keyſerlichen ſtat Augſpurg von Hanſen fi ſchopſſer 
als man zalt M. CCCC. vnd in dem LXXXX jar. In Quart. \ 


"Der Berfaffer iſt der betannte — von Bayrland In ber Joſchiſchen Sammlung. | 


Gn 


| — lehb fer. ke nd gut Am Ende: Gedruckt vnd bolendet 


nr der keyſſerlichen ſtat Augſpurg von hanſen ſchopſer als man 


alt M CCCC vnd in dem Errrr iar. In Quart. 


age 5 


S dapes Ausſy— Duchde. Geſchichte EHI, San no 
1133 


x ‚299 "Hi in diſem půchlein findet i ir gar ein loblichen ſpruch von der — ſtat nurm— 
he "berg. u. As w. Unter dieſem Titel ſteht das Nuͤrnbergiſche Stadtwapen. Am Ende: 


Betluckt — sun Nürmberge von dem. hans hoffman — MELLE 


0% 


Bye vnd in den neuntzigiſten Jar. In Quart. 
* 
Re Iſt der namliche Soruch, welcher ohne Jahr von M. Ayrer zu Nürnberg gedruckt wurde. Siehe in 


er Annalen ©. 47, unter ben Schriften ohne Jahr N0.:81. Iſt 23 Bogen ſtark. In meiner BE 


* 


- 305: b · Ein huͤbſcher ſchoener Kalender mit ettlicher zugehoͤrung mit namen zu 
finden was ſuntaͤglicher Buchſtab fey. vnd was die gulden Zal ſy — vnd 
EL, den. verworffen tagen durch das gantz jar wen ſy ſind vnd von den vier 


| van * winden vnd irer Natur. Am Ende: Getruckt zu Reutlingen von Michel 


Grreyffen am freylag vor dem Criſtag in dem Ergry Jar. In Octav. 


ne mir vom Herrn Prof. ©berlin aus der Unierfiäts,Bioinfe in Strasb urg angezeigt worden | 


"and * Bi ſtark 


ap MCCCEXCH. n N 


- 333. ‚Das uch der Schaßbehalter u. ſ. w. Alſo endet ſych — — Bd 
durch — Anthonien Koberger. — in — Nürnberg — vierzehen hun: 
dert vnd yn dem eyn vnd neunzigften | jar — gedrucket uf. m. Groß Folio 

Ob diefes Buch einen eigentlichen , auf der 1. ©. des 1. Bl. fichenden Titel habe, fann ich mit Gewiß— 
‚heit weder bejahen noch. verneinen. In dem Eremplare, welches ich gegenwärtig felbft: befite, fehle dag 


1. Blatt, das 2., welches mit der erften Vorrede anfängt, ift unten mit ai j bezeichnet... Das ı. Blatt diefer 
erften, aus 6 Hlättern beftehenden Lage muß alfo entweder leer gelaffen worden ſeyn, oder einen Titel ges 


- habe haben. Zwar fagt Weller in dem Alten aus allen Sheilen der Geſchichte DH. ll, S. 222: 


Das Bud) habe feinen Titel. Aber nur fein Exemplar Fan Feinen voran ſtehenden Titel gehabt haben, 
wie dag meinige. Hätte er aber gefagt, das 1. Blatt fen leer gelaffen worden, fo müßten wir die Cache 
gewiß. Indeſſen ift der Titel auf der 2. Seite des 3. Blattes folgender Maßen —— worden: Zu Lob 
und eren Ber allecheiligefe | on Hochften goͤtlichen friueltigfeie Da | herbiean 
das buch. daß der fchrein od’ | fchaßbehalter der waren reichtumer \ des baile vn 
der ewige feligfeit heiffet. | . Das Ganze ift, ohne das 1. Blatt, 352 Bl. ſtark. In meinem 
Exemplare finde ih 95 Holzſchnitte, ‚welche: geößtin Theils zur. Gefchichte Ideg Lebens Tefu gehören. Mier 
derſelben sammen zwey Mal vor. Dies mit cha wrögienlichen, Ar bezeichnete neunzehende Figur beweiſt, 
52 





daß * fämtlichen —— Michael Wolgemurs Arheit eweſen find. ein — 
ein, und Mi nd gegen andere aus Dice Zeitalter gehalten, ſet choͤn 





N am En 0 % Rn — — 


315. Dionyſius vom him liſchen lettenthum Rirnderg —— 


thon Koberger 1491. In Folie. Be. i 

Schon, da ich dieſes Buch in den Annalen ©. 190, No. 315 ie sn in: der es Nuͤrnbergiſchen — 
Buchdrucker geſchichte ©. 119 — 120, No. 188 änzeigte, war ich zweifelhaft, ob es mit der Erifteng 21 
deffelben auch feine Richtigkeit haben mochte. - Indeſſen wollte ich es doch nicht fo ſchlechterdings Bu die 
Undinge verweifen, ob mic) gleich die von Röder 1. c. p —— ‘No. 296 angeführten Sewährsmänner Sau 
bert, Beughem und Grlandi, welche Beyde letztere ee bloß aus-Sauberrs Cataloge van fennen fernen, — 
dazu berechtigt haͤtten. Dieſes kann ich aber nun ohne alles Bedenken thun. Ich war m. aͤmlich ſo gluͤcklich, 
den in den Annalen ©. 189 — 190, No. 313 angezeigten Schakbehalter zu erhalten, und kaum hatte 
ich angefangen, biefe Seltenheit etwas naͤher anzufehen, fo fiel mir die Saubert ſche Uebereilung ſo gleich in 
die Augen. Die erſte Vorrede dieſes Schatzbehalters faͤngt naͤmlich ſo gleich mit folgenden Worten 
an: In der vorrede Uber das buch des groffengotweifen heyligen biſchofs vn 
martres Ddionifü von den hymeliſchen fürftentumb. ſpricht der groß, l wer maifter. 
bugo de fancto Victore. Das vil.groffere ‚erclerung der gothait gesaigt vnd bewni 
fen werd in den fatramenten der gnade uf. w. Hieraus machte nun Saubert fo gleich den. — 
Titel zu dem Werke, welches er vor Augen hatte, ungeachtet er nur noch zwey Blätter hätte umſchlagen 
dürfen, um den rechten richtig arigegeigten zu finden. So wurde aus dem bloßen Eitate aus dem Diony= 
fius der Dionyfius felbft. Auf diefe Weife wird man’ on durch Mn ‚Siprer ‚ ne man ne N r 
allen Eredit verfagen darf ‚irre geführt. —9 * 


318. b. Bernyards von Brrpbenbach Decants zu Main; Keifen 0 Zeriſu⸗ ei es ä 
lem. Maynz durch) Erhard Rewich von Utrecht 1491, In — ——— bi: 


Denis führt diefe Auggabe 1. c. p. 304, No. 2481 an. Iſt diefelbe wirklich ‚vorhanden, fo wird der | 
Druder wohl Niemand anders, als Beier Scoeffer, ſeyn. Vielleicht iſt es wohl’ "gar die Driginal: Ausgabe 
von 1486, und der Verfaſſer des Cataloge, aus. welchem: Denis dieſe Ausgabe ———— hat an ſtatt 
—— ne ——— und — zu ein * GEN, he | m * 

Hp: Je ud, a 


3 18. — Ein huͤbſch lleblich — von ſant Re was wunders er — Dei mör 
erfaren hat, Am Ende: Gedruckt vnnd vollender zu Baſel am famftagvor - 
font Mathis nad) chriſti geburt MEECE — Im SE Jan — 

In Quart. Er. 


War in der Moͤrliſchen Bibliothek zu Nürnberg. — Catal. Bibi. Moerl. Vol. 1 p- 4 No. ‚199. Auch 5 
ae Anne bat Holzfchnitte und ift 29 dl. ſtark. — 


| 321. Cato teutonice erpofi — Eim Ende: Sinem afpice Cathonis in oe 2 
morum viri graviffimi cum teutonieis. interlinearibus expofüiionibug impreffi . 
in Reutlingen a magiftro Johann Otmar anno M. CCCC. XCh 
circa feſtum Dioniſii angelici doctoris, Dei weyß Catho ein end hat der aa 
durch fein leer vnd wyſen rat leret den menfihen in der jugent vil guter fitten ond .., 
auch fugent dardurge er kumpt zu eer vnd gut vn vor vil laſter wirt Son nd 
In Duart. — a 


Dbiger Titel ſteht ‚auf dern. ©. dee ı. Slatted, Brida Kar einem: Hotzfihnitte no ft, Are einen 
Heiligen vorſtellt. Auf der Ruͤckſeite findet man wieder einen ——— einen Lehrer mit vier — 





2% 








A gern Das 1 Cain Star. op Btäterjete. und Cuſtoden. — J dm Faro vuchde 
— hmab Er 9 Br sek {53} Rinde Rh and is +45 Bit ? ENG aris min‘ 1 $j tank & 38 IR 

325. b, Be arte Rerum Ber" Wenceslaum Bat) amn Ende : 
film Argentine' Anno dni m. ceee Fe in die e ſancte Bri⸗ 








Zuwpreſſ 





z N #3 te 


| ie typogr, Vol. Bi P: 7. x. 28 a worden, * 


— 64 43 4 


5* Boeabulartus verum (Wencelai Brad): am ne Imp reffum 
ee per Conradum Kachelouenn ic) Anno dni M. CCCC. 
Arrrxxj. Tercia feria poſt end Meat: — BEN Deo 
gratias. In Duastaii! NE 200 
ag — wiederholte Ausgabe iſt in den Adna — Vol K- 476, No 3 angezeigt worden, x Eu 
Seemiller hat idiefelbe 1: ic. IV; pas bemerkt. — — KURT 
rs d. Practica maifter Marren ſchynagel (1491) Er Duck 


| iger Titel ſteht auf der ‚Seite, des I. Bl. Iſt dem Kaiſer Maxim lian sugeeignet. ‚Auf der 1.6. 
44 ſieht eine Aſtronomiſ je Figur wo es in der Mitt⸗ deſſelben heißt: Erngang der Sonnen 
in den — in dem iar 1491. An den XI tag deß Merzen ſtund vn LVIL minuten nach mitten 


tag. AN ehört Mg PERSON ugtet dieſes oder unten, das MENT. iS ‚S. Braun 1. Pf, 
ed, —* Ss un 


Jahr MCCCCKCH. 


ah, b.. D de Pfalter ju deutſch ‚Am Ende; getruckt zu, ‚Sim son Cun⸗ & 
rad Dinckmut. Anno, falutis, ch — ond Rue ‚£e j. Jare. 
In Octav. 


Ki J 


:1333:b Pfalter end Sofenfrang: — lieben — wie man Bo — 
pol An Ende: Gedruckt zu Augſpurg von Antonio Sorg im iar — 
als man zalt ————— -I$n Duart., 


“ © Denis Supplemente B- 334 No. 2756. — Sf. vielleicht die vorhergehende Ausgabe. a hp 
‚338. c. Bnfer lieben. glawen Pätret. Am Ende; REG: oil BERN eur, 2” 


rad Dinemuba492., Rh, Betas... | a migaR nbsp. 
— —J Bibliothek des Stifts Wein gartenm“ J ATS; Er ni * — ji 2 us, iv3m 









inerrande ti zba li a ati des — 

— er de be fie), — d — a g nee — 
bocmbertigtat welches. Büchlein von latein zu teutjch, 1 franfferirt on os. ar 
ift von dem gelerten vnnd Prficrien, N, Amman vñ vogt zu meßkirch vi 
gedruckt zu Keutlinge von Maifter banken Otmar. A der 
Ba als der⸗ loblich bünd zu ſchwoben gezogen was vff bas laͤchfeid — — 
beſtreyten die kayſerliche ſtatt Regenſpurg die võñ dem Roͤmſchen abgefallen | — — n 
fi) vnderwirffnig gemacht hett.dem — — vnd herren hertzog — 
Albrecht von München jm. xcjj jar. In Quanntt. 

Seemiller hat dieſe Ausgabe Aec. IV, bi 1 Ne. 38 beſchrieben und: Herr Zapf in der Bach dr. H | 


Be ch. von Schwab en ©. 205, No. 36 J * dem Auguſtinus wird dieſer Tractat Je: 
decim abuſivis Ineenli Eh, 








gedtegin 


or) Baar ne — — — 
3348 Albertus der ge von, der —— Sorte. zu Beer : 

Am ———— ‚Hu Sectav. 230 B IX my Bi 10,7 Tr mi a nd * 
"of, nach Denis unjtige h e * '319, No, — in de’fai fertigte Bi ER. 





334, c. Ain nituiche vnd —— — ee ain n etlichen der da meß hören if if, 
‚mag tailhaftig werden wovon der Priſter lieſet. Am Ende: Gedruckt zů 1 
Blim duch Hans Schaffler meceeri, f In Buart — — 

Su der bergoglichen, Sure zu Meinin ar — — AN — 


J * u an 
* — — 
J — * 


3 5.b. Leben der — — — — yn der — — 
tzu Nartienwerder des Landes tzu prewſſen. Am Ende: Hy endet ſih 
das Leben der zelygen Frawen Derothea elewſnerynnen tzu Marienwer ⸗ 
der im T Thume des Stiffts Pomeſan im lande gu Prewſſen. Gedruckt vdd 
vollendet in der. Stadt Marienbork durch mich Jacop Karweyſſe 
Goltfmyd. Dem Dingftag nach Gregory, als man a MECEE Bu 
vonde CXII £ob ſey Gote. In klein Dctao. RR 


Diefe Seltenheit Hat Piſanski in dem Entwurf det Preußiſchen Litt eraͤrgefchich te S 120 
ausführlich befchrieben, , Auf der Nückfeite des 1. Bl. ſteht ein. Holzſchnitt, welcher, die Heil. Dorothea vors 
ſtellt, worauf eine Vorrede und ein Verzeichniß der abgehanbelten. Materien folgt. Das Ganze, welches 
dag Leben und die ihr wiederfahrenen Erfcheinungen enthält, ift in bier Eapitel eingetheilt. Ausführlich it 
der Inhalt derfelben im Gelehrten Preußen Th, I, ©. 126. u. f. und in Lilienthals Hiftoria b. 
Dorotbeae p. 2 u. f. angezeigt-worden, Was die am Ende befinvliche Jahrzahl beteifft, fo ift es wohl ficher, - 

daß hier- ein 66 hler zu Schulden gekommen ſey, indem das X vor dem C hätte ſtehe en: ‚welches - 
auch daraus erhellet/ daß der Goldſchmid Jacob Karweyß, der. es gedruckt | af, ſchon i Jahr 1476 das 
Bürgerrecht in Marienburg erhalten hat. Bartknoch feßt zwar dieſes Werk en in‘ feiner. Preuß. Sin 
ch re ©. 199 in dag Jahr 1512, welches aber nichts beweiſt. Das Ganze, iſt 29 Som, —* 4 


+ 





A te oh 1 — 
iR Da Juden PR hi en zu Sembas / m mit dem Sramen IM92 | 
| mie 0 en han de elle And Dinne 
sn: i & art dieſes Wertchen von Denis l = P 328, No: 2706 any. E00 6 ie ’ ad Eee 


"336 b. Formular on atſch verhotifn Speyer Burg EConrad a 
LAOR:. In Soli. | | 


ft. Be is 2 ‚€ 3 ‚326, No. 27 angeführt, worden. ; * en 





338. Eroneden der 'faffen u. f w. In golie. 


» 


Von diefer Seltenheit befiße ich gegenwärtig ſelbſt ein Exemplar. Sn bemſelben ſteht am Ende die an⸗ 


ar ——— ann mit Miffal- Buchftaben roth gedruckt. Sie macht 62 Zeile aus, und lauter fo: Duffe 
Kronecke van keyſeren vnde anderen furſten vnde ſteben der ſaſſen mit oren wapen 


dhefft geprent Peter (offer von gerngheim Sn der eddelen flat Meng. die eyn ante 


fongf is der prentery. In demeiare na chriſti gebort. Dufenr vierhundert. Lrrreif 
vppeden Seſten dach des Mergen. Dadurd) iſt nun der von Herrn Maſch geaͤußerte Zweifel ges 
hoben. Auch finde ich in meinem. GEremplate. eine Verſchiedenheit in Anſehung der Blaͤtterzahl. Daſſelbe 
enthält, dag erfte oder Titelblatt mit gerechnet, 283 DI. Die Signatur fängt mit.Liii an, und endigi fih 
im zweyten Alphabete- mit Nj. Nocd muß ic bemerken, daß das Ganze, die großen Miffalbuchflaben ab» 


2 mit der naͤmllichen Schw obaher Schrift gedruckt fey , welche 1486 zu Breitenbah’e Neis 


Saſfer chen Preſſe ne feyn müffen. 


fen ge eine ‚wurde, morang ber hoͤchſt wahrſcheinliche Schluß — werden A daß Beyde aus der 


— 
—J 


— Anwun zu ond — Hönifhe lin, 
Bien „elicher Maieftat eeren vn glympffens. der Statthalter vnnd 
* Räte des hohen Rats zu Maͤcheln in Brabant, vnnd aller, ander Ny 

derlande. auff der Frankofen falſch ertycht. außfchreiben 
wiſchen des Allerdurchleuchtigiſten Sroßmachtigiften Roͤmiſchen Kuͤniges 

‚ Marimiliang, Freulin Anna Herkogin zu Britani feiner genaden gena- 
den gemahel, vnd des Küniges zu Franckreych. Auf der 1. ©. des 8. Blattes: 
334 chriſti geburt tawſent vierhundert. vnd jm zweiundnewntzigiſten jar 
des monets May Am Ende: Der; Roͤmiſchen kunigklichen Maieſtat vnſers 
allergnedigiſten herren ſtathalter vnd rette des hohẽ Rats zu Mecheln/i in Bra⸗ | 
bant vñ aller ander nyderlande, In Dusse, 9.“ en 

Sn diefer merfwürdigen Schrift: werden: die Sranzofen als die größten Verräther, Lügner und Betruͤ⸗ 


ger gefchildert. Die Gefchichte felbft, auf welche fie Bezug hat, ift befannt. Da⸗ Lateiniſche Original iſt 


in den Annal. typogr. Vol. u ‚56, * 472 a WSEDEN, ‚Pi dh 3, 90 en ſtart und in der 
ScwA ———— ro Si 


3396 Antwort zu FOR SSR snd — der "Römifchen Kuͤ⸗ 
mnicklichen eeren vnd glympfens. auf der Frantzoſen falſch er— 
RUE und vngegründt ausfihreiben in machuolgendei henndeln. 
Auf der, Ruͤckſeite des 4. BlNach xſti geburt tawſent vierhundert vnd in zwey 
vnd newntzigſten jar des Moncıs — Am Endes der Roͤmiſchen Kuͤnig⸗ 








J — eſtat ſftattholter vvd veito dec 
bant: vnd aller ander nyderlande. In Folio. 
Dieſe Ausgabe wird von Braun Rich P. IIIp. 675 Np.>147 angezeigt. PR ‚Sm —— 


a | | RR: 3 — Jal — 
SoSe Das Meh chel fein: 





fung befindet fich eine, wie es fcheint, von diefer verfchiedene Ausgabe. Sie ift mit Erhart Im ann 
fchon EB BI. Rarkuny In fork wie die Statuta Prouincialia (S. Arte DEE Vol, L ‚Ps —— Ns 58) — 


gedru DL. ſtark und in fortl feuden Zeilen mit Signaturen 
339. d. Der V’trag on richtũg kapſerlicher mapefat M it Yo 


Albrechten von Münden "Bon wegen der ERBE an 


Mit fampt ander punkten Der gepruͤder vnd fuͤrſtũ Criſtoffel Vñ wolffgang 
— pfaltzgrauẽ pey rein vnd herte gi in RapseıN Ka | Auch von der geſelſchafft im, 


Meer Lewen pundt — * * — 
ne ; : | ‚ Amienden Gedruͤckt zu Dambeigt am 109 aD im Kr. er 
„late ‚38. AR, yaayR 2 8 va Ri E 1 


339. e Der 8 trag vn — Ka BER ae * Herhog 
Albrechten von Muͤnchen. Von wegen der Stat —— 
Mit ſampt andern. puncten Der gebruͤder on. ‚Fürften. Criſtoffel un wolf: - 
gang Pfaltzgrauẽ pey rein Vnd hertzogn i in Payerũ nu, au —— A 
ſchafft in Lewen pundt ꝛc. — ri 
Am Ende: Bolendet amtag nach viti Im Errerjj. Jare In Duart. 


| Beyde Ausgaben —— in Anfehung deg Inhaltes auf das Genaueſte mit einander überein, Aur Pi en 
fie, in Ruͤckſicht des Druckes hin und’ wieder verfchieden, wie folches fchon aus der Schlußanzeige erhellt. 
Die eh drey Zeilen — der B' trag — Mit Hergog. find mit groößern‘, zuoerläffig in Holz gefchnit- 
tenen Typen’ gedruckt; : Unter dem Titel iſt ein großer, Holzſchnitt, welchen ‚die Wapenfchilde des Kaifers, 
der Herzoge. von Bayern, ‚der Stadt. Regenſpurg und des Hess von Wuͤrtemberg vorftellt. Auf d eo 


Ruͤckfeite dieſes 1. BI. fängt der bekannte Vertrag felb ft an. Vermuthlich find dieſes die erſten Original⸗ 


Abdruͤcke, und chen deßwegen von der groͤßten Seltenheit. Jede dieſer beyden Ausgaben iſt 6 Bl. ſtark. 
Der Drucker war Banns, ERDE U. SERR in ABLE Ich BAM w Nuegaben, Ku Ei R 


Sprenger blieben fie, unbefannt, an: 


AJ in A uk Se; 
341. b, Vocabularius need colleetus a Yopi Melber de Ge — 
rolzhofen er ſermonibus Wenceslai Brack. —— 9* ga je 
tinum Flach M. CCCEErrrrjj. In Quart. | ö 
Iſt in den Annal. typogt, — L p⸗ 47, ee 228 angezeigt ehe 


5 


| "342. b In diſem tenttheitarender fündet man gar Sf * Re bie — = 5 


zeychen ond die fiben planeten wie peglicher regieren fol. Darnach vinder 
man die guldin zal. Vnd wierman den funtaglichen buchſtaben fuchen fol. - 
Vnd zu welicher adern man fol laffen. Am Enve: Gedruckt zu Augfpurg 
von Hannfen Schönfperger. Vnd vollendet am montag „nach fan Mar: 
fing ta. Nach Criſti geburt, M. CCCCynd in dem xcjj Jare In ccuart 


Iſt 72 Bl. ſtark, mit vielen Hölzfchnitten geziert und in der Joſchiſchen Sammlung. ° 
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ME 23 ahe. MECCOXCHL. - 


ums. h. Die vier end lwanyig guldene harpfen — durch Johannſen 
Nider prediger ofdens zu Nuͤrnberg u. f. w. Gedruckt zu Straßburg 
duch Martin Schott. MEE CCCCexxxxjjj. In Folio. 


Diefe wiederholte Ausgabe hat Denis 1. c. p. 352, No. 2926 angezeigt. Sie befindet fich auch in der 


vortrefflichen Gottingifeben Bibliothek Auch war fie in ber ENDE Bibliothek zu Nuͤrn berg., 


©. Gr Bibl, Tom. Tom. up 67, No, 798: 


390. c. Ein nuͤtzlicher Gecihreshanel — dem — ur: 
a erm Herren durch die glorwirdigften Jungkfrawen mariam furfpreche- 
Finn deß menſchlichen geſchlechtes an einen. und vermaledeyten ſathanam ar 
walt der helliſchen ſchalckeit am andern Teil geuͤbet. durch den hochgelarten 
doctorem Bartholum begriffen. In Duart. 


Des Derfaffers, Georg Ale, der Zeit Lofungfchreibers, Dedication ift datirts Nürnberg, vier . 


zehenhundert und in dem drey und neunzigſten Jar. Beygefuͤgt iſt ein Holzſchnitt, welcher 
diefes Gericht vorſtellt. Am Ende iſt das Druderzeihen des Marin Landſperger's von 
> der su — druckte. Denis hat dieſe Seltenheit L‘c. p. 506, No. 4341 angezeigt. 


350. Zeitgldekle in — Am Ende: Gedruckt zu Vlm oon Cunrad Dinckmut 
Anno M. CCCCond im xcjjj. jar. In Dean. 


Iſt eigentlich ein Gebetbuch. Den Anfang macht eine Vorrede, mit der voran ſtehenden Anzeige: Ein 
lobs vnd hohe Breyſung der keuſchen reynen maget vnd Mutter Merie vond aller 
rer gelyder. Diefe Gebete fuͤllen 13 Bl. Hierauf folgen der heiligen Birgitten funfzeben 
Gebetlein von dem feligen leyden vnſers lieben herren jeſu Chriſti, auch auf 13 Bl. 
Das legte hat auf der Nückfeite den Holzſchnitt und Titel von dem andächtigen zoytgledlein deg 
lebens und leydens Criſti nach den XXIILL flunden ausgeteylt. Der Text ift mie in 
Holz gefchnittenen Zierathen eingefaßt, und hat auch Holzfchnitte von verfchiedener Größe. Auf dem Holss 
ſchnitte neben dem Zeitglöcklein: ſteht das Ulmer Wapen und der Roͤmſſche Adler. Hat Signaturen. ©. 
— net Buchdr. Geſch. Schwabens ©. 108, No, 68. 


350. b. Die Legent ond leben deß Heyligen —— Heinrichs der nach 
| criſti onfers hern geburt Tauſent ond ein tar Nomifcher funig erwelt worden - 
iſt u.f. w. Am Ende: Getruckht in der. chriftlichen Statt Nürnberg von 
Hanf mair am St. Kunigumdrag in der faften nach Chriſti gburth da 
man gezehlt NCCCCExxxxjjj iar. In Quart. 
Dieſe ſeltene Ausgabe iſt in der Bibliothek des Domcapitels zu Bamberg. Vermuthlich 


wird die in den Annalen S 328 — 329, No, 690 unter dem Jahre 1511 angezeigte Ausgabe, welche ich 
ei befiße, ein genauer Nachdruck derfelben feyn.. Auch diefe Driginal-Auggabe bat Holzſchnitte. 


352. WJe das hochwirdigiſt Auch keiſerlich heiligthum — Alle Jare auß 
gerufft ondgeweiſt wirt u. f. w. In Quart. 
Dieſer Titel ſteht auf der 1. ©, des 1. Bl. ganz oben auf 5 Zeilen mit Miſſalbuchſtaben gedruckt. 
Datknter ift ein Holzſchnitt, welcher den übrigen Theil viefer Seite füllt und den heil. Sebald zur Rechten, 


fo wie zur Einfen den heil. Laurentius und in deren Mitte die Maria mit dem Tefus- Kind. vorftellt. Der 
Panzer's Annalen Supplement, K 


— — 3 1493 a. 






Tert fängt fo gleich anf der Rackfeite des 1. Bl. an. a m Schluſe auf. der grückfeite d des Bl. san —— 
heißt es⸗ Dar vmb welcher menſch genad wegert der mag ſolchs boch wirdis heile - 
thum fuchen vnd der grofen Romiſchen gnade teilbafftig machen In der loblihen ° 
feat Nüremberg Betrudse MECCCond Lrrrrjjj Jar von Sans Mair. Bi — ——— — 
von welcher nicht leicht ein Exemplar zu finden ſeyn mochte, beſi itze ich nun ſelbſt. — — 3 


352, b. Die aufsruffunge des hodhmwirdign heiligthums des ——— 
lichenn ſtifts zu bamberg. Am Ende: Gedrinft noch ein mal nach 
der zeigũg des heilthums zu Bbwerg (Statt Samen Im £ x r rin. n 2 
ae on Duoit \ er 


Erſt vor Eurzem tar ich fo glüclich, diefe nicht geringe Pi —— ganz ——— eblebene Seltenheit 
zu erhalten. Eine ſpaͤtere Ausgabe von 1509 hat Herr Sprenger in Seiner Bamberg. Buchdrucker⸗ | 
gefchichte ©. 74, No. 55 angezeigt und befchrieben. Der oben angezeigten Schlußanzeige zu Folge müßte 
noch eine ältere, vorhergegangene Ausgabe eriftiren. Vielleicht wird auch diefe noch entdeckt. Unter obi⸗ 
gen, mit fehr großen Gothifchen Typen abgedruckten Titel fiehen vier Wapenfchilde, welche auch in den 1491 
gedruckten Agenden zu feben find, big auf einen, den ich mir nicht zu er flären getraue. Oben, auf der. 
Ruͤckſeite dieſes T. Bl. fteben Die nämlichen vier Wapen und darunter ein Holzfchnitt 8. Yeineih und K. 
Bunigund, welche den Dom halten, vorftellend. Auf der 1. S. deg 2. Blattes ſieht: DIE VOR RED 
des Inhaltes, daß der Löblichen gewonheit gemäß, nad welcder das fofperliche heiligeum dig. 
wirdigen fiffts Hie zu Bamberg Ze über ſyben iare gemweift werde, diefesaud 
heut geſchehn follte — mit der Ermahnung, ftill zu feyn, ob ſych eincherley aufrur von feur u. f. w.. 
begeben follte. Unten ſteht noch: die Summa deg wirdigen heiltums iſt pey Dreyhundert Stücken oder. mer.. 
Auf der Ruͤckſeite dieſes Blattes fangen nun die Heiligthuͤmer ſelbſt an, welche nach den XL. Gängen in 
Holzſchnitten vorgeſtellt, und kurz beſchrieben werden. Daß dieſe fo genannten Heiligehbümer, aus den felte ä 
famften Seltenheiten beftehen, ift leicht gu erachten — z. DB. ein Stüd von der ruten Arnd — 
etwas von dem hare onfer liebe frauen. und auch von dem pufch movfi — etwas 
von der fripen Jeſu — von der gürtel Maria — ein fü von dem Grab Marise — die 
Hirnfhalvon fannt Kucas des heiligen Euangeliften — der fynger deg heiligen 
©. Fobans des tauffergs, damit er ceiftum bat gezeiget und gefprocden nembt ware. 
das ift das Lamp gottes der do tregt die fünd der werlt — von bem Ereuß Chr: | 
verfihiedene Stüde und Spanne — die zween früg darpnnen vnſſer herr Chriſtus 
auf der hohtzeit zu chana gallilea wafſer zu wein gemacht hat. Den Beſchluß macht 
ein Gebet für den Pabſt, Kaifer, den Bifchof und für dag ganze Neih. Dann folgt unten auf der 1. Seite 
des 12. Bl. obige Schlußanzeige. Der Drucker hat fich nicht genannt. Die Typen aber belehren ‚ung, dag 
ſolches Niemand anders gewefen fey, als der befannte Hanns, Briefmahler oder Buhbdruder, . 
wie er fich zu nennen pflegte. Das Ganze beträgt 12 Bl., von denen die legte Geite leer ifl. Cuſtos, Dläte 
le und Signaturen fehlen. 


352,0. Andachtig vnd fruchtber lob der ae Marine, Ulm durch 
Cunrad Denckmut 1493. In Octav. 


Hat Holzſchnitte. ©. Catal. Bibl. Tborr. Vol. VII, p. 242, No. 218. 


353. Ain Büchlein inhaltend die Stiffrung des Stiffts Sannt Bevers 
Cnicht Feders) zum Einfievel in Schönbuch (nicht Schaumbuch) 
für Prieſter u. f.mw. Gedruckt zu Vlm nad) Chriſti geburt tauſend vierhun⸗ 
dert vnd im drey vnd neunzigſten Jahr auf den andern Tag des Merzen durch 
Hanfen. Regern von Haiffung end Aingebung des ehrwindigen vnd ans 

daͤchtigen Herren vnd vaters Maifter Gabriel Byel in der ae DIOR 
Probft zum Einſidel vnd Schdubud, In Quart. 


F 


ir 


le Zahe 7a. en. 


Ä Ri © oh, Frid le Bret L sin — Eeeleliae Wirtembergiene P. I. Tabing, 1790. 4. 
a 12, ‚not. —* 


⸗ * Wie man einem —— was wuͤrden vnd ſtands — ſchryben ſoll new 
practicirt vethoric vnd brieff formulary. Am Ende ſchließt der Ber 
faffer fein Werf folgender Maßen: — Der gebenediget iſt von ewen zu ewen Amen. 
Nach feiner heillgiſten menſchwerdung jm vierzehen hundert dry vnd nuͤntzig⸗ 
ſten jaren, vff den sehen tag des merzens. Sodann folge die Unterſchrift des 

Druckers; New practiciert rethoric ond brieff formulary des adels, ftetten, onnd 
- Jendern der hochtutjchen peßlouffenden fiylums vnnd gebruchd, Getruckt zu 
2 Johannes pruß. In Folio. | 

In der Joſchiſchen Sammlung. 


4 


—— Doctrinal der gemeinen layen. Auf d dem letzten Blatte ſteht: Dyſe drey 
bücher hatt auf ein neues geſchmidt auß alten eyſen vnd hat veil zu bewarten 
lerer gejagt ain Karteuſer zu nurenberg ain priefter: mitt den namen Erhart 
Groſse. Gedruckt u. f. w. in dem Lerrrin jar. In Quart. 


Siehe Denis Suppl. p. 343, No. 2849. 


358. Petrus de Creſcentiis zu teutſch — A Ende: Getruckt — M. 
CCCC. xCjijj —In volio. 

Beſchrieben hat dieſe Ausgabe YGelmfcbrett J. c. S. 142, No. 316. Obiger Titel ſteht auf der 1. ©, 
des 1. DI. Mit dem 2. Bl. beginnt das erfie Buch 00 erwelen woneftete vnnd von huͤſern 
onnd hofen und was nüße fy zu ader wonung. ond zuvoran erfennen gütigfeit 

der Wonnſtete ingemein. Die geigfehnise haben faft aaa bis auf einige wenige die Kars 
tenform. Das Ganze betraͤgt 234 Bl. 


EL 58. b. Herbarius zu teutſche vnd von allerhandt kreutern. Am Ende; Gedruckt 
a vnd ſaͤligklich vollendet dyfer Herbarius duch Hannſen fihönfperger in 
| der Fayferiichen ftat Augfpurg an dem affrermontag nach tiburcii. 
* Nach Criſti geburt tauſent vierhundert vnnd in dem dreuvndueunczigſten jare. 
In Folio. 
Hat Holzſchnitte. In der Joſchiſchen ah 


361.b. Wie ond mit welcherley Sereliäteit vnd Solennitöten 
das begängniß vnd Erequien Hr. Friedrichs des heiligen Roͤmiſchen 
Reichs Kayſern zu Wien in Defterreich a worden. Gedluckt zu 
Lyptzk 1493. In Quart. | 
Wird von Leich l. ©. p. 68 angezeigt. 


373. db, Wen der geprant wein ai ſey oder ſchad. on wie er gerecht oder 
falſchlich gemacht ſey. Am Ende: Gedruckt zu Uon marxen 


— 


Ayrer unnd Hannfen Penaten in dem gintenwerdd Im ven ger Ds | i 
tar, In Quart. ; 


Dieſes merkwuͤrdige Gedicht, ——— nur aus 6 SI. beſteht, em zwar Weller E © ee, au se 
und befchrieben. Da aber in diefer Befchreibung manche Unrichtigfeiten vorfommen, fo. hat man es billig . tr 
mit Danf zu erfennen, daß daffelbe in Canzler's und Meißner's bekannten Duartalf chrift: Fuͤr — 
ältere Litteratur und neuere Lectuͤre II. Jahrg. 3. Quartal, r. Heft, nicht nur ganz abs 
gedruckt, fondern auch eine beffere Nachricht davon mitgetheilt worden iſt. Aus dieſer Quartalſchrift hat a 
fie nun auch Hofrath Bedmann- in Seinen Beyträgen jur. Geſchichte der Erfindungen E 
‚DD. U, ©. 277 u. f. aufgenommen. Nur der Titel ift in Holz gefchnitten — nicht aber das ganze Gedicht, \ 4 
wie Weller behauptete. Diefes ift vielmehr ganz mit beweglichen Buchftaben gedruckt. Die DBriefmahler 

pfufchten damals in die. Druckerfunft, lieferten Kleine Tractätchen und vermifchten nad) Gutbefinden Holze 

ſchnitt und Druck. Uebrigeng erhellt aug diefem Gedichte, wie Hofrath Bedimann bemerkt, daß (don da 
mals faft Jedermann Branntwein tranf, daß man, wie der Holzfchnitt auf dem Titel augenfcheinlich br 
weißt, — ſchenkte, daß man zu Branntiwein gieng, und in feinem Gebrauche ausſchweifte. Diefes 
beweiſt ſchon der Anfang diefes Gedichtes, der alfo- lautet: Nach dem en nun [hir yderman | 
gemeinflichen ſich nimet an-| zu trinken ‚den. gepranten. mein u. m — — 
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Bamberg Buchdruckergeſch. ©. 58, No. 27. 


373.0. Practica von Leuptzig. Meiſter Jehannſem @iwung) | von — 
| Haßfurt aufs Jar 1493, In Duart, — 


Hat Denis 1 c. p. 581, No. 5081 angezeigt. — — 


Zah MECCoxV, 
383. b. Hierin ftönd etlihtewtfch ymni oder lobgeſange mit verfen. ſtͤcken | | 
vñ gefagen von ertlichen Dingen die do zu bereirung vnd berrachtung der — 
ainem yeden: not ſynd darnach ettliche kurz vnd vaſt nuͤtze EL ER | 
Am Ende; Getruckt von Heinrico Knobloͤzer zu — — Anno xeilij. « 
In Duart. 


Angezeigte und befchrieben wird diefeg. Deutfche — in Theoph. Sinceri Schwinders) —— 


— 


er — — 


richten von — alten und raren Büchern Stck. I, S.3, ingleichen in Deffelben Neuen 


Nachrichten ©. 182. 

Hierbey muß ich noch bemerfen, daß die in. den Annalen, ©. 212, No. 383 unter biefem Sabre an⸗ 
gefuͤhrte Schrift nicht hierher, ſondern unter das Jahr 1493 — ieh fie auch ©. 199, No. 348 richtig 
angeführt worden iſt. Diefes ift ohne meine Schuld gefchehen, da Schwindel diefe Schrift. ebenfalls zwey 
Mal, fo wohl mit Bemerfung des Jahres 1493, in den Neuen Nachrichten ©. 138. b. als mit Bes 
merfung des Jahres 1494, in den Nachrichten u. ſ. w. ©. 4 u f. angeführt hat. 3 


384.b. Dat Bok der Medelynghe Marien. Luͤbeck dorch Stefan BR | 
es 1494. In Ditav. 


Iſt mit Holzfchnitten gejiert. ©. Catal. Bibl. Thott. Vol. VII, p. 242, No. 219. u 4: 


384. c. Epn verordenung vnd vermanung tzu der Ritterſchaft yn die 
Bruderſchaft ſandt Joͤrgen. wider Die vnmenfchliche that vnd 
geſchicht der Tuͤrgken. Bo an den Chriſtgelewbigen geuͤbt vnd began⸗ 
gen, Bon Römifcher koͤnigklicher Mayeſtatt außgegangen. 


TE Fa a ENTE BEE Re A N — — 8 DENT NEL ER E \ ar —— 
+ — 2 y y ’ F ’ ; 


Safe 1494. he ee 7 


a ap Ende: | Gehrietkn nölenber yn der Fuͤrſtlichen ſtadt Leybfigck. 


| a man Belt nach, Criſti vnſers lieben herren geburth Tauſent — vnd 
u pn. dem vierundneuntzigiſten iare. In Duart. . 
Dieſe Seltenheit iſt in Meuſel's hiſtor. Titten. bibliogr. Magazin Ste. m, S. — auf 


SED, mit ähnlichen Gothiſchen Buchftaben ganz abgedruckt worden. Die ©. 54 beygefügte Anmerkung 


verdient auch hier eine Stelle: » Außer der bibliographifchen Seltenheit diefer Fleinen Schrift ift aud) der 
Inhalt derfelben aus einem andern Gefichtepunfte fehr merkwuͤrdig. Es iſt der Etiftungsbrief eines‘ milis 
tärifchen. Ordre pour le merite, der zwar den Mitgliedern die nämlichen Kortheile verfpricht, welche die 


neuen Drden der Art haben, namlich Ehre und die Erlaubniß, ein Ordensfreuz zu tragen; er hat aber den 


beſondern Unterſchied von den Militaͤr⸗ Orden unſerer Zeit, daß dieſe den Verdienſten folgen, der alte Sanct 


Joͤrgen⸗Orden aber den Verdienſten voraus gieng. Wer ſich anheiſchig machte, zwey Jahre auf ſeine Koſten 


im Felde zu dienen, der konnte ſich von dem Biſchofe, in deffen Didces er lebte, in den Drden aufnehmen 


laffen, und das Ordenskreuz tragen. Es war eine Art Gubfeription, die damals, da noch Fein miles perpe- 


 tuus war, gewiß von gutem Erfolge geivefen feyn mag. Der Umftand, daß aud) Unadelige in den Orden 


— 


aufgenommen, und daß ſie dadurch wapenfaͤhig wurden, mag wohl der Urſprung manches Geſchlechts ſeyn, 
das von dieſer Epoche anfaͤngt, und nun maͤchtig und glaͤnzend geworden ift.« 

Unter obigem Titel ſteht ein Holsfchniet, welcher rechts den Kaifer Maximilian, und linfg einen, viel» 
leicht um diefen Orden Buhlenden vorftelle. Dad) der Schlußanzeige fteht dag Zeichen des Druckers, naͤm⸗ 
lich des ar Aschelofen. Pt YORE find auch in Meuſel's s Magazin naͤchgebildet worden. 


384.4: Ein puͤchlein son der. erfannfnuß der fund ond aud eitlicher 


0 fugent. Gedruckt zu Augfpurg von hanſen ſchobſſer 1494. In Quart. 


Beſi itzt Herr Motzler in Freyſingen und iſt 35 DI. ſtark. 


389 Ain wunderbaͤre inſtruct ion vnd ——— wider die elek 
herfließend von kaiſerlichen hof vnd aller bewaͤrteſten doctoribus in criſtenlicher 
vnd hahdeſcher nacion funden waͤrden muͤgen. Am Ende; Gedruckt zu Memin- 
gen durch Albrecht kunen von duderſtat ꝛc. Re criſti gepurt 
M. CCCC. LXXXXIIL In Quart. 
Der Verfaſſer ſoll Ulrich von Ellenbog ſeyn. Angezeigt hat es Braun 1. c. p. II, p. 259, ingleichen 
Denis l. c. p. 376, No. 3154. Dbiger Titel fleht auf der 1..©. des 1. Bl. Dann folgt das Regifter, und 
mit dem 3. BI. fängt diefe Inſtruction folgender Maßen an: Hie nach volget ein gut regiment 


und ordnung und prefervativa ond ler, wie man fich wider den —— der pe⸗ | 
ffilenz Beate und bewaren folu.f.w. Iſt 29 Dt. ſtark. 


391. b. Bon der loͤblichen Stifftung des hochwuͤrdigen Gottshauſes 
Einſidlen onfer lieben Frauen Chronick 3u Ulm 1494 
> In Quart. — 
ie Angezeigt ift dieſe Ausgabe in Sallers len ber Schmeißergefch. Thl. II, ©. 384 
0. 1197. 
‚393. Das Narren ALU Am Ende: — Gedruckt zu Baſel — Im jor noch 
Chriſti geburt Tufent vie rhundert vier vnd munig. In Quart. 
Da ich dieſe vermuthlich erſte und ſehr ſeltene Ausgabe ſelbſt vor mir habe, fo fehe ich mich in den 


Stand. aefert, eines und dag andere in der davon in. den Annalen ©. 214 — 215 gegebenen Befchreibung 


zu verbeſſern. Der auf der 1. Seite des 1. Bl. ſtehende Holzſchnitt iſt re richtig beſchrieben, nur Ba 


l 
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oben an der in ber TI. Abtheilung befindlichen Schrift — Doctor griff, welcher eine Fahne belt. Gang 
unten: 5 u fc ff ufhyff b "ud et; Eß gat, e ß g — Auf ver Ruͤckſeite — deſ 1. Blattes ſteht 
oben: Das Narren Schyff. Darunter iſt ein Schiff mit Narren befegt. Einer der Narren hält eine 
Fahne in die Höhe, in welcher oben der Kopf eines. Narren abgebildet ift, neben welchem ſteht: Doctoe 
"griff Gleich daneben ſteht oben auf einem Zettel; Ad Harragoniä; darunter erliche Noten, mit Gaus 
deamus ommeg, Unter diefem Schiffe flebt: Gen Rarragonien. It funt qui defeendunt mare 
in nauibus — et omnis fapientia eoru deuorata eft. Pfalmo CVI, Auf der 1: Seite des 2. Blattes fange — 
oben an — Ein vorred in dag narren ſchyff, Dieſe Vorrede geht unten auf der 1. S. des .Bi. 
. zu Ende. Auf der 2. ©. dieſes 4. DI. fängt das Werk felbft mit. dem erften Narren an, deren in allem ıı2 
(nicht 110, tie eg in. den Annalen aus.Berfehen heißt) aufgeführt werden, Auf der 1. ©. des 156.91 
geht das Werk zu Ende, Zuletzt flieht: Deo gratias. Auf der Nückfeite diefes Blattes ſteht die Schu 
‚anzeige. Dben heißt e8: End des narrenſchiffs. Etwas weiter unten: Hie endet fih, daB 
NMarrenfchiff, So zu nutz heilfamer ler, ermanung, vnd eruolgüg, ber wißheit, ve» 
nunft on guter ſytten, Duc zu verachtung, vnd firoff der narrheyt, blintheie 
Srrfal, ond dorheit, aller ſtaͤdt, vñ gefchlecht der menfchen, mit befunderm fliß, 
müg, ondarbeit, gefamlet iſt, durch Sebaſtianũ Brant Syn. beiden rechten Doctorem, Ga 
druckt zu Dafel off die Vaſenaht, die man der narren Firhweih nenet, Sm jor 
noch Chriſti geburt Tufent vierhundert vier und nüngig. Darunter: 1.4.9.4. Darauf 
eine Lilie, welche auf einem Hügel ſteht, und darüber auf einem Zetrel: Nuͤt on vr ſach Unter diefem 
Schilde; Jo. 3, von Olpe, Den Befchluß macht auf drey Seiten; Negifter des Narrenfhiffe, 
Noch ift zu bemerken, “daß daB Ganze durchaus, bis auf dag Negifter, mit zierlichen Leiften auf dem rehten 
und linfen Stege geziert if. Sonderbar ift eg, daß das Ganze nicht mit einerley Buchftaben gedruckt wor 
den if. Se find 5.2. die großen Anfangsbuchflaben der Zeilen, Deusfche Buchflaben. Auch die Heinen 
vd find Deuifcher Art, 3,8 ER | 
Der narr den efel allzyt ryt | gt ——— 
| | Wer bil fürnt de man nüt vmb gyt. 5 ren en 
Das Ganze ift 158 DI. flarf. Ohne Blätterzahlen, doc, mir Signaturen. I 
In der in den Annalen gegebenen Befchreibung diefer Seltenheit: habe ich auch einer Lateiniſchen, gu 
Lyon gedruckten Ausgabe gedacht, in welcher e8 am Ende heißt; Impreflum per Facobum Zachoni deRo- 
- mano Anno Domini M. CCCC, LXXXVII. die XXVIIL menfis Junii. Sch bemerkte, daß und warum 
mir diefeg Druckjahr verdächtig fey, und vermuthete, es machte bey de Bure, welcher dieſe Ausgabe in Sei— 
ner Bibliographie anführt, ein Druckfehler feyn. Sch habe aber nachher gefunden, daß der Drudfehlee 
nicht bey de Be fondern in diefer Ausgabe felbft zu fuchen fey, ale wo eg wirklich heißt :M. CCCE. LXXXVI, 
Es ift aber ficher ein X auggelaffen worden, mie folches auch in dem Catalog des Erevenna Vol. II, p.290 
richtig bemerft worden ifl, Der Drucker ift der bekannte Jac. Sacon. rt ©: 
Noch habe ich dort bemerft, daß Keyfersberg darüber gepredigt habe, Diefes gefchah nicht im eigent« | 
lichen Verſtande, gleich als ob er das Narrenfchiff als Tert bey feinen Predigten zum 
Grund gelegt habe. Alles, was er that, beftand nur darin, daß er die Narrheiten nach der Ordnung, 
wie fie Brant vorftellte, vortrug. Diefes hat fchon Weller 1. ce. Thl. I, ©. 245 bemerft. — 


EN 4 
u * — * ie 


397. Catho tentonice expoſitus — Impreßi in Neutlingen A Michaele 
Greyff u. ſ. w. In Duart. eier. | — 


Was ich in den Annalen ©. 217 in der Anmerkung ſchrieb, daß mir von diefem Drucker fonft nichts 
bekannt fey, muß ich hier widerrufen. Schon ©. 193, No. 328 zeigte ich ein Product von demfelben an. 
Er druckte zu Reutlingen von 1486 bi 1496. ©. Annal. typogr. Vol, V, p. 486. ABA — 


397.b. Vocabularius predicantium. collectus a Joh. Melber de Ge 
rolzhofen er fermonisus Wenceslai Brad. Argentini 1494. 
Sn Duart, a 


Diefe Ausgabe habe ich in ben Annalib. typogr. Vol. I, p. 52, No. 270 aus Maittaire p. 778 ange 
führt, Für das Daſeyn derfelben Fann ich nicht bürgen, ungeachtet Maittaire Diefe Ausgabe aus dem font 
accuraten Pauwiſchen Cataloge genommen hat. I DE | Va ae 


ee. I Er 1495, 


“ an Ein peut Kalender 1494 Zu Ynfınd- in einem Schilde von _ 
; xaubwerk: ich wunfch eu vil — Newer i iar. ce 


groͤße. 


vi Dieſen Kalender beſ it er Motzler in area 


i Jahr MECCCKCV. ee 


398. b —— vnd Epiſtel mit der gloſſ auch der meſſ Pfalm vnd 


collect. Augſpurg durch Erhard Ratdolt 1495. In FSolio. 


Vid von Denis L c. p. 399, No. 3288 angezeigt. | 
Y: 400. b. Beychtſpiegel, Gedruckt (zu Leipzig) durch Cunrad. Kacheloven 


1495. In Quart. 


Vol. VII, p.40 No. 389. 


403. Diß buchlin ſagt võ dem landt fryd Cammergericht — 
ning vnd vo der hanthabung des frydens rechts vñ ordenũg wie die dan vff de 


des 6: DB. Cammergericht. 


verſamelung des heiligen Reichsdag zu wormß im iar. M. CCCC. gcv durch 


oo pmern alfergnedigften bern Maximilian romi. fo. Die Churfürften vnd ges 


meyn verfamelung - des heiligen ir geordent gefegt vnd beſloſſen ſeint 
(1495). In Quart. 


21. Bl. Hanthabung friden®s rechte und — Iſt 24 DI. ſtark. 


auf Alexander VI, der in die Engelsburg geflohen war, am 15. Januar 1495 errichtete. 


4405.D. Diß if Kuning Karlis von Franckrich gebot mit Bezugung 


oder proteſtation durch ganz ytalien vnd welſch landt vßgangen Mit ſampt 
den Artickelen des Vertrags So zwiſchen vnſerm Heiligen 
Vatter babſt Allexander dem VI. vnd kunig Karle von Frank 


reich yetz ym negſt vergangnen Jenner zu Rom vertedingt vnd abe gem . 


redt ſyndt. Darunter der Pabſt und der Koͤnig, welche das Diplom halten. Die 
Proteſtation des Koͤnigs iſt Datirt Florenz 22. Nov. 1494. Hienach volget Der Wer: 
tag diſs und anders handeld. Am Ende: Geben am XV. tag des Jenners 
im M. CCCC. vnd £rirrd, ir. Sn Quart. 


79 


| Ich befitze dieſe ſeltene Ausgabe nun ſelbſt. Dia: Titel ſteht auf der 1. ©. des 1. Blattes. Dann 
folgt auf der 1. ©. des 2. Blattes mit der oben ftehenden Anzeige; Der landtfryd. Auf der Nückfeite 


Auf der 1. ©. deg 16. Bl. Gemeyner pfennig. za der r. ©. 88 


S. Denis l. €. p. 598, No. 5231. Dieſes ift der merfwürdige Vertrag, welchen Karl VIII., Koͤnig 
von in nachdem derfelbe zmifchen dem legten December 1494 und dem 1. Januar 1495 feinen Eins 
zug bey dem Scheine der Saceln in voller Rüftung und mit klingendem Spiel in Rom gehalten hatte, mit dem 


‚406. b, Des Königes Apollonius von Tyrus vnd BD Hiſtoria. Ulm 
1495. In Quart. | 


So wird dieſe Ausgabe von Denis lc; p. 384, No, 3234 angezeigt. 


Iſt 6 DL ſtark. 
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906.6. Dofs puchlein hat gemacht vnnd erfarn May ſter Clement von Gras 
He von allen paden dye von natur hayſs ſint. Am Eade: Geude zu 

‘ Brünn MECCEELEN DnQuak 
Auf dem Titel ſteht ein Holzſchnitt, welcher Badende vorſtellt. Das Ganze ift reimweiſe abgefaßt und Ei 
mie groben Typen gedruckt. S. Denis l. c. p. 392, No. 3303. a 


Re N hr 
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| 409. DaB um, Schiff von Narragonia u r w. Am Ende vor. dem Kegifler .. E 
| fieht auf einem eigenen Blatte folgende Schlußanzeige : Hie endet fi das 
fhiff aus Narragonia So zu nuß heylfamer fer. ermanung 
ond ervolgung. der weiſsheyt. vernunffe vnd guter fhtten 
Auch zu verachtung vnd ſtrauff Der narrhent blintheit. Irfal 
ond torheyt aller ut: ond gefchlacht. Der menfihen. mit be 
funderm fleiß, müg, vnd arbept. geſamelt iſt mit mererer em 
fengerung, vnd feheinbarlicher erflerung. durch Scehaftanum 
Brant In beyden rechten Doctorem. Gedrucdt zu Strafßburg 
auff die Wafenacht, dye man der narren Fyerchweich nenne, ° 
Sm jar nach Ehrifigeburt Tufent vierhundert vier onnd neu BL 
tig Vnd darnach gedruckt auß dem ſelbigen Straßburgerſchen * 
exemplar zu Augſpurg in der keyſerlichen ſtat von Hannſen 
Schoͤnſperger Im jar nach Chriſti vnſers herren geburt Tuſent 
vierhundert fuͤnff vnnd neuntzigiſten. Am ſampſtag vor vom 
ſers herren auffart. In Quart, — vo a 
Diefe Ausgabe, welche, wie ſchon aus der eben angeführten SchIußangeige erhelf, ein Nadıe ⸗ 
druck der erften, von einer bisher unbefannt gebliebenen vermehrten Ausgabe iff, hat vor furgem : 
Hofr. Kfebenburg in Seinen Denfmälern altdeutfeher Dichtkunfb ©. 297338 befchriee 
ben, auch einige Stellen daraus angeführt, Wenn der würdige Mann fagt, daß er nicht entfheiden Fanne, . E 
ob diefelbe von der im. 1494 gedructen Bafeler Ausgabe, welche man bisher nur noch als die ältcfte 
fennt, abweiche, und. fchon Verlängerungen von fremder Hand enthalte; fo muß ich bemerken, daß die 
Entfcheidung ſchon in der von ihm angeführten Schlußanzeige.liege, wo e8 ausbrüdlic heiße — mit mer 
verer erlengerung und fcheinbarlicher erflarung. Wenn aber auch dieſes nicht wäre, fo. 
würde ſchon die Vergleichung mit der erwähnten, 1494 zu Bafel gedruckten Ausgabe, die ich ficher für 
die Driginal»Ausgabe halte, die Sache entſcheiden. Sch befiße diefe letztere jeßt felbft, und kann 
alfo mit Gemißheit fagen, daß Beyde ziemlich weit, fo wohl im Gebrauch verfchiedener Wörter (4.2. in den 
von Herrn Efchenburg ©. 300 *) angeführten Benennungen von Zahrzeugen) als in Anfehung der, in der 
zweyten — mit. dem Titel: Das num ſchif von Narragonia begeichneten Ausgabe, fiehenden Zu 
fäße, von einander abmeichen, wie ich folcheß bereits in den Annalen ©. 234— 236, No, 456 bey der 
Anzeige der 1498 zu Angfpurg gedruckten Ausgabe des neuen Narrenfchiffes bemerkt habe. Co wohlbe 
Hächtig ich auch diefe Bemerfungen niederfchrieb, da ich diefe erfte gedachte Ausgabe von 1498 aus der 
Schwerzifchen Sammlung felbft vor Augen hatte, fo gefiel e8 doc dem Necenf. von Herrn Eſchen⸗ 
burg’ 8 Denfmälern in der Dberdentfhen Allgemeinen Litteratur Zeitung 1799, 
Ste. XCVI, ©. 295 gerade zu den Ausfpruch zu machen, daß meine Behauptung, als ob diefe unechten 
Ausgaben, nicht mehr und nicht weniger Narren, als die echren enthielten, und als ob nur der Text bey. 
verfchiedenen zwar unverändert geblieben, bey manchen faſt um die Hälfte verlängert worden fen, dur 
Herrn Kſchenburg's — zwar ziemlich magern Auszug (nad) des Rec. Meinung nämlich) ale vollfommen 
ungegründet dargeftellt werde. Denn, feßf der Necenf. hinzu, iſt der vorliegende (Eſchenburgiſche) 


r 


Auszug getreu, wie Rec. nicht zweifeln will, ſo zeige fich ans. der Vergleichung mit der Bafeler Ausgabe 
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von 1495, die dem Qriginal ge wiß gleichlautend if, daß das 68. Capitel Bon der Weisheit, das 
Seile te: cap als eine Wiederholung des 27. Kap. son unnugen fludiren, und dag 112. Capitel von boͤs⸗ 
— Hlaubigen Karren eitle Zufäge find. Dafür aber das 103. Cap. vom Endchrift, das 111. Cap. 
von Difches Unzucht; das 112. Cap. von Faſnachtnarren, und dag 114. Cap. der Wißwan gan 
ausgelaſſen wurden. Es wird mir erlaubt feyn, das Nämliche von des Nec. Behauptung zu äußern, was 
er von der meinigen geäußert hat, und diefelbe ale ungegr uͤndet darzuftellen. Das 65. Cap. von der 
Weisheit — oder, wie es eigentlich heißen follte — Eon der Weisheit ift nicht Zuſatz — denn es 
fecht in der Bafeler Driginal- Auggabe von 1494. fol. r. II. unter dem Titel: Von lon der wifheit, 





N 


- Das 27. Capitel, von vnnutzen fudieren ſteht in der Driginal- Ausgabe fol. e. II. b. und e. IIL. 


Im neuen Narrenfhiff ſteht es zwey Mal, ein Mal faft unverändert, und dag zweyte Mal verlängert. 
Das ııı. Cap. von boͤsglaubigen Narren, feheine Zufaß zu Cap. 99 zu feyn; denn vor beyden 
ſteht der nämliche Holzſchnitt. Das 103. Cap. von Endchrift ift nicht auggelaffen ; daffelbe folgt, jedoch 
- ohne Ueberfchrift, nach dem 104. Cap. von Falſcheit. Das 111. Cap. von Difhes Unzucht und 
das ır2. Cap. von Faßnachtnarren, ſtehen noch nicht in der Driginal- Ausgabe; fie Fonnten alfo 
auch nicht in dag Neu Rarrenfchiff aufgenommen werden, Das Lestere, daß verfchiedene Narren fehr ſtark 
erweitert, mehrere nur ganz kleine Zufäßge erhalten haben, werde ich doch wohl nicht zu beweiſen nothig 
 baben. Mochte man doch über Gegenftände, welche man nicht feibft vor Augen hat, nicht fo dictatorifch ab» 
‚fprechen ! Feder hat feine Stimme, nur muß er ſich feines Rechtes nicht auf eine Art bedienen, welche den 
Andern, der ein gleiches Neche hat, beleidigen muß. 


— 


410. Von dem Graffen in dem pflug — Gedruckt zu Erffort von Mei- 
ſter Hanfen fporer bey fante veit zu den eynſydel Im XIV. (XCV) Jare. 
a8 Duart anna a | | 


Daß diefer Hanns fporer Niemand anders fey, als jener Drucer, welcher fih in verfchiedenen Fleinen 
"Schriften, die er Anfangs, befonders von 1493 an, zu Bamberg und nachher auch zu Erfurt druckte, 
insgemein bannen Buchdrucker, oder auch Briefmahler nannte, ıft wohl unftreitig richtig ; daß 
diefer Behauptung nicht entgegen fiche, daß e8 in feinen Unterfehriften Anfangs bey Sant Veit zu den’ 
Einſiedeln, nachber bey Sant Paul heißt, erhellt daraus ganz deutlich, daß eben derfelbe, der hier, 
mit der Anzeige feines Namens, ſeinen Wohnort bey ſant Veit verbinden, in einer 1459 gedruckten und 


in der Solge, unter No. 474. ©, anzuzeigenden Schrift eben diefen feinen Namen mit dem Wohnorte: bey. | 


fant Pauls Pfarr verbindet. Auch flimmen die Typen feiner Bamberger Druce mit denen, womit 

 erin Erfürt druckte, genau überein. Ob übrigens diefer Jobannfen Sporer , vielleicht ein Sohn jenes 
Zanns Sporrer's feyn mochte, der 1473 eine Ausgabe von der Ars moriendi (©. die Annal. der deut 
ſchen Ritteratur ©. 72— 73, No. 27) beforgte, ift wohl wahrfcheinlich, aber fehmerlich mit Gewißheit 
zu beftimmen. ‘Defto geroiffer ift e8, daß er von Nürnberg gebürtig gewefen ſey. Eben diefer Banns Spo- 
zer fol 1494 gu Erfurt ein Gedicht von der heiligen Maria in 4. gedruckt haben, 


4ı1,b. M. Catonis diftiha moralta cum teutonicis interlinearibus expoſi⸗ 
tionibus. Joh. Ottmar in Reutlingen circa feſtum Dionyſii an- 
gelici doctoris 1495. In Octav. | | 
In der Bibliothek des Stiftes Weingarten. 


411. c. Wenceslai Brack) Vocabularius rerum. Am Ende: Impreſſum 
| Argentine Anno dni M. CCCC. xco altera Die poft feſtũ ſancti 
Thome aplhi. In Quart. 


Iſt in der kaiſerlichen Bibliothek zu Wien. Auch Belmſchrott hat dieſe Ausgabe lc. ©. 155, No. 347 
angezeige und kuͤrzlich befchrieben. — 


Panzer’g Annalen Supplement. 8 









R, — Wenteslai Brack) PEN, erh gen — 
ſluguſte per Joannem ſchonſperger Anno — gen Sn Sr 1 dig fe: Volle 
lin vigilie finit feliciter. In Duart 


Dieſe Ausgabe hat Denis 1. c. p. 388, No. 3264 molihen p P- 707,2 No. 6283 angeregt; 5 wehee a 
von Bras J c. p. 156 geſchehen I | 
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412,b. Der. Heyligen Leben das Winterta il. Am Ende: * endet fh Bin 
heyligen Leben dz Wintertail, Gedruckt v8 Hannfen fehönfperger Ne 
Eepfeilichen ſtatt Augfpurg, Und volender am famßtage nach fant Ar 
dreas des hepligen zwölffpoften.- Do man zalt nach Erifi vnſers lieben ade 
herren gepurdt M, CCEC, vnd jm gevj. dar. In golie 0000 
Diefe Ausgabe hat Holsfchnitte,. Blaͤtterzahlen und Signaturen, Belmfebrott bat, A pi einem 


defecten Eremplare l. c. S. 163; No. 366 angezeigt. Sie ıft von den —— a — ver⸗ 
ſchieden. Die Holzſchnitte haben das Kartenformat und ſtehen aufrecht. ei: 


413,b, Sante Birgiffe Openbahringe, Am Ende; EEE Anno bommi 
MCCCCrcvj. In Quart. | 


Angezeigt hat diefe feltene Ausgabe, welche 203 BI. ſtark — ſoll, ———— e. 'v, p- 242. Näher 
hat diefelbe befchrieben Herr Kinderling in der Gefhichte der Niederfähfifhen. Sprade 
©&.357. Unter obigem furgen Titel ſteht nichts weiter, als eine große Krone im Holsfchnitk. Auf der Ruͤck⸗ 
feite dieſes Titels ſteht ebenfalls ein Holzſchnitt, welcher die heilige Birgitte vorſtellt. Darauf folgt das 
Verzeichniß der Capitel des Buches, welches auf dem 6. Blatte ſelbſt fo anfaͤngt: Eyn vorredemyt 
einer invoringe ichtes welker worde des hilghen ewangelii ouer dyt boek. Eyn 
gud boem dreht gerne gude vrucht, ſecht der Herr u. f. w. Auf der 1. © des 203. Bl. 
endigt ſich das Buch mit der Anzeige des Jahres und Druckortes. Auf der Nückfeite diefes Blattes Ra 
5 Holsfchnitte, nämlich oben, gegen einander über, zwey Wapenfchilde, wovon der erfie den kaiſerlichen 
Adler vorftellt, der zweyte aber quer gerheilt, oben leer und unten mit Blumen bezeichnet if. In der Mitte 
ſteht ein Todtenfopf. Unten ſtehen wieder zwey ſchraͤg liegende Wapenſchilde, der. ai u 3 — — 
und der andere mit einem Lateiniſchen T und EngehandteB Kreuze bezeichnet. 


414. b. Ein huͤbſcher Tractat von orſprung des boſen Franka das man 

nennet Die wilden wartzen. Auch ein regiment vnd ware ertzeney mit ſalben 

ond gedranck, wie man ſich regiren ſoll in dieſer zei. Am Ende: Got Sey 
Lobe. Hye endet ſich Das buchlein gemachet durch maiſter Joſephen Grun⸗ 
peck von burckhawſen. zu lob vnd ere einen Erſamen weyſen rate. der 
loblichen ſtat Augſpurg. vber etlich verſe des hochgelerten Sebaſtiani 

branndt beyder rechtenn doctors. Von den wylden wargen, Und ob dieſel⸗ 
bige lateiniſchen verſe nit alſo von wort zu wort geteutſchet. Auch etlich ver⸗ 
wandelt worden find. mag ein yeglicher erme ge bey im Bi warumb Das 
beichehen fey, In Quark. 


Unter obigem Titel ſteht ein Holzfchnite, welcher die Maria mit ihrem Rinde vorftellt, vor welcher 
rechts ein Konig und linfs zwey andere Derfonen Fnien. Unter dem Konig fleht ein einfacher Adler, und 
diefem Könige Ir die Maris mie der rechten zaand die Farferliche Krone auf. EN unten ein nactenber 
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menſchlicher Körper mit Warzen bedeckt. Auf der 2. ©. des 1. BI. ſteht ebenfalls ein Holzſchnitt, den 
Schopfer mit 12 Engeln umgeben, und die 12 Himmelszeichen vorſtellend. Das 2. Bl. enthält die Zueig. 
E nungsfchrift an den Kath zu Augfpurg — geben ift um Eylfften tag des monets Nouembris. Im. 1.4.96. 
- Dann folgen Sebaftian Brandts vers oder carmina — zu dem Erbergeften Johannſen Reuchel Keyſer⸗ 
7 Licher Recht ein außleger. den man funft Capion nennet. Aller kunſt Friechifcher. Lateinifcher.- on Hebrey: 
fcher buchſtaben Subtiliften erfarer. Bon dem Boſen Franzos. das man nennet die wilden warcgen.. Das. 
dritt Capitel ift überfehrieben ; Bon der zal der iare die do erfchynne find von anfang der weit biß auf dig 
iar. 1496. Sf 12. DI. flark, und fcheine Nuͤrnbergiſcher Druck zu ſeyn. Findet ſich in der Bibliothek 
zu Roͤthenbuch. | : | | 


414.0, Ein guts nuezlichs buchlin von den auſſgeprenten waſſern. 
Am Ende: Getruckt vnd vollenndet von Johanni Froſchauer in der 
Kaiſerlichen flat Augſpurg. Anno domini. M. CCCC. xcvj. 
— In Quart. ars | | — — | 
Sbiger Titel fieht auf der 1. ©. des 1. Bl. Auf dem 2. Bl. heißt es: Hienach ſteend verzeich— 
net die aufgeprantten waffer, inmwolder maß man die zu ben gelidern nüßen ond 
brauchen fol. aledann meifter Michel Schrick doctor der ertzney die befchriben hat. 
und iſt guͤt vnd nüglich zewiffen. Braun hat diefe Ausgabe 1. c. II, p. 279 angezeigt und bes 
fohrieben. ea N | 


-.418.b. Marcolphi Hyſtory. Ulm 1496, In Qua = 
| So wird dieſe bisher unbefannt gebliebene Ausgabe von Denis 1. c. p. 412, No. 3487 angezeigt. 


419. b. Kalender maiſter Johannes Kuͤnigſperger. Am Ende: Hie endet 
fi) dieſer kalender ſaͤligklich. Der getruckt iſt worden von maiſter 
Eryhardt ratdolt zu Augſpurg. Als man zalt nach Criſti geburt 


— 


IMECEE, vnd in dem Exxxxvj jare. In Quart. 


— 





Das buͤchlin behende: du billich lernen ſolt 
Und es achten fuͤr edelgeſtain: ſilber: und gold 
Kalendarius gehaiſſen zu latein 
Leret ſich der ſunnen Hoͤch und mones ſchein u. ſ. w. 
Das hat gemacht maiſter Banns von kuͤnigſperg genant 
In teutſchen und welſchen landen wol erkant. 
Die Schlußanzeige ſteht auf der Kehrſeite des 26. DI. Den Beſchluß machen auf vier Blättern mehrere 
in Holz gefchnittene Figuren, ‚welche die Zu» und Abnahme des Mondes, der Sonne und Mondesfinfterniffe 


u. d. vorftellen. se | | 
Safe MCCCCXCVIT. 


423,b, Ghebet⸗Bock. Am Ende: Ghedrucket vnde vulendet dorch ve Kunft 
Stefani Arendeg, medeborger der Kepferlichen flat Lubek. Zur yar 
vnſes haren MeCCCExcojj. In Duoder 
Iſt von Denis aus vÄn Seelen ©. 427, No. 3620 angezeigt worden. Voran ſteht der Kalender. Dars 
a anf folge ein Negifter uber die Gebere. Bey den an die Marig gerichteten Gebetsformeln iſt bemerft wor— 
den: Dyt vorfehreven bed ghelefen myt ynnicheyt in de ere der moder Criſti it van 
groteme vordenſte. Sixtus de Pawes befft bar od — gnade vnde aflaththo— 





84 N | 
ghegheven. Auch iſt die Maris doloroſa vor yon. ſo REN — —— mit — 
Anzeige: Welk minſche de den Pſalter Marien ynnichl iken bedet. vordent van Pawes — 


Sixtus deme veerden XV. iaer af lates. Zu Ende ſind ——— a Davids — Seat ” 
beygefuͤgt worden. | er — 





424. b. Die verdamte Sa, Am ende: Gedencn zu Kuofpurs van 
Lucas Zeiffenmair. Anno MCCCCxcvjj. In Quart. | 


Dieſes unbefannte Product iſt von Heren Zapf in der Buchdr. Gef ch. Ausſp. F S 122 —— 
gezeigt worden. — 


425.b, Die Ein in dem Brieffdon Am Ende: Gebruckt ond volendt 
tzu Nürnberg von peter wagner Im xcojj. Jar. In Detan 


Mer der Verfaſſer diefeg Meifterfängersgefangs gewefen feyn mechte, läßt ſich vielleicht aus der * 
Strophe errathen, wo es heißt: Ich regenpog ich man dich zu vil a Goru.f.w. Sf 3Bl. RR unb 
befinder nich in der Univerſit taͤts zu Altdorf. 


425. c. Dy ſchydung vnnſer lieben frawen in gefangäwenfe, Am — — 
Gedruckt zu Nuͤrnberg. von Peter wagner. Im. xcoii Jar ꝛc. 
In Octav. 
Sf ı Bl. ſtark, und befindet ſich be af. 
4425.0. Ain tractetlin vonn dem ferbenden Mathe von der ae is 
tung im ſterben. Vnd ettliche fragftück vor. dem ennd des flerbene | ' 
den menfchen. Am Ende: Impreſſum — Das Jahr 1497 ſteht 
auf dem 2. Blatte. In Quart. N 


Iſt nach der Angeige des Herrn Antiquar Monler, in Srehfingen, 28 Bl. ſtark. 


428. b. Das buͤcheleyn genannt die hymmeliſ che Funtg rube. Gedruckt 
zu Leipzig durch Melchior Lotter 1497, In Due 
Diefe wiederholte Ausgabe hat Keich 1. c. p. 72 angezeigf. | 


429.b. Ein böhmifcher Eandtagsfchluß. Prag 1497. In Quart. ; 
ft von Denis 1. c. p. 429, No. 3636 angezeigt worden. a: | J— 


432. b. Mayſter Elucidarius von den wunderbaren ſachen der welt. 
Am Ende: Gedruckt zu Vlm durch Hannſen Zainer Im cxvu. 
(vielmehr XCVII.) jar. In Quart. 


Dieſe Ausgabe hat Herr Zapf in der Buchdr. Geſch. von Schwaben S. 114, No. 79 angezeigt, 
und richtig bemerkt, daß das Druckjahr falſch ſey, und Statt CXVII. gefeßt werden müffe XCYn. Es | 
lebte ja auch, fo viel mir befannt iſt, Zainer zu Blm um diefe Zeit nicht mehr. Unter obigem Titel fieht 
ein Holzfchnitt, der auch auf dem 2. Blatte wiederholt worden ift, mit der Ueberſchrift: Der May er 
Deriünger Das ehe f 32 Bl. ſtark und hat 7 Holzſchnitte. 
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ya © 434. Be Ein ‚ giehter Bügtein. Bamb erg durch Hannſen Surnaler 
a . 1497. In Quart. et 
3 Diefe Ausgabe hat Breitkopf in Geiner — bie Gefch ichte der — 
©. 35, Note i) angeführt. Ob die in den Annalen, ©. 167, No. 244 angeseigte Ausgabe von 1497, 
oder. die gegenwärtige von 1497 die richtige, oder ob. wohl gar diefe Ausgabe, unfer dag Bi 1492 zu ih 
: Du darũber —* * meine —— eben daſelbſt ‚geäußert. 


46 b. Hienoch volget ein gar fhöne Eronid vnd hyſtori vſs den ge— 

ſchichten der Roͤmern. In willicher hyſtori vñ Cronick man vindet 

aa ger: vi fehöner vn nüßlicher exempel die gar luͤſtlich vnnd kurzwillig 

uleſen vnd zu hören find, Am Ende: Hie hat ein end die Hiſtory von 

er. Den ſyben wyſen meyſteren die do gedruckt ſind vnd geendet zu clein 

TTrony ga indem Jor do man zalt noch Eryſti — MEECCcXxvjj. 
In Quart. 


Auch dieſe Ausgabe hat viele Holzſchnitte. Sie ift 63. Bl. ſtark ‚auf 2 Columnen gedruckt und hat 

3 Signaturen, Angezeigt hat biefelbe Herr Gras 1. e. p. 180. Der Drudort ift vieleicht Augfpurg, wo 

Sorg diefes Product mehr als ein Mal zum Vorſchein gebracht hat. Eigentlich enthält diefe Chronik den 

befannten Roman von den ſieben mweifen Meiftern. Sie fängt mit einem geblümten in Holz geſchnittenen 

Anfangsbuchſtaben ſo an: Bey alten Zitten was ein keyſer, der regiert zu Rome, vñ dete 

felbe hieß Pontienus pn gar ein man, vn nam ‚u einem, — wib eynes 
roͤm iſch en könige tochter u. ſ. w. ' 





436, c, Der Ritter vom Turm von den Erempein der gotffordht vn 
. erberfeit, Augſ purg durch Hannſen Schoͤnſperger Su 1497. 
en Solio. 


Faͤngt fo an: Der fpieget d’ tugend und —— Durch den Hochberuͤmbten 
NRitter von Turn Mit fhon von koſtlichen Hyſtorien vnd Exempel. gu vnderwei— 
ſung ſeiner kinde. In Frantzoͤiſcher ſprach begriffen Vnd durch den Edlen furs 
| nemen vn f[rengen herren Marquart vom Stein Nitter on Lantuogt zu Montpellicart 
3 in Teutfch eranfferirt ond gezogen. Vahet ſich an feligflich. Hat Holzfchnitte. Diefe 
Ausgabe ſteht in Breitkopf's Catalog ©. 316. Vermuthlich wird dag dort angegebene Drucjahr richtig 
feyn? Am folgenden Jahre ift in den Annalen ©. 236 — 237, No. 458 abermals eine Schönfpergerifche 
Ausgabe aus zmey fonft richtigen Catalogen angeführt worden. 


437. Sebaftian Brants Narrenſchiff. Gedruckt zu Straßburg 1407, 
Sn Quart. 


Wird in Zendreich's Pande&. Brandeb. p. 703 angezeigt. Diefe Duelle ift bekannter Maßen. fehr un⸗ 
. rein. Hoͤchſt wahrfcheinlich ift es, daß darunter.die befannte Kocherifche Ueberfegung zu verſtehen fey, von 
welcher 1497 eine — zu Strasburg zum Vorſchein Fam: ©. Annal. typogr. Vol. I, p. 60, No. 325. 


437. b. Incipit fiber Faceti de moribus Juvenum docens, qui a Ca— 
thone erant omiſsi per Sebaſti anum Brant in uulgare noviter 
fanslatus. Am Ende: Smpreffum Blme pen Johannem Schaeffler 
Anno MECCCxCEvjjꝑ. In Quart. 


% 


| angezeigt und Sefheihen worden. ur bi er Sitt Ai in a, wit m he een, Ai 
Schulen —— m. nr ift nur u a far. a 


a Jahr nocccxcym. Se — a | 
44, b. ‚Du ah Pfal alter mit —— hi nd mie im. | 
| Rubriken. Auch mit etlichen Pfalmen die genenner werden Eopgefang. IM 2 


Am Ende: Gedruckt zu Augfpurg. von. Hanngen Shenſperge 
Anno M. ECCC. xcvjjj. In Decken. 


Nach obigem, mit Miſſallettern gedruckten Titel folgen 7 Blätter, wovon hä bie zwey — — 
ſind, mit dem alphabetiſchen Verzeichniſſe der Lat. und Deutfchen Palmen, Sodann: der teutſch Pſal⸗ 
ter gemach von dem funigflichen propbeten David u. f.w. Hat Feine Blaͤtter ahlen doch 
aber Signaturen und iſt ohne die Vorſtuͤcke — DI. ſtark. Zn der Zoſchiſchen Sam la! er. Re 
‚ut diefe Ausgabe Herr Sapfl. ec Lheil I, ©. 127. No. Al 








441, C. Auflegung des pfalme Miferere mei deus durch den aflerbeivert: > 
fie man Hieromu favongrolam ‚fexarienfem. do er was in de fr 
ventiner fol ym Eerker, Am Ende: Zn vigılia Afcenfionis dr M.CccEE , 
xcojjj. Gedruckt vo, pe wagner — 2, te + 
In Duark, 


8 


Si in der Bibliothef des Herrn Rathsconſ von Preſce in Augſpurg, und von mir in ber Naͤrub 
Buchdruckergeſch. S 1557 No, 278 angezeigt worden, Daß San beträgt 5 ie „Unter —— 
Titel ſteht ein Holzſchnitt. — 


443. b. Evangelia mit Vlegungen der glos — Epiſtel N ) 
vnd die fler paffion. auch all fonntag anfang der heilige mes u m Ama. 
Ende: Gedruckt zu Straßburg durch Aa AED. ar 
xcvjjj. In Solie. 

In der Bibliothef des ‚Stiftes Weingarten. 


1 —— 
ws 


446, b, Bon der dienſtperkaht vnd behuͤtung der J——— rn 
Auch von der zucht ond ſtraff der Kinder außpündig außerwelt vnd fruchtbhe 
ler. vnterweyſung, exempel, vnnd krafftred. Am Ende: Getruckt zu Aug- 
fpurg von Hannſen Srofchauer, Annodomini M. CCCC. eres⸗ jij 
In Quart. 


Iſt von Denisl. c. p. 144, No. 3771 angezeigt worden und 8 BL. ſtark. 


448.b. UOn onferfs herré angeſichte vß iheruſalẽ gen rom iſt een 
| (£omen) mä finget es im lange do migulis. Am Ende: Getruckt zu 
Erffort pey fer paul, im xcvjjj. iare. In Quart. 


Diefes Gedicht, welches nicht Zeilenweife in Verſe getheilt ift, fondern in einem Fortfäuft, varhäit — 
Geſchichte des Schmeißtuches Ebrifti, das von der heil. Veronica den Ramen hat, wie folches von Serufas 
lem nad) Kom gebracht murde, um damit den Kalfer Tiberius gefund zu machen. Unter obigem, in drey 





a | | Safe * ur Be. 
all mit ie ieh in Sol gefehnitfenen) Miſſalbuchſtaben abgebeuckten Titel ſteht ein une Holſſchutt, 
welcher oben rechts den Kaiſer auf einem Throne ſitzend, links einige, vielleicht nach Jeruſalem reiſende, oder 


dahin abgefchichte Reiter, und unten ein Schiff, auf welchem das Schweißtuch herbey gefahren wird, vors 
ſtellt. Auf der Kehrſeite dieſes 1. Bl fängt das Gedicht t folgender Maßen an; Got Got vat(er) durd) 


er feiferlich maieffat Ju d’ er ewiglich fef fun geport hat an allz mittel an fang 


oder ende — Maria du ware ſubſtans gotes in ferner goͤtlichẽ nature mit welchem 
fleifch verepnet gank du haft de fon mit feiner gotheit pure d’,hie auff erd geſtor— 
ben ift fuͤr all dor fünder und dort fünderinne den ruff ich an zu dyßenfrift daß 
ich froölich bie ent dyß Abegegine wie dod fein anglet fein gen rom das er zu leß 
bie lieſſe feronica dem weibes pild die durch ir milde ekeiſer mie gu hilfe kam als 
ich: hernach beſchliſſe u. ſw. Der Drucker dieſer Seltenheit, welche ich ſelbſt beſitze, iſt ſicher Jo— 
hannſen eh ©. die Annalen ©. 220, No.:410 und dieſes ee No. 474 © ingeicen 
No. 481. SIE 88: ſtact ohne — und Pe 


449, b. Das. Erben font Pauls, des erſten Einſidels, auch das Leben 
mer De Heyligen Vatters ſant Anthoͤnigs. Gedruckt zu Straßburg 
: 1498, In Quart. 
Iſt von Denis, ID 448, No. ‚3810 angejege worden. 


452.b. Ein ordnung vnd vnderweyſung wie ſich⸗ ein — Kalle fol 
99x dem rechten. Gezogen aufs bebirlichen vnnd Feiferlichen geſaczten. 
Am Ende: Gedruckt vnd volenndet in der keyſerlichen ſtatt Augſpurg von 
hannſen Schobſſer. Do man zalt von — gepurdt. M. CECE 
Exrxxxvjjj. jar. In goliol 
St in der eien Bibliothek zu Wien und 14 DI. ſtark. ® Denis Suppl. p. 451, N0,3840, 


453. Ein warhafftig buͤchlein gar nutzlich zu hören — von den edlen feinen 
u. fm. Am Ende: Gedruckt zw Erffort In fant Pauls pfor, zw de 
weiffen Lilligen berge, Anno dni. 1498. In Duart. 


Iſt 10 Bl. flarf, die ai bie. a6 ſignirt find. Der Drucker ift Niemand andere, als Tobaanfen ſpoͤrer, 
der ſich in einer, unter dem Jahre 1499 in dieſem S upplemente ©. 89, No. 474. c. angezeigten Schrift 
felbft genannt hat. 


453. b. Ain maiterlihs Büchlin D” kreuter gefamlet durch Johannẽ kofat 

von vochenberg in der weit beruͤmten vniuerſitet zu wyen bey dem aller 

erfarniften mann der artzney doctor Schrick. Am Ende: Hye endet fich das. 

maiſterlich büchlin d' kreutter geſamlet Durch Johannẽ tallat von vochen—⸗ 

berg in der weit beruͤmtẽ vniverſitet zu wien bey dẽ aller erfarniſte man der 

artzney doctor Schrick. Zuletzt: Hye endet ſich das Anno 
Domini 1498. In Octav. 


Angezeigt und —— J dieſe Ausgabe Gras l. c. ©. 189, ingleichen Denis l. c. p.709, No. ar 
ae ft 44 Bl. ſtark 


457. Reyneke de Bos Am Ende: Anno domini 1498. Luͤbeck. In Duart. 


ee ande ung. 
K 





r Rachgeleſen zu werden verdient — Job. Beinr· Tiadens BR — — Basta, 2 
S. 19 u. f. (Aurich 1785. 89 wo aus vielen Beweisgruͤnden, beſonders aus den igen heiten der Sprache a 
1. f. w. ausführlich gezeigt wird, daß Klicolaus Baumann der wahre Verfaffer (ey, und daß in. den Shide 
ſalen feines Lebens Beranlaffungen zu diefem Gedichte zu finden feyn follen. . Auch. Hat Tieren m beweifen So 


geſucht, daß dieſes Gedicht als ein wirkliches Deutſches — — ſey. Herrn Rinderling⸗ — 


Gefqhichte der Niederſaͤchſ SPERREN: 350 U — 148 


® 
‚8 —— 


461. Ein chriſtliche Hiſtorie von fler ne "Am Ender Gedruckt — — 
Kürnbergvon Mayr, MEEECE vnd im Exxxrvjjj jar — — — — 
So wird zwar dieſe Ausgabe in Röder’s Cataloge S. 51, No. 411 aus der Scheurliſchen — — 


angezeigt. Sch habe fie aber in diefer Bibliothef nicht angetroffen. _ Vermuthlich ift e8 die Ausgabe von “, 


1499, welche ich in diefem Supplemente ©. 90, No: 483. c. anzeige. Auch der veanterte Titel, wo 
es, Start liebliche, heiße hriftliche Hiſtorie, ſcheint mir — zu ſeyn. 


463. b. Das iſt der teutſch kalender mit den figueen. Am Endet Gedruckt ob 
aaͤliklich volendet in der Ioblichen ftat Bime von Hannfen ſchaͤffl er. BR 
Domini M. CCCC. vnd xcvjjj Jar. InQDuare 
Denis hat diefen Kalender 1. c. p. 448, No. 3805 angezeigt. al auch in der Bir des Sure a 


dahr MECCCKEIZ. 


166. Das € eben der heiligen —- daß hat gedruckt Hand Schonperger 
zu Augſpurg vnd vollendet Am Montag vor ſant —— * Gr En 
burt M. CCCC. in dem CR jr. Ingolie BR 


In der Bibliothet zu Fuͤrſtenfeld. — * — 


Pr \ 


470. b. Ein Sermon ®. Jac. Thauleri. eupzis 1) Lonrad Sa 
chelofen 1499. In Duart. | ; 
Sp hat Leich 1, c. p. 76 dieſe kleine Schrift angezeigt. — | —— Ws 


Weingarten— 


474 Hie nach volgt das buch der natur. innhaltende zum erſten võ ——— 
vnd natur deß menfchen. Darnach von der natur vñ eigenfchafft deß hymels, 
d' tier. des gefuͤgels (fie) der kreuſer. d' ſtein. on von vil andern natuͤrlichen 
dingen. Am Ende; Hie endet ſich das buch der Natur das hat gedruckt Hanns EN 
Schönfperger — Augfpurg NEECEErEjr In golio. 


Unter obigem Sigel ſteht ein Holzſchnitt, welcher Hey einen N igenden se DREIER, Vor sm Beben | 
einige Perſonen. Die Holzſchnitte find ſchlecht. RE. 


474. b. Ain lieblichs biechlin zu leſen von dem — meiſter ben 
rius. Der do fagt von den wunderbaren Sachen der welt vnd des Hymels. 
Am Ende: Getruckt zu ſtraſzburg von Mathyſ hupfuff als man zalt nach 
Criſtus vnſsers herren geburt M. EECEE ond Lrxxxvjjjj. Jar. In Dnarr. 


Diefe wiederholte Ausgabe hat Gras J. c. ©. 203 befchrigben. Sie ift 29 DI. ſtark und hat in 4 
BURG —— Anfangsbuchſtaben, ſo wie andere Figuren. SE ſt b | Holi — 





mei En — I u had den — gar natlich zu Habe: iſt vil 

; ſachen dar jn zu lernen. Am Ende: Gedrucket zu Erffort durd) Johannſen 
3 ſpoͤrer gu Brit zen Eilgen berge bey Mt Dane pffarr. Sm 99, Jare. 
ER — In Quart. 


| Diefe Seltenheit. iſt Beßhalb befonderg —— weil der Drucker derſelben, — ſich ſonſt ent⸗ 
weder Sans buochdruder, oder nach feiner Wohnung nannte, feinen — am Schluſſe beſtimmt 
| angegeben: bat. ‚Sie ift ı2 DI. ſtark, die mit a bis a vi ſignirt find. 


41 5 b. Eronica von allen Klmig vnd Keiferen von anfang Kom, Auch von vil 
Geſchichten biß zu onfern zeiten die gefchehen feint. Am Ende: Item do man 
ae M EECEE EEE an fant Marin Magdalenen geſchach ein 

— ſchlacht vor Tornach. Getrugt zu Straßburg vff Gruͤneck. In Quart. 
— unter obigem Titel ein Holzſchnitt, welcher einen Ritter mit der Krone auf dem Haupte vorſtellt; mit 
der linken Hand haͤlt er eine Fahne, auf welcher maximi ſteht. Mit der rechten Hand langt er nach einem 


Schwerte , welches ihm eine andere Hand aus den Wolken reicht. Iſt 56 BI. flarf, und bermuthlich 1499 
oder 1500 gedruckt worden. Kerr Motzler hat mir diefes Werkchen befannt gemacht. 


476. b. Johann von Mandavilla Beſchreibung von manchen Laͤndern vnd Rei⸗ 

| chen von Otto von Diemeringen einem T — tzu Metz in Luthringen 
us Waͤliſch vnd us Latin zu tuͤtſch verwandelt. Am Ende: Straf Bun 
durch Bartholomeum Kiftler 1499. In Soli. 


So wird dieſe mit Holzſchnitten verſehene Ausgabe von Denis l. c. p. 468, No. 4008 — 


8 4; 


"477. bi Seneca de quattuor virtutibus cardinalibus. Am Ende; Im—⸗ 


preſſum Ly ptzk per Melchiorem — Anno — Er x, No— 
nageſimo nono. In Quart. 


Dieſe Ausgabe hat Braun 1. c. II, p. 315, No. 20 angezeigt und befchrieben.. Auf den Eateinifchen 
Text folgt allezeit eine gereimte Deutfche Üeberegung, und alsdann die Gloffe. Das Ganze ift 24 DI. ſtark. 


Dy hiſtory des graffen vo ſoffay In des rehen bogen langen 
Don... Am Ende: Tuſſet. dir. hundert, vnd. jx. vnd L. x xxx. Jare nach, der. 
geburt. vnſers. heren. für. ware, zw ertfort. von. meifter hauſſen. buoch. 
drucker bey. fant. pauls. pffar. vin. hat, gedruckt. ont vollent. ditz. Büchlein. 
an. ſant mertiß. abent Run, riuff. wir. an, maria. Die reinen. meidt das, ſy. 

vns behuͤt. vor leidt. In Quart. 


unter obigem mit Miſſalbuchſtaben gedruckten Titel ſteht ein großer Holzfchnitt, ein am Ufer ſtehendes 
Schiff vorſtellend, aus welchem vermuthlich der Graf von foffay auf einer Leiter an's Rand ſteigt. Es iſt 
dieſes dag nämliche Gedicht, ‚ welches der mürdige Hofr. Eſchenburg in Seinen Denfmälern alt 
deutfher Dichtkunſt ©. 341 — 362 abdrucken laffen, und mit einigen Anmerkungen begleitet haft. 
Der gegenwärti ge Abdruck weicht von demienigen, welchen Herr. Eſchenburg vor Augen hatfe, bin und 
wieder in einigen N auch in der Nechtfchreibung ab. Den anang macht auf der Ruͤckſeite des 

1.Bl. Das; Erfi: gefeß: 
| Es fagt dy gefchrift es ſy geſeſſen ein. 
edler graf der was gewaltig vñ rich 

Panzer’s —— Supplement. M 
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vor ſchandẽ was er wol — in“ en. — sn 
nem. lant dag heiſt foffey mit namen « eins fast. 
da het er ſych v’mefen. wie off erden nindere 
lebt fin glich. des trug der belt ein frien mut. 


Das A av) Gefeh fängt auf der Kückfeite des 5. Blattes an. Noch Es we eine ne — — 


heit bemerken. ©. 348 heißt in dem Eſchenburgiſchen Abdrucke die 4. zeile : Vnd was des funigs 
tochter aufs franfenreich Im Drucke aber ſteht: ont was des Fünigs ſchweſter vg frank 


sich. Die gegenwärtige fehr feltene Ausgabe, welche ich ſelbſt beſitze, iſt 6 DL. ſtark, von denen die letzte 


Seite leer geblieben iſt. Der Drucker iſt Johannſen ſpoͤrer, der ſich in den in den Annalen S— vs 
No. 410 und in diefem Supplemente, ©. 89 No. 474: c. angezeigten —— nf —T — 





a 


— Das dis vuůchlin werd Sefafit, Amer Die Lieb if — genannt, Des 
Pfenningsart vnd vntrewſpyl Wirt hie ungeſpart tractieret vyl. Am Endes 


Dis Buͤchlin der Lieb eyn Ende hat, Zu Stroßburg getruckt yn der wer⸗ — 


den ſtat Bon Mathis Hupffuff vnder der Pfalzſtegen. Gott geb vns alen 


ſynnen fegen. Das werd onß allen wor, ——— In denn nuͤn ond nuͤn⸗ — — 


U 


Bigften J Spufm AT Duge — 


Dieſes Gedicht iſt nach des Herrn Prof. &berlin’g Anzeige in der — Site an Se 
burg, sehen Serternen Kart, und hat Holzſchnitte. | 


483. c. Ain lipliche hiſtorie von fier Kaufleuten. Am en: Get ; 
vnd ſelligklichen vollent in der Feiferlichen ſtat Nuͤrmberg von Mayr, 
als man zalt nach Criſtus geput M ECEECE ond im ——— 
iar. Darunter ein kleiner lee Ebwftum: mit — A in ber De —— 
Ind. In Quart. Be 1 | a 
Unter obigem Titel, welcher in einer Sinfafrung | Rebe, ift die — Figur zu — de ih — 
der vermuthlich erſten Ausgabe ohne Jahr, die ich in den Annalen S. 55, No. 99 anzeigfe, und ohne 
Zweifel ebenfalls zu Nürnberg gedruckt wurde, befchrieben habe. Die Holzfchnitte find die nämlichen, 
fo wie auch die gegenwärtige Ausgabe mit berfelben überein flimmt. Nur find die Holzſchnitte nicht mehr 


ſo ſchoͤn, wie in jener erſten Ausgabe. Auch dieſe iſt 10 Bl. ſtark, und Aue ſich le in meiner 
Sammlung. 


484. b. Quekio. e uno libro ntiliffimo o a chi fi dileta de intenaar — 
ſcho dichiarando in lingua taliana. Am Ende: Impreſſo in Venetia 
per Maeſtro Manfrino de monteferrato da Areuo de — Se 
MCCCC. LXXXXVUIL In Duart. 


Dbiger Titel ſteht in einer Einfaffung. Auf der Nückfeite die Vorrede Italieniſch Lateiniſch und Deu 
x neben einander. Iſt 24-1. — und mit Latein ſſcher Schrift gedruckt. In der Joſchiſchen Sammlung. 


485. b. Der teutfh Roliuen mit feinen Sigliren, Alm durch Hann 
Schaͤffler 1499 tänglih Sctav. 


Sapf hat diefen Kalender aug Meuſtl's Magazin in ber Hude. Gef. von Shnadın 
©. 117, No. 86 angezeigt. Br 
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“ * I u “ Jahr MD. ee — 

Aa — 6 RR. Marienpfalter. Am Ende: Auff anregen un vd Beth, 
ut wege andechniger un gaiftlifter lewt hat ein erbere perfon DIR buͤchlein laffen 
2 Drucke got un marie feiner lieben muter zu lob vnd ere — Un iſt volendt zu 
Be 4 Nuͤrmberg auff Donerftag nad) unfer frau Liechtmeßtagi In De tunge: 


henhunderſte iahr. Sn D— 


& wird dDiefe Seltenheit in den Wirsburger — Angeigen 1758, Std. XXXVIL” 
S. 452 nach einem ſchoͤnen, auf Pergament abgedruckten Exemplare angeführte. Sch habe fie au) in der 
—— Buchdr. Geſch. ©. 159, No. 290 bemerkt. 


401. b. Das iſt ein nuͤwe ſeltzeme ond luſtige ech — en: an⸗ 
J dern ſechs legendẽ, ond fagt von dem vrfprung vnd Leben. mar: 
= ter ond fferden. vnd ouch von den wunderzeiche Der wolgeborne für 
x nigin on Jundfrawen ond marterin fant Katherine. Am Ende: 
Getruckt on ſelig geendt in der freyen ſtatt Straßburg v8 meiſter Hans 
gruͤenninger vff durnſtag nach Petri vnnd Pauli der zwenn Apoſtel 
Nach der geburt chriſti als man zalt M CCCCC hundert iar. In Quart. 


Siee Seltenheit if 74 DI. Hark und har Holzfehnitte. Sie war ehemals in einer alu, zu Nuͤrn⸗ 
Se ©. Marchand Diction. hiftorique T. J p. 29% b. 


4495. Ein gut nuͤtzlich buͤchlin von den —— Maffern, 

Am Ende: Getrucdt zu Bm von Hang seiner | im funfdehnhunder⸗ 
fen an sm Quant v0 

Sin ber herzoglichen Bibliothek zu Meiningen. 


496. b. Liber peſtilentialis de venenis epidemie. Das Buch der ver⸗ 
” gift der peſtilenz, das da genant iſt der gemein ſterbent der truͤſen Blattern 
von Jeronimo Brunfivig — gedrüct und volende durch meifter 
hanſen gruͤninger (u Straßburg) off mitwoch nach vnſer lieben frawen 
Hymelfart in dem iar als man zalt. 1.500. In Solio. 
Hat viele Holzſchnitte, welche groͤßten Theils aus Brauuuſhweliges Chirurgie genommen ſind, die 
— — 1497 zu Augfpurg druckte. Sft zu Weingarten. ©. Marchand Didion. hiftorique T. I, 
p. 290. b. 


498. b. Mirabilia Rome vrbis. Am Ende: Gettucket Che) zu Nom durch 
Martinum amfterda vnd Johanem beſicken. in dem iar als man zalt. 
M. ccccc. zu der zyt des pabſt Alexanders des In ſinen heuniten iar. 
Sn Octav. 
Dieſe bisher unbekannt gebliebene Ausgabe ſtimmt zwar mie ne vorhergehenden, in Anfehung des Ans 
baltes und der Holzfchnitte, vollkommen überein; in Anſehung des Druckes aber ift fie von berfelben merke 
lich berfchieden, welches fchon aus der oben angeführten Schlußanzeige erhelft. Sie iſt ebenfald 74 Bogen 


oder 60 Bl. ſtark und hat Signaturen. Noch muß ich bemerken, daß ſo — dieſe u, ale die vorher⸗ 
‚2 


me 


% 


92 u — — —— ai 1500, 


x ——— von mir — REN en Ausgaben’ diefer Befchreibung von Ya Bloß, ober — 


lich zum Dienſte der Deutſchen, welche zur Zeit der Jubeljahre nach Nom wanderten, verfertigt 


worden ſind. Denn dieſen allein waren ſie en A te Gremplar von —— 5 — 


findet ſich in, meiner Sammlung. _ 


503. Chronigk diß Krisen‘ , gegen dem ı Alerurchleugtigifen Henn — Ki 
ſchen Konig, als Erghergogen zu Ofterich, vnd dem ſchwebyſchen pundt ve — Ba 
ſich das heylig Romiſch Ric) angenom̃e hat, eines teilß, vñ ſtett vñ lender ge = "| 


meiner eidgnofchaft des andern. Am Ende: Gedrugkt ond Holender inn der 





löblichen Statt Surfe im Ergom, vff Zinſtag vor ſant Siege tag, Bu en 


im XC (1500) Jar. In Duart. 


Der Berfaffer diefes aͤußerſt feltenen Gedichte ift Hicolaust Schradin y Unter, State iu 

— Er nennt ſich ſelbſt als den Verfaſſer in der Zueignungsſchrift. — 
Von Niclas Schradin ſchriber zu Luzern N 
Der eidgenofchaft zu Gefallen willig vnd gern Be 
Geſchenckt zu einem guten Far. 


Das erfte Eapitel bat zum Titel: Wie der allmechtig Gott die Melt ſtraft —— ire — * — — 
Haß willen, vnd wie gaben vnd eignen Nutz vbertrifft dag Recht, vnd dag letzte. Den Inhalt zeigt er et 


folgende Art an: Alsdaũ ſagt dieße Cronigfinrymen wyß | Anfangs wie die Eidge— 


-nosfhafftiftenfprungen | Bnd wie fy mit difem Krieg bat gerungen } Deßgleih 


Vrſach darumb fich der Krieg bat erhebt | Bnd was eren die Erdgenoffhafft hat. 


ingelegt | Daby vergriffen Flug Reden beſchehen zu tagen Als ettlih Sürften 


ließen von eim Bericht fagen | Anfangs vnfer — Herr Pfalzgraff am 


Kin | Der fich erbott diß Kriegs ein tedisß man zu ſin D arnach Künig zu Strand 


rich vn Herzog von Meiland | die dig Krigs auch einen Bericht geworben hand — 


Vnd zuleſt das dißer ſchwer Kriegift gericht u. f. w. Das Ganze ift 111 ©. ſtark, und — 
42 ſehr ſaubere Holzſchnitte, deren aber einige — rar Aw: ©. —— RN ee 
<hl. V, ©. 98, No. 313. 


—8 


503. b. Ein ermanung aller Fürften hitb Herrn, Künigen - — BEN vn 


Schwp&er widder den Duͤrcken, Am Ende: Getruckt zu — Ko 


heim 1500, In Detav. 
Iſt in der Scheurliſchen Bibliothek. | . 


505,b, Spiegel der Sitten, im Eatein genannt BR mo. 
Gedruckt zu Metz durch Gaſpar Hochffeder 1500, Sn BER 


Diefes Buch habe ich irgendwo angezeigt gefunden. 


508, b, HErczog Ernſts auffart 
Wirt bye geoffenbart. | 
Mit neunundachtzik gefeße * 
Ein keiſzer ward er zu lecze: 
Am Ende:- Gedruckt Zw Erffort in ſant. Pauls pfar zw weiſſen 


lilige Berge. Anno dni, Mecccco. Sn der genaden reichen Beit, In Duart. — 


Unter obigem, mit Miſſalbuchſtaben gedruckten Titel ſteht ein großer Holzſchnitt, den Abſchied vorſtel⸗ 
lend, welchen der Held dieſes Gedichtes von ah; Mutter nahm. ug? Inhalt ‚deffelben ift — diefer. 





——— 


Ernſt/ 





Jahr 1501. Er, 93 
Jerjog von Braunſchweig, ein Sohn der Gemahlin Kaifer Friedrichs wurde angeklagt „als trachte 


N 
iR - 
1 * 





er demſelben nach dem Leben. Der Kaiſer that ihn in die Acht. Seine Mutter aber ſchaffte ihm Gelegen- 
heit zu entfliehen. Ein ihm treu gebliebener Graf begleitete ihn auf feiner Fluht— die Shunau füren 


> fy Bu tall durch ungern hin in frichen landt. Unterweges, nachdem fie eine fange und gefähre 
Eiche Sahre auf dem Waffer unter einem Gebirge gemacht, und dafelbft unter andern einen Karfunfel gefuns 
den hatten, kamen fie mittelft deffelben an das Land, an eine Burg, wohin fo eben der König der Schne 
 bler (die einen Schnabel an oder auf den Nafen haften) eine Tochter des Koͤnigs von Indien brachte, 
welche feine Leute entführt hatten. Ernſt tödtete den. Schnebler, retfete die Entführte und ritt mit ihr da— 
von. Nach vielen Abenteuern mit Niefen und Zwergen brachte er fie zu ihrem Vater zuruͤck. Diefer gab 


ihm diefelbe zur Gemahlin, mit welcher er einige Jahre vergnügt lebte. Endlich verföhnte er ſich mit dem 


Kaiſer Seiedeich, indem er ihm den gefundenen Karfunkel fchiefte. Der Kaifer that ihn aus der Acht und 
ſtarb bald darauf, worauf Ernſt zurück fehrte und Kaifer wurde. Am Schluffe ftehen folgende Reime: 


Sch Fan es nit lang treiben bie | was groffer manbeit er beging | ber nach bey 


feinem leben. wie das die menig flolger man | by Herkog Eraſt gut gewan nad 
- manbeit gund er fierben. (fireben?) | wie milt ond au vom edlem ffam | vond thu— 


gentbaffe er were | fo lang biß er ein ende nam. | der edel Fürft fo herr. | willen 
wir laffen funder haß | fhendt ein vnd gebt mir trinden | fyng ein ander der es 
finde pas. Bon diefem Gedichte habe. ich nirgends eine Anzeige finden Eönnen. Das Ganze ift 20 Bl. 


Fark und bat fleine Holgfchnitte. Der Drucker iſt Johannſen Spörer zu Erfurt. ©. in den Annalen 


©. 220, No. 4Io und in diefem Supplemente ©. 89,, No. 474. c. Ich beſitze dieſe Seltenheit ſelbſt. 


Jahr MDI. 


510, b. Das büchlin wird genant die himeliſch Funtgrub. Am Ende: 


Getruckt in der Kayſerlichen ſtat Augſpurg von Hannſen 
Froſchawer. In dem jar do man zalt nach criffi geburt M, CCCEC. 


er OHDT, IN Düntt. 
Diefe Ausgabe hat Zapf l. c. IL, ©. 7, No. XIV befannt gemacht. 


510.0. Die war nachvolgung Chriffi. Am Ense: Geendet vnde vul⸗ 
lenbracht doch Maurictum bramdis tho Magdeborh An 


N Sunte Alexius dage Im M CCEEE vnde eyn, In Quart. 


Diefe Ausgabe bat Herr Rinderling in Meuſels bifter. litter. bibl. Magazin Std. IV, 
&. 180 befchrieben. Ob fie einen Titel gehabt habe, ift nicht befannt. Voran fteht dag Negifter. Der 
eigentliche Anfang des Buches ftelft ein Bild der heil. Maria mit dem Tefuskinde dar. Dann folgt die Bor: 
rede und der Anfang des erfien Buches. Der erfte Anfangsbuchfiabe ſteht in einem verzierten Viereck. 
Seitenzahlen und Eufioden fehlen. Doch find Signaturen da.  - | 
512,b, Leben der Heiligen Summertheil, Am Ende: Hie endet fich ver 
heyligen leben der Summerteyl. Das hatt gedruckt Hanns Schön: 
fperger zu Augfpurg vnd volendet am freytag nach fant 
Gallentag. Rad criſti geburt M CCECC ond ein Jar. 
In Folio. | | — | 
Angezeigt hat diefe Ausgabe Zapf in der Augfp. Buchdr. Geſch. Thl. IH, ©. 4, No. IH. Es 
ift aber auch der Wintertheil von diefer Ausgabe vorhanden, welcher in der Bibliothek zu Fuͤeßen be- 


| findlich iſt. 


os c. Wanderboenhe — vonn — —— 





nenn. Darunter ein großer Hol sechnitt, ‚ welcher Chriſtum am Kreuze und. Be 


AR. Kae a 
} 


drey heilige Frauen, die eine fniend und zwei fiehend, vorftche. Am Ende G ed ruckt Rh % En 
durch Coöradum baumgarten Gu Olmis) nad chriſti gebort, Pe 
. MEEEEE vonde L off Sancte Matheus abunt. In 


Auf der Ruͤckſeite des 1. Bl. wird der Juhalt dieſer Seltenheit folgender Maßen näher. angejeigt: — 
Dy Nochfolgende ſchrifft fage von der geyftlichen iuncframen. fchmefter CLucia von Narnia des dritten la 


\ 


des des hailigen vatirs. Dominici, fiyffters prediger orden. wie fie und welchir moß auß gnad und ſchickung 
gotis. eyn beſunder hailig vñ beſchaulich leben iczunt bey dizer czyeten cu ferrar in walſchen landen 
fuerth.« Nun folgen lauter Zeugniſſe, welche dieſer Lucia von Narnia gegeben werden. Das erſte hat der 
burchlauchte fuͤrſte vnd herr herr »Serenles heregog zu Ferrar — aus — vefent — vornemlich den 
weiffen ond fürtreffenlihfien mannen Inbeften frunden Ratgeber deredeln fat . 


Neuremberg und ander vilen. Das weyte von eben demfelben iſt an den Bifchof von Breslau ge 


richtet; das dritte hat der Gardinal Sypolicus Eftenfis ausgefertigt Danu folgt noch dag Atteftat,, wel⸗ = 


“ches einigen andern frommen Schweftern Namens Stepbane — Sufanng — &olumbe ertheilt ift.. Die 


Zeugniſſe, welche beſonders der Lucia von Narnia ertheilt werden, betreffen inſonderheit ihre Vorweiſung — 


der fuͤnf Wunden Jeſu, die ſie an ihrem Leibe, an den Haͤnden und Süßen, und an der Iinfen Seite'haber 
wollte, und die ihr, ihrem Vorgeben nach, große Schmerzen verurſachten. Daß diefes ein Spiel der Dome 
nifaner gewefen fey, womit fie die be eflechte Empfängniß Maris beweifen wollten, ift leicht zu erachten — 
ein Spiel — dag fie in. der Solge zu Bern, aber mit minder glücklichen Erfolge, 4 Ferrara, wieder, 
holten, bedarf nicht bemwiefen zu werden. Eine zweyte Ausgabe kam 1505 heraus Meller’s Altes 


u. f. m. Bd. II, ©. 130, wo die Gefchichte diefer heiligen Welber ausführlich DEN wird Die gegen⸗ — 


waͤrtige iſt 15 Bogen ſtark, und. befindet ſich in meiner Sammlung. en are. 
% as ; & ER FR EN — 


517. b. Eynn buͤchelein dor Innen die tietel ader aller 
ſtende. anfang vnd beſchloß der briefe clerlich begriffen 
Bu ſampt de ſieten fo ein yder Catzellſchreiber an fich ſal Habe. auf lateinisch 
' bnd volged gu dewäfch: mit anhang eines krychiſchen getichtes angeigend' ER 
den ſchatz eynes gelertenn redners Gedruckt Bu Liptzgk durch Jaco⸗ es 
bum Thanner nad) Chriſti gepurt 1501. In Dual i 
Ei im BreitEopffchen Cataloge Thl. 1, ©. 354 angezeigt worden. ya 
520, Dis iſt das buch der Wyßheit der alten wyſen u. f. w. A Ente: — 
Getruckt on vollendt durch Hans Gruͤninger in der keiſerlichen 
fryen ſtat Straßburg nad Criſti geburt M. CCCC. vnd J. 
Jar. uff Dornſtag nach der heiligen dry kuͤnig tag. Im El. Solie, Zube 
Diefe Ausgabe beſitzt Herr Zunftmeifter Weidegger. 


520.b, Liber Faceti docens mores Hominum precipue iuuenum in ſup⸗ 
plementum illorum qui a Cathone erant omiſſi. per Sebaſtianum 
Brant in uulgare nouiter translatus. Am Ende: Impreſſum 
Auguſte per Johannem Froſchauer Anno ee. 2 
In Quart. | 


Iſt von Herrn Zapf l. c. U, ©. 5, No. X angezeigt worden. 





( BIL502, 





Be: sayb Sir neh erten: ft et off das fünffzehen hundert ond 
„sehn jar. na Chriſti vnſers herren geburt. vñ weret nun jar. 


la — die neſten nach ein ander. vnd ſaget von wunderlichẽ Dingen die in der 
Zyt geſchehẽ ſollen jn d’ welt, Ein Holzſchnitt, einige der neuen Propheten vorftel- - 


Iend. Am Ender Getruckt vnd vollendet zu Straßburg von 


; Mathys Hupfuff, off frytag vor onfer lieben Frauwen tag 
als fie geboren war, jm jar als man zalt von der ‚geburt 
Ehriſti onfers herrẽ M.CCCCC. ond eyn. Ein Holzſchnitt· 


a  Vermutplich eine von dem: Slbyllen vorſtellend. In Quart. 


Rn a 


—— 
J 


| | Zoehr MIDI. 


— Bußer lieben Framen Pfalter vonn den dreien —— 


zen wie man Die ordnen vnnd peten fol mitt viel bewerten - 
 . erempeln eyn vaft nüglichs buechlein. Am Ene: Gedruckt - 
“  onnd vollendet zu Ausſpurg von Lucas zeiſſenmair am frei: 
tag nad Nicolay. In dem tar als man zalt M. CCCCC. 
ond Il, igar.. Got fep Iob, In, Duart. 


Dieſe Ausgabe hat Herr Sapf. c. zl: I, ©. 10, No. XI angezeigf. 


1525: 0 Ariſteas zu feinem — philoeratem von den ain ond —— | 


czigen auflegern. Am Ende: Hie endet fich Ariffeag zu feinem Bruder 
Philocrati. von der Auflegung der Ain ond fiebengigen Auslegern durch 


Mathiam Balmerium. piſaner. auß Grichifchen In latein. Vnd durch 
| Dietherichen Reyſach von bruxſall peder rechten Doctor vnd der loblichen 


WVuniverſitaͤt Ingoltſtat In den kaiſerlichen Rechten ordinarium In teutſch 


— 


gewendt. Anno MM D.- ij. auff den Drytten tag. January. 


Gedruckt zu Augſpurg. In Folio. 


— 


er 82 Bogen Vils mit Beten getiert und findet ſi 9 in der Scheutliſchen Sikliorht zu 


unter obigem Titel ſteht ein Holzſchnitt, welcher den Kaifer auf dem Throne Beh vorſtellt, wie ihm 
von verfchiedenen Autoren, welche vermuthlich einige der ſtebzig Dolmetſcher fepn follen, Bücher überreicht - 


werden. 


- Sodann die Zueignungefchrift an Herzog Beorg in Bayern, Datirt Ingolſtat vff den neuen iars⸗ 


tag. in. d U. Iſt 14 Bl. ſtark. Befindet ſich in der Stadt⸗Bibliothek zu Nürnberg, in der Joſchiſchen 
Sammlung, —— in der Bibliothet der SYLIARIERF in Augſpurg. ©. Hm. Zapf's Augſp. 


Buch dr— 


s27.b. Ein gut Ertzneybuͤchlein. Gänge alfo ans Min maifterliche 


a I, ©..10, No.X. 


büchlin der kreuter gefamelt durch Johannem Pallat von 
Vochenberg in der weit berumten Vniverſitet zu Wienn bey dem allerer- 
farniſten mann der ertzney Doctor Schrick. Am Ende: Gedruckt zu 





96 : a) ] 2 ; ; — R Ei dehr — RN * un Ä Bor —*— Ex J N — EN 
A Auof purg von Hannſen Froſchauer Ann no Domini ” weee Ba 
vnd Iljar. InQDueare ee 

‚©. Herrn zapfrs Ausfe Buchde Sn z 1, © 19, ‚No. VOL. 





528. Hegiment wie: man fi für der —— erhalten 6 — He — 
fen fort. Am Ende: Geendet an fant Blaſiustag v0 er 
S. Im tuſend funfftzehehäderiten und zwey jar. In De 


Diefe Ausgabe beſitzt Herr Prof. Veeſenmeyer in Ulm. Auf dem Titsl Reber Heydel berg, und ’ 
darunter das Pfälzifche Mapen, — am Ende wiederholt wird. Der — Bogen E — — 2 


N Hertzog Gotfrid wie er wider die <ürgen ond handen. ge 
fEritten ond das -heylig Grab gewunnen hat. Am Ende: Difie 
warhafftige Hnftori hat gedruckt Lucas Zeiffenmair zu Augfpurg, 

Ss Bund volenndet am afftermontag vor Yeorii Als man 4ele 
nach der geburt Eriffi onfers herren Sünfftzehenpundert vnB. 
zwey far. In Duare 


Iſt in der Bibliothek zu St. Ulrich in Yu g ſpurg, in aus derfelben von Heren — e.I, ©. „, 
No. XI angezeigt worden. 9 in der ea Sibliothet war dieſe RR * anan Bibl, Ci | 
Il, P- 302, 


531. b. Doctor. Sebaſtian Brants Traum in — — 
| Pforzheym 1502. in laudem Dei. In Quare ’ 


Iſt nur 4 DI. ſtark, mit gefpaltenen Eofummen oedruckt/ und findet ſich in * eier 
zu Strasburg. | 


531,C. . Prastica — das jar nach Shrifi gepurt MECEEEH vnd 
zwai jar. vnd weret EX jar nad) einander. vnnd iſt gemacht worden durch 
großmaiſter der ſternſeher von Caldea aus Babilonia. Am Ende: ‚Ber: 
merckt das ennd vnd regierung des Finigs von frandfreych. In ——— | 


— Beſitzt Herr Motzʒler in Frey ſing. Iſt 6 Bl. ſtark. 


531. d. Teutſch Kalendary mit figuren. Am Ende: Gedruckt zu — 
ſpurg durch Johann Froſchauer Anno 1502. In Quart. 
Hat Herr Zapf e ©, 10, No. IX angezeigt, Ä ‘oe 


Sahır MDIII. 


532.b. Hie hebt« an das ewangelibuch zum erſten der anfang der Meſſ der 
Pſalm vnd die collect. Darnach die Epiſtel vnd ewangeli durch das gang 
tor nach Criſtenlicher ordnung. Am Ende: gedruckt ond ſeligklich 


— 





ER — — wen. er 1503. N 97 | 
I ne —* olenden in der kar ſerlichen reichſtatt zu — Bon makı 
2 Ne Hannſen Otmar. in Foften des fürfichtigen heren Johann 
i ii, — 
nähe Rynmann von Deringen in dem jar do man zalt nach Chriſti 
geburt Tauſent fuͤnffhundert vnd dreu jar. In Folio. 


: a — * Er in der, Bibl lothek des Benedietbaiern | Me em: SR 8 Yuofp: Dar Bee 
— a — UN: iR so 





oe — RUE 
56 d..Eyn 72 — EN, en Migrale — 
dur alle Gefunden vnd Krancken ader ſyeichen Chriſten Myn— 
N chen, und ouch eugende Unterweſonge der Biechtvaders und Dienars in 
ber Fumerie u. f. w. Iſt overgeſatzt worden uis dem Latin in Duytzſchen 
| durch Lieff den des deboten Vaders und Pliors tzo Baſel in der Cartuis, ge 
nant Sant Margarethen Dael. . Am Ende: Alſo endet fich das gulden 
Sterff boich Migrale Von T Tioberehdungen is deſen ellendigen Daele, Ge 
macht und vergadert uis der heilger Schrifften Bon der furleuchtede Doctor 
ihem van Auch verfichten Duch dar weſende eyn Chorher Yn ung: 
Vliowen Munſter a. fm. Finit Migrale de diſpoſitione er modo bene mo⸗ 
riendi ſudoroſe comportatum per venerabilem ac laude dignum Doctorem 
Theolo giae doctiſſimum Magiſtrum Wilhelmum (Te xtorem) Tzewers 
‚de Aquiſgrand anno Domini MVCIII. decima quinta menſis 
in profeſto Paſchae Coloniae impreſſum feliciter. Gedruckt 
‚80 Coellen up dem Aldemart tzo dem wilde Mann by Her: 
mMannum Bongart. In Quare 


SR in Yarzbeim’ s Bibl. Colon. p. 108 angezeigt worden. Die Lateiniſche Ausgabe ſteht in den Annal, 
— a p 35% No, — 


—— Das Hr, — rn N eg 
bonde beſchawlichen lebens. der heiligenn iungfrawen. Mech- 
ildis oud Gerkrudig. Elofter iungframen, des clofters heif: 
fede. off begere ond anregunge, der hochgebornen fuͤrſtin vnd frawen. frame, 
ER Zedena. herczogen czu Sachſſen Latgravin in Doringen vñ Marggravin czu 
Meiſſen witwen. gemeinẽ volke czu beſſerüge vordeutzſcht vnd gedruckt, 
Am Ende nad) dem Regiſter: Gedruckt vnd volendt czu Leyptzk. Noch 


gottes geburt ym funffczenhunderſte vnd IlLiar, Gr. Quart, 
Roder kl. Folio. 


Obiger Titel ſteht auf der 1. S. des 1. Bl. Auf der Ruͤckſeite dieſes Blattes lieſt man eine kutze 
Nachricht von den beyden, oben genannten Jungfrauen und von dem Kloſter Helffede, dag fonft in 


Saͤchſiſcher Sprahe Helpede geheißen. Die 1. S. des 2. Bl. enthält eine Zuſchrift des Bruder 


Moercus von Weida prediger ordens der heiligen fchrifft leßgemeifter, onnd predis 

ger des clofters gu fant Pawel gu Leiptzk — an die durchluchte hochgeborne fürftin 

— Zedena u. f. w. Weil fie, fagt er darin, — er letzt bey ihr auf dem Tharandt geweſt, von dem Buch 
Panzer’s Annalen GET N 





— 
— 
“. 
= 


der geiftlichen Gnäßen: mit int — * — ei ihm da ſſelbe —— in eng ich vn 1 
Deutzſch — gezeigt vnd begert hätte, daß er. zum D Drud deſſelben verhelffen wolle — fo: Ku er einen 
guten meiſter der Drucerkunft. mit hocher flehe vnd bethe, dohin vermodht — 
nicht babe vorhaͤlten wollen — Geben Liptzk freitags noch Appollonie virginig Anne Int 


r N er ’ . — 
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L Das er Ihe % n 


M. EECEE. IIL » Darauf folgt noch) eine Vorrede, in welcher unter andern der Inhalt der fünf Theile, ee 
in welche dag ganze Werf zerlegt ift, angedeutet wird. Das Werk felbft fängt auf der 2. ©. des 3. Bl AN 


und endige-fich auf der Seite des 157: Bl. wder wie hier "gezählt ift, ELHL Denn dag ı. Bl. mit dem 

Titel ift ohne Nummer gelaffen, fo wie auch die legten 4 Blätter mit dem Regiſter Unten ——— 
tur A— 3. a—d. Cuſtoden fehlen. Anfangsbuchſtaben find überall, naͤmlich große Roͤmiſch⸗ ai al 
von siemlicher, Stärfe, Uebrigens zeigen die Typen deutlich, daß Martin Lantʒherg aus Wirtzburg, 
ſonſt auch Martinus Herbipolenfis Bacealaureus genannt, der Drucker getvefen fey. Ein Exemplar 


von diefer Seltenheit befindet fi auf der Raths-VBibliothek zu Leipzig dem noch folgende} — zu Y 


E t: 


dem —— Werke gehoͤrige SAH beygehunder Near ame Sue. Ink J 


rs Bon, wen vnd wie das unckfraͤwen cloſter Hefffede twan 
Ds eyßleben in der gravefihafft Manffelt, gelegen, dorinne 
| die feligen lunckfrawen Mechtildis vnd Gerdrudis, von den 
Ba buch geyſtlicher ghaden faget geweft, geſtifftet vnd vhran⸗ aan 
ne Dirt haben. Shne Unterſchuft am Ende. Be gr. Quart, oder EL. Satin — 
Der. ur der 1. €. tes. 1. BE fehemde Titel macht 5;geifen ap. Auf.der Rekfeite biefi@ 1. Bl. fängt 


ſich die, mit bandgreiflichen Maͤhtchen durchwebte Erzählung | an, "und endigt fich auf der r. ‚©. des 4. DI. 
‚mit den Worten ; Burckharth v8 hie) & en = aan — el mu vi ray 


BERUF LEINN 


339. % Eon ee nt 
Am Ende: Getruckt zu off Grüne M c. ili. 
In Duart. or 


St 5 Bogen flarf und dat Holzſchnitte. Befinden ſich in der S tras burger uniseri ect. 


540, Das Buch der Geſchuͤcht des großen Alcranders ond and” yh ſtoet 
rien iſt durch mich Johannes Doͤctor in Ertzney vñ in narür: 
lichen kuͤnſten vsf dem ledtein zu teutſch em. gemacht und 
mit ſchoͤnen figuren — Gedruckt vnd vollendet in d lobli⸗ 
chen ſtatt Strasburgk, auff Gruneck von mir Bartholomesſ 
Kuͤſtler, am frytag vor mitfaſten, des jars, do man zalt nach 
der geburt criſti M. fümhundert vnd drey jan. In Folis. 


Dieſe vollſtaͤndigere Anzeige ſteht in von Beinecken's Neuen S. 114. Die erſte 
Vignette ſtellt einen Konig Pr der. mitten unter feinen Hofleuten Be die — eben — 
wie in den andern Ausgaben. 


541. Des RN Friederichen deß britlen 
vnd Frauen Leonora — — vnd PUR 4 2. w 
IpQuart 





Sohn . 150%, 
richt J— eben wi.” 


542. b. Cathonis carmen de — per on Maneinellum 
correctum. Am Ende: Impreſſum per induſtrium virum Hie— 
xronymum Hoͤlczel concivem Norimbergenſem. Anno are ſa— 
Be M. SUOOE: IL I Quart. 


en. a in Eatein vürd ; Sehafianum Brant getenifht. 

0,5, Am Endes. Liber, faceti docens mores iuuenum-per Sebaſtianum Brant 
nouiter in, vuldare translatus. Impreſſum Nuremberge er Bee 
ronymum Hölezel Anno MCCGCCHL, In Quare 


* Sl in den — he u Nürnberg und 12. Bl. kart. 


344.b. m Johann Virdung von  Haffurt Back 06» der groffen 


un Eoniunction der dryer dberiten Planeten Safurni, Jovis ond 


x Martigi gezogen, von der Zukunft: eines neuen Propheten nd! anderer 
Geſchichte Die, dutch genante Eontunction bezeichnet worden, Straßburg 
gedruckt vom Matis Buptuft In Quart. 


Sf mit BoRgamsten geziert 


— * yo pn N 
= sa % * { 3 * Ä 4 A, * * — * *4 — 
— Se BERG 


ir ee Zahn DIV. 
PR0i38) ENT a Ey b 


546, b. Das Su 0 mei — — Pa Brigitten wie 
es yeß in der welt ergen fol, Am Ende: Hie hat ein ennd diß buch— 
fein genannt Die burde der welt. Getruckt durch Hannſen Froſchauer 
zu Augfpurg In dem jar nach Erifti aulere herren gepurt 
mM, EELEE ond IIII. In Quart. 


Sf von — Sapfl. c. Thl. I, ©. 16, No. V angezeigt worden. 


549, b. Diß iſt der brun des Radts vß welchem ehn bekuͤmerter troſt radt 
vñ wyheit empfahet uf... Am Ende: Getruckt zu Straßburg von 


Mathis Hupfuff in DE Funfzehunderften vnd vierden Zar, 
In Quart. 


ecii C n ibliorh, ‚sael, ur Mh pP A uf wo Pen dt Schrift ein um. 
ui .. gen 4 el: ’ | 


Iſt 16 DI. ſtark und findet fich in der — zu Nuͤrnberg. Eine ſpaͤtere Ausgabe iſt in den 


Annalen ©. 288, No. 605 angezeigt und bemerkt worden, daß diefer Brunn des Radts nichts anders 


fey, als jene, unter dem Titel BRLEENN ih dem Jahr 1473 in ben Annalen ©. 76, No. 37 kuͤrz⸗ 


lich befchriebene Feine Schrift. | 
I 2 


Fr ſtart. In der Joſchiſchen Sammlung Bin 





100. —— ie. 


Ka An gute dent ans den nahen ouoen audebi 





Bun os 04. 2 J — 





In Duodez es, 
; N: 2 BER 
Sf. in der de 5% Su In N. Bir a E 2 AMIE ’ ©: I 29 vr — er BR. 
IE ——— — 


549. d. Ein J ——— von einer. Selb die ‚geredt bat vor 
| vil feuten zu Pilfen in dem Fand zu Behem. sed) In Dart. 


Unter diefem Titel ein elender Holsfehnitt, wie zwey Engel Seelen aus dem — J— Bi 
. fich fo an: „An fant Steffens fag in den heiligen Weihnachtfeyertagen, ald man an; bat gefanngen zu ze 
nach Criſti gepurt Fuͤnfzehen hundert vnd drey Jar. Hat ain feh — zu reden. u. e® w. 6 ‚IE # 


J —— en * 
J Enz * 


55°. b. Eyn huͤbſcher — von — Albrecht võ — vn A * 
tzog Ruprecht vom rein. Darinne man vind welches des lads 
von beyrn rechter erb ſey (1509) en Quarte J—— 


Auf dem Titel ſind die beyden Herzoge ‚abgebildet. Der‘ Berfaffer, der! fi ch wien Sim 
nennt, ſteht in der Mitte, Iſt 1 Bogen Bun In der SEN, ——— 


550, 0 . Senvsrieff. der graffen: herrk — | 
Ruprechten verwandten tzu der konigliche Maieſtat Rethen 
hoffgefinde vnd diner vn antwort, derſelbigen RN — — 
kriegßleuff dißer tzeit begeben. (1564) In Quaxt Bi 

Iſt 2 Bogen flarf. In der Scheurlſchen Bibliothek. | ish DE iS RC 

551. 6. Hans Voltzens Buͤchlein von den warmen in ent 
ſchen Keimen. Gedruckt zu Straßburg von —— 
Kyſteller (Kuſtler) am Grüne 1504... Indem. 7 1%. 

Angezeigt hat dieſe Schrift Serspfin in den Vindic. typogr. Pp- ‚III. 9 | | 


Jahe J 
553. b. Epiſtolen vnd Evangelien mit der te der — x 
vnd Prophetven uys der Bibel durch dat Jaer. Duc die 
Paſſion unſeres herren ſeer koͤſtelich uner geſetz uys dem Latyn zo gue⸗ 
der Duytzſchen. Am Endes Gedruckt zu eölien bey Hermann 
Bungart von Ketwich. 1505. Sn Duart, 
Iſt in Sarzheim's Biblioth. Colon. p. 36 angezeigt Were: | 


554, b. Die hymmeliſche Funtgrub mit Fleiß gecorrigiert vnd 
| ſauberliches gedeutſchet. Gedruckt zo Erfort 308. an Ber. 
Iſt im Ludewigſchen Cataloge r. LP. 61, No. 738 angezeigt worden. ' —— — —— 
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— N ga 1305. Ns — — 107 
| Ds er Betrachtung, Her und end Zukunft: des todes. "Mm Ende: 
Gedruckt zu Erfurtt von en Na Yo pie. — ge⸗ 
burt M EcecCC. v In hart" — | 
* Herrn Sapr’s Sammlung. me N. ee IE 


555. b. Das Bud der vottfhafft oder De — — — 
keit durch ein ſonderlich andaͤchtige ſeelige Elofter Jungfraw des Cloſters 
Helffte etwa bey Eiſsleben, zu Lande zu Sachſen. Am Ende: Gedruckt zu 
Leipzig durch Melchior Lotter 1305. In Dunst | 

E27 hat dieſes Product ———— 85 bemerff. | 


553.0. Doctor Keyſerſpergs Teoſtſplegel ſo dir Vatter. mutter. 
kind oder freundt geſtorben find. Am Ende: Getruckt zu Aug— 
ſpurg durch hanſen —— — Domini M. CCCcc. v. 
In Quart. 


Iſt von Herrn Zapf. c. cbhl. IL, S 22, No.VI aa worden. ‚Sch muß hier dasjenige, was ich 
in den Annalen ©. 297 behauptete, daß die im DR 1508 erfchienenen Predigten, dag erfte von demſel⸗ 


ben ta Wr Buch ſey⸗ — nehmen. 


355. d. ne — Geſchichte: die do eſdher — ie 
lichen Weybsperſohnen in die ſen Joren. Am Ende: Getruckt 
u Straßburg) vff Gruͤneck jm XV. ond.Y. (V jor. In Quart. 


Sf ein Nachdruck der unter dem Jahre 1501, No. 512. c. in dieſem Supplemente ©. 94 ange⸗ 
zeigten: merfwärdigen Schrift, die won den Dominifanern behauptete Lehre; von der unbefleckten Empfängniß 
Maris — Angezeigt und beſchrieben hat dieſelbe Weller in dem Alten u ſ. w. Thl. U, S. 130 u. f 


555.e. Dis ift ain groß miradel v8 aim Geyſt on Arnoff Buſch⸗ 
man, Am Ende: Getrucdt vnnd ‚vollendet zw Straßburg 88 
Mathis Hupfoff in dem Jare fo ma zalt nach Chriſtus gepurt 
M. CCGECC. vnd in dem fünften In Duart. 


Diefen Erorciften » Proceß bewahrt, die Kirchen » Bibliothek su Neuſtadt an der Aiſch. S. Herrn 
RIES fünfte Anzeige ©. 31, No. 24. Iſt 12 Bl. ſtark. 


— Miſſiv warum die Juden ſo lang im Elend nn, ar 
Pforzheim 1505: Ju Quark; 
Sn ve Raths Bibliothek zu Leiptig. &. 


556, b, Bom frid vnd heiftlicher verbündfnuß. Was nutz entſpring 
auff frid vnd ainigkeit. Was uͤbels nachvolg dem krieg vnd 
zwitraͤchtigkait. gu gut hailſamer leren den frid lieb zu haben, vnd krieg 


a —— N Pe — 
Fer Von EU ET Eu Ne I IE a Co — 
F —— ER ER Du Eu 
R PEN: 5 — RE ENTER a N 
| | | | Zapı 15 & ER ALS Aue 
— — = , g 5 Ze # i 
* F ⸗ * — — 


— 


vnd onfrib zu haſſen/ Au meyden ond ine Wenn man torhen 





— vnd wie man durch den guten krieg den boͤſen frid ſoll zerſtbren 8 Wasf 
Den vnfridſamen wird nochwolgen Am Ende: Bud zu Augfpurg vom. 


fatin in teutſch gewant ond gedrudt im jar als man alt, 


von der menfhmwerdung chriſti onſers lieben herren Tanfent 
fruͤnffhundert vnd fünff iar vnd zu end bracht auff ſambſtag 


Dominice Rogat. —— Bir joͤrgen tag des DeMigen ee “ 


| 2, Duart. 


Nas $ 


 Diefed Werk beſteht aus ſechs Capiteln mit einem Siftorifäpen —— von ben. Sawäifeen Bunde 3 
wider Pfalzgrafen Ruprecht, und der ee der Sapmen, Denis def di —— = 2 ©. en 
Beſitzt Herr Zapf ˖ | 


558, b, Spiegel, der waren — uß Marco Tullio Cam au. Bir, 


tuͤtſch Durch Friedrich Riederer,, . UWE “u Straßburg 
durch Johann Pruͤß 1505, Zu Soli | 


ã 


Sf in der Bibliorhef zu Fuͤeſſen. Auch in der Schul⸗ Sibtiorhet zu tn €. a 
Andr. Fabricii Progr. von der Nordhaufer Schulbibl. ©. 9. 
| und die, welche ich in Br ‚Annalen ©. — — No. ee ‚ * ———— — 


561, b, Bon: der new gefunnden Kegion, die wol ein Mar genemne 
mag werden, durch den Hriftenlichen König von Merian... 
wunderbarlich erfunden. Am Ende: Gedruckt yn Nüremberg 
duch Wolfgang Hueber ym Maienmonet nad), ru — 


Funfzehen hundert vnd fünf I Jahr. In Duart. er 


Diefe Seltenheit, ‚soelche nur 6. DL. ſtark, und von der in den Annalen © — No. se bergeichnes — 
ten Ausgabe verfchieden ift, hat Herr Superintend. Schnitzer in.der fünften — —— dern Kir i 
MenBiet: ©. 31, No, = HEN: Gr 5 


X561,c. Eyn deutfche Satyra vñ ſtraffe des Eebruchs, vnnd in was 
wurden vonnd erenn der Eelich and vorczeitẽ schalten, mit 


grefarung vil fhoner Hiftorien, Emfer, Darunter ein großer Hol; 
| fehnitt; ein ftehendes Frauenzimmer hält mit beyden Händen bie Saͤchſiſchen Wapen. 


Am Ende: Gedruckt durch Melchior Lotter. Rad criſti geburt. 
NM. CCCCCo. Ezu Leiptzk. In Quart. | 


Diefe feltene und bisher unbefannt gebliebene Schrift Emſer's befindet, fich in der Scheurlſchen Siblio⸗ 
thek zu Nürnberg. Sie iſt in Reimen abgefaßt und 13 Bogen ſtark. 
Sachſen gebornen koͤniglich Pohlniſchen Prinzeſſin zugeeignet. 
in Euer TERMIN gnaden Schlos czu Leipgf. Galus Domini Saxonicẽ.“ 


561. 4. Von warer Erkanntnus des Wetters A— 
durch Hanns Froſchauer 1505. In Quart. | 


Iſt von Herrn Sapfh c. Thl. IT, S. 19, No, IV. angegeigt worden. 


* 


Ba 34 


Diefes iſt alſo die ‚swepte Ausgabe 


Emſer hat felbige der Herzogin’ von 
Am Ende der Zufchrife Heiße — ini 
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ea 9 Dr rm "ap KL 
Bari sus mit Be des terts der vier —— | 
—— ond ſchonẽ figuren den gelarten vnd leyen Bu Betrachtung des leydens chriſti 
— — | gantz nüßlich vor auff Die forme nye bracht nach gefehen. Volendet ond 
Ben. gedruckt tzu Leyptzigk durch Baccalariũ Martinum Landßberg 
| Am fonnadet nad) Johannis vor der latinifchen pforten. Im 
‚ter ‚taufent fünffhüdert di ſechs. Das Buchdruckerzeichen. In Sedes. 


in fs 85 Bl. ftarf, M Seitenzahlen, mit Signaturen 1% mit Holzſchuitten Wurde im Breitkopf⸗ 
ſchen S Sataloge Thl. 1, ©. 429 angezeigk. 


567.6. Ain innige ler wye man fich halten ſol se fin 
* der oder ein vnderweiſſung Vatter vnd Muͤter vnd gefatter oder thoten ge⸗ 
prebiget in der ſtat Leypzigk Durch Den andechtigen vnd er: 

wirdigen Bater Andream Proles vnd vicarium des hayligen 
Ordens der Ainſydeln ſant —— SEE Run Inann 
Sittich 1506 In Quart. 


oe Ausgabe ift nach Heren Zapf's Anzeige 1. c. Thl. Ir, & 24, No. IT. in der SeabeiBißtiogfet su 
Regenſpurg. Faſt follte ich aber vermuthen, daß diefes Die nämliche Ausgabe vom Jahr 1511 feyn: mochte, 
welche ich in den Annalen ©. 3297 No. 691 ne habt. Herr Syndic. Gemeiner wird es entſcheiden 


koͤnnen. 


567. “ Bon den Peinen der arebenden im Todfnden. Sedendt; zu 
Straßburg durch Bartholomaeus Kyſtler. In Quart. 


Iſt auf der in ——— 


ER. Gefaß — ordnungen der Hnzichten Malefit vnd annderer 
nottirftigen Hendeln des lands der graueſchafft Tyroll. 
Am Ende: Diße newe ordnung vnd erfindung der Rechten der Graueſchafft 
Tyroll. Hab ich hannß pirlin durch verguͤnnung der Roͤmiſchen 
K. M.Regenten vnd Stathalteren zu Innſprug gedruckt zu 
Augſpurg Anno Milleſimo Runen een —— die viceſima 
tercia Menſis Aprilis. In Folio. | 


* hat dieſe Seltenheit Herr — e. hl. u, — 23, No. IL. Unter dem Titel Anden fich die 
Wapen von Deftreic und Tyrol. | 


370, b. Etliche der Stat lipſigk geſetz ober Der Aura. burgerin: 
auch and’ eynwoner tracht: Eleydung: Wirtfihefft: ond an- 
ders auß des Rothe srdenung vnd Statuten pn funderheet 
gezogen. Darunter ein wilder Mann mit dem Stadtwapen. Am Ende: Ver— 
unniget dornſtag nach Felicis in pincis Im Sar Taufent 


LER sch, Be NE a RE ER BR rn 

& ! N SER Eh SA RN: 

> st En * NET 
8 


oe ee Aal 1506. 


Fauͤnffhundert oitb (ehe, Gedruckt in der kürktichen ſtad ein 


durch Baccalarium Nartinum Landetberge. ein Bine, 
‚In Duart. > 


Iſt 2z Bogen ſtark. en der —— urn Von bieſet kleinen Sattenheie if ein ee E 
Abdruck vorhanden. Am Ende deffelben heißt es: Gedruckt in der fuͤrſtlichen ſtadt A En 
2 Jacob‘ Tanner von — ie gr ee in —— und 6 Bl. Kart, | 


/ 





370.6, Formulare ond tentfih Kherotten, ae zu ——— — 
durch Johan Knoblocher ı 506, In Quatt. — FR 
In der Rate, Vbliothet zu ne y Be s RT —— 


370, d, Negimen f en. $ Br in einer. — ein n. Frauenimme — 
| ‚einer Krone. Dann: Dis if ein Regiment der. geſuntheyt durch 
Monadt des gantzen Jares, wie man ſich halte fol mit eſſen vnd auch 
mit trincken vñ ſaget auch von aderloſſen. Am Ende: Im preſſum Argen⸗ 
tine per Dathion hupfuff In dem TUNGEDUND ernten vnd in dem 
ſechſten Jare. In Quark. 


Dieſe Ausgabe beſttze ich ſelbſt. Sie iſt 11 Bl ſtark. Die Dautche achaledend if ine ash 
Zur Probe der Anfang; 


Angelicorum regi eonferipfi t ſcola ſolẽnis 5 \ | ah ae. | 
Ad regimen vife prefens hoc medicinale — — 


Die ſchul von Paryß has geſandt | ea 
Dem groffen fünig. von Engellandt | | | NR 
Dig gegenmertig argerbüchlin | 
wie der menfch regieren fol dag leben fon. "30 ee 
Si vis incolumem fi vig te reddere fanum | " —— 
Curas linque graues, iraſci corde profanum — 
wiltu haben dyn hertz ſtarck vnd geſundt ee a nz: 
Vnd on fiechtagen fo thue ich dir fundt, | BER DR, an 
Bis frolich und loß zorn an flon 
auch kein groſſe for ſoltu hon. ih Er h BE, 


— 


370, e. Bon den newer Inſulen vnd fanden ſo yttz eürglichen Fefun- | 
denn feynd durch den kunigk zu Portigal Ein Holzſchnitt. Am Ende: 
Gedruckt zu Leypſick durch Baccalarium Martinum Landeßberge we 
Im iar Tauentfunffhundert ond ſechs. Druderzeihen. In Quark 

St 6 DI. flark, In der Scheurlſchen Bibliothek zu Nürnberg. | BSR 
— 


573. Doctor Brants Nartenſciff u. ſ. w. 


Was ich in den Annalen ©, 274 — 275 bey Gelegenheit der zu Lyon per RE Zachoni — 
Ueberſetzung ſagte, daß mir auch der Drucker verdaͤchtig zu ſeyn ſcheine, muß ich hier widerrufen. Es iſt 
derſelbe niemand anders als der bekannte Jacob Sacon; wie ich es ſchon oben in dieſem A | 
unter dem fahre 1494, ©. 78, No. 393 bemerft habe. 





a 1307. Ge © 105 


ae 574 ‚Der Brüder a in Fair: fhelmen sunft- Hie ie an die 
— ordenung ond regel der. guten deygen fülen rege Brüder 
a * vind eſtu in diſem buͤchlin. Am Ende: Hie endet ſich der bruͤder orden 
Bir rn... der ſchelmen — ond iſt getruckt zu Sttaaburg xv. c. Bi, 
N In Quart. 
Dieſe Kleinigkeit beſit tze ich nun ſelbſt Unter —— Titel ſteht ein Holzſchnitt, hr ein Saufgelag 


vorſtellt. Eben derfelbe ſteht au am Ende, Auf ber Ruͤckſeite finder na ein anderer — der — 
auf Seins hat. Das Ganze it 4 Bl. ſtark. 


574. b, Ein huͤbſche ie von Lucius apuleius in geſtalt eins 
eſels verwandelt vnd verkirt ward, vnd lenger wann ein 
ganzes jar darin pleybe. Am Ende: Getruckt zu Straßburg 
auf font Bauld Bekerung tag durch Johannem Knoblauch im 


far ds man zalt fufent fünf hundert ond jjjjjj. In Quart. 


Es i diefeg ein Stück aus den in den Annalen, ©. 106, No. 95 unter dem —— 1478 angezeig« 
ten Tüstfehungen deg Nicolaus von Wyle, und enthält Lucian’s-goldnen Efel r den Poggius 
aus dem Sriechifchen in dag Lateiniſche, Wyle aber aus diefer Lateinifchen Uebertragung in dag Deutſche 
überfegte: Nicht Wyle, fordern vielmehr, der: Herausgeber diefer Ueberſetzung irrte fich aber, da er diefe 
Schrift mit des Aucius Apulejus golonem Efel zu verwechfeln fcheint, wie ſolches ſchon aus dem Titel, den 

er diefem Nachdrucke gab, fo wie auch aug der Schlußanzeige erhellt, welche ohne Zweifel auch diefer Aus— 
gabe, fo wie der folgenden vom Jahre 1509 beygefuͤgt worden ift. Befchrieben ift.diefe Ausgabe in den 
Beytraͤgen zur critifhen Hifforie der Destfhen Sprache St. 23, ©. 353. ©. auch 
— BUN —— NE | der TE der Griechen. Sb. I, ©. z70o— 71. 


ahr MDYI. 


578. b. eben der heiligen das Winterteil. Am Endes Getruckt su 
Augfpurg duch hannſen Otmar auf Eoften des [nrfigtigen 
Johann Rynmann von oringen 1507. In Solio. 


Vermuthuch wird auch das Sommertheil vorhanden feyn. Diefer Theil hat Holgſchnite. S. Herrn 
nr Buchdr Gefch. von Augfp. Thl. IL, © 28, No. VIE 


579. b. Bon einem ſeligen biſchof forſee — des ſele ee 
ward nad) auflerem fchein, wie der angefochten ward von den teufelen, vnd 
Doch befchirmet von den englen, "ein groß mercklich wunderzaichen. Das da 
befchreiben ift d' Hochgelert Doctor Beda wie hernad if 
volgen. Darunter ein Holzfchnitt, dieſes Wunderzeichen vorftellend. Am Ende: 
Gedruckt vnd volendet in der Feyferlichen ſtat Augſpurg 
Anno dñi. M. CCCCC. vij. jare In Duart. 
Iſt ı Bog. ſtark, und findet ſich in meiner Sammlung. Dieſe bekannte Ueberſetzung aus dem Beda 
iſt auch der Ueberſetzung der Dialogen des heiligen Gregor's beygefuͤgt worden. ©. die Annalen 


©. 86 — 87, No. 58. 
FED S, Annalen Supplement. | | D 


2 Pe 


579: — Ein grop mercklich wundertaichen Bi da or 
Bar , Sicilia. wie ein ein (hie) bifchoff einen. priefter Ren in Di 
se einen prinnende perg. Diſe geſchicht vindt man gefchriben | indem buch 
das da genänt wirt. jm latein Speculum mundi. Im teutſch Ein ſpiegel 

der welt, gar ſchoͤn zu lſen. Am Ende: Gedruckt on vollendet in der N 
keyſerlichen ſtat Augſpurg. Do man zallt nad Criſti onn re = 
ſers lieben herren gepurdt Sunftzepenhundert 9 im Ha = * — 

den jare. In Quart. B 


| Ein unter obigem Titel fiehender Holzſchnitt ſtellt die hier erzählte Sefehichte i vor. — Der —— 

Holzſchnitt ſteht auch auf der Ruͤckſeite des 1. Bl. Außer dieſem iſt das Werkchen noch mit 8 kleinern Holz⸗ 
ſchnitten ausgeſtattet worden, die lauter Erſcheinungen vorſteilen, welche dieſer Prieſter in der Holle gehabt 
| hat. Diefe Erfcheinungen fimmten num freylich mit den Vorſtellungen, welche er ſich von der Bein in der 





Hole machte, nicht überein. Aber der Bruder feines Bifchofg, ein Graf, der erſt vor vier Wochen geftorben 


war, und den er bey zwey Zrauen, im Bette liegend, antraf, gab ihm die noͤthigen Auffehläffe, ‚welche frey⸗ 

lich mit dem äußerlichen Scheine nicht überein flimmten. Der Prieſter kehrte dann wieder aus der Hoͤlle; ee 
rück, „erug große Neu und Laid umb fein fünd — peychtet vnd puͤſſet vnd ward ein a en fiir — 
Man.« Iſt 8 Bl. — und findet ſich in meiner ——— N 


1.379. d, De Hiftorie van der hylligen Moder Sunte Annen — 
bdren Schlechte. Brunswig durch Hans Dorn — In Sn 


> x 5— A 


sat Solsfemitte. ©. Caral. Bibl. Grup. 576000000 000 a 


58 b, Der Suden Spiegeh Am Ende: Diß buchlein — — 
mich Johannes Pfefferkorn vormals ein Jud, nun ein Chriſt in dem drit 
ten Jar meyner gebunt, ein vorläuffer der vnglaubigen Juden, ond ein bewege 
lichkeyt der falfchen chriften, vnd ein fpiegel aller rechtuertigen menfchen. Be — 
druckt zu Nurmberg durch wolfgang Huber. Nach der geburt 
sChrifi taufentfünffhundert vnd fieben Jar. In Duart, | 


| Diefeg ift vermuthlich Die erſte Ausgabe, welcher ich in den Annalen ©. 292 — 293, Sn 611 Be 
dachte, ohne fie. je gefeben zu haben, Doch) iſt das dort ir Berne Eee das ab eh 
tige. Iſt in Herrn Zapf's — | —— 


589. b. In dieſem buͤchlin vindet man gar —— die Zittet 
oder die Oberfchriffte aller Stende, Anfang vnd-Befhluß 
der» Briefe. Auch die fitten Die ein yeder Cangellienfehryber an ym ſol \ 
- haben. Vff fatinifch. ond volget hernach zu Teutſchen w. fm.  Gedrudte 
zu Straßburg a den feat Matthias Hupfuff 1507, 
In Duart. 


Iſt 5 Bogen ſtark. 


591,5, Ein kurtz regiment vor die peſtelentz, dem Erbarn Radt zeu | 
Srepberg, Pd den achtbaren DOMBEL ALIEN, LA, Voalrieum 


— — 





# Be Bun et h " | 2 iR lade 1507. . We ja —— 107 

rn — kal w Doctorem yn der Ertzey/ zeu gefchensen, Am Ende: 

edruckt voud dolendt: zcu Leypzk, durch. Baccalaureum 
7, Martini landeßpergk herbipolen. Im iar nach Chriſti geburdt, 
M CCECCE. onnd ſyben. An den heylig Pfingſtabendt. Das 

a = BR Drucerzeichen. In Quart. 


unter obigemn Titel iſt ber heilige Sebaftian, wie er mit Pfeilen erfchoffen wird, aboehiden Mit dem 
weyten Blatte faͤngt das Werkchen ſogleich ſelbſt — weitere an at: = ift 33 Bogen — und 
findet in ae er — | 


395, tonica von der loblichen — uf. ww. In Sofio. 


In dem Eremplare, welches Here Hofcammerrarh Joſch beſitzt, iſt die Ruͤckſeite des Blattes mit dem 
kaiſerſichen Wapen leer, Hingegen folgt darauf noch ein Blatt, welches er ſtlich Etterlin's Zueignungs⸗ 
ſchrift an die Eydgenoffenfchaft, zweytens Krterlin’8 Schreiben: an Rudolffen Buſenegk Sürfprach 
des ſtadtgerichts zu Baſel, und drittens deſſen Antwort darauf, alles vom Jahre 1507, enthält. Etter— 
Un bitter nämlich den Zuſenegk, er mochte die Chronif, „wo und ob dag nott wurd oder were, erbeffern, 
Corrigieren, mindern oder meren ye nach gelegenheit vnd geftalt der fach.“ Diefer fagt darauf, daß, »da 
Etterlin nit felb8 das Sormular gefchrieben, Sunder als mich beduche ein welfchen oder boß tuͤttſchen mie 

— un —— MONDES vnd worten vergriffen u. ' w.“, er ſeine Bitte erfüllt Babr- 

597. Auslegung des Schachsſpils woher ſeyn Anf — Am Ende: 
Gedruckt vnnd vollendet in der loblichen ſtatt Coſtenz vd 
Hanſen ſchaͤffeler Vf zinftag vor ſant Vits tag Año MCCCCE 
pn VIL tor. In Quart. 
Sso hat mir Herr Monler in Sreyfing diefe Ausgabe beſchrieben. Nach Herrn Prof. Oberlin's 

Anzeige fteht auf dem Titel blog Sch ach Zabel, und darunter ein Schachbret. - Das Werfchen felbft ift 
13 Bl. ftarf und in Reimen abgefaße. In der Vorrede nenne fich der Verfaffer Jacob Mennel, Doctor. 
Diefes Werkchen ift von dem Schach zabel des Jacob von Eafalis 1477 (S. Annalen, ©. 96— 97, 


- No. 77), und von ber Ausgabe des Schach za bels Jacob Mennel’8 mit Jacob Roͤlbel's — — 
zum nm 1520 (©. An nalen, ©. 446, No. 1004) verfchieden. 


| 597. Kuhmaifteren. Am Ende: Getruckt zu Augfpurg von Hanſen 
Froſchauer. Anno Domini MCCCCC vii. In Quart. 


Hat Herr Zapf J. c. — I, ©. 28, No. IV angezeigt. 


597.4. Kuͤchenmeiſterey. Am Ende: Getruckt vnd vollendet EN Stra 
Burg von Mathis Hupfuff in dem Jar als man salt nad. 
Chriſtus geburt M. CCCCE. vnd ſyben Sare, In Quart. 

Diefe Ausgabe Habe ich irgendwo angezeigt gefunden. | 


598b. Ein fhon £ied von einem Ritter auß der Steyrmard, ge 
| nant Trinumitas, vnd v0 eines Künigs tochter auß Dem 
mark, genant, Floredebel. In Hertzog Ernfis thon. Am Ende: Ge: 
druckt zu Nürnberg durch. Jobſt ln (507). In Detan. 
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Am Schluffe dieſes Liedes heißt eg: an geb — jun fein. gotlich a ner ra Ber — Yen 2 
Das wunſcht euch ymer ewigklich, Mertin Meyer mit namen, der hat das dicht nach ſeiner 
ſag, do man zalt fuͤnfftzen hundert jar, on ſiben auff fant — tage De Kitter- 
wurde zuerft mit des Koͤnigs Tochter aus Dänemark vermählt; reifte fodann nach Frankreich wo 

Koͤnigs Tochter verführte und in das Gefängniß Fam, aus welchem ihn aber feine —— EN auf a 


dem ‚Zitel ein ——— der zwey Turnier⸗ Ritter —— Iſt x Bogen BR. | — 
DSZahr ov 
cı.h, Der Heiligen Leben, Som̃er und Winterthen Euaßbun —— 


1508. Sn Folio. 
Iſt in dem —— Biblioth. Thomas. 3.1,.0..492; ‚No. 3572 angezeigt worden. — RE 


Goꝛ.c. Die dier vnd — — oder die Guldin thron es. 
druckt zu Straßburg durch Johann Knoblauch 1508. In Ann 
Auch dieſe Ausgabe hat Holzſchnitte. Angezeigt hat mir dieſelbe Herr ae in Freyſi ing. 


— Dis biechlein fagt von der heiligen Junkfrawen font 
Barbeln. Gedruckt zu Straßburg 1508. InDcten 


Iſt in dem Catalog. Biblioth, Zoch. p. 1399 angezeigt worden. 





6or. e. (Thomas a Kempis) die ware Nachfolge Criſti. Garde 
| zu Augfpurg durch Johann Oeglin. In Quart. 

Diefe Ausgabe war hemals in des were: —— ©. Catal. Biblioth. Thomas. T. — p. N 
No. S58I. | | ’ — — 
603. b. che Keuferfpergs Troſtſpiegel ſo dir — ae 

Kind oder freunt geflorben ſint. —— durch — N 
Srofhauer 1508. In Quart. | | | Bu 
. Hat Herr Zapf l. ec. Thl. II, = 37, No. vm angezeigt. | — 


610. Hier inne wird gelefen wie her Bictor von Carben — u Exit N 
- lichen glawbn komen u. ſ. w. In Duart. N 


Ueber obigem Titel ſteht noch: „Dem durchleuchtigften hochgebornen furſtẽ vnd Geh — EN | 
Pfaltzgrauen bey Nein Herkogd in Obren und Nidern Bayın Des heylige Romiſchẽ Reichs Ereztruchfen. 


vnd Curfurſten Meine guedigiften — herrn ec.c Auf der Ruͤckſeite BP eriten Blattes finder. ar N Me: 
die Zueignungsfchrift. 


618. b. Heformation der Stadt Worms, Men. In elle 


So zeigt Herr ©berlin diefe Reformation in feinem Verzeichniſſe alter Bücher.vor feinen Gloffa— 
rium 3” Sollte fie wohl exiſtiren? Faſt zweifle ich daran, weil eben dieſelbe 1507 und, 2509. BREREEN 
worden i — 


+ 
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en IE Zehr 
— — —— oder- Gart der Geſundheit. Deutfih. Am Ende: — 
a truckt ift difer Herbarius Ju Augfpurg von Maifter Hanng a 
Otmar in koͤſten des fürfichtigen. herrn Johann Rynman ond 
— volendet off den xii tag Des hornungs Anno domini tauſent 
er ä fuͤnfhundert vnd achten Jahre. In Folio. 





er Es if dieſes mnthuch eben diejenige Ausgabe, welche ich nur kurz anzeigen fonnfe, und die ich, nach 

dem mir, vorher davon gegebenen Berichte. dem HANS — (hörte Zeinrich heißen follen) Steiner zueignete. 
Vielleicht hat aber auch dieſer Seinrich Steiner eine — deſſelben aus ſeiner Preſſe geliefert. S. Zapf 
lc. a II, ©. 36, No. VI. ; | 


620, b —— medicine. ein n meiſterlich offelefeng Biechlin der Argeny 
fuͤr mancherley krankheit vnd ſiechtagen der menſchen gemacht durch Jo— 
hannem Tollaf v5 Vocheberg in der weitberümpte Bniverfiter zu Wien. - 
bey dem aller erfarniſten man d’ Artzeny Doctor Schrick. Am Ende nach dem 
-  Regifter: Hie endet fich das regifter des Büchlins, das da getruckt iſt zu 
| Straßburg, Als man zaltı M. (CCCCC. vnd DILL ar, In Quart. 


inter obigen Titel fo wohl, als am Ende ſteht der gewöhnliche Solsfehise der einen auf dem Hefte 
liegenden Kranfen, und einen vor ihm ftehenden Arzt vorflelle. Angezeigt iſt diefe Auggabe in Job. ſriedr. 
Koͤhlers Beytraͤgen x. Thl. II, ©. 282 — 23 34 Sie iſt 42 DI. ſtark. 


641. b. Albertus Magnus. Das buch der verſamlung oder das buch 
der heymligkeitẽ Magni Alberti von den tugenden der kruͤter 
on edelgeſtein vnd võ etlichen thieren. Am Ende: Getruckt zu 

Straßburg durch Martino flach. Als man zalt nach der ge— 
burt Criſti vnſers herre. Duſent fuͤnff hundert on acht Jar. 
jm augſt mondt. In Quart. 


„St 9 Bog. ffarf, und findet fich in meiner Sammlung. Spätere Ausgaben von 1516 und 1519 find 
den Ertaren, ©. 393 —394, No. 851 und ©. 426, No. 944 angezeigt worden. | N 


& b. Bon den Bnholden oder Bere oder Tractatus von den 

| böfen mweiben die man. nennet Die herun:c Durch doctor 
. 0 Beiden molitoris zu latein. vnd auch zu teutſch gemachet. 
| Vnnd dem durchleuchtigiften Ersherzog Sigmund von ofterreich als dem 
loblichen eern fünften zugefant. Am Ende: Getruckt zu Ausfpurg 

durch maifter Hannſen Otmar in dem 1.5.0.8. jar. Als bald 

nach Bartholomei des hailligen zwelfpotten tag. In Duart. 


Diefe — welche ebenfalls mit den —— AR ausgeſtattet worden iſt, hat Herr 
—— 1. ec. Thl. IL, ©. 36, No. VII angezeigt. 





A110 — N Er 1508 Er = iR an we EUER 


a b. Se freydank we mit den. figuren 
Fuͤgt pfaffen, adel, layen, buren 
Man hielt etwan uff kein Spruch nicht 
Den nit herr freydanf het gedicht. | 
Am Ende: 1508 Johann gruͤnienger. In Duart. 


Angezeigt hat diefe Ausgabe Herr Koch in Seinem Compendium BI, ©. 225, und — ud “ 
alle Zweifel gehoben, die man bisher an der Eriftenz einer Ausgabe von 1508 geäußert hatte. Daß .diefelbe 
Sebaft. Brant beforgt habe, ift bekannt. Ein ——— von dieſer ch a ah — sur ber n 

% 2 e 





Unioerftäte - Bibliothek zu Goͤttingen. 


629.b. Ein kalender mitt finem nümwen on Runde 68. des u: 
ferten Doctor iohannis kungſpergers practice vnnd fünf vil 
ſubtiler ſache mit vil figuren als ma som nechſten blatt 
lütrer meldung findt. Am Ende: Getruckt in der Feiferlichen 
ffatt Zürich durch Hanfen am wafen, am fampflag nah font 
Lur tag des iars do man zalt Tufent fünff Hundertondadte 

iar. Neben diefer Unterſchrift ein und über bemfelben Dre Faiferliche — Be 
Adler. In Duark 
Dieſen feltenen Kalender finde ich ee ——— Er — ſi ch —— — daß derſelbe theils 
in Proſa, theils aber in Deutſchen Verſen abgefaßt, und mit verſchiedenen, in Holz geſchnittenen Figuren 
ausgeziert iſt. Obiger Titel iſt roth auf 9 Zeilen gedruckt und ſteht in einer Einfaſſung. Auf der Ruͤckſeite 
dieſes 1. Blattes ſteht ein Holzſchnitt, welcher die von zwey Engeln gekroͤnte Maria mit ihrem Kinde vor⸗ 
ſtellt. Auf der 1. Seite des folgenden Blattes lieſt man den Inhalt dieſes Kalenders. — Zum erſten 
der kalender inhaltent die nuͤw mit ihren ſtunden u. f.w. Das ander capitel fast: warzu all adren 
des menſchen dienẽt zelaſſen m. f. w. Das dritt capitel ſagt von den vier complexion. Daspiert 
capitel ſagt von dem regiment der gefuntheit des menfchen. Das fünft capitel fagt wie man fih 
halten fol wei die peftileng regiert, Das fe ch ſt capitel fagt vö den fihiwangern frowenu. few. Das — 
ſibent capitel ſagt v5 den ſibẽ planeten u. ſ. w.« Am weitlaͤufigſten iſt das ſechſte Capitel, welches 


ganz in Reimen abgefaßt iſt. Die — ſind von birgilins Solis, Daß. — * 92 Bogen 
and iſt in meiner Sammlung. 


Jahr MDIX. 


630, b, Pſalter Latyn ond Duytſch mit der Stofen und gantze Ber Be, 
ſtand. Finit Pfalterium impreffum per me hermannum 
Bungarf de Keftwich civem Colonienfem M. D. ir. der Pfr 
ter 530 Latyn vnd Duptfche mit der Gloffen, ond gang Verſtand 
feer fchoen zu Eeren der hochwirdigen Droveldicheit, overgefeß iſt uys der un: 
gen Schrift der Doctoren durch Begehren veler devoten Fe alſus ge 

prent ys. In Quart. — 


Ss wird dieſer Deutſch⸗-Lateiniſche Pſalter angezeigt in Sarsheim’s Biblioth. Colon. p. 36. 


63% c. Bock des h. Euangelii, Propheten onde Epiſtelen aner dat f 
ganze Ihar mis Glofien vnd Exempeln, in Dudeſche Saffifche Sprafe tho 





er a e. von Seelen vonder vu chdt zu tüped ©. 42 


Ba — ae 1509, a 


9— y # Lubeck 13509 vorch ‚Steffen Arndes i im: beit Oruck erfervtget. 


Sn Folio— a, 


5 b, Ortulus anime, Am Ende: Getruckt ond —— zu Strafe 
Burg durch Sohannem Knoblouch am montag nad) Viti on mo- 
deſt i Nach gottes geburt Tauſent funſſehen hundert ond neun 
jar. In klein Octav. 

Dieſes iſt diejenige Ausgabe, welche ich in den Annalen, ©. 277 278, No. 590, unter den Jahre 


1507 am Schluſſe nach einem defekten Exemplare anzeigte. Ausführlich hat diefelbe befchrieben Herr Kine 
derling in Meuſel's biftor. litter. EDS SE, iu la, Ste IV, ©. 182, No. 3. Der Titel, ſo 


— wie auch die Unterſchrift, ſind roth gedruckt. 


ee Ein ſendtbrief des Molgebornen Grauen Joannis Pileb von 
Mirandel su feine vettern pn zu ermannẽ zu criſtenliche leben 
pn zu lere der heilige gefchrift onangefehen ergernuß, Am 

3 Ende: Getruckt gu Straßburg 1509, In Quart. 


Jakob Wympffelling iſt der Ueberſetzer dieſes Sendtbriefs. Die Zueignungsſchrift beſſelben an Sans 
von Schönner iſt unterfihrieben: „Datũ Friburg feria quinta penthecoftes Anno Domini milefino quingens 


lee nono ꝛc.« Iſt ı Bogen flark. Auf dem Titel ſteht ein UNE 


Er ‚635. — Schiffart von diſſem ellenden —— Am Ende: Gedruͤckt 


zw Frankfurt in der Loblichen vnd Keyſſerlichen ‚Kart noh 
Chriſtus gepurt Duffent fünfhundere ond neun Jor dur) 
Batt Murner von Straßburg. In Quark. 

Von dieſer Seltenheit habe ich im den Annalen, S. 339, No. 712, eine ſpaͤtere Ausgabe von eben 


eh Drucer befchrieben. Der Drucker hieß eigentlich Sestus Murner. Co nennt er fih wenigftens zu 


Ende des Ludus ftudentum Friburgenf.,.den er 1511 druckte, und zu Ende des Benedicite Judaeorum , dag 
1512 aus feiner Preſſe Fam. Bermurhlich war er ein AUnverwandter des Thomas Murner. Herr Sup ets 
intendent Schnizer, twelcher die gegenwärtige Ausgabe in feiner fünften Anzeige ©. 51, No. 58 


„befchrieben hat, hält den erft gedachten Thomas Murner für den Berfaffer — welches wohl feyn 


koͤnnte. Sie ift in Deutfchen Neimen abgefaßt, hat Holzfchnitte, und ift 12 DI. ſtark. 


635. d, Ein loͤblich ond nutzbarlich Büchlein von dem ſterben wieein 
itzlich criſten menſch, recht yn waren criſten glauben ſterben 
fal.. Am Ende: Gedruckt zu Nurmberg durch Her Hanſen Weiſ—⸗ 
ſenbuͤrger Am erichtag nach Letare Im newnten Sar, In Quart. 


Dieſe Ausgabe beſitzt Herr Prof. Veefenmeyer in Ulm. Sie ift 15 DI. flarf. In der Bibliothek zu 
Fueßen fol ein Tractätlein von dem ferbenden Menſchen ſeyn, das in eben dieſem Jahre 
aus der naͤmlichen Nuͤrnbergiſchen Preſſe gekommen iſt. Iſt vermuthlich das naͤmliche Buͤchelchen. 


X635. e. Verſehung leib: fell eer vnd gutt. Am Ende: Gedruckt vnnd 
woltend in der N ſtat a ei Durch Wolfgang 
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Huber as man jatt nad Chriſt nſers tlebk ER hepurte — 
Sauſent funffhundert vnd Neun 3 Jar. Gott hab Iob. In Duart. 


Dieſe Ausgabe beſitzt Herr Subſtitut Kiefhaber in Dale ‚Sk — im mHeurtwerte mit vn De 
Ai von 1489 BAR. und hat 67 IR —— I 


„64% 1, Die war Hiſtory von den vier feger peebiger ob Bi 

Bern— verbrant u. f. m. Am Ende; Got fie lob, vnd der Are Sa 
from Marie. In Quart. | — Bi 

Sch beſitze dieſe Ausgabe gegenwaͤrtig ſelbſt. — — — Er 


2, Ein ſchon bewerts lied von der reynen enßeffeten entpfengt: ” 
nuß Marie, in der weyß. Maria zart, Vnd darbey bie war 
hiſtöri u. ſ. w. Der Holzſchnitt und darunter: Re 
O reyne muter gottes hör |' Barmhertzigklich dich zu vns kor I Don. Kr 
vnbefieckt entpfengnuß ſchon Veriehen wir onargenwon | 090.0. 
Am Ende: Maria muter reyne maydt | Dein lob wir foreche vnuerzeydt a 
On erbfund du entpfangen bift | Un hat nit geholffen arger lift | Erwirb 
ons gnad barmhertzigteit | Dem ſunder du doch bift bereyt | Entledig in von 
des teufels gut | Sn deinem ſchirm feind wir behut | Allein Dich zu vns fr 
- genadrepch | Werfchaf, dein Find nit ons weich, |  Diefe gereimten Zeilen nche 
men die untere rechte Hälfte der letzten Seite des 19. Ins ein. Auf der linfen Seite , SER 
ſteht daneben ein Holzſchnitt, welcher bie Maris mit dem Kinde vorftele. In Duar 
Auch. diefe Ausgabe ift gegenmärtig in meiner Sammlung. Eine, vermuthlich verſchiedene, Ausgabe. a 
bat Herr Superintendent Schniger in feiner fünften Anzeige 5 50, No. E angn DR — 
iſt 14 Bl. ſtark, und mit dem Jahre 1509 bezeichnet. 


3. Ein erdocht falfch hiftory etlicher Prediger münch‘ wie fye mit eim — — 
der verhandelt haben: Darzu von allem handel jrer gefengknüflz, ver- ® 
sichten vnd verbrennen zu Bern gefchehen vnder den ioren nach Chrifl 
geburt taufent fünffhundert fiben, acht vnd nun. Auch mit vil fchö- 
nen figuren gezierd vnd wol erleutert, In Duart. 


Sch beſitze diefe aͤußerſt feltene und merkwürdige Schrift, in welcher dieſe abſcheuliche Geſchichte a am 
ausführlichften befchrieben worden ift, gegenwärtig ſelbſt. Es iſt diefelbe in vier Theile abgetheilt. Der 
erfte enthält einen Aufſatz, welchen der Prior des Dominifaner-Klofters zu Bafel, Doctor Meenber, — 
davon ſelbſt gemacht, und nach dem 8. des Oſtertags 1507 geendiget hat. Der zweyte iſt eine Sort 
fegung von eben demfelben, bis zur Faſten 1508. Der dritte Theil ift wieder von demfelben, und geht 
bis andern Tag Matbis des Apoſtels 1508. Der vierte Theil, welcher die Entdeckung des Betrugs und 
die Beſtrafung der Betruͤger enthaͤlt, iſt ſicher von einem andern Verfaſſer, der kein Freund der Dominika- 
ner, ſondern ein Vertheidiger der unbefleckten Empfaͤngniß Mariaͤ war. Dieſer macht am Schluſſe des 
dritten Theils folgende Anmerkung; Nachdem aber bäpftlicher gewalt von Rom erlange 
ward, vi Doctor Wernber den ernft vernam, wie man auch die väter an das feil 
warff, vnd den gangen grundt erfare, barzu wiffen wolt, faß er zu Bafelinein-[bhif, 
vnd für gon Srandpfort an vnſer Frame geburt obent deßelben HERR verlaffend 


j * 





se Ei af 1509. ee — 


ns ne anche Kerken zu en. und feines —— wuͤrdigkeit zu Baſel. 
— Das Ganze iſt mit Lateiniſchen Typen gedruckt, und mit verſchiedenen Holzſchnitten geziert, von denen aber 
A ‚einige mehr als ein Mal vorkommen.” Das Ganze ift 95 Bogen flarf. Unter dem Titel ſteht ein Holz: 
©, fihnitt, der die vier Dominikaner vor der Pforte ihres Kloſters mit dem vor. ihnen Fnienden ee vor» 
u Selle. Angezeigt iſt dieſe Ausgabe in Raller's Bibliothet ber Schweißer-Gefhichte hl.” 
8. 15, No. 40. Ohne Zweifel ii diefes Werkchen eine Veberfeßung von dem Defenforio impiae falfitatis a 
- quibusd.. Piendope ade ordinis praedicatorum excogitatum ete. 1509. S. Annal. typogr. Vol. IX, p. 110, 
| — 39. a 





en Den: fier feheren Prediger ordẽs der — zu Bern 
\ in Schweytzer land verbrant, in DE jar noch Chriſti geburt. 
MM. EEEEE. ir vff de nechſteẽ donderſtag noch Pfingften. Mit 
on di fhöone figurlin on Lieblichen reymſpruͤchen neumlich ge 
——— teutſcht. Ein Holzſchnitt, die Hinrichtung der vier Prediger⸗Moͤnche vorſtellend. 
0° Darunter folgende Reime: Mer fich des nimpt in uͤbels an Das ich Die ſach 
beſchriben han | Der fehaff dz ſolichs nym geſchee So ſchweig ich das an 
anders me. Am Ende: Der difes buchlin hat truckẽ lon Der hats Marie 
zu eeven gthon | Er hoft von ir den ewigen Ion, | In Quart. | 
duch dieſes aͤußerſt ſeltene Gedicht beſitze ich gegenwaͤrtig ſelbſt. Nach aller Wahrſcheinlichkeit iſt der 
Verfaſſer deſſelben der bekannte Thomas Murner, welcher, wie Herr. Veeſenmeyer in Seinen Beyträ- 
gen ©. 78 bemerkte, eine eigene Gefchichte von diefem Vorgang foll gefchrieben haben. Die Keimen vers 
rathen ganz deutlich feine Manier. Auf der 1. ©. des 2. DI. fängt — Ein vorred, zu einnem er— 
famen weißen Nat der loblichen ſtatt Bern — in Reimen verfaßt, fo an: „Ir edlen veſten 
erfam weißen | Jch muffz euch mit d' worheit breiße | Ein Flaglich fach in eumer flatt | Kurtzlichen fich 
beagben hatt | Wo dz die felbig überhandt | Genumen heit in euwren landen. f. w.« Auf der. Nückfeite 
Des 3. Bl. fängt dag Gedicht felbft an, welches in verfchiedene Abfchnitte getheilt ift, und diefe fraurige 
Geſchichte umſtaͤndlich vorlegt. Die Holſſchaue fi find die naͤmlichen, welche in 3. vorkommen; einige derfel- 
ben find mehr als ein Mal abgedruckt worden. Das Gange ift 213 Bogen ſtark. Das Ge dicht ſelbſt hat 
neben auf allen Blättern rechts und links eine Einfaffung. Eben diefes Gedicht ift auch in Zaller's 
Bibliorh. ver Schweitzer-Geſch. Thl. III, ©. 18, No. 38 angezeigt worden, und zwar nad) einer 


Ausgabe, welche nur 15 Bogen ſtark feyn fol. Am Schluffe zen Ausgabe fol es in der erſten Zeile, 
Statt: hat trucken lon, heißen: hett turcken lon. 


68. Dis if ein häpſche —— von der  Geifige frawen — 
Anna ond auch von irem ſchlecht, welche Anna geboren hat Die Mufter got⸗ 
ttes die jungkfraw Mariam. Deßßhalben fie auch billich genant wire ein 
großmutter vnſers Herrn Iheſu Chriſti. 
IItem auch wuͤrt hie nach in dieſem Buͤchlin begriffen das 
Leben der heiligen Biſchoff Eucharii, Valerii vnd Materni. 
Die do dis teutſch Land haben zu Chriſten Gelaubẽ bracht in welchem glaubẽ 
wir alle ſelig ſolle werden Amen, Am Ende: Hie endet ſich das leben — 
Straßburg als man zalt taufend a hen vnd neun 
Jahr SwOusre. : 
Befchrieben, hat dieſe Seltenheit Herr Superintendent Schniger im fünften Stike feiner Ans 


zeigen Sa50, No. 57. Unter obigem Titel: ſteht ein Holzſchnitt, welcher Die heil. Anna, in der Mitte 
Panzer’s. Annalen SANBFIERNN 2% 


7° Es 2 
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fi tzend vorftelt. um fie herum iſt ie ganzes Gefecht — mit Eher Sinn 4 zu pn K. 2 
Legende derfelben wird in 17 Capiteln vorgetragen, und ift alſo vermuthlich eben diejenige, welche —— | 
dern in der Sateinifchen 15Io zu Coͤln gedruckten Ausgabe, die ich befiße, ſteht. Den Berchluß macht eine 
Aufforderung des Sohennniterritter » Drdeng,, Hanfes zu Straßburg, zur Einfehr und Wohnung der. heil. 
Anna in demſelben, nebſt einer Abhandlung von dem Roſenkranze der Jungfrau Maria, und von der Er- 
neuerung und Brüderfchaft a im Jahr Be: Dann Rn die en. der ———— ale 2 





. Das Ganze beträgt 68 Bl. — —9 
644. Dye zaigung des — paitigthums, der- Stift J 
Kirchen aller hailigen zu wittenberg u.f.w. In Quart. —— 

Einen wiederholten Abdruck fo wohl von dieſer Seltenheit, als von dem unter dem Jahre 1520 in den — 
Annalen ©. 444, No. 999 angezeigten Vertzeichn us des heiligthums der Stiftsfirden — 
zu Halle, findet man in der hiſt oriſchen Erzehlung der beyden nn zu Wit⸗ — 
ne, und galle bie Woeltgans Stanz zu SBIARE NDR I * heraus gab, — 


644. b. Die weyſung vnd austuffung Des Sem at — 
thumbs zu Bamberg nach dem rechten waren Heilthumb ab ⸗ 
gezeychnet. Am Ende: gedruckt als man zahlt nad) Chriſti ge⸗ 
burt M. CCCCC vnd IX Jahr. In Duart. 


Unter obigem Titel ficht ein Holzſchnitt, welcher. K. Seinrib und K. Kunigund, den Dom —— 
vorſtellt. Darunter das biſchoͤfliche und das Wapen des Domeapitels. Das Ganze beſteht aus 23 DI. 


Die beygefuͤgten Holzſchnitte bilden die Heiligthuͤmer ab. Veſchrieben hat dieſe Seltenheit Herr Sprenger 


in. Seiner Bambergifhen Buchdrudergefhihte ©. 74, No. 55, woraus erhellet, daß diefe Aus 
‚gabe mit einem Altern, unter dem Jahre 1493 von mir angezeigten Abdrucke überein flimme. Der Druder en 
der gegenwärtigen Ausgabe ift, nad) Heren eu: ’8 zeugnißr der-befannte Johann Pfeyl Ar eh, | 


647. b. Spruch vnd entfiheit Zwifchen gemepner Hpriefterfhaft vnnd a 
der Stadt Wormbs des hochwirdigenn fürften onnd herin 
Ersbifchoff Jacobs zu Trier ꝛc. Vnd herrn Sriderichg her 
609€ zu Sacfen ıc des heilige Romiſchen reichs Ehurfür 
ſten. Am Ende: Geben — In dem Jare als man kalt nad) 
Criſti onfers herren gehur Fan Funfhundert len, 

In Quart. 

Iſt 22 Bogen ſtark und in der Scheurlſchen Sistiorhef “ 

649. b, Herzog Georg zu Sachſen Bergwerdsordnung. ie 
durch Melchior Lotter — In Follio. Re) 

Iſt von Keich 1. c. p. 88 bemerfe worden. —— 


649. c. Graͤflich Oettingiſches Bandes Edickt vom Zehr 1509 


In forma patente. 


Beſchrieben iſt daffelbe in den T. Bande des Lit terariſchen Wochenblattes ©. 138 u f. Die 
Herausgeber dieſer Ordnung waren die beyden Grafen von Oettingen, Wolfgang und Joachim. Die 


SEE ih DAN ——— —— PR ey ar 
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— 1509. — ee, — 115 


| Puncte, a einen Fels — serfiedene Gegenftände — „Die EntGeifigung des göttlichen Namene 
N Dh, Leiſterung, Wort und Schwuͤre — Verbot des Zutrinkens bey zehen Guldin Straffe — das keiner 
dem andern fein Enweib. entfuͤre bey zehen Guldin ſtraffe — Item welcher ain Junkfrawen Schwecht vnnd 
nit der zu Eee behellt, der fol zw ſtraff verfollen ſeyn zwainzig Gulden — Verbot hei — egthen — 
a Sebnuns des Viſchens - Den Wiltpan RN — Bon Ordnung der Hund u. ſ. w.“ 





— b. 7 ——— liber de N diftillandi de Compo— 
— tis. Am Ende: Gedruckt zu Straßburg v5 Johan Gruͤniger. 
Be tar: Zufend funfffundert ond neun, In Zolio. 

Er Bram in Ss — mir dieſe Ausgabe angezeigt. Sie pri viele Holzſchnitte. 


* 


656. b. Form der — von Fuͤrſten Grauen Freyenhern Rit— 

— teren Knechten vnnd dienſtlewten des heyligen Roͤmiſchen 
Reichs. Auch tewſcher welcſcher vnd wyndiſcher nation, verwanten vnd 
vnderſaßen, An den hertzogen vnd die herſchaft von Venedig ſchriftlich vñ 
mundtlich außgangen. (Leipzig) 1509. In Quart. a 


Re Diefe und die folgenden Schriften gehoͤren noch zu den Händeln, welche Kaifer Maximilian mit e ben 
Venetianern 1508 Durchzugs regen befam. Sie iſt 1 ſtark und in der en Bann 


„5°, 6, Bebitliche vermanung wider die Venediger nach Criſti ge⸗ 
burt Im tauſentfunffhundert vnnd Nuͤnden Jar außgangen, 
newlich auß dem Eatepnifichen ynn Das Teutfch gegogenn. 
Am Ende: Gedruckt zu Eysgig (hie) Durch Baccalarium Marti— 
num Lantzperg. Im Tauſent fünff hundert ond Neunten 
Gar. In Duart. — 
er 4 Bogen kart und in ber Sceurlſchen Bibliothek. 


2° d, Des Herkogen Zu Denedig an die Bebſtliche —— die 
Epiftel, (1509). In Duart. 
er 3 DI. ftarf und in der Scheurlfcehen Bibliothef. 


656, e, Aber ein newe getheitung vonn der Keyſerlichen Maieſtat 
vnd von den Venedigern. (1509) In Duart. 
Iſt 3 DI. ſtark und in der Scheurlſchen Bibliothek. 


656,8. Newe Zeittung von Padua vnnd von vil anderen Stetten 
in welfchen Iande gelegen kurtzlich ergangen wie das buͤch— 
fein hienach außweyſt. In Quart. 


Iſt 1 Bogen flarf und in der Scheuelfchen Bibliorhef.- & 
: 2 






05% » Dis shehtein. Alk von dem karte einig Rein RR 
ond von den Ryſen, wie fie mit einander ſtritten end 
den ſchoͤnen frawen gar kurtzwilig zu leſen. Am Ende: Bes 
truckt ond volendet zu Straßburg Als man zalt nach Der. Te 
geburt Criſti vnſers herren funffzehendundert vnd num var a 

| off mittwoch nad) fant Gregorius tag. — Quart. | a = Be: 
Dieſes ift das befannte Gedicht von Nofengarten Es iſt in ungetrennten Verſen — A 
fängt fo an; „Ihr herren bie befunder vernemet groffe Wunder die vor Zyten gefcheen fint als man es 


noch gefihriben fine. Gar weyte in den landen von guten wyganden Sant 4 ſtreyt Bun als.eg die % . 
alten iehen u. few.“ St 6 ah ftarf. | Re | — 


— Ein hubſche hiſtory von Lacu apuleiug in | Befalt eins efets — 
verwandelt vn verkert ward on lenger wan- ein gankesianr 
darin pleybe. Am Ende: Hie endet der guldin efel durch Lucium apu⸗ 

leium in kriechiſcher Zungen beſchribenn. Darnach durch Poggium fir 
rentinum in latin tranßferiert. vnd zu letzt von Niclas von wil gereurfche. 

Getruckt zu ſtraßburg auff ſant Pauls bekerung tag durch 
Johañe knoblouch im iar > man ya ale fünfhundert vnd —— 

nuͤn. In Quart. | — 

Schon bey der Ausgabe von 1506 ift bemerft worden, aß fich ber Herandgeber diefes Sue hr ve 
Nicolaus von Wyle Tuͤtſchungen geirrt habe, wenn er diefe Schrift für des Lucius Apulejus Arbeit 
ausgiebt, da fie doc nichts anders ald Lucian's goldner Eſel ift, unter welchem Namen fie auch in der 
Driginal-Auggabe von gedachten Tuͤtſchungen ausdruͤcklich angefündigt worden ifl. Unter obigem Sieh 30 
ſteht ein Holzſchnitt, den ſchon verwandelten Aucius nebft der Köchin vorftellend. _Auf der Ruͤckſeite dieſes 
erften Blattes ſtehen die Deutſchen Verfe, roelche auch in den Critiſchen Beyträgen Sf 23, ne 
©. 365 abgedruckt worden find. Vermuth ich. rühren -fie nicht von Wyle, fondern von dem Herausgeber Er 
her. Auf der 1. Seife des 2. Blattes Sängt des Nic. von Wple Vorrede an; doch iff der Name Ebere 
hard's, Graven zu Wuͤrtemberg, weggelaſſen worden. Nach derſelben folgt die Ieberfeßung mit der Arne , 
zeige: Hie hebt ſich an das huͤbſteſt gedicht von Luciano. Beygefuͤgt find 6 Holzſchutte. Der ſechſte, 
welcher auch nach der Schlußanzeige noch ein Mal abgedruckt worden iſt, hat die Ueberſchrift: „Wie der 


eſel durch eſſen der — wider zu einem menſchen ward.“ — Ganze iſt 28 DI. ſtart und in REEL a 
Sammlung. | | 


659.0. Ein, hubſche hiſtory von Lucius Apuleius in Geftalt eins. 
Efels verwandelt vnd verfert wart vnd lenger wann ein 
gantzes tar Darin pleybt. Am Ende: Hie endet der guldin Eſel durch 
Lucium Apuleium in kriechiſcher Zungen beſchribenn darnach durch Bode 
gium florentinum in Latin tranſferirt vnd zuletſt von Niclas von Wyl ge 
teutſchet. Getruckt zu Straſsburg auff © Pauls Beferung 
tag Do man alt 1509, Jun Dctap. - — 
Dieſe Ausga e hat ebenfalls Holzſchnitte und iſt 33 Bogen ftarf. Ein Eremplar davon finde fi dr a 
nach Herrn Prof. Oberlin's Anzeige, in der Univerfitäts- Viblowet zu Strasburg. 
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ae 1509 Ben — 117 


— X ein nußtiches) tin in Gleichnus —— von Maliber 
— (Melibeo) onnd Prudentia feiner haußfrawen, das der brun 
de rats genannt wirt. Am Ende: Getruckt zu Augfpurg. 
| durch hannſen Froſchauer Anna Domini M DEBOE EM it 
3 Quart. | 


Iſt von Herrn dZapf angezeigt worden I. c, SH. 1, ©. 2 No. van 


664. dv Senkra de quatuor tn ehtöthäfisns. Am Endes Im— 
preſſum Liptzk per Melchiorem Lotter Anno ſalutis noſtrae 
Quingenteſimo nono. In Quart. | 


Dieſer Titel ſteht mit großen Miſſalbuchſtaben auf der 1. Seite des 1. Bl. und auf der Rackſeite folgt 
das Leben des Seneca Lateiniſch. Die Deutſche Ueberſetzung iſt bekannter Maßen in Reimen abgefaßt. 
Angezeigt hat dieſe Ausgabe Herr Ainderling in’ Meuſel's hifkor. Litter. bibliogr. Magazin 
Sick. IV, SS: 183. | | | | 
664 c Dan —— rade bin ſck ein boef 

Vnn ſegge ons van der werlde lop. 
m Ende: Ghedrucket onde vullendiget in der — 
ſtadt Luͤbeck. dorch de Kunſt Stefani Arndes wonaftich in der 
vleſckhouwer ſtraten. Sn dem yare vnſes — MELEEE,; 
vnde JXÆ. In Duart. 


Sn dieſem moraliſch⸗ſatyriſchen Gedichte she den Lauf der Weit * man unter der ſiunbildlichen 
Vorſtellung von zehn in Holzſchnitten vorgeſtellten Raͤdern eine Beſchreibung der Laſter und boͤſen Sitten 


dieler Staͤnde. Der unbefannte Verfaſſer hat über fein in Holz geſchnittenes Bildniß, welches ihn ale 


einen alten Frumm gebückten Mann vorftellt, folgende A an den le a 
Hoert, hoert ik fchal iuw vortellen 
Dat ick voruaren hebbe van velen oheſellen 
Ick byn eyn van den vremmeden gheſten 
More if dy vorghiff id my vnde keret tome beſten. 
Ausführlich bat diefe Seltenheit beſchrieben x von Heelen in Seiner Nachr. von gen Luͤbeckiſchen 


0 ©. 176 u. f. 5. 


DAR. Bon der Kunſt ehe Jorg Glogkendon 1509. In Folio 


—WVoran gehen einige — ae DAN folgen 37 Holzfchnitte: Iſt im Breitkopfſchen Cata⸗ 


loge — —— nk 2: 338, 
ee — 


en 3 a... MDX. 


„0 b, Predigen teutſch vnd vil gutter Feeren des hochgelerten 
I. herrn Johann von Kanferfperg, in der göttlichen gefihrifft 
. Doctor vnd Prediger zu dem hohen flift. Bunſer lieben 
| frawen mynſter der ſtat Straßburg Am Ende: Gedrucdt zu 

Aufpurg von mayſter hannfen Otmar, durch angebung vnd 
— 


r \ 
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mann von Drimer m (m Be 1510, In Soli, — 


So hat dieſe Sammlung Herr Zapf l.c. Th. m,® 48, No. IL. angezeigt. is 0 Ober at. 8 
de PEN Geilen a ech vulgo di&i von Kfersburg, Me germanicis P- 9; No. 2a \ 


m A * 8 
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671,b. In diefem buͤchlein wirt erfunden ain auzliche außtegung. 
uͤber den heil, Paternofter in kurz begriffen dem menſchen gar nuͤt —— 

fichen zu hören. Augſpurg Durch, den tungen, RE Genie, . di — 
ger 1510, Sn Quart. — — 

Hat Herr dapf l.c. Thl. I, ©. 9ı No xvn angefüße. — se, 2 — | | 

672. , Die Keinigung der Sele vnd des Libs. Am Ende: alle — 
zu Auſpurg durch Erhard durch — — Bieten 
1510. In Duode, 


S. Heren Zapf's Buchdr. Geſch. hl, IL.©. 49, No. XVI 


673.b. De veer Uterſten (de quatnor nouifimis), Hamburg Bor, Mei | 
| fter Hand Borchard 1510. InDetan | 


Iſt mit Holzſchnitten verſehen. Angezeigt wird dieſe Eclnher in dem Catal Bibl. — p. 576 


675. b, Die Hiftory von Triftranf ond der fhönen Natden von Ir 
lande. Strasburg 1510. In Duart. Eng 


Arch diefe Ausgabe hat Holzſchnitte. Ich habe ſi e in einem ———— älterer Druck engeyg ba 
BEN“ 


675, c. Bon dem alterfönften Wengant Hat Dietrich von ie 
vnd von Hiltibrant ſeynem getrewen meyſter. Wie ſy wieder 
die Riſen ſtritent. Strasburg 1510. In Folio. en | 


S. Joh. Seine, von Seelen's Memor. Staden, p. 100, 


677: Bambergiſche Halßgerichts vnd rechtlich Ordenung u. fm iR 
In Folio, Ver 


Zu den fpäfern Ausgaben if auch jene zu jählen, welhe zu Meyntz, Bey Joh. Schöffen 1531 
aunffden — tag des Meyen, in Folio iſt. Sie hat bis auf einige die naͤm⸗ 
lichen Holzſchnitte. 


678. b. Ein kurtze gegruͤndte onthervichtung vnd erflerung der ge | 
meynen kranckheyt die der zeyt vil menfchen betruebet. Am u. 
Ende: Außgangen zu Wuͤrtzburg durch Johan Megergheymern 
Doctor, Montag nach Bonifacii, Anno 1510. In Quart. 
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a: 6 St. art er in meiner Sammtung. Die Rranfpei, ı von 1 melde bier die Rede iſt, nennt ber 
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680. Anno 1510. Jar hat die Saiferic nel te Augfpurg 

———— alır. Kaiſerlichen Reichs tag Beſchriben vnd gehalten, mit 
Ber jrer Mayeſtat Raͤdten, Churfuͤrſten, fürften, gayſtlichen vnnd weltlichen 
00055 Prelaten, Grauen; freyen bern, von ſtetten, Rittern, Edlen, on allen ſtenn⸗ 
2 Leligen Roͤmiſchen Reichs, auch annder trefflichen Botſchaften, So 
Be zu folchem Reichs tag Erfchinen fein, Etlich erfordert, die andern durch ir 
notdurft, wie die jn difem truck hernachuolgend, all vnd ain yeder nach dem 
kurtzſten begriffen vond aungetzegt ſeind ꝛc. Der Kaiſerliche Adler. Am Ende: 

Nachdem wir aber aufs groſſen gefeheften der Fürften vnd menig fremder na 
zion nit alle fachen ganntz haben muͤgen erfaren So wöllen wir vuns mit diſ⸗ 

fem angaigen gegen SSL verantivirt haben Getruckt zu Aug 

ſpurg Erhart con. K —N Buchtrucker. In Quart. 


— ſelbſt. Sie dar a 8. — bleß ein Ramens- TB der nr Biefen Rehotage erfchienenen - 
| spe Hr 


— 682. b. — Ak N — eyns — ihr su 
machen tzwiſchen Bebftlicher heylikeit vnd dem Fonige von 
Frangkreych durch mittel der Oratores Kayſerlichen Maieſtat, der konige 

von Hyſpanien vñ Engelant. (1 510.) In Quart. 


Iſt 12 Bogen ſtark und in. ber — Bibliothek, u 


685. b, Wetterdiechlin von warer des Weters. Alſo 
daß ein yeder er fen geleert oder vngelert, durch alle natuͤrliche anzeygung 
die endrung des Wetters — wiſſen vnd erkennen mag u. ſ. w. ‚Ge 
druckt zu Augſpurg durch den Jungen — Spenfperger, 
2. De MEET CE EN Duart. 


Eine itperbofte Yuggabe ns eben — 1511. 


685. c. Diſs en wirt ale Be weiffagung von zukuͤnftiger * 
betriebniß Die dyß gantzen welt uͤbergeen wirt Am Ende: 
Anno Domini M. CCCCE. rg. gedruckt ond vollendt durch 
Hanns fihenfperger den Jungen an font Thomas des haili- 
E27 Zwelffpotten Abent. In Quart. 
Sf daß männliche Watchen, welches in diefem Supplemente ©. 00, No. 546. b. beim Sahre 1504 


unter vem Titels Das buch der bimelifchen en Sans rigen angeführt worden 
— Herr Zapf hat es lc. Thl. II, ©: 48, No. XIV angegeiges. en 


Herr Zapf bat diefe Seltenheit l. ce. <hl. U, ©. 48, und ©. 201 angezeigt. Sch befige dieſelbe gegen⸗ 


u — "Safe ı 1 su 
a MDXL Ru a 
— Ein den ond fäuseriih — — und“ we 
ondefleeten junedframfchaft Marie der hymeliſchen a N, ; 
mutter onfers heren Jeſu Chriſti wem Durch vier von = 
Sarben vor Zeiten ain Jud vnd Rabbi der judiſchen gear 
fchrift ond nun onwirdiger Prieſter. Am Ende: Augfpurg von 
Maiſter hanfen Otmar wohnhaft bey fant DBrfulen — 
am Lech. Durch Verlegung des erbern Joͤrgen Diemars vnd 
vollendet am heiligen Palmabent 1511. In Duart, Be 
Iſt, nach der Anzeige Hertu Zapf's lc I, ©. 5% No. VII, in der Sat. wolteha u — { 
Negensburg. & 
688. Das buch Granatapfel: im. latein genant Malboranatus helt 
in im gar vil vnd manig BERN, vnd ſuͤſſer vnderweyſung vnd leer, den 
anhebenden vffnemenden vnd volkomen menfchen, mit. fampt geiftlicher be: 
Deutung des vßgangs der Finder Iſrael von Egypto. Item ein merd- 
liche onderrichtung der geiſtlichen ſpinnerin. tem etlich predigen vonde 
hafen im pfeffer. Bund von foben fehmertern, vnnd ſcheiden nach geif- 
licher oßlegung. Merers teyls gepredigt dorch den Hochgelerten. 
doctor Johannem Geyler vonn Keyferfperg ꝛc. Am Ende: Gertrude 
zu Straßburg durch Johannem Knoblauch auff Frytag nd ir 
| Gregorü, Des jars do mann zalt MD. Ei In: Folien Bi 
Anker obigen Titel ſteht ein großer Holzſchnitt mit einer zierlichen Einfaſſung umgeben, welcher Bine De 
ler'n auf dem Predigtſtuhle ſtehend vorſtellt. Rechts und links Zuhoͤrer. Auf der Nückfeite ein Holzſchnitt, 
der Chriſtum und Lazarum mit ſeinen beyden Schweſtern abbilder. Non den auf dem Titel angezeigten 
Merken hat jedeg einen eigenen Titel, nämlich 1: Ain geiftliche bedeutung des aufsgangs der 
£inder Ifesbel von Egypto. "Auf der Nückfeite wird der Untergang der Aegyptier im rothen Meere , 
vorgeſtellt. 2. Die gaiftlih fpinnerin. nad) dem Erempel der hayligen wittib Elizabeth, we pan 
ainer gaiftlichen Gundel, flache on woll gefpunnen hat Geprediget durch den wirdige Doctor Fohannem 
Gayler von Raiſerßberg ꝛc Auf der Mückfeite ein Holsfchnitt, die Eliſabeth mit einigem Sefpielinnen, B% 
—— ſitzend und fpinnend vorgeſtellt. 3. Ain gaiftliche bedeutung des Haͤßlins, wie man 
dag in dem pfeffer bereytẽ fol, die da gibt clare onderrichtung, tie ain menſch (der fich wil fere zu got, bie. 
fafter der fünden fliehen, ain erfam penitenglich leben anfahen) fich berayten, fchicken ond halten fol, nah 
den guten aigenſchaften, die dos forchtſam, vnachtber, klain thierlein das Haͤßun, in ſeiner art an jm hatt 
Auf der Ruͤckſeite ein Holzſchnitt, die Zubereitung eines Haſens vorſtellend, mit dem Zeichen des Kuͤnſtlers 9 
1,G.B. 4. Die ſiben hauptſuͤnd die da bedeut ſeind bey den fiben gaiftlichen fchmerfern, mitt denen 
ber boͤß * der teufel, die ſeelen der menſchen ſchlecht, verwundt vnd ertoͤdtet, wie man jm durch dog 
gotswort widerwoͤr thun fol u. f. w. Auf der Ruͤckſeite ein Holsfchnitt, der Diefe fieben Schwerter, als 
’ Zorn, Hochfart, Neid, Tragkait, Srefferey, Vnkeuſcheit, Geitigfat, borftellt, 5. Von den ſyben fhay 
den, vnder denen ſich verbergen die ſchwert der ſyben hauptſuͤnden. Voran ein Holzſchnitt, ſieben Scheiden 
vorſtellend. Am Ende obige Unterſchrift. Das Ganze iſt 161 DI. ſtark und in meiner Sammlung, 
689.b. Der ſpygel der Bucht voll trefflicher £ere ond Sprüche des 
heiligen Bonaventure. Getruckt EN Leipzig durch 
Lotter 15 11. In Duart, er * 
Wird von Keich I. e. p. 92 bemerkt. DNA — 





——— 
HER 





e. sin n Ken 121 


696. b. Ein NR afhisste Wye dhe Meretifchen Süden 
Fe u hochwirdig Sacrament: gebauft on zu martern ſich om 
derſtanden Anno domini 1510, - Am Ende: Getruckt zu Nu⸗ 
u remberg durch Hieronymus Hoͤltzel. In Quart. — 
Ungeachtet dieſe Ausgabe nur 3 DI. ftark iſt, ſo enthaͤlt fie doch alles das, was in der, in den Anna- 


Pr ne, 331 — 332, No. 696 angezeigten Ausgabe fteht. Sie iſt in meiner Sammlung. Zugleich will ich 
hier bemerken, daß die in den Annalen ©. 331, No. 695 AUOFREIOR Schrift, welche diefen ganzen, Handel 


ale Br ‚ mit 25 Kr ne e 


— * 


704. b. Diß büchlin fast wie man ofen een eh ein yckliches 
roß erckennen vnd probiren joll. Am Ende: Anno Domini die 


2 ſente fünffhundert ond ailff Jar iſt die buͤchlein getruckt zu 
Br Straßburg ond vollend Bunt Matthis hupfuff. In Quart. 


War in einer Sammlung zu Nuͤrnberg. 


} 


& 705. Flauii Uegeti. —— vier — der Rotterſchaft u. f.-W. 
—— In Folio. 


Diefe Ueberfeßung des Flavius Vegetius hat in dem Exemplare, (welches Herr Hofcammerrath Goch 

befigt, 120 Holsfchnitte, wovon ſich 115, auf 59 Blättern, und 2, auf eben fo viel Blättern, deren Rück 

ſeite leer ift, befinden. Die eben nicht ungefchickten Künftler haben ſich durch M. S. und HR zu. erfennen 

‘gegeben. Der Ueberfeger des Textes, welcher 22, nicht 28 Bl. einnimmt, nenne ſich nicht ; dod) tagt er in 

der Borrede zum dritten Buche, daß er dieſes Werk, auf Befehl K. Maximilian's abgekürzt habe. S * 
Segens Litteratur ber Dentſchen ES der Roͤmer Abtheil. IL ©. 530 — 531. 


* 


705.b. Mvfiea —— vnd außgezoge durch Schaftignü virdung 
Prieſters von Amberg vnd alles ge efang auß den noten in 
die tabulature diſer benante dryer Inſtrumete der Orgeln: 
der Laute. vnd d’ Flöten kanrrerierch su lerne Surslih 
gemacht zu er& DE hochwirdigẽ hochgebornen fürften vnnd 


meet here wilhalmen Bifhoue zu Straßburg Kagel gne- 
Dige herren. In Quer⸗Quart. 


Diefer Titel ſteht in einer. Einfaffung. Auf der Ruͤckſeite das Wapen des Bifchofe. Yuf der 1. Seife 
des 2. DI, fange die Zueignungsfchrift an, welche gleich oben, auf der Ruͤckſeite diefes Blattes zu Ende 
- gebe. Sie if datire: Geben zu Bafel vff Zinftag Margarethe. Tuſent fünf hundert vnd 
gı. Jar. Gleich darauf Fänge die Vorrede an, und diefe geht auf der 2. Geite des 2. BI. zu Ende. Auf 
eben diefer Seite fieht noch: „Hie nach wirt Herr Baſtian von Andrea Sıluano dem muſico mit ſollichen 
nachfolgenden worten empfangen.«“ Auf der 1. Seite des 4. Bl. ſind die beyden Sebejtienus Virdung 
und Andreas Silvanus (dem zu Gefallen, der Vorrede gu Folge, der Berfaffer di eſes kleine Büchlein ges 
macht bat), neben einander fiehend, abgebildet. Auf der Nückfeite diefes Blattes fängt nun dag Werfchen 
, felbft an, welches in Gefprächen abgefaßt ift. Das Ganze beträgt 56 Blätter und ift mit Holzfchnitten 
reichlich ausgeſtattet, welche allerley muficalifche Inſtrumente Noten und dergleichen vorſtellen. Ob dag 
Jahr 1511 auch das Druckjahr und Baſel der 2 Druckort ſey, ftebt dahin. Ein Exemplar war ehemal s in 
einer Bibliothek zu Nürnberg. / | | 
Panzer's Annalen Supplement. I 


! 


cn . Zahr —— ee 


— * 
2705, c. . Die Aitory vom Kitten Galmy uß Shortenlan, Hasena = 
oder Landshut 1511. JIuuee 


Iſt mit Siguren seit, ‚Sch kenne es bloß aus einem Horgen Beryihnie a alter Drude. Er & F ; 


Jahr MDXIL. RE ii a — — 


A, 


79. ». ©. Geyler von Keyſerſperg uͤber die Syer Elhastia ui u 


or, font dem A vnd von etlichen Heyligen. Strasburg 
15326 li—⏑—⏑——— iR | 


Wird im Catal. Laduig * 1 p. 70, No. 832 angepeit, 3% En — — 


* 
* 


709. c. Johann Geylers von Kayſersberg albphobe in XXIHT. Predige 
tem Strasburg 1512. Snfolio | 


Iſt in dem Catal. Bibl. Tbomaf. PTR, 6, No. g12 angezeigt wordem 


7ı1,b, Das buͤchl in wirt genant die himeliſch Funtgrub. Am Ende: 
Getruckt zu Augfpurg. von Hanſen Froſchauer. | Anno dni 
M. D. ond rii. In Quart. 


Dieſe wiederholte Ausgabe hat Herr Zapf. c 21. II, ©. 61, No. VIII angefügt Be 


ae Taſchenbuͤchlein — mit Figuren. Ausfpurg ar 


1512, In Octav. 
S. Catal. Bibl. Thomaf. T.L p. 454, No. 2863. 2 


718.b. Der iuden Benedicite wie fy Gott den herren — Su 
im omb die fpeyß Danden Durch den hochgelerten herren 
Doctor Thomas murner. barfüffer orden von hebrayſcher 
ſprach, in Deutfch verdalmetſchet. Gedruckt zu Frandfurt 
duch Beatus Murner von Straßburg (1512). In Quark 


Murner überfeßte dieſe Schrift unter dem Titel Phafe iudeorum kum orationibus eorum ete. Francof. 


1512. 4. auch in das Lateinifche. ©. Annal. typogr. Vol..VH, p. 5T— 52. No. 4. Diefe Deuifche Ueber 





fegung, welche vermurblich in dem nämlichen Jahre erfchienen fenn wird, zu in Feuerlin. Bibl. —— = 


P. II, p. 87, No. 1076 angezeigt. Br? 


x 225b. Ein Epiftel von den "Ebrerbicktungen; dem hochwirdigen von 

| Gurgk Kepferlihen Bicarien, in allen Welfchlanden, Defchehen, als fein - 
Furſtlich gnad zu Nom eingeritten iſt am funften tag Nouembris. 
Anno, M. CCCCC. ZIL Am Ende: M. Fortes Fortuna juvat &, 
(Chriſtoph) © (Scheurl) D. Doctor) Traducebat. In Duart. 


Der Titel in einer Einfaffung. Der Ueberfeßer- iſt Chriſtoph Scheurl, in Nürnberg. Auf dieſe 
Weiſe pflegte er die verſchiedenen Schriften, welche er uͤberſetzte, zur bezeichnen. Das Lateiniſche Driginal | 


— 


dar 1512, re ae as 
— je bon Pierius, — an: Denis. Ceifpüs, Siireräe des Carb. Sovens Compegius, gefchrieben und 


atiet Kom aug der an am all za Nodemb. 1512. fg Bl. u un in der Er 
ne 





734, b Luciani ——— uf Feischifiper ſprach Durch ar — in ff — | 
feriret/ fagen von Geferlichkeit vnd truͤbſal in allen Stenden der Welt. Am 
Ende: Coͤllen am u Anno NSS ANAAnDEr, vnd Zu Jar. 
ae In Quart. | 
er Ueberfeßer ift Johannes Galinerius, der. freyen Künft meyſter, wie er fich in der Zuſchuft an 


Grau Sibylle geborne Markgräfin zu Baden, Zürftin zu Hanau und Kanmung? nennt, ©. Geßner⸗ 
—— Verzeichniß ©. 43, No. 508. 5 


Fa 


— 735. b, Ein lied von der Fronica wie ſie vonn —— gen Rom 
iſt kumen. Im brieff thon des Regenbogens. Am Ende: Gedruͤckt zu 
Nuͤrmberg durch Wolffgang Huͤber. Anno ꝛc. Xij. In Octav. 


Unter obigem Titel ein Holzſchnitt, einen Engel vorſtellend, der das bekannte Tuch der heil. Veronica 
‚mie beyden Händen hält. Die Legende, welche hier in Deutſchen Reimen wird, — genug, 
Dieſe kleine aus 3 Bogen beſtehende Seltenheit beſitzt ein Au Freund. 


736. Doctor Brants Narrenſchiff Nut on vrfach. Am Ende: ai endet 
fich das Narrenſchiff, So zu.nuß heilfamer Ier, ermanung, vnd erfolgung der 
wyßheit, vernunft, vn guter Ian duch zu verachtung on ſtraff d’ narrheit, 
blindtheit, irſal vñ thorheit, aller ſtaͤt, vn geſchlecht d' menſchen mit beſun⸗ 
‚dere fiyß, muͤg vis arbeit, geſamlet iſt, durch Sebaſtianu Brant, in 
beyden rechten doctorem Getruckt zu Straßburg durch Ma: 
thys Hupffuff, als man zalt vö der geburt Chriſti. M. CCOcCC. 
vñ Fit, ior, In Quart 


Da ich dieſe ſeltene Ausgabe gegenwaͤrtig ſelbſt beſi tze, ſo kann ich von derſelben eine naͤhere Nachricht 
geben. Obiger Titel ſteht auf der 1. Seite des 1. Bl. in drey Zeilen, von welchen die zwey erſten roth ge— 
druckt ſind. Die dritte iſt ſchwarz. Unter dieſen drey Zeilen ſteht ein Holzſchnitt, welcher den groͤßten Theil 
der Seite füllt. Derſelbe Felle ein großes Schiff mit vielen Narren befetzt, vor. Einer derſelben hält eine 
Sahne in die Hohe, welche oben einen Narrenfopf hat; neben diefem ſteht: Doctor geiff Ad Narragoniam, 
Darunter etliche Singnoten, und meiter unten Gaudeamus omnes. Auf der Nückfeite diefes 1. DI. fängt die 
befannte gereimte Proteftation Brant's an, deren ich fehon in den Annalen ©. 274— 275, No. 573. 9es 
dacht habe, und woraus erhellt, daß auch diefe Ausgabe ein echter Nachdruck von des Verfaffers Nars 
renſchiff ſey. Dben auf dem folgenden mit L numerirten Dlatte geht diefelbe zu Ende, worauf Ein 
vorred in das narrefchiff folge. Dieſe Vorrede gebt auf der 1. Seite de8 4. mie III bezeichneten 
Blattes a Ende. Auf der Niückfeite diefes Blattes fange das Werf-feldft, mit dem ı. Narren an. Auf 
der Mückfeite des CLX. Blattes, nad) dem CXI Narren, ſteht: M. CCCCC. xII. Nüt on vrſach. 
M. H. (Mathys Zupffuff) Dann fängt auf der 1. Seite des CLXI. Blattes der CXII. Narr an, und 
diefer geht auf der 1. Seite des CLXII. Blattes zu Ende, worauf unmittelbar obige Schlufanzeige folge - 
Auf der Nückfeite diefes Blattes fängt dag Negifter des Narrenfchiff3 an, welches auf der 1. Seite deg 
CLXIIII. Blattes zu Ende geht. Zuletzt ſteht: Finis. Vor jedem Harten ſteht ein großer Holzſchnitt, 
welche denen in der Original⸗Ausgabe von 1494 fo ähnlich find, daß man fie für Abdruͤcke von den naͤm— 
lichen Blatten halten möchte. Das Ganze ift durchaus, wie die Driginal- Ausgabe auf allen Blättern, und 
auf dem rechten und — mn mie Leiften geziert. Noch muß w bemerfen, daß zu diefer — zwey 
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| 124 er. Safe 152, 


ne * — 


Narren een gekommen fi # ad, es der. cx. Narr . — Von T Zifſches on h 
S. ccvil. Bon Faßna cht Narren, die nicht numerirt find, und. auch Feinen Holzſo 
ſtehen nun nicht in der Driginal- Ausgabe. Deßwegen fonuten fie. auch nicht in dag N $ 
welches fich nach der Driginal Ausgabe richtete, aufgenommen. werden. Diefe Ausgabe enthält alfo 114 

Narren. Es kommt nämlich die Zahl XLVI. zwey Mal vor — Von dem Gewalt der Na 3 aa — 
und DAR vondem Ku der Seligfeit., a Faßnacht Narren abe feine na ar * 


738. b. . Enfhe in Tatin durch Sebaſtlamm Branth Heteutſchte 

| . CÄTHONIS Lectorem. Acht lateinifche Difticha. Am Ende: — 
fum Eyptzk per Jacobum Thanner ‚Herbipolitanum Anno dni 
Milleſimo quingenteſimo Duodecimo, "InDuart 


Iſt 12 DI. flarf. Voran ſteht der Lateinifche Text. Auch iſt Vortede are sans in Laie | 
Br Sprache verfaßt." ©. Freyrag. er 5 P- 370 fegq j | ; 


738, c, Hyainiug von den rxii Zaychen vñ — ——— des ii u 
Augſpurg durch Johann Syttich 1512. In Dust za nn 


©. Hern Degen sd Rachtr. zu den Deutfc. — der RsmersS. 159, wo auch eine a 
zwepte, eben daſelbſt 1518. 4. erfihienene Ausgabe bemerkt wird, Sie hat Holzſchnitte. er 


2739, KAlendarius teutſch Maiſter Joannis Kuͤngſpergers Das buch⸗ 
fin behend du billich lernen ſolt Vnd es achten für edelgeſtain, ſilber, on. 
golt | Kalendarins gehayßen zu latein u. f. w. Am Ende: Gott der hayliæ 
genn Dreyhait zu lob, Nutzbarkait menfchlichem hayl zu gutt. Finndet ſich 
dißer Kalendarius Maiſter. Joannis Kunigſpergers. Vñ auch gie 
nius. Bon den. 12. Zaichen. un 36. pildern des himels, Vnd ande fchöne 
Erempfen end figuren. Getruckt in der Kayſerlichen ſtat Aug⸗ 
ſpurg durch Joannem Syttich. In vigilia Aſfumptionis Ku 
Marie Der iarzal Chriſti Funfzehen DER ond im A A 
ten. Laus Deo. In Quart. | | 


Die beyden erften Zeilen des Titels ſind roth gedruckt. Die Holsfehnitte, womit — —— reiche. 
lich ausgeflartet worden, find nicht fehlecht. Cine wiederholte Ausgabe diefes Kalenders wird unter dem 
Sabre 1514, No. 802, b, angezeigt werden. Iſt jetzt in meiner Sammlung. | ur 


ahr MDXIIT. 


744. b, Ewangeli vnd Epiſtel Mit anfang der Meß — und 
collecten teutfch mit figuren vnd etlih fihön Gloß vberdie 
Emangelia, Am Ende: Hie endent fich Die Ewangely ond Epiffel mir ſampt 
der Gloß, auch Anfang der Meß, darbey Palmen vnd Enllecten, alles von. 
neuen. corrigiert vnd getruckt, in Der kayſerlichen ſtat Auge 
ſpurg der jarzal Criſti M. GCCCE. xiii In vigilig ſancte 
Katherine. Laus Deo. In Folio. DR 





gt hir Spfl. © — 


She 1513, 2 5 & er = a 5 


Br 


6 b, Sauter —— Troffpiegel fo Dir hatten mutter. Find 


‚oder freunde geftorben find, Am Ende; Getruckt zu Augfpurg 
durch hanſen Srofchauer. Anno DniM. ECEEC. ELLI, In Duart. 


Beſi itzt Herr Zapf. S. l.c. — II, = 67, No. XII. 


ash Gin Eyedt von dem Rofenkranz wie man beten fot nach 


ordentlicher Vfſatzung der Brüderfchaft in des Schilers 
Don Bu lob ere vnd preis der allerwuͤrdigſtenn gotes gebe— 
rerin Marie 1513. 

Purpureis niveisque roſis: rutilis quoque ſtellis terquinguagenis: tripli⸗ 

ces tibi virgo coronas contexunt famuli: quorum pia ſuſcipe vota. Te 

duce ſidereas valeant vt ſcandere ſedes. Per fratrem Jacobum Tietz 
® De libera civitate ordinis Predicatorum. | 
= Am Ende: In dem Prediger Clofter Bu Ball gefaßt und geord— 
neth nad) Chriſti geburt, 1513, In Quart. 


Yon dieſer Seltenheit giebt Nachricht Weller in dem Alten aus allen Sheilender Gefchichte 
Bd. U S. 267 — 270. Bom Bruder Tiezen, Verfaſſer dieſes Liedes, weiß man weiter nichts, als daß 
er von. Freyſtadt gebürtig, Lefemeifter und Prediger zu Halle gewefen fey, wie an der Seife des in Holz 


geſchnittenen Marienbildes ſteht. Das erſte Geſatz, wie in dem, Buche ſelbſt ſteht, heißt; 


„Ave ich grus dich edlen ſtam 
von dir vns alles heyl bequam 


maria du viel werde 
O milde frav demuͤtig hie 
Bieg ich vor dir meyn Hertz vnd knie 
alzeit auf dieſer erde 
Den heylgen geyſt ruff ich auch an 
mit dieſen meinen worten 
Dein gnad Jungfrav ſoll mir bepflan 
' hie und an allen. orten 
wo dag gefchicht mag mir nit mißelingen: 
mie freuden mil ich fingen 
\ von deinem roſenkrantz 
ſo wird meyn freud dan gang.“ 


753. b, Cantzleybuͤchle in Wie man ſchreiben ſol: eim —— in was 


wuͤrden: ſtaͤdt: (ſtandt) oder weſens er iſt: geiſtlich vnd welt 
lich kurz begriffen. Am Ende: Im fuͤnffzehnhundertſten und 
dreyzehnten Jahre. Nuev praͤcticiert Retorick vnd Briefformularn des 
Adels, Stetten vnd Lendern Des hochteutſchen yetzlaufenden Stylums vnd 
Gebrauchs. New gedruckt zu Straſsburg, Anno ꝛc. am fünf 
" ten Tag Decembris Mathiag hupffuff Hinnach volget das Regiſter 
DB Buͤchleins. In Quart. | 


— * 
©. 63, Nox IV aus der vitnche des eis iu St. Bas in Satpurg | 
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Iſt 60 Bl. ſtark. Here Prof. Seybold hat dieſe Ausgabe in Meuſel's hiſt or. litter. biblioge.- 
Magazin Std. IV, ©. 193 ausführlich beſchrieben. Das Werkchen hat drey Theile. Der erſte enthält 


bie Titulaturen des Papftes u. f. m. Der zweyte mancherley Eingänge, Mittel und S Hlüffe eines Briefed. — 
Der dritte einige Formulare von Credenz-Mahn -Briefen u. ſ. w. Se 


Er ‘ 
* BA 


754.b. Chirurgia, oder die hantwirkung der Wundarsney von 
Iheronimo Brunſchwig wund⸗artzet der Fenferlichen fiyen lat — 
ftraßburg — Nuͤw getrucht mit ordentlicher Zufaßung im 
Ende: Hie ift. vollendet diß buch vnd Damit fo bitte ich all gelert vnd erfarende 
mit folchem fleiß ſoliches offzenemen im Beften, wan Dis werd hab ichnitge& — — 
fenbart mir zu gewin oder nuß, finder den menfchen zu muß vnd hilff die fein 
notturft fein werden, Vnnd getruckt durch Johannem Grüninger 
—vff den Palm abent in Dem Jar M. d. vn XIII. Zn Folio. 
Iſt in Schwindel’8 Analect. litter. p. 96 angezeigt worden. TE DER 


756,b, Regimen Sanitatis, Dis iſt ein Regiment der Gefuntheit 
durch alle Monadt des gangen Jares wie man fich halten fol mit efjen vnd 
auch mit trinfen, vñ fager auch von aderlaffen. Am Ende: Getruckt in u, 
der frven flat Straßburg durch Mathis Hupfuff In demjar" 
als man zalt von der geburt Eriffi onfers Lieben herren M 
9, XIII. In Quart. | | — 

Hat Here Kinderling bey Meuſel am ang. Orte ©. 191 angezeigt. 


762, Frendanf u. ſ. w. In Quart. | . N 
In den Annalen ©. 358 ift ein Druckfehler zu Schulden gebracht worden, der aber leicht zu verbr 
fern iſt. Es Heißt nämlich dort, daß die Handfchrift, welche ich von diefem Gedichte befige, Bath zu An | 
fang des viergehenden Jahrhunderts gefchrieben worden ſey. Wer ſieht nicht leicht, daß eg 
Statt defien funfzebenden Jahrhunderts beißen muͤſſe? Ob bald zu Anfang oder etwas fpärer, 
läßt ſich freylich fo genau nicht beſtimmen. Indeſſen bleibt diefe Handfchrift, welche dieſes Gedicht am 
vollftändigften enthält, immer fehr ſchaͤtzbar. Uebrigens bemerfe ich bier, daß der Hofrath Efchenburg in 
Seinen Dentmälern altdeutfcher Dichtkunſt ©. 53, No. IV über das Spruchgedicht Sees 
danks die beften und augführlichften Nachrichten gegeben, auch die bisher befannt gewordenen Handfchrife 
ten fo wohl, ald Ausgaben genau befchrieben habe. Vielleicht erfüllt derfelbe den Wunſch Serder’g in- 
Seinen Zerfireuten Blättern Samml. V. S. 232— eine neue Ausgabe diefeg fo ſchaͤtz | 
Haren Gedichtes zu beſorgen — doch noch! ae a — 


’ 


762.b, Facetus in Latein durch Sebaftianum Branf geteutſcht. N 
Am Ende: Impreſſum Lipfik per Wolfgangum Monacenfen 
1513. In Duart, — | — 

Iſt 3 Bogen ſtark, 


763.b. Tondalus gin Ritter aus Hybernia des fele verzuckt ward 
ans feinem Leib, Am Ende; Getruckt in der kayſerlichen ſtat 
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Be. u ee u. ee 127 
— ln Bastei von Haufen Grafen. Anno domint M. cocce. 


EFT: In Octav. * 


SE in ber. Shul-Bibliefbef zu Kegensburg. Auch biefe Sifion den alleſten Ausgaben der 
|  Deutfehen Ueberfegung der Dialogen des Dr el welche 1473 und 1476 zu auf purg zun 
u N — Famen beysefůst worden | 





* 764, b, a difem biechlin wirt —— von Esmpferion der menfchen. Zu 
; | erlernen Teibliche vnd menfchliche natur er ſitten: geberden vnd naylichait zu 
erkennen vnd vrteylen. Am Ende: Anno dni M.CCCCC. xIII. volendt 
Hans Schoͤnſperger den jungen zu Augſpurg. Am Doris 
0 flag vor Marin Magdalena tag. In Quart. 
in der Bibliothef zu St. Ulrich in Augſpurg. ©. Herrn Zapf Lc. Thl. IL, ©. 66, No. IX. 


764,0. Wetterbüchlein von wahrer Erfanntniß deſſ wetters. Aug: 
fpurg durch Hanufen Srofchauer Anno M. D. El In Detav. 
Has Heer Sapfl. c. Thl. IT, S. ‚68, No. XVI angeführt. Ei 


764.4. In dyſem Byechlein wirt gefunden der pauren Practice 
und vegel: darauf fie das gantz jar ain auffmercdfen haben 
vnd halten, Am Ende: Anno 1.5.13, In Duart. 


Dieſe Pauern Practick habe ich irgend wo angezeigt gefunden. 


Sahr MDXIV. 


769.b. Das if der Paffion In form eines gerihtgänvele darın 
| Miffiven Kauffbrieff Urrelbrieff und anders geftelt fein. 
kuͤrtzweilig vnd nuß zu leſen. Bollender zu Freiburg in Breißgam 
Mittwoch, fant Niclaus des heiligen bifchofstag als man von der geburt 

Criſti zelet. Tauſend fünff hundert vnd acht iar. Vnd getrudt zu 
Straßburg m Johannem Geiminger im iar des herren 

Jeſu Chriſti M. D. Xiili Bff ſant Gertruten tag. In Quark 


Iſt mit Holzſchnitten geziert und 26 Bl. ſtark. In der Joſchiſchen Sammlung. 


77% b. Betrahtung vnd gebet fant Bernharts von dem leiden 
Chriſti vnd mitleiden Marie Darumb der Herr am Creutz 
ſich zu ihm genaiget haͤtt vnd omfangen. Am Endes Got ſey lob, 
den lebendigen frid, den todten die ewig rum Amen. Gedruckt zu Aug- 
fpurg von Siluano Otınar, bey font Brfulen clofter am Led), 
vnd volender in vigilie Marie Magdalene der heiligen büferim, 
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KING, Riederer's Nachrichte 


Hierauf folgt ein Auszug der Betrachtung Sanct Bernhard's von den Leiden Chriſti. Dann das Vater 5 
Unſer zu meerer Andacht zu beeten, wie es ſanct Franciſcus geſprochen vnd zu beeten gelee⸗ 
vet — das hailig Aue Maria fo merer andacht aus Sant Bonaventura u. ſ. w. Den Schluß made 


Sanet Bernhard's gebeet wider den gähen unverfechlichen vnd fehnellen tod. 


AR Y 
: — — 
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772.5. Der Spiegel hochloblicher Brüderfhaft des Nofeneran; 


Mariae. auf Begehren Frauen Barbaren, hertzogin zu Sach— 
fen. £eipzig. 153141. 89 Duark ange 
©. Myli Memorabilia Bibl, acad. Jen. plz un a Be re 
2777. Die hyſtori des lebes: fterbens und wunderwerck des henligen 
Peichtigers on groffen nothelffers Sant Sebalds, der von ge 
purt ain konig auß Tenmarck ond ain fonnderlicher Loͤblicher Patron vnd fur⸗ 
bitter iſt der Stat Nuͤremberg, Alda er leibhaftig gar gnedigklich Raſtet. 
Am Ende: Getruckt vnd geendet in Der Kayſerlichen Stat Rurm- 
berg durch Hieronymum Hoölgel, Any dni. 1514. InQuat 


Da ich von diefer Selfenheit gegenwärtig felbft ein wohlgehaltenes Exemplar befiße, fo fann ich auch 
son derfelben nähere Nachricht geben. Es unterfcheider ſich diefe Hiffori von der unter dem Jahre 1493 - 


inden Annalen ©. 200, No. 351 angezeigten, und aus ber befanuten Legende ber Heiligen genommenen 
Befchichte des heil, Sebaldus gar merklich, indem Diefelbe viel roeitläufiger ift, als diefe. Sie ift mit einem 
orte die näniliche Legende, welche Wagenfeil in Seiner Commentat. de Civirate Norimb. p.73 u. f. unter 


dem Titels Die Hiffori des heiligen Patrons und Peichtigers Sannd Sebalds, mit fol 
gender Anzeige abdruden ließ: Allervantur Noribergae, in templi Sebaldini facrario, Volumina membrana- 


cea duo, uncialibus exarata literis, et robultis, aereque perennioribus theécis, ne labem aur vitium ullo modo 
capere qWeant, firmiter conelufa,, ita, ur nifi laxatis repagulis illae adaperiantur, paginae fint extra con- 
fpe&tum. In- his libris Sebaldi vita et miracula feripta funt ac fuere fine dubio catenis ferreis, quas adhuc 
‚annexas habent, monumento ejus alligati, ut &ivibus et peregrinis, religionis caufa.aceedentibus, hiftoriam 
Sebaldi, et quantum ipfe' valeat, exinde perdifeere liceret,, Dbiger Titel ſteht gang alleim auf der 1. Geite 
des 1. Dlatted. Auf der Nückfeite aber ift ein ungemein fchoner Holzfihnite, der, den heil. Sebald fiehend 
vorſtellt, und den ich faſt für Duͤrer's Arbeit halten möchte. In der rechten Hand hält berfelbe die Se— 
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| ad n Bd. IT, ©. 412, wo es für dag erſte Deutſche Gebetbuch vor der Nee 
forination aufgegeben wird. Zuerſt ftehen einige Abendmahlsgebete vor und nach der Empfahung deffelben.  _ 







baldsficche und in der Iinken den Wander» oder Pilgriniftab mit dem Roſenkranze. Unten fieht rechts dag \ 


tönigfih Dänifche und links das Nürnbergifche Wapen. Das Ganze befrägt 9 Bl. Zur Probe eines von 
feinen Wundern. „In der Capellen Sant Sebalds findt drey gepachne prot oder kuechen gepracht vnd ge= 
opfert worden, die wurden durch drey leichtuertig perfonen von dem Altar aus folder Capellen entivendee 
fagende. Das Sant Sebald nit hungeret, fo er doch die drey Euchen felang vngeeſſen het liegen laffen. Do 
fie num von, der Ficchen fehieden, ond wider anheymb keren wollten, giengen fie tag und nacht hyn und wider. 


geriert, onmiffent wo fie hyn follten. Alſo bekannten fie Ir miffethat, und wurden widerumb den menfchen 


zugeſelt.“ — Wenn jegt Gt. Sebald wieberfäme, und nad mandhem Kuchen, der ihm ehehin ges 
opfert ‚wurde, fragte — Was würde wohl ‚gefchehen? Doch jene zeiten, wo dergleichen Wunder Mode 
waren, find ja.längft vorbey; man hat alfo nicht Urfache fich zu fürchten. Noch muß ich bemerfen, daß 


die, in den Annalen ©. 23, No. 27 angezeigte Ausgabe von Gt. Sebald's Leben, welche ich ſelbſt bes 
fie, und die mit der unfer.dem Jahre 1493 angeführten überein ſtimmt, keineswegs die ältefte fiy, fondern 


fpäter, und vielleicht um die nämliche Zeit, zu welcher Die gegenwaͤrtige erſchien, gedruckt worden ſey. 





Erz 1514 Sr a | 71297 


um er Cangienbtchfein wie man ſchreiben fol. eim yeden in — 
— würde, ſtadt oder weſens er iſt ꝛc. Am Ende: New practiciert 


J — Retorik vnd Brieff Formulari des Adels u New gedruckt 
— Br. ‚in der Kayſerlichen Stat Augfpurg von HBNEN, Froſchauer. 
Ba: are AU, Domini M. D. riiti, In Quart. 


Se na Zegetnſee © A Zapf. © El. II, ©. 70, No. IV. 


u Dis Loblichen haus ond furſtenthumbe. Obern vnd Nidern 
— 

| ee bey dieſer Gelegenheit in den Annalen ©. 368 fürzlich angezeigte, im Jahr 1568 veranftaltete 

— Außer feltene Nachdruck dieſer Bayerifchen Srepheitsbriefe hat folgenden Titel: Des Idblihen Hauß 

EFT ERDd Fuͤrſtenthumbs Obern vnnd Nidern Bayren Freyheiten, von ainem Regieren— 

den Fuͤrſten von Bayren, auff den andern, gemainen Landt gegeben, vernewt 

und beſtettigt, die auch von Kaifern ond Königenzugelaffen vnd Eonfirmiert fein, . 

jest gemehrt ond widerumb getruckt zu Münden, Anno domini, faufend fünff: 

hundert aht ond fechzig Jar. Darunter der Bayerifche Nautenfchild. Zu Ende ver Freyheitsbriefe 

fehlen aber hier die in der erſten Ausgabe befindlihen Befchreibungen der Sigilfe. Am Ende: Gerruck 

onnd verfertiget zu München bey Adam Berg, den 26 tag Augufli, Anno 1.5.68. Das Ganze beträgt. 

237 Seiten, ‚ mit 9 Bl. Titel, Vorrede und Mn ze ul Er ist Herr Hofcammerrath Jofch. 


EB, Sn diem Buͤchlin find man ain ſchoͤne vnderwyfung — 
wie ſich die Chyrurgici gegen ainen jeglichen verwundten 
enden. halte follen, Am Ende: Gedruckt zu Koͤlln Be 
RR, Arnt von der ich, Anno 1814. In Quart— 
I om "Xerfäffer. hieß der Vorrede zu — Lanfrank. 20 Bl. hart und a Holsfepnitte. ©. 
| Herrn Schniger’d fehfle Anzeige ©. 47, No. 23. 
788. b, Eyn warhafftige abgefhrift der Zoitrochte. Zwiſchen dem 
kuͤnig in hungern vnd feim volck wider Die vnwarhaftigen 
„sügtoh vormals: außgetrucdt, Am Ende: Got verly ein ga 
end: Anno, m. d. x11171. In Duare 


dem Titel ein Holzſchnitt, die an verſchiedenen Perſonen verubten EUER EN Sit 
nur 2 Bl. Er und in der —— anne su Nürnberg. 





288. CH ein fehöne werhaftige Hoftord von Kafer Karolus ge⸗ 
nant Loher oder Lotarius wie er verbant ward ſiben iar vß dem 
kunigreich vnd wie er ſich die ſelbig zeit ſo ritterlich bruchte, das er zuletſt Roͤ⸗ 
miſcher keiſer vnd im vßgeſchniten ward. Am Ende: Vnd iſt diß Buch 
getruckt in der fryen ſtat Straßburg v8 Johañßes grieninger 


vff ſamſtag vor d' Herren faſt nacht im iar. M. D, vnd. xiiit 
In Folie. 


—8 


Panzer's Annalen Supplement. | : | R 


a, — — — daht a —— —— Sr 
Diefe Scitinbeit,, von — ich nirgends eine Nachricht habe anfteffen: man 
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ter bigem Titel auf der 1. Seite des 1. DI. ſteht ein großer Holzſchnitt, welcher bermuthüch die a 


Coher'n vorgebrachte Klage, daß cr die Weiber verführe, abbilden fol. Auf der Nückfeitediefes 1. Bl. 
lieft mans, Die wolgeborne Sram die da genant wz fraw Margreth grenin zu Wis 
munt oA fram zu Genweile, Herßog friderichs von Lotring grauen zu Widemunde 
| hußfraw, Die hat diß buch erfi mals voß dem latin in Welfche ſprach thun ſch 
ben. In dẽ iar der geburt Criſti. MECCCC.v. Vnnd iſt darnach für baß wo weifher 
fprach zu teutfch gemacht durch die wol gebore. fram Elißabeth von Lotringe greuin, 
mwitwe zu Naßaw von farbrüdet dv’ ‚vorgenäten,. hertzog Fridrichs on fram Margrete 
tochter, die es durch fich felb alfo ſchlecht gerutft hat wie es anim ferlber ke) ik 


befhehben Im iar. M. GECC. vnd vij. Auf der 1. Seite des .2. DI. faͤngt das Regiſter Any we 
ches ſich auf der Nückfeite diefes Blattes wieder endigt. Mit dem 3. DI. fange das Wert ſelbſt an. Be ee 
der 1. Seite des mit CXXVI. numerirten Blattes ſteht obige Schlußanzeige. Das Ganze iſt in gefpaltenen 5 


Columnen gedruckt. Die Blätter find mit Roͤmiſchen Zahlen numerirt. Unten ftehen die. Signaturen. Die 


 Kolfehnitte, deren ohne dem auf dem 1. Blatte fiehenden 36 find, nehmen bie Hälfte der Seite ei. Die 


Geſchichte felbft ift zu verworren, und zu weitläufig, als daß hier.ein Auszug davon koͤnnte gegeben werden. 


Doch nur zur Probe der Anfang des Regiſters. „Wie K Keiſer karolus ſeinen fun CLotarius vß ſeinem kunig⸗ ER 
reich verbant — Da Loher gen Pauci Fam — Wie Kotarius herberg nam ‚bei den merdern — Wie inig 
Ott in ein heek weich — Hie fam Lotharius geen Conftantinopel mit feiner gefelfehaft vnd warden da von 


dem kuͤnig für foldner off genumen — Wie Lober von armut fein ‚pferd muft verfauffen — Hie wuſch 


maller lohern fein hemd — Die Zormerin des kuͤnigs de —— An cleider Hi SEN u. f win e 
Iſt auch in der Joſchiſchen Sammiuns: | 
796. b. on der großen SHlacht J—— dem Crane von dem 
großen Sophi, in Calimania der Prouinz, nach bey Lepo de 
Caſtell. Vnd von dem todt des großen Tincki n vnd des Sophi. Vnd von 
den Schlachtungen geſchehen auf dem Meer vnd auf dem Landt In dem 
1514. An dem xvii Junii. geteutſcht aus welſch Durch ru 


Wernher. Am Ende: Getruckt zu An: BAUM Eihart 


oͤglin. In Quart. 
Iſt in der one zu St. Ulrich in —— S. Zapf 1 — A 1, S. 71, No. vi. Ä 


798. b. Eatho teutonice alla m Ender. Finem ice Sat in 
via morum viri grauiſſimi cum tentonice interlinearibus erpofitionibus Im— 
preifi in Reuttlingen A Michaele Greiff. Anno. M. CCCC. 
CrIIH, Eirca feſtum purificationis beate Marie virginis. 
Der weyß Catho ain ende hat. Der durch fein leer on wyſen rat Leret den 
menſchen in der iugent. Vil gutter ſitten vnd ouch tugent Dar durch er kune 
zu eer vnd gut. Und vor vil laſter wirt behut. In Duart- | 


Unter obigem Titel ſteht ein Holzſchnitt der einen Lehrer nebſt ſeinen Schuͤlern vorſtellt. it Deutſche 


Ueberſetzung iſt gereimt. Das Ganze 5— 14 Bl. Iſt in meiner Sammlung. 


800. b. Wetterbiechlein von warer ae des wetters — Ba 
Alfo iſt volender dß foblich biichlein Das do eygentlich weiſſt vnd anzaigt er⸗ 
kenntniß vnd endrung des wetters in gemain in ewig zeit bis an den juͤnſten 





N. oe er 1515, — 


ſperger Anno du. M CCCCC. vnd xIIII. In uart. 

au Ser Sapfil J © 72 No. ‚XI, ‚angezeigt, {I 200 | 

30 b, Katendarins — Molſter anni Fingfperges. 
Das buͤchlein behend du billich Ternen folt |  _ 
ih x Vud es achtẽ für edelgeftain, ſilber on ‚gold I; 


Ei Kalendarius gehaiſſen zu latein u. em. 
Ende: Gott der hailigen Dreyhait zu lob, Nutzbarkait bh ichẽ hayl zu 


= gut, Enndet ſich dißer Kalendarius Maiſter Joannis Kungſpergers; vnd 


auch Higinius. ‚Won den 12. zaychen oA 36 pildern des himels, vñ andere 
ſchoͤnẽ Exempel vnd figuren. Getruckt in der kayßerlichen flat Aug— 

ſyurg. Am. riiii. kalendas. Januarii. der igr zal Chriſti. M. D. 
xriiii. Laus deo In Quart. 


er habe diefen Kalender zwar fchon in den Annalen ©. 452, No. 1035 kuͤrzlich Ageleigt 


— | ‚2 ins ——— durch den ungen Sir BR 


Da ich 


aber nach ber Zeit felbft ein vollſtaͤndiges Eremplar erhielt, fo habe ich ihn hier ausführlicher befchrieben, 
Auch Herr; Sapf hat dieſes 1.0, ©;;70, No. V gethan und bemerkt, daß Erhard Ratdole der Drucker ſeyn 
möchte., Nach meiner Meinung, ift aber der Drucer vielmehr Johann Syttich. ‚Denn die Typen ſtimmen 

“ mit denen womit Setrich 1512 den in den Annalen ©. 350, No. 739 vergl. mit dem Supplemente 

©. 124 augezeigten € a. lendariiu gs druckte, vollkommen überein. Auch find die Holzſchutte in beyden die 


wämlichen., ſo wie su die beyden erſten Zeilen des Titels roth gedruckt 
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licher der hailigen lerer auflegung vnd erflarung geprediget, vnd in diße form 
gebracht, Durch ain hochgelerten beruͤmpten der hailigen gefchrift lerer. In 

© den nichts zu andacht; zu mitlenden, zu erneuerung des tods, Iheſu, Chriſti 
dienet manglen iſt nichts uͤberfluͤſſiſge, als du durch emſige leſung erfarn wirft, 


804. b, Paſſio oder leiden onferes heren Jeſu Criſti, In teutſchen zun⸗ 
gen zu nutz vnd frucht der andechtigen Chriſtglaubigen menſchen, mit gruͤnt⸗ 


Am Ende: Getruckt in der Kayſerlichen ſtat Augſpurg durch 


Joͤrgen Nadler. Anno Domini, M. D. xv. In Dctav. 


st Werkchen, welches Herr Zapf l. c. Thl. II, ©. 32 angezeigt hat, iſt mit mehrern Holzſchnitten 
ausgeſtattet worden, welche das Leiden Chriſti vorftellen. Der erfte ift die Yufopferung Ifaacs; der zweyte 
ſtellt den Abſchied Chriſti von ſeiner Mutter vor, der dritte dag et Abendniahl, welches er mit feigen 


Süngern hielt uf. mw. 


806, b. Johann Geilers von — Sluffenpfalmen ahnt 
1515. In Folio. 
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So wird biefe Aufgabe von Herrn Öberlin i in Seiner Schrift De Johannis Geileri — fexiptis germanicis 
p. 25 angezeigt. " Eine andere ae — 1517. Sol. mit Fisuren, ſteht in Schwin⸗ 


310.5. — vnd — der. * 
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hailigen junckfrawen, mit ſampt zweyen predigen, die ein — 

hailigen Katarina, die ander von ſa ant Bincentio prediger ordens. ed ‚Am; NR 
Ende: Allſo iſt ſaͤligklich geendet diß loblich buch, das da gedruckt end. = 
flenußlich geordnet: ift im der Fayferlichen ſtatt Augfpurge. 
durch Maiſter Hannſen Otmar, wonend bey ſanct Vrſulen 

cloſter am Lech in verlegung des fürfihrigen herren Johann’ Er 
Rynman von dringen, des iars do man, zalt von Ehriffi se 8 
burt Zaufent, SunffDunper vnd LEHE 40: Serien lob. 

In Foli⸗ 


Dieſe Seltenheit hat CR) Soft. c. abl: I, S. 3 No. xx anheniot — Berne hf — 


18135, Bawm onnd —————— ae Spofcwfft Mogfhafft.c Saar, 


Iſt in ber Schwarʒiſchen Sammlung zu Altdorf. — — ne 


terfihafft. Am Ende: Getruckt zu Vs, EL Ayart. 


ar in IR 


813.0. Cantzley buchle in Wie man fehreiße fol. ‚im: neben. in: was fe, * 


Dieſe wiederholte Ausgabe beſitze ich ſelbſt. Das Werlchen enthält bekannter Maßen Vorſcheiften Han 
Situlaturen und einige Formulare von Briefen. u. er Kl Angezeigt und — hat hr art Zapf — 


ſtadt oder weſenns er iſt. geiſtlich oder weltlich kurtz begriffen Am Ende: —— ae, 
truckt zu Augſpurg von Hanſen rau im. m DE. = 
In Quart. | it 


1. c. Shl. I, ©. 82, No. XIV. 


814. In difem Buch iv der — oder Pe —— ra 


Diefe Ausgabe, von der ich en 


* 
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gart Der gefuntheit: mit merern figuren vnd regifterm Am 
Ende: Getruckt vnd flyßlichen befehen, mit meer figurennart: 
ficher gefegt, Durch Renatum Bed, buchtrucker zum Thiergar- | 
ten, Burger zu Straßburg Geendet vff mitfaſten. Ju dem— 
jar da man zalt nach der geburt Chriſti, Fuienh Bel sh : 
ond. tv. In Folio. — 





hhlgehaltenes ——— geſehen habe if ein Nachdruck von der vori⸗ * 


gen, welche 1507 ebenfalls in Strasburg heraus fam. Unter obigem Titel ſteht ein großer Holzſchnitt, — 
welcher eine Apotheke vorzuſtellen ſcheint. Auf der Ruͤckſeite iſt wieder ein Holzſchnitt befindlich, der einen 
Kranken auf dem Bette liegend vorſtellt, vor welchem drey Aerzte ſtehen. Nach der Pa ſieht des — 
Druckers Zeichen. Die abgebildeten Kraͤuter nehmen die Haͤlfte der Columne ein. 


817.b, Regimen Sanitatie, diß it ein Regiment der oefinbehept durch alte 


Monadt des gangen Jares, wie man fich halten fol miz efjen vnd auch mit 
trincken, vnd ſaget auch von Aderlaſſen. Am Ende: Impreſ ſum Nuͤrn — 
unge per Jodocum BAER. Anno M. D. 1 . In Quark, are? 


N — *X ren — EP “ 7 — Ar —* 
| R EN & Ne dahr 1515. — — % | 133 — 


—— ; Diefe Ausgabe RN ie uhr dem Jahre 1506, in. Se Suppl meteS 104 No. 570.d. 
Be. angezeigten überein. Sie ur 2: a ſtark, und Rndef; ſi 9 in der Sammlung he iogler’s zu Freyſi se 





gr. Sn difem Sügtin find man dar. ein ſchoͤne onderwenfung 
00,5 leer wie fich Die Eirurgici oder wundargt gegen ainem 
J—— yegklichen verwundten menſchen. Es ſey mit ſchießen, hawen, 
ſtechen oder ander zufelligen kranckheiten nach anzeigung der figur halten ſollen 
mit oil bewaͤrten flücken. Am Ende: Getruct in der loͤblichen vnnd 
 Kapferlicpen flat Augfpurg von Hanſen Froſchauer in M. D. Cv. 
Got ſey lob. In Duarı | 


* Beſitzt Herr GR. Zapf i in Augfpurg. Unter dem Jahre 1514 in diefem Supplemente, ©. 129, 
— No. a b. iſt eine andere Ausgabe dieſer Schrift, deren Verfaſſer Lanfrank ſeyn en angezeigt worden. 


tar ‚Wbfheäsen der Stadt MS widder —— von 
Sicingen 131 In Zuget 


818. CH Wathafftiger heridst Seaneifei von 1 Sidingen off das Ho 
; gruͤndt ovßſchryben deren von Worms wider jnen befhehen. 5% 
ee Anno 1515. In Duare 
Boceyde ſehr feltene Schriften find in der Stadt » Bibliothek zu Nuͤ enberg. Sie betreffen die ——— 
Fehde, welche der Ritter mit der Stadt Worms hatte. Ausführlich wird. von. derfelben gehandelt in dem 
Safhenbuche für den deutfchen Adel 1792, ingleichen in der Geſchichte Stanz von Sickin⸗ 
gen's. ie — 8. ©. 44 u. f. | 


819,5, Ehronica Uon vil Hamnafkifen — die lagen 
feynd feid man zalt nach Ehrifgeburt (fie) neun hundert vnd 
dreu iar in Ungern Behem Ofterreich Steurmarckt Bayern Swabn Fran: 
cken Woͤlſch vnnd Teutſch landen biß auff das M.C CEEE. EB, Am Ende; 
Got hab lob. In Quart. 


Iſt eine verſchiedene Ausgabe. Der Titel iſt halb Re und halb ſchwarz Beieteife gedruckt, 3 Bogen 
vr und finder fid) in meiner Sammlung. 


820,b, Eyn faſt ferliche vnd erpermliche mitlepdente hiſtor ia von 
Philocamo des kunigß fun auß Portigal. Bund von der ſcho— 
nen Eugenia des kunigs tochter auß Engellandt. Am Ende: 
Getruct zu Nurnderg durch Jobſten en Anno M. 
‚EELEELD. In Dart. £ 


Sn Herrn Zapf’s Sanimlung. 


‚822. Das leben ond anal vnd aka des Sophy kunigs der 
Perſien vnd der Medier vnd von vil andern Aue, 


Be 





a Sohe en! 
landt. N. cecce EB. : Am Ende: Sedruckt iu Augſe 
0 Erhart Deglin. Iu A ET ER 


Iſt von Herrn — Thl. I, S$ 89 No, IX mit Bemertung Ben Drudus und dee Ouchtes 
angezeigt worden. — | | ar 


— 2 Fer — — 55 Be ic a4 SUR — 

sas.b. Newe wie vnnd erh geräte Sapfertihe Pie | = 4 
fat — zu Wien eingeritten ift, on was. fid aldo verfouffen 
hat. Der doppelte Neichgadler. Am Ende: Gedruͤckt zu Nuͤrnberg durch 
Friderich Peypus, jm Tauſent on J—— 

den iare. In Quart. 

In der Scheyeſchei Vibliothel u werde. 


— 
F 3 
—— Fi 


Bad, 6 Wo und wie Komifhe Kapfertiche Maieflat vñ die Re 
von Hungern: Polan vnd Peheym zufamen fumen vnd LS 
Wienn eingeritten fein. Anno Domini, 1515. In Quark 


Unter dem Titel ſteht der doppelte —— Iſt 2 ve er und — in ber Sheinuſthen — 
— zu Nuͤrnberg. | 


"9. d. Der ———— kay. Ma. vnd der — Kunlgen zu Han 
gern Beham ond Pola Zamenfumung vnd verfamliüg fo zu 7 
wienn in dem Hepmonat: nach Chriſti gepurd M. D. ro. iar 
geſchehe ain Furge vnd mwarhafte erzelung vnd ertlarung. 


3 ee 7 Y 


Darunter dag kaiſerliche Wapen. (Bien 5185), 7 Dar, 32 st 


— 


Iſt eine Ueberſetzung einer Lateiniſchen, vermuthlich in demſelben Jahre zu asien gruen San. a 
©. Deni l. ce. S 319. Iſt in der Scheurlſchen Bibliothef zu ——— $ R 


823. €. Die ——— Kayſ. Maximiliani mit den Künigen von 
Vngern, Pohlen ond Behemen 1515. In Quart. 2 — 


In der N PrunIder zu Nürnberg. | PN Kor KR 


827, b. — dem aller ſchonſten Ritter Alexander vñ ſeiner — BR 
fen frawen Vnd wie: er noch’ mit einer fhönern in einem 
andern landt fein ee brach, dadurch fie beyde in ein thurn gelegt wu: 
den, Vnd wie fein recht Eeweib fie beyde erlediger ze. Am Ende: Gedrüdt 
zu Nürnberg, durch Jobſt Gutknecht. M. CCCCC. 
In Octav. Br 


Unter obigem Titel ein Holzſchnitt der ſich auf die erzählte Geſchichte bezieht, — faſt die tie: | Bi 
iſt, die unter dem Jahre 1507 mit dem Titel: Ein fhon lied von einem 2) ER auß der. 
Steyrmand in Dieeih Supplement ©. 2077 No. 598. b. vorkommt. 








En ahr — 2 er 


x830. 4 Ein ——— darinnen begriffen iſt Die art — 2 
vrfach der Träumes, Wan jme jeglauben fey oder nit, mit 
oßlegung ains erſchroͤcken lich träumes ainem gayſtliche Wald- 
bruder begnet zuſampt der großen wunderzaichen jm land Wirttenburg 
verſchynen auch warum ſich die Fuͤrſten ſich ſelbs jrtzen mit ſampter bedewtnuß 
diſer Dreyer wortt Hertzog, Hoffart vnd Venanz, alles trewer maynüg, durch 
den hochgelerten Doctor Alexander Sytz von Marpach vßgan— 
en: nüßlich Edelen vnnd vnedlen. Am Endes Gedruckt zu 
Landßhut (1515). In Duvart, 


Unter obigem Titel ein kniender Waldbruder. Iſt dem Waldbruder Arbogafto zugefchrieben — Datum 
* anne. M. CC C CC. vnd xv. Iſt 5 Bogen flark und in der Scheurlfchen Bibliothef zu Nuͤrnberg. 


Jahr MDXVI. 


22. 6. Johann Geiler von Keiferberg Erklärung der Evangelien, Straß 
1.5 burg bey Johann Grieninger Age Sun Folio. 
N Iſt in dem Caral. Bibl. Schmid. pP 37 angezeigt. 


832, * Dat iſt der paſſion ſo der durchleuchtig herr Johann Geyler 
von Kaiſerſperg, Doctor vnd predicant der loblichen Statt 
Straßburg, ſeinen kinden daſelbs, hat geprediget. In form, 
aind gerichthanndels darjnn Miffine- Kauffdrieff, Vrtailbrieff, vnd anders 
geſtellt fein, gar nußlic) zelefen den menfchen. - Am Ende: Gedruckt zu 
Münden, durch Hannfen Schobffer 1516. In oliv. 
a gohfnniste ift — Bl. ſtark, und mir von — — in Freyſing angezeigt worden. 


* 


wm b. Eyn genftlich edles Bucleynn, von rechter — J— vnd 

vorſtand. was der alt on new menſche ſey. Was Adams on 

was gortis Find fey, vn wie Adäynn ons flerben onnd Chriſtus 

erfieen fall. Am Ende: Gedruckt zu Wittenbergf durch Joanne 

Grunnenbergk. Anno. nach Chriſt geburt Taufent fünff hun: 

dert on im fechßenden jar am tag Barbare, Bey den Auguſti— 

„Bern In Duart. | © 

inter obigem Titel ein Holzſchnitt, Chriſtum am Re, rechts feine Mutter u. f. w. borfiellend. 
Yuf der Nückfeite ſteht Uor Rede. Sie ift unterfehrieben: 5. Martinus Luder Subferipfit. In 
derfelben fagt Luther, der Berfaffer fey unbefannt. „Uber,“ ſetzt er hinzu, „nach müglichen gedencken ; zu 
fchege iſt die matery, faßt nach der art, des erleuchten Doctors Tauleri, prediger ordens. Nu wie dem 
allen. Das iſt war gruntlich lere, der heiligen ſchrifft. muß narren machen, adder narre werden. Als der 
apoſtel Paulus berurt ı Co. 1. Wir predigen Chriſtum eyne torheyt den heyden aber eyne weyheit gottis 
den heylgen.“ 2 Diefe Schrift ift nachher Hfterg gedruckt worden. Die gegenwärtige Ausgabe aber ift. nicht 
nur die erfie, fondern auch. ohne Zweifel die ſeltenſte, ſo wie dag erfie Deutſche Product, welches 





Lurber Seraus gab, und ochitt oregen unter die  orgtien —— Ei) 22 Son ſtark und in 
. meiner. Samlum- a 


824. b. Das Sud Gries im Tatein ET, heit — 
in jm gar vil vnd manig haylſam ond ſuͤſſer onderweyſung 
vnd leer — Merers tails gepredigt durch den hochgeleerten 

a Doctor Johann Gayler vonn Keyferfperg ıc. Am Ende: Gertrude 
za Straßburg durch Sohanem Knobloch off Frentag vor Joha 
ni baptifte. Des jars da mann zalt. MD. vi Ingoli 

Diefe Ausgabe befaß chemalg am Ende zu Kaufbeuren. Sie ſtimmt mit der Straßburger Aus⸗ : 


‚gabe von 1511 überein. Iſt ebenfalls ohne Blattzahlen und Guftoden; hat Aue > —— 
Süd hat. ein eigenes Titelblatt und auf der Nückfeite einen Holsfchnite n 


834. c. D. Kaiſerſberg Emeis onnd auch. her der kunnig ich — 
‚gern. in eim quadragefimal gepredigt. Gedruckt in der By. 
ferl; freien flatt Strasburg von Joh. Grimningern und gee 
det uff Sant Matthaeus Abent in dem Jahr nad) der —— EN: 
onfers herren Jeſu Chriſti MCCCCC xvi. Sn Soli, 2% 


Hat Holzſchnitte. S. Breitkopf's Catalog HL 


Fr y } gt 
) EI * 


— 


835. b, Hie heben fi an die Staciones der. Enid ond Pe | a 
im Advent ꝛc. Gedruckt su age - Friedrich Sn 
1516, Sn Detan. u 


| Iſt 11 Bl. Ir Obige Anzeige febt auf der 1. Seite des 2. Blattes. ©. Riederer’g Nadriäten. 
Bd. IV, ©. 124.» —— 


836. b. Sig buͤchlin ſagt von des Entkriſts eben on regierung 
Durch verhengniß goftes, wie. er Die welt dut verferen ‚mit ſyner 
falſchẽ ler vnd rat des tuͤfels, Ouch wie darnoch die zwẽ prophere 
Enoch vñ Helyas die criſteheit wid” bekere mit predigẽ den criſte glou⸗ 
ben, on zum letſtẽ von den xv. zeychẽ Die Do geſchehe vorm J— vage | 
Durch gots verhengnuͤß — In Quart. — 


Dieſe Ausgabe ſtimmt in der Hauptſache mit derjenigen, welche Herr Prof. — in B afel be— — 
ſitzt, und die in —— von Murr's Journal zur Kunſtgeſchichte und zur allgemeinen kit 
teratur Thl. V, 3 u. f. ausfuͤhrlich beſchrieben worden iſt, auf das Genaueſte überein, und-dboh 

fcheint fi fi e von RN in Anfehung des. Druckes und der Holzſchnitte verfchieden zu feyn. Ich befige zwar 
feldft ein Eremplar von derfelben, dem aber leider! das Iehte Blatt fehle. Indeſſen erhellt aus den Typen 
ganz zuverläffig, daß Straßburg der Druckort, und Johenn Knoblouch der Drucker gemefen, und dah 
diefe Ausgabe noch in den erſten Decennien de8-XVL Jahrhunderts zum Norfchein gefommen ſey Die 
Typen find die nämlichen, womit Lucian's goldner Efel (S. dieſes Supplement, S. 116, No. 659, Bi 
gedruckt worden, if. Mein Eremplar.ift 21 Bl. flarf, und hat mit dem. auf dem Zitelblatee fichenden 
und auf dem folgenden zweyten Blatte wiederholten — derſelben 63, hei größere, — — 
kleinere. 


1 
f2 . 


a A ED ae BR 


— 


nern 0, | — 








838. Das leben verdienen: Hnd wunderwerck der hatligen, Aug 
0 fpurger Biſtumbs bifchoffen, fant Vlrichs, vnd Symprechts, 


00.0 guch-der fäligen martrerin fant Aphre, ihrer muter Hilarie, 
I geſchlecht ond gefellfchaft, in vnſerm daſelbſt loblichen gots— 
Be hauß raſtend. Zu dem Leſer: D chriftenmenfch, dein ſynn her wend u. f. w. 


Am Ende: Got zu [ob u. f.w. In Quark. 


Sch befine diefe Seltenheit gegenwärtig ſelbſt; deßwegen kann ich obigen richtigen Titel mittheilen 
Auf der Ruͤckſeite find die drey Heiligen neben einander ſtehend abgebildet. Dann ftcht jeder einzeln vor - 
feiner Lebensgefchichte. Auf der erſten Seite des letzten Blattes ſteht; Beſchluß diß büchling; und 
‚am Ende befielben heißt e8: Geben gu Ausfpurg in onferm gothauß fant Vlrichs und 
Aphre, nach geburf Ehrifti Tauſend, funffhundert, und fechgehenden jar, an dem 
pierdfen tag des Octobers. — 
838.b. Hye hebt ſich an das leben vnd legend des himelfuͤrſten 
ond heiligen peichtigers Sand Wolfgangs, was der almech— 
tig Gott durch jne gewuͤrckt, von kindtheit auf pis an ſein 
enndt bat, (1516,) In Octav. =, 
Le 7 Diefe Deuefche Legende hat am Ende zwar Feine Unterföhrift; doch da dieſelbe mit der in Lateiniſcher 
Sprache geſchriebenen mie eben denſelben Lettern gedruckten und mit den naͤmlichen Holzſchnitten gezierten 
Legende überein ſtimmt, fo kann man die bey der gedachten Lateiniſchen am Ende befindlichen Unterſchrift 
füglich auch fuͤr die Deutfche gelten laffen. Gie heißt: Finis legenda fandi Yuolfgangi — Imprefla per 
venerabilem wirum Dominum Joannem Weiffenburger. In ducali civitate Landfshur. . Sub illuſtriſſimo prin- 
cipe Ludovico duce Bauario Palatinique Rheni Anno dni 1516. Vicefima fecunda die Februarii. Cum gra- 
 eia er priuilegio. Iſt 56 DI. ſtark, und hat 51 eingedruckte Holzfchnitte, welche die ganze Seite einnehmen. 
Beyde Ausgaben in einem Bande befigt Herr Hofcammerrath Joſch in Paſſau. | ‚a 


* 


838. c. OFFENBARVNG Der Sibillen Weiſſagungen, Mit vil An— 
dern Prophecien Fünftiger ding, Dye noch biß zu Ende der 
welt gefchehen follen, Bolgen hiernach, warhaftisflih an- 
getzeigt. Abbildung einer Sibylle. Am Ende: Getruckt zu Oppen: 
heim. 1516, In Quart. N 
Die Sibyllen find in Holz gefchnitten beygefügk. Jede derfelben füllt die ganze Geite. Nach einer 


jeden derfelben folgt eine Furze Weiffagung aus einem der Propheten. Auch diefe find in. Fleinen Holzfchnice 
ten abgebildet. Iſt 62 Bogen flarf, und findet ſich in der Scheurlfchen Bibliothek zu Nürnberg. 


-842,b. Der vertrag on pundtnus zwiſchen vnſerm alferdurchleuc- 
tigſte Marimilians des Romiſchẽ kayſers. Vnd des Ehre 
ſtenlich ſten kunigs Franciſco von Franckreich des erſtn. Auch 
der anſtandt zwiſchen den Venedigeren: zu Pruͤſſell guffge— 
richt. M. V. xvj. In Folio. | 

Iſt 2 Bogen ffarf und in meiner Sammlung. | 

Panzer's Annalen Supplement A 





— — BEER N; # ) ‚or EN — Ye“ J 


842. c. Das bayriſch Gau en den ferien fan PR 
Ludwign den vierdten herhogen in bayrn ac, Am Endes Gedruckt vnd — 
oolenndet DIE Bahriſch Eandtrehtpud durch Hannfſfen | Er 
Schohſſer jun der Fuͤrſtlichen Statt Münden. Domansel 
95 Ehriffi gepurdt M. CCCCC vnDd goi. jare SUSE Beneen 
des heyligen Abbts. Gott ſey lob. Su Solio., 


Unter obigem Titel ſteht ein Helsfehnitt Iſt 36 Bl. Rast in iwey Selunnen ort, und in Di — 
Alk En Sammlung. | | Re 


4b. Die ann über gemainer Sonnprfögft in ee nie En 
gerichte Hanndueſt. tauſent Fuͤnffhundert Band im Beh ns 
schenden Zar, zu Ingoldtſtat beſchloſſen. Am Ende; Geben 
zu Ingoldftat am Erichtag nad) dem Sontag Mifericordia — 
dni Rad) Chriſti onfers lieben herren geburt A 
Dert on im Sechzehenden J—— Folio. ER re 
Unter diefem roth gedruckten Ditel von 5 Zeilen ſteht der naͤmliche Bayeriſche Kantenfchild, nur etwas 
feiner in Holz gefchnitten, als in dem in den Atınalen ©. 391, No. 844 angezeigten Driginale. Der. vor» ⸗ 
züglichfte Unterfchied diefer Ausgabe, von dem Driginale beſteht darin, daß hier außer dem Titel. alles Uebrige " 


- schwarz gedruckt ift, da hingegen in dem gedachten Bee ale AR und ASIEN Fo SEREuER, Au 
St 6 Bl. flarf und in der Joſchiſchen RUE A 4 a 


Er 4 > 
FIIR rn 
“ x 
en — 


x (845; An — anzaigung, & — Landfaͤſfen, vond —— — J = 
Die drdenlich, oder beuolhen, oberfhait haben, als Sofmard, 
ond gerichtsherren,. Pflegern, Richtern, Gerichtfehreibern, —— 

48 duch der Stöit, vnd [hrannenrednern (wölhe finft, der lateine 

OR ſchen, gerichtsübung, oder gebreuch, gut icher E außrichtung vnnd verwal⸗ 

tung, hit merers wiſſens haben) auch in gemain, a allen jnwonern, des lobli⸗ 
chen hauß, vnd Fuͤrſtenthumbs Bairı, su dienft, vnd guetem, in druckh, 
geben worden. Das Bayerifhe Wapen und darunters Secht hy, wy hoͤchlich 

bairn geziert Mit haillger, vnd menfchlicher wird, Dar got, ‚lieben; Die vn⸗ 
derthan, Bhalten, Selbſt, bleibn aufrechter pan, Volgt hh, vnd dort, der 
peſſer lon. Am Ende: GCERQ AOZA. NN zu eh. u... 

Y. Schobffer. In Solio. — 

Dieſe Ausgabe ſcheint zwar jünger zu ſeyn, als die aus der Sibfiothet des Stifte —— ange⸗ 


zeigte von 1516. Ich habe ſie aber des vollſtaͤndigen Titels wegen hierher geſetzt. Es iſt dieſe —— 
eigentliche eine Anweſung, wie ſich Nichter und 2 Ma zu verhalten haben, und 17 Sl. ſtark. | 


. Se: 


846:b. Dy new erclerung der J des J———— Haus 5 
vnd Fuͤrſtenthumbs obern ond Nidern Bairn. Anno fünff 
sehen Hundert ond im Sechzehenden auf den achtondzwein— 
gigften tag des monsts Marcy zu Ingelſtat aufgeriht Am 


Werk ö \ 4 
— * \ ; — N H A / 
a ee » a — ⸗ * Er * 
—— PET NT ER ER E ONEE Ds 5 * Mi 8 
170°} y u Y N; — — — 
ER, Kay 4 De dr A ’ $ N ’ Et —— ve 
Pia ug ve De — Bo 
ES TR a Cry : " 
ER 5 *88 * N ER 

OR * 

7 j ; 


en Geſchehen an RAR tag, Nach 

— Hi ; ——— vnſers lieben herrn geburt Fuͤnffzehenhundert vnd jm 
Sechzehenden jare. Getruckt durch herr Johann Weyſſenbur—⸗ 
een demfelben jar, jn der Fürftlichen Stat Eandfhnt, am 
a Abende Petri vnd Tale ber ae IN vnd Zwelf 
; — potn. In Folio. 

Unter obigem roth gedruckten Titel befindet ſich der Bayeriſche Rauteuſchilde Auf dem nächften Blatte 

iſt der naͤmliche Titel in 7 roth gedruckten Zeilen wiederholt, worauf der Confirmations. Brief der Herzoge 


Wilbelm und Ludwig fo! gt. Alle Titel und Aufſchriften ſind roth gedruckt. Iſt 18 Bl. ſtark und in der 
en Sammlung | 





846, c. Die Neo Erelerung der ——— des loblichen haus 
ond fuͤrſtenthumbs Obern onnd Nidern Bairn. Anno fünffe 
tzzehenhundert vnnd im Sechtzehenden auf den vier vnd zwan— 
zigiſten tag des as nn zu — — 
en m li, | 
Dbiger Titel ift voth, die —— auf der Racklene bieſes erſten Blattes aber ſchwarz gedruckt. 


Am Ende ohne Meldung des Druckorts. Iſt wahrſcheinlich die erſte Ausgabe. Sie iſt 18 DI. bo und 
— ſich in der Joſchiſchen Sammlung. 


853. Die ritterlich vnd lobwuͤrdig reiß des ser vnd über 
all ander weit erfarnen Ritters — herrn Ludovico Varto— 
mans von Bolonia. Darin von den Landen Egypto, Syria, von. 
beiden Arabia, Perſia und Ethiopia. Am Ende: Ang welſcher zungen 
in Teutſch tranfferieret, vnd ſeligklichen vollendet vnd ge 
truckt in der Keyſerlichen Freyſtat Straßburg durch den | 
Erfamen Johannem Knobloch 1516, In Quart. 
In der a Bibliothek zu M einingen, und IM Holsfchnitte. 


g5%b. Ein. huͤbſche Hiſtory von Cymon uſs Cypern. Am Ende: Dis 
Büchlein iſt gedruckt in der Kayſerlichen freien Statt Stras— 
burg von Johann Gruͤnningern, in Koſten vnd Namen des 
erſamen Johansſen Haſelberg us der Reichenauw bey Coſtenz 
gelegen: vnd iſt vollendet uff Sant Matthaͤus Abent in dem 
Jahr nach Chriſti vnſers Herren geburt tauſend fuͤnfhundert 
vnd ſechzehen. In Folio. 

S. Marchanæ Dittion. T. I, p: 291. b. 


857 c. Ein ſpruch vonn einem peckenknecht, der funff onſchuldi— 
ger menſchen amd ermordet zu Wienn in Ofterreich. 
| EN © 2 


” 


Es gazin Ste. IV, ©: 197. Er N fie ſelbſt. 






= m Enter Gedruct zu ER dur Tu outneht m 
NCELEE EHI. Induae a. 


Unfer obigem Titel ein Holzſchuitt, der die Hinrichtung Be Mötders abbilden: fett. lm. Ende Bee 
(8: Cuntz Baß hat dag Dicht corrigirt, die mort finde asthehen fur Ba Sm Aaufenen Kr = 
il, — — a u n Ri 


— 


858. Der Schelmensunft, Be alles. Baplaneion. u a a 
| + Am Ende; Getruckt zu Strasburg. Darunter ein Holsfchnitt, wo einer, en — F 

der etwas zw erzaͤhlen ſcheint, vor zwey Frauen mit Kronen ficht. In Quart. RP Er 
| Da dieſe Ausgabe mit der in den Annalen ©. 396, No. 858 angeseigten überein: ſtimmt, ſo übte. 
ich fe deßhalb hier an. Sie unterſcheidet ſich bloß durch obige Schlußanzeige und durch. Weglafung 8 
Druckjahres. Wohin ifie gehören mochte — vor oder nach 1514 oder 1516, will ih nicht u re | 
Bekannt hat dieſe SR gemacht Herr Prof. Fatee in Meuſels aa Liegen. ‚biblioge. aa 5 er 


N * Ka) * 
—— — er 


"Ron, b. Jacob Koͤbels xedenbeg Kusfpurs Burc enad Ost 
‚1516, Sr Quark. 


©. Heren Zapf. c. Thl. I, ©. 96, No. XVL- — BEE | BT. > 


860.b. Sphera materialis. Am Ende: Fleyſiger leſer nym von mir Das 7 
Buchlein, welches ich frewlich dir Mit allem flyeß hab zugeriht 
Hans Sacro bufeo hats gediht ꝛc. Getruckt zu —— | 
— & durch Jobſt Guffnecht, Anno x. M. CCCCC Evi. In Duare 

Diefe Ueberſetzung eines hinlaͤnglich bekannten Werkes hat Herr Strauß in Seinen Oper. rarior. p. — 
No. XXXII angezeigt und befchrieben. Unter obigem Furgem Titel ſteht eine Sphäre, welche unten. — 
Wapen hat, da8 Faiferliche, dag Nürnbergifche, und links vielleicht dag Wapen des Ueberſetzers. Mit dem 


2. DI. fängt Magiſtri Conradts Yeinfogels von Nuͤrmberg K. M. Capellan In Spheram miaterialem vor» 
red an, welche in einigen Reimen befieht. Die Figuren find feine Holsfchnitte. — — fe 2 Bl. 2 * — 


860.c. Kalender Den Barbirern, vnd Gemeine — — 
geprauch dynlich. Ein kleiner Holzſchnitt, der. einen Aſtrologen vorſtellt. 
Darunter: Getruͤckt zu Oppenheim. Am Ende; Geendet, anno on | 
1516, In Duodez oder — 


Dieſe Seltenheit beſitze ich ſelbſt. Sie iſt 48 DE flarf und hat, wie feicht zu erachten: ie Feine Hole 
ſchnitte. Auf der Ruͤckſeite heißt es: „In Dieſſen Büchlein Iſt Zum Erſten begriffen Ein onderſcheyt der 
Zeit vnd Jare, darnach wye man die Beweglichen Feſte, die Guldin Zale, den erſtenn Monſcheine des 
Jares — ſuchen vnd vinden ſolle. Nach dem volgt der Kalenderee — Nach dem Kalender heißt es 
„Nun will ich beſchreiben dag weſen vnd natur der fyer Zeit des iares — Hiernach will ich — die 
Naturen ber Zwoͤlff Monat durch das Jare u. f, m.« —* 


— * 


—— 
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Safe 13517, ee. 


AL 
v 


a ; Sie Sieben — mie | Nr 
deutſcher außlegung — — a —— 
— Bea] riftfichen fonne 
‚sü Chriſti ond gottis gnaden, neben 
ſeyns ſelben. ware erkentniß. 
a ph grundlich gerichten Rn | 
Am Ende Gedendt zu Wittenberg yn der surfioktigen 
-  fad durch Joannem Grunenberge Nach Chriſt geburt Tau: 
rent: funffhundert und im J9 fat, : 3 den KABSINE 


ae Safe MDIN. Win sie Br 


I, | nern. In Duart. 


 Dbiger Titel ſteht in ſechs Zeilen auf der 1. Seite deg 2 Bl. Auf der Nückfeite un man Kutber’d 


— fkurze Vorrede, die — Allen lieben glidmaſſen Cheifi. die diß puchleyn leßen — zugefchriee 
ben iſt, worin derfeibe meldet, daß er ſeine Ueberfpgung nach der Vulgata, nad) Zieronymi Translation 


gemacht, babey aber auch Reuchlin's Septem, oder die von Johann Reuchlin zu Tübingen mie dem 


\ Hebräifchen Terte herausgegebene Lateinifche Meberfeßung der fieben Bußpfalmen gebraucht habe, Diefe 


Vorrede ift unterfchrieben: FE. Miertinus Auder Auguftiner zu Wittenberg. 1517. Dann folgt 


- die lieberfegung, und darauf die Auslegung oder Gloffe. Der ganze Pſalm ſteht allegeit voran, und wird 
dann ſtuͤckweiſe mit einer beygefügren Erklärung wiederholt. Das Ganze beträgt 112 Bogen NIE Erftz 
ling von Luther's Bibel⸗Ueberſetzung gehört dieſe Original-Ausgabe, welche nicht leicht in einer Bibelſamm⸗ 
‚Jung, anzutreffen Inn wird, wirklich unfer die großen Geltenheiten. Noch feltener aber iſt die folgende 
zweyte, nach eben dieſer Original⸗Ausgabe veranſtaltete, welche bisher ganz unbekannt und noch nirgends 
angezeigt worden iſt. Dieſelbe ſtimmt zwar in der Hauptſache mit der eben beſchriebenen uͤberein iſt aber 


in as des Druckes von eher verſchieden. Sie hat Mr Au, 


en ERSTE Sieben pußpſalm mit . 
| deutſcher außlegig nad dem fehriftlichen 
ſynne gu Chriſti vñ gottis gnaden, neben 
— ſeyns felden, ware erfentniß, ad 
gerichtet. 
| 1517, 
Mm Ende: Gedruckt Bu WittenbergE yn der Churfuͤrſtlichen ſtad durch 
Joannem Grunenbergk. Nach Chriſt geburt Tauſent fünffhundere vnd 
jm ſibentzen jar. Bey den Auguſtinern. In Quart. 


Auf der Ruͤckſeite des 1. Blattes ſteht die naͤmliche kurze Vorrede, mit der Unterfchrift: F. Martinus 
Luder Auguſtiner hu Wittenberg, ohne die Jahrzahl. Die ganze Einrichtung iſt die nämliche, 


wie bey der vorhergehenden Ausgabe. Sie ift ebenfalls 111 Bogen ſtark. Die erfie Ausgabe babe ich in 


dem Entwurfe einer vollfiändigen Öefhicte der Deutſchen Bibeluͤberſetzung D. 
Martin Luthers ©. 2 beſchrieben. Ich beſitze beyde en gegenwärtig ka 


865. Die broͤſamlin Doct. Keiſerſpergs u. fo 10 
In den Annalen ©. 400 ift Statt Toch ter ſohn zu lefen: Schweferfohn, EX — nepos. 
Wickgram nennt ihn in der dort angefuͤhrten Stelle: arunculum, Mutterhruder. 


a AH RN TEEN 3J N RN DR a RE 
, jo" —— We she * — RER Es % — 
— RR x — Er Pr } WISE 
’ en .E x ’ . Fr j % * en Al Br 
* 8 & vr ö A ‘ EN J 
142 — | Jahr 1517 BEN Re 
= e - 3 ei . x J RE Ser 3 ! * — 


869. Das if bie arch Roe leret wie Gott Roe see Go & 
die Arc) zu baumwen, wie weyt vnd hoch die fein pda 
wie man fie behoblen vnd beſtreychen ſolt, mit vil fchönen leren. Geprede Be. 
get durch den hochgelerten bayder Rechten Doctor Blrich — 

Kraft zu Blm Im jar M D. ond riiii— In Quart. a 

‚So wohl biefe als die in den Annalen © — unter No. 869 angegeigte Schrift iſt — Säle x 


Hoen’8 Anzeige in Seinen een 3.1 Tr in Verlag Johann ee zu —— a 
burg 1517 ATNT worden. h : 







872,.b. Ein gar fhon tracteflin 08 der ee, —— od = i 
etlicher tugent, dem menfchen vaſt nutzlich zu ſeiner Selen 
heil. Gemacht durch einen vaſt wolgelerte man zu Ingol—— en » 
ftatt, zu lob vnnd eren d” felbe — 5 Der beychtſpiegel | 
Wilt du ſchawen deins Iebens geftalt | Du ſeyeſt tung oder alt | So iß 
das buechlin mit fleyß | Da vindeſt du der tugend brepß u. f. w. Am Ende; — 
Getruckt vnd volendet zu Straßburg, durch Johannem ne 
Knobloch, Als man alt von der geburt Chriſti onfers herre Ben 

Tauſent, fünff Hundert onnd Sybentzehenn For. An Die 2. 

Auf der Nückfeite des Titelblattes fieht ein Holzſchnitt, welcher bie Gefeßgebung Mofis auf. dem Here 

Berge Sinai vorftellt. Ueber demfelben pr Der a fpiegel. Iſt 6 Bogen — und in der 


a eines guten Freundes, Bo in — 





— 


873. b. Der Helligen Leben nen gedruckt. Der hohen ee i 
faltigfeit zu 106, Maria der windigften Jungfraw vnd Mutter Öotteszu 


Eren ond allen Heiligen ond den Criſten Menfchen zum Heyl ond-feligen Vn⸗ ih : — 
derweiſung. Str aßburg gedruckt von N Knoblouch 151 7, a 
‚Sn oliv. N — 


S. Juſtis Eliſabeth bie Hellige u. f. w. orrede, S XXVIIL, 


874 b. Sent Salomone Martyr mit feben Kinder Maccabeen figu- SE 
ven Die Schmerg ond Druck Marine ond Enden ihres Kine 

‘des Jeſu. Inferiptio. Der durchleuchtiger hochgeborener Fürftinne od ° 

Frawen, Frawen Sibilfen geborene Marckgraffinne von Brandendug, 

- hergoginne zu Julich, zu dem Berge, und Graffinne su Navensberg, Widu 

wen, gefchreven vnd affgeverdicht in Colne by den ſelvigen 

—hilligen Dracabeen Int Jaer vns Herrn Dufent vunffbon ° 

dert vnd fevengem vp den XVIII Daig des Moyns My 

| geendet. Helias Merk V.F.G. geborner Bnderdaen. In Duare. | 
2 So wird dieſe in Deutſchen Reimen gefchriebene Seltenheit von Yarsbeim in der Biblioth. Colon. 


p. 111 angeführt, Beygefuͤgt find funfgehen Bilder der Maccabier. Der Berfaffer oder Herausgeber war 
Selias Marcagens, des le in Eoln Rector und Moderator. J 


2 | ae ı sr en 
5, — —— wirdt —7 vd angezaigt die ordnung ver. 
| geſelſchaft ſandt Criſtoffs. — durch Die herrn vnd 
s8slen der hochloblicher Furſtenthume Steyr: Kerndten und 

— Crain. Anno M. D.XVIL Inu Quarı 

Be | Siamund von Dietrichſtain Freyherr zu Holinburg, - — Landshauptman in Steier, hat zu 
ehren des heil. Chriſtoph's, eine adeliche Gefelfchaft aufgericht wider alle unfitten. zutrinfen und 9 Foͤllerey⸗ 


= De Mitglieder waren 78, deren Namen enBetnDHE werden. la 6 ie ſtark. Be Werkchen beßhi Her. 
' Morler in en | 









ab. oyrbentite ond — Re der loblichen Furſtlie 

| F : ben ſtadt Czwickaw Ezu guter gedeyung vnd peflerung Gemeynes Nutz, 

ig = durch Furſtlichẽ Radt erfunden, - Am Ende: Geben tzw Weymar am 

ns. Drektagf nach: font, Barbara tagk Nach Chriſti vnßers lie— 

den Hern geburt a Dad vnnd ım feEpBtBehenden 
are, In Quart. 


| Unter obigem Titel der Saͤchſiſche und der Stadt Zwickau Wopenſchilb, mit dem S% 15 17. 
ER En 12 Degen, HAIE und in der —— ———— zu Nürnberg. 


878, 9 Ein kurtz Begriffen stdenung vn onderwenfung: % beſchi 
| men vnd Zu handeln ein ißliche fache ym rechte: nach dem 
Nnuͤtzlichſten von kurtzten: aus bebſtlichen on Kaiſerlichen ge 
ſetzen entfproffen, Am Ende: Getrucket zu Leiptzk durch Wolf: 
gang Stödel in der geymmifchen gaffen 1517, In Quast. 
Hat auf. dem Titel einen fchlechten Bolsfehnikt. 3 


832. Feld tbuch der wundtargnen ſampt des Menſchen Coͤrpers Anatomey, 
vnnd Chirurgiſchen Inſtrumenten warhaftig Abcontrafeyt, vnd beſchrieben. 
Allen Artzten, Barbierern, onnd einem ieden ſelbs zu taͤglichen gebrauch, trew⸗ 
lich an Tag geben, Durch M. Hanns Gersdorffen genant Schyl— 
— hans, Bürger sad Wundarzt zu Straßburg, Am Ende: DR. 
IT ECEETE vie“ | | | 
zu Straßburg in der freven flatt 
Joanes Schaft mich getruckt hat 
Als man toufent fünf Hundert zalt 
nd ſybenzeh, vorin winter kalt. In Folio— 
uuter obi ‚gen Worten: Feldtbuch der wundtartzney, ſteht ein großer Holzſchu fe, welcher zwey 
gegen einander uͤber ſtehende Aerzte vorſtellt, von welchen der eine ein Uringlas, der andere ein Gefaͤß mit 
Arzeney halt. Darunter ſteht: Mit keyſerlicher freyheit getruckt zu Straßburg durch 
Johannẽ Schott, Auf der Ruͤckſeite dieſes Blattes ſteht erſtlich des Verfaſſers — Meifter Sans von 


Gersdorff genent Schylhans —5 und Artzts zu Straßburg — Vorrede. Dann folgt 
das laſſerliche Privilegium, welches — ed maeſtat verordneter gemeiner Cenſor vnd rechtfertiger 


Be he 1518, — 


newoeden ken Elan der —— Doctor ——— Spler von Tübingen - — —— a — RU 
zu Straßburg vff ſambſtag vor Bartholomee nee Soc M. Beer ee Die —— ſind a 





— 


ſchoͤn. Iſt in 2 —— gedruckt. 28 N 
885, b. Basics: Maieſtat ———— — ander schichten. — 
jo zu Brüffel on anderßwo in Brabandt ergangen ſind Ela 

lichen vffgegeichnet vn begriffen wie hiernach volget 


terfetung des Ellends, ſo zu Bruſſel in des aller chriſtenlichiſten kuͤnig Di 

Karolus von Hifpanien thiergarten gefehen iſt. Das Thier in einen PL ie 

ſchnitt. Am Ende; Gott hab Lob (1517), InDuat — 
Iſt 3 Bogen ſtark und in der —— Bibliothek zu Nuͤrnberg. 


887: b ee Deutzſch meyſter Hanſen Virdung von of 6 — 
| CCCCE. xvii jaer, gemacht zu eren dem durchleuchtigen hochge⸗ — 
— Furſten — Ludtwigen. Pfaltzgrauen bey Rhein Hertzogen m 
Bayern. deß heyligen Romiſchen Reichs Ertzdruchſeſſen vnd EEE ih 
Sn Duart. ie 
Unter dem Titel ein säshfelpafte Hohzſchutt Sf 22 Bogen ftarf und in der Schenelfehen ibliothet 
zu Nuͤrnberg. ne, 


Jahr MDXVIII. 


x ‚888. b, Die Sieben bußpfalm mit deutſcher außlegung all Dem 
fchriftlichen fonne Bu Chriſti vnd gottes gnaden, neben ſeyns 
felben. ware erkentniß, grundlid) gerichtet. Am Ende: Gedruct 
gu Leyptzk durch den vorſichtigen man Jacobum Thanner 
Nach Chriſt geburt Tauſent fuͤnfhundert vnd ym ii 
den Harte, Das Thannerifche Drucerzeihen. - In Quart. 

Diefe Ausgabe ſtimmt in der Hauptſache mit der in dieſem Supplemente S. PR No. 862. b. 
unter dem Jahre 1517 angezeigten Ausgabe überein. Unter obigem Titel fteht ein großer Holgfchnitt, der 
den vor Soft Enienden und auf der Harfe fpielenden a vorſtellt. Unter der Vorrede ſteht: F. Marti⸗ 


nus Luder Auguſtiner zu Wittenberg 1518. Sie ift 105 Bogen ſtark. S. Entwurf u. \ mw. 
S. 4, No. 2. Die dort unter No. I angezeigte Ausgabe ift die nämlich. - | a 


889. b. Daß iſt der paſſion fo der durchleuchtig Herr Johann Gey⸗ 
ler von Kaiſerſperg, Doctor vnd Predicant der loblichen 
Statt Straßburg feinen Finden doſelbs, hat geprediget. Sn 
form, ins gerichtshanndeld wm. f. w. Am Endes Gedruckt zu 
Münden durch Hannſen Schobffer 1516. In Folio. 


ft ein Nachdruck der Ausgabe von 1516, (S. diefes Supplement ©. 135, No. 332. c.) aß hat 
ebenfalls Holzſchnitte. 





Re Zehe — RR 45: 
"05h. Der aͤbertreflicht weg zur Sätigkeits von dem ® Paulus 
redt zu den Korinthern — An Ende vor dem Regifter: Saͤligklichen 
ift vollendet diſſ buͤchlin genent der uͤbertreflich Weg der 
Saͤligkeit in woͤlchem ein yeder Menſch erlernen, wie er Gott | 
ober alle Ding foll Lieb Haben, vnd zu guten vnd götlichen 
> tugenden fommen mag :c gedrudt zu fire von Silvano 
Otmar bey Sct. Urfulen Slofter zu dem 29 tag des Mayen 
2 deſſ Jars do man zelet nach Chriſti geburt 1518. In Quart. 
En Hear Zapf J. c. Thl. I, ©. 113, "No. XXX augezeigt. Gabriel (Biel) Spirenf ig hat bie 


# von Band 


896. b. Auſlegug vnd ls des ala vater ——— durch den 
Erwyrdigen vnd hochgelarté hern Martin Lutther, der heiligẽ 
ſchrift Doctorn, einſidler Zeformirter Auguftiner Ordes, in ſachßen Uica— 
vins, zu Wittembergk. Im. M. D. vi xvii Jar gepredegeth, in der 

falten, vnd ſeyner ſchuler eynen, au ſammen geſaczt. Am Ende: Ge— 
druckt tzu Leiptzick durch Valten Schumann, als mann galt 

| nac) Chriffi geburt Taufenth INITTDUNDER vnd achttzehen 
Far In Quart. 

Der Titel fieht in einer. Einfaffung. | Auf der Ruͤckſeite diefes ı. Slattes Johann Sneiders an 
Chriſtoph Plank gerichtete Zueignungsſchrift. Sie iſt datirt; Witẽberge idibus Januarias 1518. Dieſer 
Johann Sneider war ein Schuͤler Autber’s und gab dieſe Auslegung, ohne Vorwiſſen deffelben heraus, 
wobey er diejenige Auslegung, welche Luther 1517 in der Faften über das Vater Unſer geprediget, zum 
Grund legte. Allein CLuther beforgte in eben diefem Sahre eine von ihm umgearbeitete Ausgabe. Die 
gegenwärtige iſt 6 Bogen ftarf und findet fich in meiner Sammlung. „Unter der am Ende fEchenden n Anzeige. 
des Druckortes u. f. ©. ift ein großer und fchoner Holzſchnitt, der eine ſtehende und in einem Buche fefende 


Heilige vorftellt, die ich nicht kenne. 2. dem legten Blatte ſteht der heil. Ebriffopb im Waffer mit dem 
SION, Jeſu. ©. Entwurfuf. mw. S.9, No. ı. Davon kamen noch folgende zwey Ausgaben beraus. 


896.6 Auflegüg ond Se des heyligẽ vater vnſers. durch den 
Erwirdigen vnd hochgelarten hern Martin Lutther — ond ſey— 
ner ſchuler einen. tzuſammen geſatzt. Hat gedruckt Melchiar Lotther 
tzu Leiptzk. M. D. xviii. Am Ende: Gedruckt Bu Leiptzick Mel— 
chiar Lotther im Tauſent funfhundert ond achttzehenden iar. 
In Quart. 


Der Titel ohne Einfaffung. Iſt 64 PER ſtark und findet ſich in meiner Sammlung. S. Ent—⸗ 
EL w.©.10, No.2. - 


896. d. Auſlegüg vnd Deutug. des peptige vater onfers durch — 
Martin Lutther — vnd fenner [Hüter eynen, zuſamengeſatzt. 
Am Ende: Setruct Bu Leiptzick Im Tauſenth funfpundert ond 


achttzehenden Jar. In Quart. 
—— Annalen Supplement. —— 


Pr * PA en * J wu zur. ir DAX x — RT N ae ED N a ee Ten Fe Ta NDR 
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Be \ u * “ Bar k N x * * De U ak Bi: GW ae 4 
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ne — a: 1518. 


Iſt ohne ieeleinfaffung und db Benterking: des Druckers een] ui 6 ge En) vn 


eine Leipziger Ausgabe von 1519. 4. vorhanden feyn. ©. Enmnen u: f. w. S 10, No; — 





896. e, Auflegung deutfch. des vater onnfer. — einfeltigen | Be; 
her Doctor Marfini Luther Auguftiner, Bu Wittebergk. 
Nicht für die gelerten. Aus ON Lotters D——— hc —— 
Eeyptzk. (1518), In Quart. — 
Dieſes iſt die erſte Ausgabe von der Auslegung des Vater unſers, welche eis — 
der kurzen Vorrede, welche auf der Ruͤckſeite des Titelblattes befindlich iſt, wird von Luther die Veran⸗ 
laſſung angezeigt, dis Pater noſter vorhyn durch meyne gutte freundt — an 
widerumb außtzulaſſen. —— weniger 13 Seite ſtark ©. Entwurfn. . mw. © . 10, No. 1. . 


4 


896, 8, Aufslegung des hundert ond neundten pfalmen. ‚Dir: Deo 
7 minus Domino mes, Doctor Martini (ueber Auguftinerzu Wie 
tenberg, zu herr. Hieronymus Ebner Eofunger zu Nürnberg, 
Am Ende: Gedruckt zu Augfpurg durch Siluann Otmar, am 
abent vnſer lieben frawen geburt. Anno Fünfgependunderr 
| vnd im achtzehenden jare, In Quart. = 
Sicht Luther felbft, fondern Spelatinus, der fid) damals naͤmlich 1518 nebſt dem Karfuͤrſten von 


Sachſen, Srieveih, auf den Neichstage zu Augfpurg. befand, ließ die Auslegung diefes Pſalms daſelbſt 
drucken. Eben derſelbe eignete fie dem Zieronymus Ebner zu, als den zu. Ehren und zu Gefallen Autbeer 


dieſe Auslegung gemacht haste. Der Titel ftehe in einer zierlihen Cinfaſſung. Am Schluffe der Zueige ⸗ 


nungsfchrift ſteht: Datü zu Augfpurg am Gontag dem achten der hymmelfart der gebenedeyten mutter 
gottes und ewigen junckfraww Marie, nach Chriſti vnſers hailmachers geburt Taufend, fünffhundert, end _ 
- im ach&ehenden jar. Auf dem 3. Platte ſteht der Pſalm erſtlich Lateiniſch, dann Folgt die, a ee | 
ſetzung und EDER die Auslegung. Iſt 43 Bogen farf und finder fi) in meiner. TREE € Ude... 
SETS: GER „5 he 
Fi 
896. 8. AÄufstegnng des hundert vnd neundte J Dit Denis a 
u. ſ. w. Am Ende: Hat gedruckt Melchior Lotther zu run 
funfzehenhundertẽ vnd rviii. iar. In Quart ee 
——— Nachdruck obiger ae Ausgabe iſt 4 Bogen Bart. ©. Ent w urf u. f. m. 6 ©. — x AN 
"606, h, Eynn Sermon von dem Ablaͤß vnnd gnade, durch den wir 
digen doctorn Martinü Luther Auguſtiner gu Wittenbergk. Nr 
Am Endes Gedruckt gu Wittenberg durch Joanne Grunenberef, 
Rad Chriſt geburt Tanfent funffhundert vnd ym OF —— 
den yar. In Quart. 


Iſt 1 Bogen ſtark und in der Schwarziſchen Sammlung zu fl N 
‚896. . Ein Sermon von dem Ablaß vnd gnade Durch den wardi 
gen doctorn Martinum Luther Auguſtiner zu witenberg 


— 


Be \ 


A de ARE —9 DR TREE ed 
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J i rn Safe Be oe 
a 17 —— "fm ende nad Cheifti geburt Taufent fünf: Fe 


hundert vnnd ym achtzehenden ior, In Duare 
en I an — und in der ie en Sammlung zu —— N 


Ba: Eon Sermon von dem bla ond gnade, — den wirdi⸗ 
gen doctorñ Martinu Luther Auguſtiner zu Wittenbergk ge 
macht, Am Ende: Getruckt Nach Chriſt geburt Tauſent fuͤnff— 
hundert vnd ym achtzehenden Jar. In Quart. | 


Iſt T Bogen ſtark und im meiner Sammlung. a N 


“. 


er 61, Ein Sermon oder Predig von dem: ablaß und gnade — ge. 
macht vnd gepredigt. Am Endes Getruckt nad Chriſt geburt 

ae... Sanienf fünffäundert ond ym achtzehäden Jar In, Dnare.‘ 

| Anker dem Titel ſteht ein Geiftlicher mit dem Nofenfrange in der Hand dor einer Kirche. Auf der letz⸗ 


ten Seite, ne Abnehmung Chriſti vom Bad Iſt 1 Bogen flarf an in der Schwarziſchen Sammlung 
zu Altdor | 


— 


— 


896, m m, Eyn Sermon von dem Ablaß ond Gnade durch den wir di⸗ 
geh Doctorñ Martini Luther Auguſtiner zu —— Wiley 
gemacht. J. F. Gedrudt 1518, In Duart. " | 

©. Catal. Bibl. Schadel. P. L, p. —— 


— n, Eyn — Sermons Beoſtlichen ablaß vnd gnad 
Belangend Doctoris Martini Luther Wider die vorlegung, 
7 Bo zzur ſchmach ſeyn, vnd deſſelben Sermon Ertichtet. Am 

Endes Sch vormiß mid nit, dber die hohen fannen zu flihen, 

WVortzweiffel auch nit, ich müg vbir Das dorre graß kriechen. 

M. 18uart 

— Dieſe Schrift iſt wider den bekannten Ablaßkraͤmer Tetzel gerichtet, der Kuther's Sermon vom Ab⸗ 
laſſe zu widerlegen ſuchte. Unter dem Titel ein Holzſchnitt,/ den heil. Auguftin vorftellend, welcher an einem 


Tiſche fist, und ein Kind betrachtet, das mit einem Löffel Waffer ſchoͤpft. Iſt 2 Bogen ir und in mei⸗ 
ner a nd SR | | 


896.0. Enn Freyheyt deß &ermens Beobſtlichen ablaß vnd gitan 
) belangend. Doctoris Martini Luther widder Die vorlegung, 
— ßo tzur ſchmach ſeyn, vnd deſſelben Sermon ertichtett. Am 
Ende Ich vormiß mich nit — M. E. 1518. In Quart. 
5 Der Titel ſteht in Feiner Einfaſſung. Iſt 2 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. 
—2— 





ns M. €. 15 18. In Duart. mn Ki Du N iM 

Sr 13 Dogen fast und in der Schwarziſchen Sammlung su Aion. SB 

* KANN: x fl J il 

oh Eyn — Deß Sermons Bebſtliche alas. vnd nad 

belangend — Am Ende: Ich vormiß mich le zas —— 
groß kriechen. M. & 1518. Su Quart. ; ARE 


Der Titel in einer Einfaffung. Unter demfelben wird. Chriſtus den EN die Sir warden 7 vor⸗ 1% 
geſtellt. Iſt 2 Bogen flarf und in der Schwarsifchen Sammlung g u Altdorf | 


% 


— — Eyn Freiheyt deß Sermons Bebſtlichen Be Stab be Ben 
— fangend — Am Ente: Ich vormiß mich nit ER a ; 
In Quart. ji 2 


ENTE Non 


1 Ss 14 Bogen ſtark und in der Schwar iſchen Sammlung zu ala Bu: —— A BEN Bar 


Er f, in gutte trofliche predig Bon der wirdigen Bere Fee j. 
= dem hochmwirdigen Sacrament. Doctor Marini (ie) —— 
Auguſtiner zu Wittenberg x. Item wie das leiden Chrifi En — 
Betrachtet ſoll werden M. D, XVIII. Am Ende: Gedruckt zu Sa 

Auſpurg durch Siluanum Okmar, bey fant Vrſulg clofen om 0 
fechgehenden tag Nouembris Anno c, im J 


In Quart. 
Der Titel ſteht in einer Einfaſſüng. Auf ber Ruͤckſeite IHR man Rutpers unge Torre Ei in bee 
Schwarʒiſchen Sammlung zu Altdorf. a RE 


901. Hymelwagen — Hellwagen — S4 iſt die materi vnd anhot 
diß buͤchlins. Am Ende: Gedruckt zu Augſpurg — np, 2 im 
Achtzehenden, Laus Dev, In Duare a 


Der Berfaffer diefer Schrift IE Sans von Leonrodt. Auf der Kiichfeite ſteht ein — Sechs 
ſitzt Fridrich Margsran zu Brandenburg, unten mit dem Wapen; vor demfelben Fnier diefer Sans von 
Leonrodt und überreicht ihm fein Buch. Ueber demfelben fleht dag Leonrodtſche Wapen. Auf der rn. 
Etite des 2. Blattes fängt Die Züeignungsfchrift am denfelben an, die auf der folgenden Seite zu 2 


geht, worauf fo gleich die Vorrede anfängt. Die en find von Hans Schäufelein. Ich en 
diefe Ausgabe ſelbſt. 


906,b, Ettlich nottuͤrftig frethait Beta a ordnung uͤber das — 
landtgericht Hirſperg Anno M. D. XVII. In Jolis. 


Unter dieſem Titel ſteht das Hirfehbergifche Wapen. Borat lieſt man .die, ——— be Herzoge in i ; 
Bayım, Wilhelm und Ludwig, auf-deren Befehl diefe Ordnung gedruckt wurde, Vie iſt dafirt: Müne 
hen auf den sehenden tag Aprilis fuͤnfzehenhundert und im BENISERERRAN: ja re. 

Iſt 22 Bl. ſtark. In der Joſchiſchen Sammlung. 





Be u a ie 


Be» tor in tuͤtſch oßgangẽ iſt nuͤtzlich om gut alle denen, fo Der artzet 

“r radt begerer, auch den geſtreiffelten leye, welche ſich vnderwinden mit ar: 

— nen vmb zegon. In welchen du findeſt bericht aller hendel der artzney 
Bi. an den fuͤrneſtem Büchern d alter; mir fchöne bewertẽ ſtuͤcken vñ 
eeetfurtzwygen reden, gemacht von Laurentio Phryſen vo Colmar, d’ 


Philoſophy vnd Artzney Doctor, Cum gratia et Priuilegio Sm 


n periali. Am Endes Getruckt vn vollender im der Keiferliche e fat 
N au. Straßburg. v5 Johannes Grieninger off font Gilgen tag im 
iar nach Ehriſti geburt M CCCCCxviii. In Folio. 


ori —— Ser — des geleichen vormals nie vo eine — 


149 


Obiger Titel ſteht in einer zierlichen roth und ſchwarz abgedruckten Einfaſſung. Zugeeignet hat der 
Verfiſte ſein Werk dem erbern Ka beſcheidnen meifter Fobannfen Dinglee Burger zu Scletftat. 
Voran zwey große Holzſchnitte, welche die innere und aͤußere Anatomie des menſchlichen Koͤrpers vorſtellen. 


Im Werke —— — ‚einige: — St 184 DI. ſtark und in meiner Sammlung. 


— ——— —— wie man das So noeh — für - 


Die Frantzoſen brauchen fol. Zu Anfang ſteht: Jeſus. 1518 Adi. 
24 Decebris am Sambflag am —— In ——— 


St — Vogen Wa und in meiner ERRANG: 


910, © An recept von ainem — zu — fuͤr die krankheit 

der Franzoſen vnnd ander flüßig offen ſchaͤden aus hifpanı- 

ſcher fprach zu teutfch gemacht, darzu das Megiment, wie mar 
Sich darinn halten und auch darzu ſchicken fol, Am Ende: Gedruckt 
vnd volendt in der Kaiferlihen Statt Augfpurg an dem 
eriten tag des Monadts Decembris des jars nach der geburt 
Lriſti vnſers herrn Tauſent fuͤnfhundert ond achtzehen jare. 
Ri), Quark. 


| 6 von- Herrn Sapf hc. . Sol. U, ©. 105, No. VI angezeigt worden. 
RER von. der Peſtilen; Johanni Engel, der freyen kuͤn— 
ſten vnd artzney Doctor auß der leer der Doctorn der artzney vnd 
Aſtronomey gezogen. Am Ende: Gedruckt vnd volendet in der 
Kayſerlichen ſtatt Augſpurg, nach Chriſti gepurt Tauſent 
J vnd achtzehen jar am vierdten Tag des Mo: 
„nats Novembris. In Quart. 


an Herrn 3apf.l. c. Thl. IS107, No; XV. angezeigt erben. Bon dem Verfaffer ©, Denis 
Bi ud ruckergeſchi ht 80, Brian en RELER, SPEMHEER Sommene de vita et ſeriptis 


— Angen etc. Mgolſtad. 1791. ma). 4. 


> 


- 


4 1 * er *5 Karla 
—— Mn —— BR 
} ) TERN, 5 ROM nal, EINEN, Ä } 
—* — . D Wr Ur * — RE NERRE ARTEN 
[IM J a x y 5 ae N 
FR a ae IE Z 4 ’ J —— vg! hen rk | ee 
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ee dehr as | 


or Bioptiger peiti keit, ſampt Nomſcher Reiferfichen Bakeher. — — 

rc anderer Friftlicyen Künig on Fuͤrſtẽ botfchafte, anſchlag Ci; 

wider die Tuͤrcken. Ein Holzſchnitt, den Kaiſer mit einer ahne vorſtellend. — En e, 

Darunter» Cum Prinilegio ad Menſem. Am Endes — vnd m | ; 
gangen vff Den abent Philippi vnd Jatebi. geie a 

Iſt 4 Bogen ſart und in der Scheurlſchen — zu Nürnberg. Her in RER ON 


7 








916, Sradktat von baiden Sarmatien u. 2 In Ouart a ‘ 

Der Ueberfeßer Joh Meie von Eckh iſt niemand anders, als der befannte 3 Dr, ER, ie von Me 
‚nem — Eck bey Memm — Eck —— und ‚feinen A; Ara in der. —— wall 

921. Die — alter diefer Welt u f. w/ In — SE Ban | 
WVon diefem Gedichte if in den Annalen ©. 431, No. 959 noch eine Ausgebe amgepeigt —— a 
Es ift aber auch noch eine dritte, ohne Anzeige. des Druckjahrs vorhanden. Am Ende derfelben fiebt : 
Pamphilus Gengenbach. Hie enden fich die zehen alter, welche find zufame: gehe 


ond in rymẽe geſatzt durch Pampbilum Bengenbeh, zu lob und eren den Erfamen Dur 
gern einer Loblichen flat Dafel, = B. 5.In Auf: Sie if 4 Tao BRD und — die naͤm⸗ 


lichen 


924. Eyn — ond hehe Bühlin,. wie mon See Su 
| fuchen vn finden fol, von allerley Metall, mit feinen figuren, nach 
gelegenheyt des gebirgs artlich angeseygt,. Mit. anhangenden Ber 
namen, den -anfahenden bergleuten vaſt dinſt! ich, Am Ende: Getruckt | 
su Wormbs bei Peter Schöfern, on volendet am fünften tag. ED 
April, M. D. XVII Sn Dctav. u 
at. Werkchen hat einige Holzſchnitte/ if 3 Bogen: Il. und in der Scheuetfgen stud ar. 
Ruͤrn erg. | es 


924.b. In diefem biechlin feind Bife Kecnung gefest, snd wehrt 
die erft von eim halben gulden gelts an, ond weret biß off. 
hundert gulden — Als vff Straßburger werung zu verfion. 
Seind vormals nie alfo gefruckt, Am Ende: Hie enden fich diefe vier | 
Rechnung — Getruckt zu Straßburg durch Johannem knoblouch 
Nach Chriſtus geburt Im funfftzehenhunderſten vnd “Ir a 
sehenden jar. In Duart. 

er in Herrn Zapf's Sammlung, 


e 


924. c. Ain neu geordnet Nechenbüchlein mit den zyffern. Den alt: 
genden ſchuͤlern zu mug Inhaltent Die fiben fpecies Algorithmi mit fompt 
der Regel de try, vnd ſechs regelen der rs und der vegel Su mit 





andern huten den kindern um Anfand nutbarlich durch 


PN ie Boͤſchenſteyn von Eßlingen priſter neulich außgangen 
vnd geordnet Gedruckt in der a mach fatt Augſpurg 


* — er 2 1518 In Quart. 


— Dieſe Ausgabe welche mir Herr Mohzler grzeigte blieb ‚Seren Zapf unbsfannt St 5 Bogen ſtark. 


925.b. Se Roͤmiſch Kalender, Bon dem Hochgelerte der Aftrono- 
‚mei: Herren Johan Stofflern v8 Auftinge Sn der hohen Schule 
zu Tübinge Lerer. Eriftiicher Kirchen zu Ere, Vñ dem Großmech— 


tigen Marimilione Nömifhen Reyfer rc. zu Ewiger gedechtms, Auch 


Gemeynem Bold zu Bnderrichtung, Gerechnet vnd geordent, volgt her: 
nach. Zu dem Lefers Der Roͤmiſch Kalender iſt gemacht, Vnd wie nad) 
uolgt mit: fleis bedacht u. f. w. Sodann das Priuilegium auf fünff Fahr, und 
darunter: Gedruckt zu Oppenheym 1518. "Am Ende: Hie iſt: das 
Fuͤrtreffliche Merck, diß Salenders von dem Hochgeruͤmten Aſtronomo 
— Johannes Stofflern von Juſtingen volendet, Vnd von Jacob 
Roͤbeln, Statſchreibern zu Oppenheym getruckt Am 24 tag 
| des Mergen Im Jar Chriſti Vnſers Sel ligmachers 1518. | 
’ In Folio. — 
Se eine fo genaue Ueberſetzung des Lateinifchen ale daß : gar Ort, Jahr und Tag dei! Druckes 


damit überein flimmen. Doch find bey der Deutfchen Ausgabe die Vorrede und die Lobgedichte verſchie de⸗ 
ner Goͤnner weggelaſſen worden. Das Ganze betraͤgt ale, wach Abrechnung derfelben, genau wie im Lateis 


nifchen 50 BI. Iſt in der Tofebifchen Sammlung. Im Jahr 1522 wurde eben diefer Abdruck der Erfläs 


rung und Auslegung des großen Kalenders, die unter dem Titels Der Newe groß Roͤmiſch Calen—⸗ 


| ber u. ſ. w. zu DRpERhen herqus kam, wieder beygefügt. 


925... Practice deutzſch meyſter Hanſen Virdung von Hoßfurt 
das. M. CECCE. xviti. Jaer, gemacht zu Eren dem durchleuchtigen 
Hochgeporn Fuͤrſten vnd hern — Ludtwigen. Pfaltzgrauen bey Rheyn — 
Churfuͤrſten. In Duart. 


Unter obigem Titel ein Holzſchnitt den Mars und Saturnus berſtellend Iſt 23 Bogen ſtatk und 
in der en Senn zu N NEN: 


wur 


erafı. MDXIX.. 


926.5. Die Sieben bußpfalm mit — außlegung Ha dem 
ſchriftlichen fonne gu Chriſti und gottes gnaden, neben. ſeyns felben. 
® ware- erfeniniß. geundlich gevichter. Am Ende: Gedruckt zu Leyptzk 
durch den vorfichtigen man Jacobum Thanner Nach Chriſt ge 
burt Zaufent fünfhundert vnd ym MER IRENREN yare. Des 
Druckers Zeichen. In Duart; 


—— 1518. a Bes 


N 
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uns. S. Entwurf ©.5, No. 5. 


Sammlung. 







Iſt ein Rachdrue der unter — Jahre, — in dieſem Supplemente, & 5 388. b 
ieigt en ar Auf dem os — der nöntliche an 103 —— u — 2 


Ri ar % ® hi gi a 
nf H 


926.6 c. Die J— —— Mit — Ds 
ſchriftlichen ſynne zu Chriſti vnd Gottes guaden, nebe ſeins ſelbe. ware 
erkantnuͤß, grundtlich gerichtet. Durch den Hoͤchgelerte Soctore 
Martini Luther Auguſtiner zu Wirtemberg. Am Endes 
zu Straßburg durch Johannem Knoblouch Als ————— 
Chriſti vnſers herre geburt. 1519, Iu — 


Iſt ebenfalls, die Rechtſchreibung ausgenommen, ein genauer Nachdruck ber 0 RN dus 
gabe. Doc unterſcheidet fie fich dadurch, daß fie den Namen Kurber's nicht nur unter der Vorrede, fon» 
dern auch auf dem Titel hat. Unter obigem Titel ſteht ein kleinerer Hoizſchnitt, welcher den betenden 
David vorſtellt. Bor ihm liege die Krone ſamt der Harfe. Zu Ende der Furgen Vorrede fieht: 5. Mar 
tinus Kurber Auguftinger AN Wittenberg. ı 519. Sie iftg Bogen Ban und finder, er M „meiner | 


026. d. Ein ſchon ——— vormanung oder — des Bellen. 
fant Auguflin, zu vormepden die fünde der trunckenhayt aus dem 
£atein zu deutſch gebracht — Getrudt zu Leyptzgk durch Wolfe 
‚Hang Soͤckel (StödeN) in der srimmifchen gaffen aa en 
"bey den Paunlern, 1519. In Quart. 


Iſt in Fu; Zapfs a 


— 


926, €, Eon auſzug etlicher Wrath ond Propheeehen ——— | 
Brigitte. Cirilli, Joachim des Abts, ° Methodii, Bund Bruder 
KReinhark, wirt werd noch etlih Jar. Vnd fagt von — 
dingen. Ein Holzſchnitt, einen Stern vorſtellend und darunter 1518. 1518. 1579, 1519. 
Am Ende; Hang Stainberger Buchfurer von Zwicke. In Quart. 


Iſt 2 Bogen ſtark und in der Scheurlſchen Bibliothek zu Nürnberg. 


931, b, Der troſt fpiegel: wider vnuernuͤftigs trauren vmb die ober 
nen frind, Durch den wirdigen Doctor Joannem Gayler von 
Keyſerßberg, in Bnfer frawen Mynfter zum hohen kift Straß: 
Burg geprediget Am Endes Getruckt zu Straßburg Dur 
Johannem Knoblouch, Ald man zalt nad der geburt Chriſti 

| onſers lieben herren, IR fünffhundert vn neuntzehen 
er art In Duart, | 


Unter obigem Titel iſt ein Holsfehnite mit neun Spiegeln angeprhht; deren jeder die Inſchrift eines 
der 9 Capitel hat, aus welchen das Werk beſteht. Iſt 20 DI. ſtark und in der Joſchiſchen N 





9m; u a Anıfen fuöo? die TEN 


eyen Doctoris Martini Luther Angufiner su Wittenberge, 
Am Endes Gedruck gu RUE, Base SU g anno. 
RD ARMS Bnark in m 


=> und die folgenden beyden ae je stegung des Vater Unſers hat —— fish ee 
Unter obigem Titel ein großer Holsfchnitt, Mariam mit dem Finde Jeſus auf den Armen vorſtellend. 
Auf der Kückfeite des Tirelblattes Steht: ‚unter Kurber’s kurzer Borrede ein Fleiner Holgfchnitt, welcher vor» 
ftele, mie Chriſtus einem ſeiner Juͤnger die Süße. Pit: Si 72 Bogen ſtark und findee fich in meiner. 
‚ Sammling ©. Entwurf u. — Non a, | 
se J aa 3 Rn a — 
a Auſslegung eine des Vatter ah für die ainfeftigen 
layen — zu Wittenberg, Nit für die gelerten. M. D. XIX, 
Am Endes Seligklich iſt gedruckt vnnd vollendt diß Pater 
noſter. Durch Siluanum Otmar bey ſant Vrſulen cloſter, 


Auf den, riiii tag. Augufi, des —— DA neun 


— ehenden Jars. In Quart. 


Dr Titel ſteht in einer Einfafung. ‚St in: meiner Sammlung und g4 Sl. — e Entwurf 
u. an ©: — No. a Be 


‚932. & — er: des Batter dnfer für Die BEE Een an 
Doctor Martini Luther auguftiner zu Wittenbergk. Getruckt 
„au Bafel durch Ada Petri. Am Endes Getruckt Al Sul Durch 
"dam Petri. M. D. Fir. In Quart. 


ann ſte be in einer Einfaſſung mit der Jahrzahl 1519. 6; 9 Basen ſtark. ©. Entwurf 
u. f. w. © ıı. 


092, €, ————— deutſch bes Hatter vnſer fuer dye einfeltigen leyen 

J— Martini Luther Auguſtiner tzu Wittembergk. New 
Gemacht. Am Ende: Gedruckt tzu Leyptzck durch Martinum her⸗ 
bipolenſem In der Ritterſtraß 1519. In Duart 


Auf dem Titel die en des Kindleins Jeſu von den Weiſen aus Morgenland. ©. Catalog. 
Biblioth. Schadel. 1, p. 203. , 


3 — Auſslegung des hundert vnd neundte pfalme. Dixit dns 


donmſo meo. Doctoris Martini Luther. Auguſtiner tzu Wit— 
tenberg. Bu herr Hieronymo Ebner Loſsunger gu Nurnbergk, 
Am Endes Hat: gedruckt Melchior Lotther Bu keiptzick im funft— 
zehenhundertẽ vnd. xix iar. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaffung. Voran ſteht Spalatini Zueignungsſchrift. Am Ende derſelben ſteht: 
datun tzu Auſpurgk am Sontag den achten der hymmelfart der gebenedeytẽ mutter gottes vnd ewigenn 
iunckfrawen Marie, nach Chriſti vnſers heilmachers geburt Dauſent, fuͤnffhundert, vnd im neutzehenden 


iar. Iſt Bogen ſtark und in meiner Sammlung. ©. —— u. m ©. 14, No. 3. 
Panzevs Annalen Supplement. U 










— Auflegung ng Pa RR feine — 
| Gedrudt su Eeppeigt, im. ‚UnfÜRNBABBUNB ex ten pund. ern 


„IR Quart 13 3 


Unter dem eingefaßten itel fait , vor Rn 3. * "200 Rt. E Senwirtugn w.· 

— — No. 2. ‚St ee ‚Dalenein Schumann Du, —— * a) aid Ai 
atsndft. Ak) ac Bleu, A 2 Er ae Bi 
” — Eon Sermon von dem Ablaß Be onade duth den wird | 
— "gen doctorn Martini Luther Auguſtiner zu Wittenburg ge Er =. — 
macht. Das Stoͤckelſche Druckerzeichen. Darunter: Getruckt gu grey pß ge we 
durch Wolffgaug SA je, DR en gaſſen — I 


In Quart. ne re 
| ; SERIEIE — I ! AN al: — 


Iſt 1 Bogen ſtart und findet ſi gi in meiner —— > Bee 


— ERSTEN? 





93% 1. Eyn Sermon von dem Ablas on Hape N den wirst 
— doctorn Martinũ Lutther Auguftiner gu Buirtebergf gemacht. 

Am Endes Getruckt nach Chriſt geburt ——— De 

vn ym neuntzehenden Kar. In Quart. a a se 

— unter dem eingefaßten Titel wird die a einer. ei — J I Bode Hart und in de 

Schwarziſchen Sammlung, zu Altdorf . 


er * 9 * . “7 ” J > 2 
Be fa 


932, k. Ein Sermon oder predig von de Ablas vn —— ville den en 
wirdige Doctoré Martinum Luther Auguſtiner zu Wytten 
bergk gemacht vi geprediget. Gedruckt au da Adam 
Petri. Anno 1519. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaſſung ©. Catal. Bibl. Schade. 3 i“ 152. ” | 
oa Eyn gutte erofeliche predigt vs der he Sevegeinalı — N 
— dem hochwyrdigen Sacrament, Doctor Martini Luther In 

ſtiner zu Wittenberg. Item wye das leyden Erik‘ betrach⸗ — — 
tet fol werden, Am Ende: Gedruckt tzu Leyptzik Im —— | 
funffhundert on neungehenden Jar, In Quart. | Wat. 
Der Titel in einer Einfaffung. Unter denfelben- Chriſtus am Kreuze; ‚eben dieſe Vorſelng am Ende. 
Auf der Ruͤckſeite des Titelblattes iſt Maxis Mi, ‚dem Sur —— nee — * Ve nr ” der Sx 
a a ——— zu Altdorf. * 


# a * 


932. w. Ein gut troſtliche —— von der ee Bere zu 
dem hochwirdigẽ ſacramet Doctor Martini Luther Auygufe 
ner zu Wittenberg. Item wie das leydé Chriſti betrachtet — 
ſol werden. Am Ende: Gelert vnd beſchriben durch den hoch⸗ 
gelerte Martinũ Luther zu Wittenberg Das Rule in der 

29 PR — 
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2 otost hen gate ware adam run nie es genurt. 
—* * u ER Kin, iar Kr — —— — en Eu 


er Sagen art und in men Eau. 2 a x ta 
* Eyn Sermon sanıdem — Der puf D, A. 2. Um Ende: ; 

- Gedrucdt zu Wittenberg, nach Chriſt gepurt —— 
Hundert, vnd jm neundtzehenden Jar InDuaee ©. | 
—— hat Autber dieſe Schrift der Durchleuchten und Hochgepornen Furſtinnen vnd Frawen, 


frawen Moxrgarethẽ geborne von he en * —— vnd Re. wu fm. Iſt 
u 2 Bogen ſtark und m, meiner Sammlung, | 2 | 


— —— Sermon von dem ia der puſz D. om. Lu. Aug. 
Eh Buitte, Am Ende; Gedruckt czu Leipfſick Melchior Goftper 
Red Chriſti geburt. Taufent funffhundert. im eeden 
tar In Quart.. 


Det Titel ſteht in einer zierlichen Einfaſſung. Iſt 2 Bogen Bat und in meiner Sammtung, 


un Ein —— von dem Sacramentber puß D. HR. L, Am Ende: 
Gedruckt zu — Johannem Gruͤnenberg 1519. 

m ImDkarisı 2 Re | SL Br 
— ae Bibl. Schadel, I, p- 153. 


y En 


932, g. Ein Sermon von dem elichen ſtandt Doctoris Martini Lut⸗ 
fer. Augſtiner zu witrenburgk gepredigt im tauſent funf— 
Hundert von neutzehenden Jar Das Druckerzeichen. Am Ende: Ge- 
truckt zu Leypßgk durch Wolfgang Stödel in der Gtymif 
ſchen gaffen 1519. | In Quart. 

.. Aus der der folgenden Ausgaben bengefügten Vorrede Autber’g erhellt, daß dieſe ſeine Predigt, ſo wie 


ſie hier abgedruckt worden iſt, ohne ſein Wiſſen und wider ſeinen Ballen abgsärurft worben m Sie iſt 
1 Dagen fr und finder fi fi u in. meiner FAIRE | ' 


Narr, Ep Sermon von dem eliche ſtant Doctoris Martin Lutter 
Auguſtiner zu Wittenburgk geprediget im tauſentfunffhü— 
dert vñ neuntzehende Jar. Navis mit dem Kinde. In Quart. 


Iſt ein N achdruck der vorhergehenden Ausgabe. Der Titel in einer‘ — Sf 1 Bogen ſtark 
and in der Schwar ʒiſchen ung zu Altdorf. 


932.6 Ein Sermon von dem Elichen —— vorendert vnd corri— 
er girek DER D. Martinũ Luther REN tzu N 


mieynem namen, Das myr vill lieber nit gefcheen ‘were, dan. wye 
ich mir bemuft,. Das ich von der Mater. geprediget / ſo iſt es doch nit/ 


Borshrtf, Es iv - — ermon > vom; Ehiefennffand —— vm ter 





yn dye feddern bracht als woll gleich ‚were. Darumb ich mir —— ir 


den felbenn zu endern, vnd fo vill myr muglich, gm" beſſern u. few. 


Am Ende: Gedruckt zu Wirtenburgf Nach Ch hriſt geburt u. 2, a 


fentfunffhundert vnd im Neunzehenden RN x Quart. a) 


Sf I Bogen ſtark. In meiner und der Schwarziſchen Sammlung, SR, eine  mapte Bitrnbenhe a 


| Ausgabe von diefem Jahre. a 


932%, 1. Ein Sermon von dem —— —— orendert —— 
giret durch Doctorem Martini Luther Auguſtiner zu Wittem— 


N . 
ME NR — 
GA 


‚burg. Bor rede, Es ift ein Sermon vom Elichenn ſtand aufß- — 


gegangen vnter meine namen u. fm. Getruckt zu — en 


durch wolfgang Stockel im tar. Mm. D Ei Ju ER, en 


Iſt 1 Bogen flarf und in meiner Sammlung. a — N ir 


* 4 


—— Ain Sermon von dem Eelichen — seen ten vnd corri⸗ 


nr Gretk: Durch WS), Martini Luther Auguftiner zu Wittenberg, = 


Vorred. Es iſt ain Sermon dom Eelichen ſtand oußgegangen. 


u. f. w. Am Ende; Gedruckt zu Augfpurgdardh Siluanum Ottmmar 


% 


bey fant Vrſula cloſter am Lech. am XXII tag Junii, im 
Tauſent Fuͤnffhundert vnd Neuntzehenden jar. In Duatt. 9 


Her Titel in einer —— Iſt 14 Bogen ſtark und in der Schwarziſchen Sammlung au Aiorf., 


932, X. Ein predig von de Eelichen Ende verendert vnnd one 
gieret durch De Martinum Luther zu Wittenbergk, Am Ende: 


Getruckt zu Baſel durch den fürfichtigen Adam Veter Ag 
man zalt nad) der geburt Chriſti Tuſent Kun APR IB nnd 
nuͤnzehen jav: In Quart. * 


Die bey den vorhergehenden Ausgaben auf bem Titel —— ——— findet man hier Auf der Si 


feite des Titelblatteg, und unter derfelben Adam und Evg unter dein Baume, dann mie fie aus bem Dara- - 
dieſe vertrieben werden. Der Titel ge eine a Iſt 1J Kine, er eur in ber a | 


Sammlung zu Altdorf. BR 


932.9. Ein Sermon von dem Eichen ande vorendert vñ Arige 


— ret durch D. Martini Luther r Auguſtiner ordens zu Witten 
hergk. Am Endes Getruckt zu Straßburg durch Johannes knob⸗ 
loch, nach Chriſt geburt Tauſent fünf. hundert nnd Luz 
Neuntzehenden Jar. In Quark 


— 


Der Titel in einer * 12 Bogen! ſtark und in dei Saroarsifgen Sit a — 


it eo Safe 11. ae = Dee — 
N — —— de nn ©. M. L. Ak Eüde: Gedruct = 


eng: Wittenberg nach Chriſt gepurt 1519. In Quart. 


If der kleinere oder kuͤrz gete Sermon. Unter dem Titel ein Jude mie einer Brille vor ben Augen, und 
| — ne Worfe; — oder ‚Se ging. Iſt J ee uni uud in der Schwetoſchen Sammlung 














| 932. aa, Eon € Sermon 6 von dem wuger. D. on. ®. Am Ende: Hat lof . 
gen drucken u Leiptzk alten Schuman Nach Chriſti geburt. 

u aufent OS URN ond ym BEUDSSDEIDEN iar, Druckergeichen. 

h 8; - on rar | 
| ihr obigem Titel ein Jude ohne die Brille, mit ‚einem prigeli in der Helen Hand und den Worten: 

. Beßalziodder gib King. "Unten. ein — mit einem Stuͤck Eſſen im Maule. Iſt ı Bogen ſtark und in 
meiner —— 


— Ein. Sermon. von. en —— D. SM. 8 Ar Ende: lee | 
‚. 9nd. volendt durch Martinũ Flach Nach Chriſtus geburt. Ta u⸗ 
Fent fuͤnff hundert, vn in dem zweingigften Jar. In Duart. 


— — dem Titel unterrichtet ein Prediger ſeine Zuhoͤrer. Unter dieſem Holzſchnitte ſteht: ——— oder 
ge sin. Sf ız un er und in der SER Sammlung zu Avon. 


ae Eyn Sams don der Bereytung zum Sterbenn, ML. 
"77 9m Ende: Gedruckt zu Wittenberg Nach Chriſt geburt £v. — 
vnd im rix. In Quart 


de Titel mit einer Einfaffung. Iſt 2 Bogen ſtark und in der Schwarsifchen Sammlung zu Altdorf, 
Diefer — ron auch. zu ex office Melcbioris Lottheri Anno falutis, M. D. XX, £ateinifch 


ai | | Se) 


man ein. Sermon geprediget su geipßgt off Schloß amtag 
Ess; on Pauli im xviiii Sar, durch den mwirdigen vater 
Doctor em Martini Luͤther auguſtiner zu Wittenburgk, mit 
entſchuͤldigung eglicher articfel [30 Hm von e&lichen feiner. 
"abgunftigen zugemeffen feyn, im der tzeyt der Diſputacion 
Bu Leypßgk gehalten Getruckt zu Leypßgk durch Wolffgag 
Stoͤckel im iar 1519. Am Ende; Laus deo et honor. In Quark. 


Unter obigem Titel ſteht Luther's Bruftbild in Monchehabit, im Form einer Medaille. Unten ift das 

Wapen, männlich die Rofe. Die Umfchrife mit verkehrten Buchflaben heißt; DOCTOR. MARTINVS. 

EUTTER. AUGUSTINER: WITTENB. , Unter: den, in der Folge erfchienenen faft unzähligen groͤßern 

und kleinern Bildniſſen Luther's ift bag gegenwärtige dag ollererfie, und eben deßwegen auch das feltenfte. 

- Den Anfang macht eine Vorrede, worin Luther die Urfachen anzeigt, welche ihn bewogen — dieſe 
Sermon drucken zu Bat Iſt 1 Bogen flarf und in meiner Semmlung. Ä 


+ 


* 


% % - % — EN —— RN =: d $ RAR — — 
Fe — * An er 


N S \ \ AAN NETTE TE TE N DENE n 2 * ——— an Mu EB N 
ee RT RE IR ARE NN Aal 
. x » in * — ee * aan ” Se Te 2 


spe 1: sig 














932. ee, "Eyn ſermon senrsbiger zu — — — Sl mo 
tag Petri onnd Pauli im zig Zar, durch den ha 


Doctorem Martinũ Se ON Au: Bitenr ar Ri 
Leyptzigk gehalten, «In Quark), was an un na Kama — “ 
sn £ wo EN und in meiner u: | Re EEE — J 
7 2 J ai 8 { sr em, — 


ee Ein fermon « geprediget zu e — dem Se am 

tag Petri vñ Pauli. im rin Jar. durch den —— vater 
Doctore Martini Luther Auguſtiner zu Wittenberg — e), 
Leyptzigk gehalten In Quart. 

Der Titel in einer Einfaſſung Se 14 Bogen, fact und in A Siinossitten Samntung: guter. 


ce — * 15 * 


7 * 


932 28. An u geprebiget, zu ara, auf Ban Fehloß. am a ER, 
uk Petri vnnd Pauli im rir Jar, durch den wirdigen vater = 
Doctorem Martinum Luther Auguſtiner zu Area. Tao 
Leyptzigk gehalten In Ouart Ve 

Iſt 1 — — und in der Schwarʒiſchen Sammlung zu altdorf 


% l 


932. ih, Doctor Martinus Luther Auguſtiners Biere Wie, 
artikel. die im von ſeynen abguͤnern auffgelegth vnd Bu” 
meffen werden. Am Ende: Getruckt zu Leipßgk —— ME 
gang Stöcdel 1519. In Duart. | | 

Der Titel in einer Einfaffung. Boran ficht eine eunge Wopeedra Dann folgen. Sie: titel, ser — 


ſich Luther erklaͤrt. Dieſe find: Bon der Liebe heilige furbitt. Von den fegfeur. Von dem ablaß Bon 
den gebotten der BGE firchen, Bon den — wercken. Von der Roͤmiſchen kirchen. — Bibl. Schadel. 


I, p 151. 


N: — 
EN — 


932. ü. Doctor Martini Luter Auguſtiners RR IT 7 Me —— 
— artickel die im 09 ſyne miſzguͤnnern vff gelegt don — ES. 
fen werden. il zu Pak du Adam RM DD, — ER 
In Quart. en, 

Der Titel in einer enfaſſung of I Bogen ſtart # in meiner Sammlung. 


3 — 


932, kk. Doctor Martinus Luther Auguſtiners Bnterrihtauffetlih > y 
artikel dye im vd feynen abgunnern. auff gelegt vnd ge Ay — 
meſſen Werden. 1519. In Quart. Ne 


Iſt 1 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. | —— 


— 


TE ee A Be EEE Tr RE TER 1 AA EEE SEEN TER ER A TEEN RE LE he 
EN ER a Pe f Rn £ — 
BEER 









| — Martini hfther ——— onderricht, auff etlich 
# CR: die jm von feine. miß guͤnnern —— vnnd zuge⸗ — 


meſſen werden, M. DeXIXC In Quart. Rn 
* oe <iretiin: einer Enfaſung Ste r —— Base und in der Saas ſchen San iu 5 


— a Free Ep Nas 
0 & et 9 Hi JF HH —* 2 


I Se > 


932, mm, Ein kurtz Enke wie man Bien fol: auß Dove 
Kr Dr onen Luther Augufiners wolmeinung gegogen Am _ 
Ende: Getruckt gu Keyptz auß vordrung Melchior Lotthers. Im 
nuſent funfhundert vnd newnzehen San Sn Duart. 


© „Am Ende iſt das Gebet apa, bengefügt. Iſt ſtart. S. Entwu ef ©. 19. 
—— nn, Ein Kurse onderwenfung wie Kai bychte fol, nen vß 
er wolmeinũg Marfini Luther, Gedruͤckt zu Bafel, durch 
Adam Petri, als man zalt. M. D. vnd rix. Ju Quart. 
der ee a einer ——— Se x Brot ſtart und in der Schwersifchen Sammlung zu Aet 


4— 






u 932.00, un: era von der Beachte. des heyligen leydens 

Be  Chrifti D. Martini Luther zu Wittenberg. Am Ende: Gedruckt 

— zu Wittenberg Nach Sheift geburt Funffzenhüdert vn im 
" neunzehende jar.i: Im Quareı > 


| unter dem Titel ein großer Holsfchnier, Chriſtum am Kreuge nebſt Maria und Johannes vorſtellend. 
Sf 14 Er kart und in der RN Samulang. 


932. pp. Eyn Sermon son der Betrachtung des heyligen lendens 
Chrifi ©. Mar, Luther zu Wirteberg Am Ende: Gedrudt czu 
LT ESLICHBVUDSE Nach Chriſt geburt Sunffsenpäpert vn im neu— 
sehenden jan Sn Duart. 


unter dem Titel ein Holsfehnitt, Chriſtum mit der Dornenfrone auf dem Haupte ſi itzend mit aufgeſtuͤtz⸗ 
tem Arme vorſtellend. Iſt 13 Bogen ſtark und | in meiner —— 






932.44. Eyn Sam v8 der rang des Septigen [ende 
- SH ©. Martini Luther zu Vuittenbergk. Am ne: Ge 
druckt zu Eeypgick yn Melchior Lotters truckerey im Tauſent 
——— vñ neuntzehenden iate, In Quart. 


Unter dem Titel Chriſtus am Kreuze, Ras baneben Maris und Johannes. Iſt De Bogen ſtark und 
* — ee zu Altdorf. | | 


gar. An. German oder — von der ee des Beten. 
leydens Chriſti. Doctor Martini Luther zu Wittenberg. Am 






en — 100 a a eh. 

Ernde: Gedruckt ond volenndet in der Fartuhen han Seh 

chen durch Hannſſen Schobſſer. Am Montag vor r Barthounei. Rn: 
Anno ꝛc. rviiii. Got f ey Iob. In Quart. Be. NE — 


Iſt eine gang vorzuͤgliche Seltenheit. Der Titel in einer Einfaſſung ES unter Befien beitus | 2 : 
am Kreuze, vor welchem eine Fleine Perfon fniet, we 17 Bogen ſtark und in meiner a & — 
Saelbere N + Din. u, ©. 276. ee — er 

a EL is en 








art 5“ a ER 


232. Ein predig vB ‚ber — des —— — 
D. Martini Luther. Am Ende: Gedruckt nn Bafel EB: Tits 
Petri, als man zalt, M, D. vnd. rit. In Quart. IR 

Der Titel in einer Einfaffung. Unter demfelben ſtehen Maria und art vor dem teen \ 

Chriſtus. Iſt 12 ; Bogen ſtark und in der RR RS su Altdorf. a 


— Se. wir 
BEN 
BER 


932. tt, Eyn Sermon von dem Hochwirdigen des fe Bu 
Ligen waren Leychnamß Ehrifli, Vnd von den’ Bruderſchaf ee, 
ten. DM. L A. [Doctor Martin Lufher Auguftiner] Fürdien 
Leyen. Am Endes Gedruckt zu Wittenbergk durh Johannem Grunz: 
Kane) Nach Chriſt geburt Tauſent ——— ond Ruine; E 
Jar. In Quart. Be: 


Der Sitel ift roth gedruckt, Unter bemſelben ehe die Abbildung einer M nei md unfer, derfelsen: en 
Fuͤr die Leyen. Eine größere füllt die zrocyte Geite. Der Sermon, ſelbſt — wer BR x — — 
2. Blattes an. Iſt 24 Bogen flarf und | in meiner — — he | — 


Ai 


932, m, Eyn Sermon von dem heyligen hieran ee — 
der Tauff. D. M. 2. [Doctor Martin Luther] Am Ende: Ge ren 
druckt zu Wittenberg durch Joannẽ Grunenberg. Nach Chriſt ——— 
geburt. Funfftzehenhundert, vnd im. a LE, iar. Br — 
Mittwoch vor Martini, In Duarte, — 


Auf der Ruͤckſeite ein Folzſchuitt einen Viſchof vorttenend | fe Dogen fat und: in der 1 Scan | 
ſchen Sammlung zu Altdorf, | | nt 


932.x%. Eyn Sm von dem-, — ond proceffion. yn —— 
Creutz wochen. M. L. [Martin Luther] Am Ende: Gedrukrzu 
Wittenbergk nach Ehrift geburt Farſſe vn im neu ER 
sehenden Jar. In Quart. 7 | 

— ae ſtark und in meiner Sanımlung. . a DE Be BE", Pe 

932. 33. Eyn Sermon von dem —— irn > yn — 
Creutz wochen. Auch ſunſt von allem gebeet durch das gang" 
Jar, wie ſich der menſch dar ynn halten IE alten — 


— 


u 1519: 2 161 
En —— nuͤ TOR ‚febig. zu wiſſen Martinus Luther: Ge 
truckt zu zig durch Wolfgang Stöde. 15, 194) In Quare 
Unger dem Ditel Chriſtus am Kreufe, > mpeg Marin, und d Jobannes fichend. Si 1 ogen ſtark 
Br) und in. meiner, Kuala) 4 6 J 
032,22. Eon Furg form das. Hakl hoffe. AN RER ond Bu bethen. 
1; dye Jungen finder. im Eh hriſtenglauben, M. 8 Martin 
2 Luther! Getruͤckt zu Teipßgf Aa Wolffgag Stockel: rix iar. 
Am Endes Getruckt zu Leyſigk en Wol ſſtgang Stoͤckel in der 
Grimiſchẽ gaſſen. 1520, 34. Dctad, | 
Sein die Original» Ausgabe zu feyn. Iſt 10 Blätter ftarf und in meiner Sommfung. 


dt 


938, ‚Formulare vnd teuſch Rethoric ww. In Quart. 


In der Joſchiſchen Sammlung finder. fich eben diefe Ausgabe mit dem Unterſchiebe, baf bey berfelbeh 
der Titel kürzer ift, und bloß folgende Furze Aufſchrift RL ——— vnd — rethorica. 
Alles Uebrige ſtimmt mit der obigen uͤberein. 53 ' | 


036, Spiegel der Arany. des gleiche —— nie von keine 

in tutfch oßgangé iſt — gemacht vd Laurentio Phryeſen von 
Colmar d’ hiloſophy on Artznei Doctor. Am Ende: Getruckt 
on volledet in der Keiferl. fat Straßburg v8 Johanni 
ninger off fant Gilgen tag im iar ne DEU, BEN) 
CCCCE. HR rin Ian Soli ey 


ar Be Holſſchnitte St in a, —— Ei I. © 317 angsgeigt. 


936, D.- Dialogus, oder eyn geſorech Febris genañt dur den 
Ehrvenveften vnd hochberuͤmten Ulrich von Hutten in latein 
beſchrieben, ietz durch gut goͤnner zu deutſch gemacht. Ge— 

druckt zu Leypſyck durch Wolfgang Stoͤckel 1519. Am Ende der 
Zueignungsſchrift an Franz von Sickingen ſteht: Datum su Std ckelberg 
auf den erſten Tag des Ga im jar M. GCCCGC. vnd XIX. 
In Quart. 


©. Ultih von Yutten in Titterarifcher Hinfict a 105 u. — wo noch zwey andere Ausgaben 
von dieſer Schrift angezeigt werden. 


936,0. Eyn Recept von ainem Holtz zu prauchen fuͤr die kranckheit 

der Franzoſen — aus Hiſpaniſcher Sprach zu teutſch gemacht. Ge: 

— drüuckt Augſpurg durch Hauß von Erffort Anno 1519. 
In Quart. 


S Herrn Schnitzer's fechſte Anreigee S. 68. 
Panzev'd Annalen En — —7 


J 
4 *— 
— 





104 “ ER 1 * 15 — = 
93°. 4, Ulrichen von Hutten — hen DIT yardle Pe — a 
derbarlichen Artzney des Holz herum genant, Sm wie —— e 
man die Franzoſen oder Blattern heilen ſoll. Zu herrn = 
Albrechten, dem Churfürften, Cardinalen ond Erzbifchoff oe 
Meng ein Bud befchrieben durch den Are Heren 
Thomas Murner der heiligen Geſchrift onb beiver Seien 
Doctor gedeutſchet vnd verdolmetſchet. OR, 151% — 
In Quart a 
Dieſe Deutſche Ueberſetzung hat — Meners im geben des Ritter: von.  Bntten ©. 145 an⸗ 
gezeigt. ©. auch Sutten in litterariſcher Hinſicht S. 97. Debicatidn — — ‚eis di bey⸗ 





den Briefe von Riccius und Butten find wesgelagſen worden. 


Wi —9 


936, e. Akt Theophraſt von REN. rang Pe 5 
Ä durch das Holtz Gvaiaco. Nürnberg durch —— aa * 
Im Jar MD rin: u | RR 

Hat Herr Schnitzer in der ſ ech ſten An seige ©. 6 bekannt gemacht. PERF 


er: b. Ein new geticht Tiedt von vbaſers allerdathleugtth en | 
Kayſer Maximiliani abſchiedt ond todt. Im thon: J ſtunt Ra 
‚an ainem Morgen. 2: 2, EIER, In golie — 


Unter dieſem Titel zwey Holzſchnitte, wovon einer den Lelchenug und. der Under deffen 
Portrait vorftellt. Unmittelbar darauf folgt‘ daß Lied in” 27 ‚Strophen. "Der Berfaffer deffelben — ee 
Pleyer. Alles dieß auf einer — da MINDEN Sir in der Joſchiſchen ai 2 3 


947. Bon der Chur onnd al des re Königs Ka⸗ ex 
rolum, wie Er yetz zu Franckfurt verſchinen, zu vömifhen 
Koͤnig vnd künftige, Kayſer erwoͤlt iſt worden, mit fambt den 
Sendtbrieffen, ſo 98 baͤbſtlicher hailigkait an die ſchweytzer geſchickt ſint, 

auch von. den Schweytzern an den: babſt. Abbildung des Kaifers. Am Ende: 
Gedruckt on vollenndt in. der Fuͤrſtlichen Statt Muͤnchen 
durch Hannſſen Schobſſer buchtrucker, in koſtumb des erbern 
hannſſen Haſelbergs aus der Reychen Aw Coſtenntzer Biftumber : 
jim Taufendt Fünffhundert on Neungehenden jan, Des ae B 
Bigiften tags Septembris. In Duart. | 


Iſt 4 Bogen ſtark und in der Scheurlſchen Spice zu Nirnbeng,. | r EEE Br — 


948. b. Verſchrybung on vermilligung.. des neumen —— Roͤ⸗ 
miſchen Königs Karoli gegen dem heyligen Reych. Darunter 
des Kaiſers Bildniß fichend. Am Ende; Geben am drittentag des Mo 
nats Julii Hoc) Chriſti geburt —— vnd im Re 


ee a aa 119 ee 16 
Br —3 — des Hömifhen im eefe vnd der 
— Hiſpaniſchen im vierten Jahre, In Quart. 


Bau 4 


| — — Bl. farf. Sindee fi fi J in de 3 Scheusfihen Siblierhef iu Nürnberg und iſt von der ech 
2 = Ansonbe: ——— ————— | RT | 


ni rn ei) 
— 


949. b. ‚Der. — bannge der — 
 Kavolus‘ vd Hiſpania: vnd Kuͤnig Franciſcus von Franckreich: 
an die Churfürften zu Frandfurt: Im — Junti in dem 
Jar XIX. xx beſchehen. In Duare 


‚gt 5 — * und in der Scheurlſchen Pod zu Mürnberg. 


950; h. Du Er einheroifeen Landſchaft warhaft er und 
Entſchuldigung nuerlich an gemeine Aidgnoßſchaft ausgan— 
gen. (Datum D. post Leonh.) 1519. In Quart 


Se diefer ge a —— — — vlrich X Seller N 
Thl. v S 2 Ä 


au 


ai Vö54; Doctor Ran PR Hhbersinr an Kurfuͤrſten von 
| Sachffen. Difputation zu Leypſzig belangent: vnnd D. Eckius 
briue von der felbigen. (1519) In Quart. 
Dieſe ſeltene Sammlung enthaͤlt verſchiedene Actenſtuͤcke, die Leipziger Diſputation betreffend. Voran 
ſteht ein Brief, den Mapfter Michael von Eck an Johann von Scwsrgenberg biefer Difputation wegen 
ſchrieb, und ihm die folgenden Actenftücke überfchickte. Das erfie iſt Job. Eckens Brief an den Churfürften 
"son Sachfen, worin er den Kurber und Carolftsdt anzuſchwaͤrzen ſucht. Darauf folgt des Churfürften 
Antwort an Eden; und eine zweyte an denfelben;ntworin er ihm berichtet, daß Luther und Carolftade fih 
- darüber erflärt hätten; welche Erklärung er ibm fehicket. Den Befchluß macht endlich Dr. Eckens Beant- 
wortung berfelben. Diefe Stüde hat Loͤſher in den Neformat. Act. T. IL ©. Sogn. f. abdrucken 
Bee IR 63 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. 


‚954 c. Außlegung vnnd Lewterung egliger —— geſchriften, 
So den menſchen dienſtlich vnd erſchießlich ſeint zu Chriſt— 
lichem lebẽ. kuͤrtzlich berurth vnd angetzeichet in den figurn ond ſchrif— 

ten der wagen, Inſonderheit. Des creutzes, Ku welchem onſer goth 

ond herr, den menſchen beruft, Bediengung vnd vorwort. Romi— 

ſcher Chriſtlicher Fivchen, will ich in aller gutwilligkeit, alletzeit gewertig, 
gehorfam; vnd genoigig fein. Laße mich auch, ein kindt wehyſſenn Doch 
lawts vnd inhalts heyliger ſchrieft. Der ich mich in eydes craft ver⸗ 

bunden / vnd mein pflicht auff gemeindſchaft vñ gelupt Chriſtlicher Sa— 
cramenten betewrt hab. Am Ende: Datum MIELENEERS Montags 
nach Palmarıy Anno. rin In Quart. 


NE if Die eine von Carlſtadt's erfien Schriften, unter welche er zwar feinen Namen nicht gefeßt, 
“aber in der Vorrede an Herren ie ae Pfeffinger, ——— und Erbmarſchalck in Nieder 
2 X 2 


sr 
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— 





— er — 
— B ayern, bie datirk iſt: ————— am Sontag Letare im m ©; r ir ar fie Re 





Boden ſtein von Caroloſtadt, Doctor vnud Archidiacon Bu eee Er Rn — 
zwey in Holz geſchnittene Figuren heraus, die zwey Wagen vorſtellen ſollten, deren einer den rechten Weg 
zur Seligkeit, der andere ven falſchen Weg der Scholaſtiſchen Theologen vorſtellen ſollte Dieſes erklaͤrt ee 
nun in dieſer Schrift weitlaͤufig, und verſichert inſonderheit, daß der auf dem letzten Wagen ſtehende Muͤnch 
Niemand zum Schimpf hingefetzt ſey, ungeachtet Dr. Eck glaubte, er babe ihn damit ſchimpfen wollen. | 
©. Koͤſcher's Reformations-Geſchichte Bd. U S. 104 u. fi Recenſirt iſt dieſe Schrift in de 
Unfhuldigen N ahrichten 1707, S. 485. Sie iſt Bogen ſtark und in meiner Sammlung. Eine 
faft vollftändige Anzeige der Schriften Carolſtadt's finder: ar in Riederer's Abhandl ungen S. 473. 
BT. Ingleichen in. Maſch'ens Beyträgen ©. 601 u. f. ©. auch Iob. ‚Seiede. Röbhler’s DAUER. 
zur Ergänzung 2 Deutſchen Litt eratur L ©. } u f Sd. II, S. — 


— F 3 \ 2 


957.b E’n gar RER fiepriche ond — — von dem. 
Edelen herren Wigoleis vom Rode, Ein Ritter von den Ta: 
felronde. Mit feinen fchönen hyſtorien vnd figuren. Wie er gebom 

vnd fein leben von feiner jugent an biß an fein ende gefuͤrt vnd —— 
bracht hat. Am Ende: Getruckt zu Straßburg durch Johannem Bo 
knoblauch, nach) der geburt Chriſti M. D. XIX. In Ouare 198 


Unter obigem Titel iff diefer Ritter geharniſcht zu Pferde ſitzend mit- ‚einer Fahne abgebildet zu feben. 
Diefe Nittergefchichte, welche 55 Bl. ſtart iſt une u pelkanitee hat, beſi itzt Herr ——— in rn 


ar 


ee 


958. b. Die geuerlicheiten Bnd- — teile Der gefchichten des e e 
liche fireitbaren vnd hochberuͤmbten helds vnd Ritters 
tewerdannckhs. Am Ende: Gedruckt in. der. Kapferlihen Sa. 
Augfpurg durch den Eltern Hanfen Schönfperger im Jar ta 
ſend fünffhunvdert ond im Neungehenden. In Solio 


Diefe bisher unbekannt gebliebene dritte Hriginal + Ausgabe unterfcheidet fich. son der —— des 
naͤmlichen Jahres, dem aͤußeren Anſehen nach, ſo wenig, und die Exemplare beyder Ausgaben ſind ſo ſelten, 
daß man ſich uͤber dieſe ziemlich ſpaͤte Entdeckung eben nicht wundern darf. Am meiſten fällt die Beſchaf⸗ 
fenheit der Holzſchnitte in dieſer dritten Ausgabe auf. Sie find merklich abgenugter, als in der erſten 
und zweyten. Die Zeilen find, (wiewohl faſt unmerklich) enger zuſammen geruͤckt, und eine nähere Unter⸗ 
fuchung zeigt eine Menge. von Abweichungen in der Nechtfehreibung, in den Verzierungen der Buchſtaben, 
ja felbft in den Abfägen der Zeilen bey den Auffchriften der Kapitel. Den Liebhabern zu Gefallen, melde - 
bie eine oder die andere von den zwey Ausgaben des Jahres 1519 defii ige, will ich einige Verſchiedenheiten 
derfelben bemerfen, und die erfie Ausgabe diefes Jahres mit A., die zweyte aber mit. B. bezeichnen. Rah 
dem 4. Holsfchnitte, auf der 4: Seite, Zeile 24 lieft A ngendttige. Bhingegen ssgenebig®“, Nach dem 
5. Holzſchnitte, auf der 1. Seite, Zeile 17 A»Gemahel« B „Gemahale.. Die Signatur biiii mn A 
Aber der legten Zeile; in B mif der feßten Zeile faft auf einer Linie, Die erſte Zeile der Aufſchrift des . 

Holzfchnitts endigt ſich in A mie Edlen Held; in B aber mit „Edlen“ und ſetzt „Helde in die naͤchſte 

Zeile. X. Holzſchnitt ©. 7, 3. 21 A »Sein BEIRRAER vnnd trawen pricht« B» Sein gelauben 
vnnd trawren pridt«. XI Hohfhn. ©. 2, 3.17 Autuguntlichen« B „eugenntlidhen«, 
XII. Holzſchn. ©. 5,3% 2 A „Mit fpeige B 1 B „Mit —5 XII. Holzſchn. ©. 4, 3.24 A u e⸗ 
würdet B szurwücte. XIV. Sollen. ©: 3 2.24 A »Wunfchte BsWunfte, , XV. Sohkfen, 
©. 4, 3. 12 A »empfieng« B zen pieimge, XVI. Kstsfehn. S. 3,3. 15 A den Iöwen® Budem 


Bor 3% Deyde Ausgaben befigt Herr RE Joſch, dem man auch dieſe Eutdecluns zu ver⸗ 
danken hat. 





* 


—9— Son Dit Eulenſpiegel Straßburg 1519. a ee 5 82 
Wird im Wenkerſchen Cataloge, Straßburg 1733. 8.S. 215, No. 3175 angezeigt. ——— 
lich iſt diefes die Ausgabe, welche Thomas Murner beſorgte, und die unter die vorzuͤglichen Seltenheiten 

at Denn daß derfelbe den Eulenfpiegel heraus gegeben habe, bezeugt der Verfaſſer des Dialo» 
gus zwiſchen einem er und Schultheiß, Diner in der, Folge ae ‚angezeigt werden 
wid. _ re 


a Safe ı 1519, ne Wi 


963. c Ein "Süß Faßnacht foit von einer gar pewriſchen pawren 
heyrat ſeer kurtzwey lig ond gut zu lachen, Am Ende: Gedruckt 
zu Nürnberg durd Jobſt NUDE Anno, MECECE, XIX. 
In Octav. 

Der Verfaſſer dieſt er Dentfehen. geierey ift Sans Solz, ———— Unter dem 3 Site! ein Holsfihniet, x 


- eine en einen Bauer verrichtete- ren aD von Bauern — Iſt 6 DI. ſtark und in Ging Sceurk < 
ſchen Bibliothek zu Nuͤrnberg. | 


re Ein huͤbſch lied von einer junckfrawen die da trew jagt, 
ond von einem iungen gefellen, einem. ieger onnd einem 
waldbrüder. Im thon: Es wonet lieb bey liebe, Am Ende: Ge 
druckt zu Nürnberg duch Jobſt Guttnecht. Anno. M. CCCCcC 
EAÆix. In Detap. | 


> unter dem Titel ſtehende Holzſchnitt ſoll die an — ſich hier mit einander — 
vorſtellen. Die Jungfrau jagt nach Treue auf Erden, fie kann aber feine finden — fie keret fich alſo 
u Gott, vnd zu Maria der jundfrau fein, das ſy an vnſerem de⸗ woͤll vnnſer 
eh —— Iſt 4 er — 


8 


963.0. Kauff vnd if mid | wen ich warn dich — Von dem das 

ax |. Ed iemerlih | Hab mich in hut | dein Finden zu gut | 

Das nit die rut | verfere jr plus, Gefchehen zu Amberg. 
1519. YmdDceten.. 


— reimweife er aͤhlte Geſchichte ei nes Meiders, welcher fich für einen Schaßgräber ausgab, unter | 
diefem Vorwande drey tenfchen ermordete, und dann jaͤmmerlich hingerichtet wurde. Sf 6 Bl. ſtark. 


9%: f. Das gulden Schlefflim Gedruckt zu —— durch Nicolaus 


Lamparter 1519. In Quart. 
Iſt in der Bibliothet zu Pollln gen 


6 Sphaera materialis Johannis de Sacro buſto gedeutfcht 
durch Meifter Conrad Heynfogel von Nürnberg Kai, Mai. 
Eapellans ein Anfangf oder Fundament derghenen die da Luſt haben 
zu der Kunſt der Aftvonomp. Gedruckt zu Coͤln durch Arnd von 
Aych. 1519. In Quart. 

Iſt in Hirſchens Millen, II, p. 19 angezeigt worden. 
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re 


im J—— Am Avende unfer teyen Desomen eneivare 
Sn Duark. — 


Dieſen K Kalender fuͤhrt Ballenſtedt in den ne io en — — 
©, 138 — 139, ingleich en Beckmann in den BrutEngen jur Geſchichte der ——— — 
S 113 an. Be iſt 212 Dee NER, | | 


— un 


Be — * 
— * J——— 


Jahr MDXX. — 


x '068. b, Die Sieben Bußpfalm mit deutfcher dußtegukgh * 
— ſynne gu Chriſti vnd gottes gnaden — grundlich gerichtet. 
Am Ende: Gedruckt Bu Leyptzck durch den vorfichtigen mann — 
Jacobum Thanner. Nach Chriſt geburt Tauſent fünfpundert rn 
und pm xx. Hark. Das Tbannerfche Druckerzeichen. In Quark 5 Er 8 
Diefe Ausgabe ſtimmt mit der unter dem Jahre 1518 in-diefem. Supplemente, S 144, No. 888. 6. | 
———— Ausgabe, welche aus der Thannerfchen Preſſe kam, vollkommen uͤberein. Zu Ende der ni ig 
e 


rede ſteht: F. Martinus Luder Auguſtiner ee eh er * Be karl und in mein 
Seampng ‘©. Entwurfs 6, No.. | = i | 


968. c. Das ift der Paffion Sp der lage gay Koßaaı FR 
ler von Kayferfperg, Doctor ond Predicant der Stat Straß 
| burg, feine Finden daſelbs hatt geprediget. In form ains ge 
richts handels, darin miffiuen, Kauff brief, Vrtailbrieff, vnd anders 
geſtellt fein, gar nuͤtzlich zeleſen den menſchen. Darunter ein Holsfchnie, 
Chriſtum am Kerne vorſtellend. Am Endes Getruckt durch Johann Werke 
fenburger in der Fuͤrſtlichen Stat Landßhut um Erich tag — 
nach Kiliani. D. V. vnd. er. jar. In Quart. er 


Iſt 18 DE. ſtark und hat Holzfchnitte. Woran ſteht eine Vorrede, welche Tobannes — phiſtcus 
an Sen Jacoben Mennel, baider recht Doctor, Cantzler des orden ſancti Johannis, ei Germaniam 
gerichtet hat. In meiner Sammlung. 


968. d, An dem Oftertag hat der hochgelert ——— Keiſersperg ge⸗ 
predigt von den dry marien wie ſie onfern herrn ieſum cri⸗ 
ſtum wolten ſalben. Vnd von den mücken Die vnſs Die a 





a Be De % 47 Jahr 1520, en a — 167 


perderen. Surolburd gedruckt von Johann Grieninge 1520, 
Bi In Folio. Re ' 
Bird in dem Stnnuifte Kataloge T. II, Voll], p- 1091 angegeigt. ' 
oy1.b, Pr der Tiebe Bottes ein wider huͤbſch — 

ſchriben durch D. Johan Staupitz, bewirt vnnd approbiert 
durch D. Martinum Luther, beyde Auguſtiner ordens Am Endes 

Getruckt zu Baſel durch Adam Petri, Anno M. Dexx. In Quart. 


Unter dem Titel, welcher in einer Einfaffung fteht, — die Dreyfaltigkeit vorgeſtellt, uͤbrigens 44 Bogen 
ſtark und in meiner — | | 


Eu c. Der Spiegel der Seelen. Am Ende: Dot foegef der Sieben dat 

dair ys eyn feer nuitzberlich Boich, Die ewige falicheit Bo erlangen, 98 

gedruckt mit vil fohoner figuren ond mit groeffen vlyß byn— 

nen Coelen in des eyrfamen burgers huyß Peter quentells 69 

de doem, Sn dem tare vonfes heren M. ccccc. ind XÆXÆ. in 

dem Mergen. da van Aral moet ſyn got — FEN: 

In Duart. 

Diefe Ausgabe iſt 12 Bogen hart und hat Holzfchnitte. Angezeigt hat diefelbe Herr — in 
Meuſel's hiſtor. litter. bibliogr. Magazin Stck. IV, ©. 183, ingleichen in Seiner Geſchichte 
ber Baal men SPERREN 383 ff. : | / 


"971. d. Ermanung vnd zu einem tugen hoften Wan— 
del GMuͤrnberg 1520), In Quart. 


Dieſe Schrift hat der Verfaſſer, Lazarus Spengler, Rathſchreiber in Nuͤrnberg, ſeinem guten 
Freunde, dem beruͤhmten Albrecht Duͤrrer zugeſchrieben. Das Exemplar, welches ich beſitze, hat keinen 
Sitel; dagegen ſteht mit Dürer’s eigener Hand gefchrieben ; Von laſſeruß Radſchreyber 
außgangen vud mir — Im 1520 Jar Sf Bl. — 


978. c. Bernhard Klinglers zu Enßheim in einer Stadt in dem 
Suntgaw gelegen, Guͤlden Paradieß Apfel mit dem Ball 
Adam und Eva, ond giebt eine fihene Bnderweifunge von 
den Stammen des heiligen Ereuß Daran Goft dot vnd Mar: 
ter [eid, mit ſchoͤnen Hiftorien onder zogen ing Reimen. Ge: 
druckt zu Straßburg durch Dan Flach M. D, vnd EX. 
In Quart. 


Iſt in der Schwarziſchen Sammlung zu Alsdorf. 


973.0 Anßlegunge deutſch des vater vnnſer fuer dye ——— leyen 
ae ee ——— Luther —— tzu wittenbergk. Am Ende: 


"GER HE NO, & 5 & Ra > Sr Re —— R — Be RE REN 
168 = | Er Safe 1520 a © 


Soli 00 Pr et oloria. Gedruckt tzu Leyptzk Melchr PR 
Nach Ehriffi geburt er funffpunder: vnd — 
In Quart 


Der Titel ſteht in einer gierlichen Einfamung E gE dose Rat we Ant fe in meiner —— 


S. — 12,6 . 


— Außle gunge —— des vater one — dye — — — 


Doctoris Martini Luther Auguſtiner tzu wittenbergk. Getruckt 


Melchior Lotther tzu Leyptzk. Anno düi M. D. EL. Am Ende: · ; 


Soli Deo honor et glovia. Gedruckt tzu Leyptzk Melchior Lotther, 





Nach Chriſti geburt a vnd bahn a ER 


Sn Quart. 


Der Titel ſteht in der nämlichen Einfafung. Ich befige dieſe Ausgabe, welche von ber vorge Br 


den haupffächlich in ng des Titels iſt, ſelbſt. Iſt 95 Bogen ſtark. 


97347 M,D. xX. Aufslegunge des hayligen vatter onfers _ Soc 
tor Martini Luthers — zu Wittenbergec. tem ain kurtze nuͤtze 
liche außlegung des Vatter vnſers, fuͤrſich vnd hinderſich. Nicht für die 
gelerten. Am Ende: Seligklich ift gedruckt vnd vollendet diß Pa— 


ter noſter zu Augſpurg durch Siluanum Otmar en —— 


denhundert vnnd zwaͤyntzig iſten Kar In Quart. 


Dieſe und die folgenden Ausgaben der Auslegung des V. U. hat CLuther befannter Maßen felöft bee Ss . 


ie If 84 Bogen flarf und der Titel ſteht in einer Einfaffung. S. Entwarfu.fm. S. 11, No. 4. 


973.8. M. D. xx. Aufsfegunge des hayligen Vater onfers— Doe- | 
toris Martini Luther — zu Wittemberg. Item ain unge — Wit 
für die gelerten, , Am Ende: Seligflich iſt getruckt zu Aug 
N ſpurg durd) Siluanum Ottmar bey ſant Vrſulen cloſter auf 
den riii tag des Heumons im Fuͤnftzehenhundert ond zwain 
tzig iſten Jar. In Quart. | Br 
Der Sigel ſteht in einer Einfaſſung und iſt 87 Foot * S. Entwurf uf. * ©. m No. 5. 


973.8. Außlegung des hädert vnd neundten pſalmen. Dirit dũñs 
domino meo. Doctoris Martini Luther Auguſtiner zu Wirte 
bergk. zu here Hieronymo Ebner Loſunger zu Nuͤrnbergk. Am Ende: 
Gedruckt zu Vittenbergk durch Johan —— — 
Chriſt gepurt. 1520, In Quart. 

Der Titel in einer Einfaſſung und 35 — ſtark. S. Entwurf ©. 14, No. 4. 


— 
— Br ; X 
⸗* er \ 
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91:8: Außleaung.dee an pnpineundten: feinen: = Au ende: 
> Gedruckt zu Augſpurg durch Joͤrgen Nadler bey ſe 
Dor Nach Chriſti geburt 1520. Sar. InQ@nartn. . 


es Der Titel in Bart Ets uis MEN kniet David vor Gott. Iſt 34 Bogen ſtark. © Enfwurf 
2.8. 14, No. es F 


973. ir ch Sermon von dem. Ablas und snade, durch. den wirdie 
— Doctorem Martinum Luther, Auguſtiner zu Witlenburg, 
gemacht. Ein Holzſchnitt, einen, wilden, Mann vorſtellend der das Srsckelſche 
— Druckerzeichen hält. Darunter: Getruckt iu ——— Dr Wolftang 
. Stödel 1520, In Quart. | 
er 2 Bl. ſtark und in meiner Sammlung. - 


— 973.4 Ein nn von. dem. Ablaß end Gnade: Bi, ven wird | 
\ BE N Doctorn Martinum Luther. Auguftiner zu Wittenberg 
gemacht. Am ende; Getruckt Nach Chriſti — M, COcce , 
er Dim. Lt Sohn Auark a; Be 
— 1 Bogen ſtark und in der N Sammlung au ade, — 
8 
973 K: Eyn Sermon von dem ſacrament der —— a. &m 9 une 
Bu Buitte Am Ender Getruckt tzu egpe Rechor Lotther m | 
D. EX. In Quart. 


Der Titel in einer ng Iſt 2 Bogen far und in meinten Sammlung ‘ 


3 


973.1 1. Eon Sermon von dem nctanen? der puß D. SM, Eu auf 
— zu Wittenburgk. Am Endes Getruckt tzu Leypßgk duch "Wolf: 
gang Stödel. Nach Chriſti gepurt. Taufent nd 
pm tzwentzigſten Jar. In Duart. 


Der A in einer Einfaffung. Iſt 2 | Bogen ſtark und in der Schwarsifchen Sammmfung su aAlldorf 


223m, Ain Sermon von dem Sacrament der pußs Doctor Mar— 
tini Luthers. Am Ende: Getruckt zu Augfpurge (fc) durch 
Forgen Nadler M. D. EX. In Quart. 


Unter dem eingefaßten Titel beichtet eine Nonne auch vor einem griefe. Sf 2 Bogen flarf und in 
ber Schwarzifchen Sammlung zu Altdorf. H | | 


973. Ein Freihait Des Simons Bebftlichen- Er vnnd gnad 
— belangent Doctoris Martini Luther wider die vorlegunng, fo 


zur ſchmach fein vnd Reue Sermon erdichtet,. Am Ende: 
Panʒers Annalen Supplement. 9 % 


—— Re —— A gb re BER, 
u | # + a > ER s £ M E AR L - 7 F — 


— | | | | | r — Re — Jahr — 


9— ie mich —— kriecht. h Gebruet zu ——— En 


durch Joͤrgen Radler 152 Barfuffer Dr im D. D Ki iR 


Jar. In Quart. ER, RN % 
Der Titel fht in einer. Einfafung Iſt 13 Bogen ſtatt uni in meiner Sommtung. J — | 8. 





973,0. Eyn Sermon von dem Ablas on aha Burd den Wirdige 
Doetore Martinũu Luther Auguftiner gu Wittendergf, — 
Eyn Freyheyt des Sermons Bebſtlichen Ablas on gnad — 
langend. Doct. Martini Luther widder die vorlegung⸗ ßo zur 
ſchmach fein. vnd deſſelben Serms ertichtet, Am Ende: Hilff Gott 
der warheyt alleyn vond fonf niemandt AMEN. Gedluckt 





su Wittenbergk. nach Chriſt geburt Taufent Sunff Hundert N 


vnd zwentzigſten iar. In Duart. 


Sm'biefer Ausgabe find dehde Schriften über den Iblaß jüfammen gedruckt worden jum ua da 


Cuther das Licht nicht geſcheuet, und daß er Daß, was. er behauptete auch zu vertheid gen gewußt habe. 


„Hie byn ich zu Wittenberg Doctor Martinus Luther Auguſtiner, ſagt er in feiner Schutzſchrift — vnd 
iſt etwo ein ketzermeyſter, der ſich eyßen zu feefien, und felßen zu reyſſen vordunckt, den laß ich, wiffen, dag 


er hab ficher geleydt, offene thor, frey herberg, vnd koſt darynnen, durch gnedige Zufagung, des aͤblichen 
vnd Chriſtlichen Fuͤrſten Hertzog Fridrich Churfuͤrſten zu At u. ſ. w.“ Dieſe —J—— N iR 
24 Bogen flarf und findee fich in meiner Sammlung. 


973-7 p. M.:D.: RX Ain gute troſtliche predig: von ve tie 
— beraitung gu dem hochwirdigen Saerament Doctor Martini 
Luthers Auguſtiner zu Wittenberg ꝛc. Item wie das leiden 
Chriſti Betrachtet. ſoll werden: Am Ende;: Gedruckt zu Auſpurg 
durch Siluanũ Ottmar, bey ſant Vrſula clofter, am J——— 
tag May Annozec. im Zwaintigſten dm on x 


Dieb Sigel ſteht in einer LER. und oben bie Jahriahl: M. D. xx. Ei; 12 Beam art und — 
meiner Sammlung. DA Jar 2 


973.4. Eyn Sermon. von.dem Elichen Aadı vorendert on eorrigie 
vet durch D. Martinum Luther Auguffiner zu Wittenberg, 
Vorrhede. Es iſt eyn Sermon vom Elichen ſtandt auß gegan— 


— 


gen u. ſ. w. Am Ende: Gedruckt zu Wittenbergk durch Johannẽ bye —— 


Gruͤnenbergk Nach Chriſt gepurt — vnnd 
zwentzigſten igr. In Quart. 


Iſt 1 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. 


973.8: Ain Sermon von dem Eelichen Hand verendert und cotrk 
giert, dur) D. Martini Luther Auguftiner zu Wittenberg, 
Borred, Es iſt ain Sermon vom Eelichen ſtand außgegangen 





ir / Be ; vn Joehr 1320, Ei — ee — $ — 


Be ne J — f. ws Am Endes. Gedruckt zu ügſpurg, ste Silwarim Ort⸗ 
mar (ic) beyfant Vrſula Elofter am Kech. Am XXVL tag 
‚ Aprilie, im Braten NINE: vd en je 
Sm Quart. — 


a 13 Dog fan und in meiner Sannung 


— ————— nen donideie — 9 u. J — — Ey 
KR Ende: Gedruckt zu Augfpurg, durch Siluanü— Drtinav bey fant 
Vrſula Clofter am Lech. Am andern tag Octobris im Funff 
Behenhundert ond zwaintzigſten jare, In Quark. 


=; 14 Me ve sen in Kae Tr ae Sr) au he 





973.1. DI presig —9 — nem Eelichen Rand. görenbere — m Ense: 
Gedruͤckt in der Faiferlichen ſtat Augſpurg durch Jorge Rad— 
fer bey dem. Parfuſſer Dor. Als man zalt nach der geburt 
Chriſti Tauſent funffhunndert onnd zwainzig Jar. In Quart. 


Detr Titel in einer Einfaſſung mit der Vorſtellung Adams un Eon, unter dem Baume. Sen 490 
gen — in ‚der Schwarzifähen TRIER zu Altdorf, vr >48 


973. U, Eyn Sermon von dem ER —— Martini Euher 
Auguftiner zu Wittenberge, Am Ende: Gedruckt zu Witten: 
bergk, durch Joan, Grünenbergf Nach Chriſt gepurt tauſent 
funff hundert vn zwentzigſten Jar. In Quart. 


Iſt der großere Sermon, ſo wie auch die folgenden Ausgaben. Unter obigem Titel ein Jude, rechts 


gefehit, und dabey die Worte: Br odder gib sing: Se ich a gewinß.« St 4 Bogen ſtark und 
in meiner Sammlung.- | | 


973% in Sermon von dem ——— Doctor Martini —— 
| Auguftiner zu wittemberg. Bezal oder gib zinß, dan ich beger ge 
winß. Am Ende: Gedruckt zu Augfpurg, durch Siluanum Ott— 

mar bey ſant Vrſulackoſter (ic) Anno ꝛc. im zwaintzigſten. 


Sn Duart. Er 
Unter dem Titel ein Holzſchnitt, einen Bauer und einen Wucherer, wie es ſcheint, vorftelfend. Iſt 
4 Bogen — und in meiner Sammlung. 


973.3, Ain Sermon von de Bude. Doctor Markini Cuters Au—⸗ 

— gulſtiner gu Wittenberg. Bezal oder gib tzinß, Dan ich beger ge— 
winß. Ah lieber herr, beyten mir lenger. Am Endes Gedruckt tzu 
Augſpurd (lic), durch Joͤrg Nadler, Als man Balt nach der 
geboͤrt Chriſti. M. D, vnd im swaineiafiin, In Duart, | 


a N Ya 1520, 3 — \ — OR N 
Unter dem Sit, ein: Bauer — vor theinim Bahr nei: * ar. Bogen Rat und in - Er | 
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— 2, Ein J——— ik el wie man on verfehadbiign mit. 
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IE ya 


— etliche gut vmb gan fol. Item vom dem Zinßkauff — 


jaͤrlicher guͤlte, auch vß dem wucher. Durch D. Martinum 
Luther beſchriben. Am Endes; EN zu RBafeln durch Wan 
Peter MDXX. In Quart. ES DuBeH! 1% EI J 


unter dem eingefaßten Titel zwey Perfonen a an einem — ſitzend, auf — eine ehung und 
| Bücher lies en. Sf 42 Bogen flark und in der —— Sammlung zu AUDIT fi 


2% N * — — — 
ne) 48 9 — a 


973. aa. Eyn Samdt von ber. N um — — 
— Martini Luther Auguſti. Am Ense: Gegcruckt zu ——— Dusch — 
Wolffgang Stödel..1520, In Quart. 


Iſt 2 Bogen Nach Der — in einer ——— In meiner ESannting — — — 


a — RE FI ar 


' 973. bb. Eon Sera 36 der bereytung tzum Sterben ———— u 
Martini Luther Auguſtiner zu Mitrendergk Wittenberge 
ANNO M..D. XX. Am Ende: Gedruckt Zu Wittenbergk Durch. 2 


Johannem Gruͤnenbergk nach Chriſt — 1520. | In Quart a 


2 Bogen ſtark und in der SR — Nürnberg. 


in 


— 


Ain ER v8 ‚der Binsitung: — ſerde —— Macht 


tini Luther Auguffiner sc Am Ende: Gedruckt zu Augfpurg, Ag: 


durch Joͤrgen Nadler bey ——— Dor im M. vnd Be 
— In Quart. * 
Unter dem Titel ſtehen dreh Holsfchnitte, von denen der — einen ——— Aus Sehen: 


Munde eine Eleine nackende Figur, vermuthlich bie Seele, heraus fährt, welche ein Erigek fo gleich in Empfang 


nimmt. Eine Weibsperfon giebt dem Sterbenden eine brennende eh in Die ee Daruner noch wm 
Kleinere. St 23 Bogen flarf und in meiner Sammlung. | 


973. ad, Ein nuͤtzlich vnd faſt tedſtlich predig oder U | 
wie fich ein chriſten menfch mit freuden bereyten fol zu fler- 
ben, Beſchriben durch Doctor Martini Luther. Augufiner, 

Am Ende: Getruckt in der foblichen flat Baſel —— Adam 
Petri. Anno. M. D. xx. In Quart. | 


Unter dem Titel wird ein. Kranker vorgeffellt, zu welchen Chriſtus mit feinen —— — In 


der Predigt ſelbſt ſind verſchiedene kleine Holzſchnitte angebracht die ſich auf den Inhglt des Ser⸗ ; 


mons beziehen. Iſt 3 Bogen und in meiner Sammlung. 
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— Ein hebrediget zu Ceipfgt off Schloß am — 
23 Petri vnd Pauli ym xviiii. Jar, durch den wirdigen vater 
Doctorem Martinum Luther auguſtiner zu Wittenbergk mit 


em .  entfhuldigung etzlicher artikel Bo ym von eglichen feiner 


abgunftige zugemeffen ſeyn, in der tzeyt der Difputacion Bu u 
Leyeßgk gehalten. Getruckt zu —— — orte. . 
ſtoͤckel im ijar 15200 9n Quart. | 


| Unter obigem Titel dag naͤmliche Bildniß Luther's, welches — bey der erſten Ausgabe von 1519 
€ F Supplemente, S. ‚157, No. 932. dd, biſchrieben wurde. Iſt 1 a kart und in meiner ” 
anım — 


en FE Dsctor Martini eher Auguffiners J———— auff 
—etlich artickel die im von feinen mißgunnern auffgelegt und 
zugemeffen werden, Am Endes Gedruckt zu Augfpurg durch 
Joͤrgẽ Nadler im xx. In Quart. 


Unter dem Titel iſt die Leidensgeſchichte in 9 Fleinen ofeiheilungek BESPUNE, Iſt 1 Bogen ſtart und 
in der ans Sammlung zu —— Al 


9 . MDXX. Xin kurtze RER wie man Seläten ſol 

I au Doctor Martinus Luthers Auguſtiners wolmainung ge— 
Bogen. In Duart. 

‚Der Titel in einer Enſaſuns. Iſt 12 Bogen art und in der Schwaryſchen nee zu Altdorf. 


Er hh. Ein kuͤrtze ondermifung Wie man beichte fol. Auß Doctor 
—Martinus Luthers, Auguftiner wolmeinunge gezogen, ju Wit 
temburd. Anno M. DLR Sn Dntrr 


Der Titel in einer Einfafung und unter demſelben eine None, welche eniend bechtet of 12 Bogen 
ſtark und in meiner Sammlung. 


973.. Ein heilfams Büchlein von Sehe Martinug Luther Auguſt. 
— son der Beycht gemacht, durch Georgium Spalatinũ ge— 
teutſcht. MDXX, In Quart. 


Der Titel in einer Einfaffung. Am Ende find vor und nach dem Gebet —— Holzſchnitte. I 
37 a ſtark und in der — —— — zu Altdorf. 


973; k k, Ain hailſams büchlin Doctor Martin Luthers Auguſtiner, 
don der Beicht, durch Gesraium Spalatinum geteutfieht. Anno 

| M. D, EE Am Ende: Finie, 

ö Der Zitel in einer Einfaſſung. Iſt 23 Bogen flarf und im der Schwarsifchen Sammlung zu Altdorf. 
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973.11. Eyn Sermon von der Betrachtung des ——— ——— toi. “ 
 Ehrifi D. Martini Luther gu Witrenberg. Gedruckt gu Wir Sn 
tenberg. Am Endes Getruckt Bu Wittenberg Nach —— ve 0 
burth Funftzenhüdert vnd im xx. iar. Ju Quart 
Auf dem ziel Ehriffus am Brenge abgebildet. ©. Catal. Bibl. Schade, PT». 205 —— — 


973. mm, Eyn Sermẽ von DE beide Sacromet, des —— 
Seen waren Leychnamß Chriſti. Und vo den Bruderfhaften 
DM. & A [Doctor Martin Luther Auguftiner]) Am em 0. 
Hat laffen drucken Bu Leyptzick Klalenfing Schuman. ma. 
Tauſent funffhunderten 2 ym — iare. Das Drucker⸗ 
zeichen. In Quart. 


Unter obigem Titel ſteht ein Sotstenitt, welcher bie fieben Sheeamiake — JE 24 Bogen Part 
und in meiner Sammlung. | | | 


Y 973. nn. Ain Sermon von dem Hochmwirdigen Sacrament, des ER s 
figen waren leichnams Ehrifli. Bnd von den Bruderfchaften 
Doctor Martini Luthers Auguftiner zu Wittenberg. Fürdie 
£ayen. Am Ende: Gedruckt zu Augfpurg durch Siluanum Ott— 
mar bey fant Vrſula clofter, am dreytzehenden tag Hornung | 
nach der geburt Ehriffi Fuͤnfftzehenhundert vnd im zwaintzi⸗ 

giſten jar. In Quart. Be 
Unter dem Titel halten zwey Engel Fuiend eine Monſtran Iſt 3 Bogen ftarf und in meine 
Sammlung. | | 


973,00. Ain Sermom von dem Knien Sacrament des halle 

— gen waren leihnams Chriffi. Vnd von den Brüderfhaften 
Doctor Martini Luthers Auguftiner zu Wittenberg. Für die 
Layen Am Endes Gedruckt in d' kaiſerliche ſtat Augſpurg 
durch Joͤrgen Nadler. Als man zalt nach Chriſti geburt M, 
CCCCC von zwaintzigiſte Jar. In Quart, 

Iſt 33 Bogen ſtark und in der Schwarziſchen Sammlung zu Altdorf. 


973. pp: Eyn Sermon. yon dem Hochwirdigen Sacramet, Des heye 
figen waren Leychnamß Chriſti. Und von den Bruderfchaften 
D. M. L. A. Anderweyt gecorrigirt, Am Ende: Gedrudtzu 
MWittenbergf durch Johannem Gruͤnenbergk. Nah Chrift ge - 
purt Zaufent funffhundert vnd zwentzigſten iar. In Duare 


Unter den Titel eine Monftrang und darunter: Tür die Leyen. Auf der Ruͤckſeite des Ditelblattes 
eine groͤßere, die ganze Seite einnehmende Monſtranz. Auf der erſten Seite des letzten Blattes eh in diefer 
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 Audgade din Meiner Zufaß im en, die Austheilung des heiligen Abendmahls in beyder Geſtalt be⸗ 
treffend. „Es ſeyn ettlich,« ſagt Luther, „die dißen Sermon, on alle nott, furworffen haben, drumb dag 
ich ym dritten Artickel gefagt hab. Es dunckt mich feyn, wo ein Chriſtlich Concilium verordenete, beyde 
geſtalt, yderman zu geben. ‚Haben auch das maull ſo weyt auff than, das ſie ſagen. Es ſey eyn pethum 


oond ergerlich. Das erbarıt gott ym hymell, das wir die zeyt erlebt, do Chriſtus der edle herr vnd Gott, 
don ſeynem eygen vold fo offentlich, geſchmecht und geleftert wird, dag feyn orbenung, eyn yrthum geſchol⸗ 
ten wirt u. ſ. w.« Sie iſt 3 Bl. ſtark und finder ſich in meiner Sammlung. 


Noch ausführlicher hat ſich Luther über dieſen Punct in einer kleinen Schrift erklaͤrt ‚ welche um eben 


dieſe Zeit, ohne Anzeige des Druckortes und Jahres erfihien, und bie ich eben deßwegen, weil fie zur be 


lee Schrift gehört j hierher fegen wi. find von derfelben folgende Ausgaben erfchienen; 


973.90. Erflerung Doctor Martini Luthers etlicher Artickel in fer . 
nem Sermon von dem hailigen Sarrament, In Quart. 


ou Titel in einer Eu. Sfı Sa ffarf und in meiner Sammlung. 


"973, tr. Erklerung Doctoris Mart fini- Luther etlicher 


feinem Sermon. von dem heyligen Sacrament. In Quart. 
’R I Bogen bay und in meiner Sanmlung. | — 


—— Vorclerung Doctoris Martini Luther etlicher Artickell. yn 


ſeynem Serms bon dem heutige farrament. Sn Quart. 
net Tiel in einer Einfafung Sf I — Rat und in meiner Sammlung. 


973.48, referane Doctoris Martini Luther etlicher Artickel. hnn 


ſeynem Sermon von dem heyligenn ſacrament. In Quart. — 
Unter dem Titel iſt Johannes der Taͤufer Kae übrigens ı Bogen: ſtark und in der Schwarzie 


ſchen ——— zu Ader 


Ss 


973. uu. Doctor Martinus Luthers antwort —— die —— ſzo von: 
ter des Officials tzu Stolpen ſigel iſt ausgangen. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaſſung. ft ı Bogen ſtark und in der Scheurlſchen Sammlung zu Nürnberg, 
— Luther's Sermon vom Beil Sacrament; und gehört alfo zu den vorhergehenden en 
utber’ ; 


973. 3% Ein Sermon von dem heiligen hochwirdigen Sacrament 
der Tauffe doctoris Martini Luther Auguſtiner. Am Ende: 
Getruckt zu Leypßgk durch Wolffgang Stoͤckel. 1520, In Quart. 

Unter dem Titel ein Holzſchnitt, der eine nie Hide vorſtellt. Iſt 2 Bogen fort und in meinte 


' rauen 


973: YJ: Ein Sermon von — heiligen — Sacrament 
der Tauffe Doctoris Martini Luther Auguſtiner. Am Ende: 
Getruckt zu Leibßgk durch wolffgang Stödel 1520, In Quart. 


* 


N 


SE Zahr 1520. 


| unter dem Ditel ein oruſthun, bie “ eben S eramente Bere, „ 2 Dos en, ee und 
Schwarʒiſchen IHN ng. % ya Bi N ae: I 





973.22. Ein est von dem Beitigeh Bomehrnigen Saeramene RE 2 


der Tauffe Doctoris Martini Luther Auguftiner Am Ender 
Getruckt zu Leypßgk durch Wolfgang Stoͤckel. 1520. In Dart. 


u: —* dem Titel die naͤmliche AN Iſt ⸗ Bogen ſtark und in der ee Sammlung NE 
zu Altdorf. — 


973. ada. Ein ST von De Heiligen het ——— | 
der —— Doectoris Martini —— — zu ie 


N, d. xx. In Quark 

‚Der, Zitel in einer Einfaffung. Sf 9% Bogen ftarf und in meiner Sammlung: 

073. bbb, Ain Sermon von dem hailigen hochmirdigen —— 
der Tauff Doctor Martini Luthers Auguſtiner zu Witten 
berg. Am Ende: Gedruckt zu Augſpurg, durch Siluanum Ott. i 
mar bey fant DBrfula elofter, am vierdten tag May, des 

funfftzehenhundert vnd zwaingigfien jars, In Dual ar 

Der zitel in einer Einfaffung. Iſt 24 ee ftarf und in der Schwarziſchen Sammlung zu Aerf. 


973, ccc. Ain Seinet von de hayligẽ — er 2 = 
Tauff, Doctor Martini Luther Auguftiner zu Wittenberg 


M. D, EL Am Ende: Gedruckt Bu a durch Jörg. An 


Nadler, Als man Balt nach der geburt Chriſti M D. vnd im 
gwaingigiften. In Quart. — 


Der Titel in einer Einfaſſung, unter demſelben Jobannes mit dem Kelche und der Schlange darauf 
abgebildet. Iſt 2 Bogen — und in der Schwarziſchen SARMIUNG zu Altdorf. | 


974: b. Eyn Sermon von dem gepeet vñ proceſſion. in der Ereng | 
wochen. Doctoris Martini Lufher Auguftiner zu Wittenberge, 
Am Ende: Gedruckt zu Wittenbergk durch Joan, Grünnenberge, 


nach Chriſt gepurt — Fun ffounDert vnd zwenzigften 
Jor. In Quart. SR 
Sf 12 Hogen ſtark und in meiner animlchg 


974, c. Eyn Sermon von dem ——— proceffion, yn der Ereug- | 
— Auch ſonſt von allem gebeeth Da das gantz San * 
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| mie fie, der — dar yon halten foll, alten heiten men: 
ſchen nuͤtzlich ond ſelig zu wiffen. Martinus Luther. Getruckt — 
zu Leypßgk durch Wolffgang Stoͤckel 1520. In Quart. 


— Unter, dem Titel Cbeiſtus am mie barneben Maria und Zobaanes Ski a ſtark und in | 
meiner Sammlung. ; | — | 


— 


974. d. Eyn Sermon von den bann Docto, Martini Luther Augu— 

er gu Buittenbergk Am Endes Getruckt tzu Leyptk (fie) 
Melchior Koffer. Als man gelt Tauſent vnd 
tzweyntzig iar. In Quart. 


Der Ziel in einer Einfaffung. Iſt 27 Bogen ſtark und in der Schwarsifchen ln zu Altdorf. 


974 e. Eynn Sermon vonn dem Ban. Doeton Martini Luther 
Auguſtiner gu Wittenbergk. Am Ende: 1520, Gedruckt zu 
Leyptzick durch Halten Schuman. In Duart: 

Den Zitel in einer — Iſt 2 Bogen ſtark und in meiner Sanmlung. 


974. f, Ain Sermon von ben Ban ner Martini Luthers Augu— 
Iſttiner zu Wittenberg. M. DXX. Am Ende: Finis. 


ae Er in einer ae, ft 23, Da ſtark und in meiner ig, 


973.8, Ain Sermon von dem Bann Doctor Martini Luthers Augu: 
ſtiner zu Wittenberg. Am Ende: Gedruckt gu Ausfpurg, SR 
Jörg Nadler, Als man Kalt nach der geburt Chriſti M. 
vn im Bwaingigiften Jar. In Quart. 


- Der Titel hat eine Einfaffung. Unter demſelten kniet vor dem heil. —— ein kleiner Mond. 
In meiner ED | 


974-h, Eyn Sermon von dem Bann Doct. Marfini Lufher Augu: 
finer Eu Wittenbergk. Am Ende: Finis ı520, In Duart. 


De Titel in einer Einfaffung. Iſt 2 Bogen flarf und in meiner Sammlung. 


974. i. Bon de Ban ein faſt nutzlich predig. Durch D Martini 
Luther beſchriben vnd vil wytlauffiger erklert weder ſy vor— 
hin im latin oder tuͤtſch geweſen if. Gedruckt zu Baſel 
durch Adam Petri M. D. XX. Am Ende: Got ſey lob. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaſſung. Iſt 23 Bogen ſtark und in der Schwarziſchen Sammlung zu Altdorf. 
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974. — Sie onen’ gebot Den mit. ainer Hufen hüptelhäitker. I 8 
‚U erfüllung on übertretung, von Doctor Martins Luther Au- ** 
guſtiner gemacht. Am Ende: Gedruckt zu Augſputg uhr 
uanum Ottmar bey fant Vrſula clofter, am ſibenden — — A 
Mey, des Funffgehenhundert vnd zwaintzigſten jars. In Quart | 
Der Titel in einer Einfaſſung. Iſt 8B — und, in ineiner Sammlung. , — — 
974.1, Eyn kurtze Form das Pater — zu AR vnd zu ET 
er die iungen Kinder im Ehriſten Glauben, durch Doctor 
Martinum Lufber, 


Augufiner Ordenns zu Wittenberg 
Pater nofen 


Am Ende: Die endet fich das Pater nofter Auß— — 
gelegt durch den Hochgelerten Doctorẽ Martini Luther‘ — a 
Wirteberg Getrudt im Jar Chriſti. M. D. EX) In Duare.. 


Der Titel in einer Einfaſſung. Iſt 15 Bogen ſtart in der N — wu Aleborf 


974. m. Eyn kurcz form der ehen Gebot: ©. M. L, Eyn kurcz 3 
— form des Glaubens Eyn Eurcz form deß Batter onßers, 
ANNO, M, P, XX. Am Ende: Gedruckt czu Wittenbergk durch 


_ Joanne Geimenberge nach Chriſt gepurt taufent funffiE 
bert on zwenczigſtem Jar In Duart 


Der Titel in einer Einfaffung. Auf der Nückfeite des 1. Blattes UNE. Vorrede Iſt — 
und in der Schwarziſchen Sammlung zu Altdorf. 


974.1. Eyn kurcz Form der tzehen ER Martini L. Eon ee 

— fpem deß Glaubens Eyn Furcz form deß Vatter onfzers, 

ANNO A NATALI CHRISTIANO M, D, XX, Am Enve: Gedruft 

tzu Wittenbergk durch Johannem Grimenberge, Nach Chriſt 

gepurt Taufent funff hundert vnd Zwentzigſten iar. In Quart. 

Der Titel in einer Einfaſſung. Iſt 34 Bogen ſtark und, in we! Sammlung. 
ut.Ww ©. Ira | 


©. En wurf 


974.0. Eyn kurcz form der czehen gepot > Martini Lutteri Epn = 
— kurtz form def Glaubens, Eyn Furcz form defj Matter on: 
| ſzers. Am Ende: 


Gedruct Bu leyptzcht, Nach Chriſt gepurt 
Taufet funffhundert on Zwengigften iar. In Quart. 


4 — 


Der Titel in einer J unten mit dem Leipziger Stadtwapen. 
ner Sammlung. 


Iſt 3 Sean farf und in mei⸗ 
974: P 


p. Eyn Furß form der heben. gepot DM. L. Ein furg — 
ri Ölandbens, Eyn kurtz form deß Vater —— ANNO, 


Zahen 1520. A 


„Mm, D,;, XX; m Ense: Gedruckt zu —— ing 
men Friderichen Peypus in dem jar, als man beit nach Ehrifti 
— D. Ind I; Quart. 


PER | Dar Titel in einer Einfaffung, Sf 32 Bogen ſtark und in meiner Sahhlung; © Ent w uf 
Erd NM EN N 9 Fake — 





— —— ae der gehen. — — An. E- Ain kurtze — 
des Glaubens. Ain kurtze form Des vater vnſers. Am Eder 
Gedruckt zu Augfpurg, durch Siluanum Ottmar bey RER 
Vrſula kloſter, am ſibenund BODEN je Juni), M. 
EEE. : Sn Duace. ., 


| Ser Titel in einer — Iſt 34 — Kart und in der GE an u! —— 
— ſaw. ©. 19, No, 5. 


974,1. Der, r Hebot ein nutzliche — Dura den — 
ten Od, Martini Luther Auguſtiner ordens beſchriben bnD ges... 
Ei Er EDdtät, geiftlichen vnd weltlichen dienende, Item ein ſchoͤne 
ee predig von den. vii fodfünden, auch durch in befchriben. Am 
N ‚Endes Enden fich hie die fait nuͤtzliche predig von den. x. geboten — 
Ba In tuͤtſch zu erften getruckt in der foblichen fat Baſel durch 
— den fürfichtige Adam Petri, im iar als ‚man zalt nad) der, 
geburt Ehrifi M. D. XX. In Quart. 
Unter dem Titel ein großer Holzſchnitt, die Gefeggebung auf dem Berge Sinai vorftelfend. Auf der 


Nückfeite ſteht: Vorred B S. M. In derſelben wird geſagt, daß dieſe Erklaͤrung aus dem Latein in das 
Deutſche uͤberſetzt worden ſey. Iſt 29 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. 


974. f. M.D. XX. Der sehen gebot gotes ain Schoͤne nutzliche Er— 
bblerung durch Doctor Martinum Luther Auguſtiner zu Wit 
tenberg, beſchriben vn gepredigt, gaiſtlichen vnd weltlichen 
dienende. Item Ain Predig von den Siben todſuͤnden. D. 
MLꝛc. Am Ende: Got zu lob end. allen Chriſtglaubigen menſchen 
zu geiſtlichen nutz, iſt diß wunderſchoͤn buchlin der zehen gebot, Durch 
Doctor Martini Luther Auguſtiner zu Wittenberg, beſchriben vnd 
gepredigt, vnd durch Siluanũ Ottmar zu Augſpurg bey ſant 
Vrſula cloſter gedruckt, on vollendt auf den rei tag brad)- 
1 monats Anno. M DEE In Quart. 


Der sum Shi roth gedruckte Titel ſteht in einer Einfaſſung. Am Ende die Vorſtellung des juͤngſten 
en Iſt 264 Bogen ſtark und in Meiner Sammlung. | | 


674,6 Predigt des chewürdigen und fromen Vaters Martin Luthers 
— uͤber die zehn Gebote Gottes, die er Be gemeinen Bolfe 








sffenttih in der Slabt — 


Ji g. Das Prager Stadtwapen. In Quart. 
zu A 


— An den Chriſtlichen Adel beutſcher Nation: von ber Erik 
—7 Hihen ftandes befferung D. Martinug Luther. Getruckt — 
Leipßgk Wolffgang Stoͤckel. 528. Innuart m Te 


Zugeeignet bat Luther diefe Schrift Nicolao von Ampderifr der. heiligen fchrift —— vnd Tum⸗ 


PN ——— hat A a 
Gedruckt und volendet zu Prag. Den Freytag vor dem ber 
ligen Martinug: Im Jahre eim RAEND tanTyunGerE Ban ei 


Diefe in dag —— aͤberſetzte BR ift 37 Bogen — und in der Sowaoitien — ing er 


2 Se RE N 






bern zu Wittenberg. Auf der 1. Seite des 2. Blattes fängt diefe wichtige Schrift ſelbſt an. Sie hat fe 


gende, Ueberſchrift: Der allerdurhlauchtigften grosmechtigſten Reiferlihen Maieftetr | 
ond Ehriflichen Adel — Nation. Sie — 9 Bogen — und findet ßch in meiner 


RE: —— 


974 8. 74.8 . An den Chriſtlichenn Adel deutſcher Nation: von des Ei 
de ffandes.befferung. D. Martinus Luther. Durch yhn 
ſelbs gemehret vnd corrigirt. Vuittemberg. Am Ende: 30 


,. Wittenberg, Im San MD, IE In Duat, >, 0 — a 
Der Titel im einer — unten des Druckers Melchior Lotter's SEN: a8: au: Bogen Bar . 5 


and in meiner Sammlung. en, 


974:y. An den Eriftlihen Adel — Nation: von des BER 


fichen ſtands befferung D. Martinus Luther. Vuittenberg. 
Am Ende: Zu Wittemberg Im Jar. M. D. XX. er in 5 
gemeret vnd corrigiert. In Duart. - 


Dir Titel in einer Einfaſſung. Iſt 114 Dan ſtark und in meiner Sennung. 


‚974. Z. Hin Schöne Predig von Swanerlay gerechtigkait er 
Martini Luthers Augufkiner zu — D. RX. Am 
Endes Got ſey lob. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaſſung. Zugeeignet hat dieſe Schrift * G. S. [M. Georg der 


diefelbe aus dem Later überfegte — dem Ernueften Geftrengen Herrn Banßen von ee Ritter. 
Iſt 2 Bogen ſtark und in der Schwarz iſchen Sammlung zu Alsdorf, 


974. aa. Eyn fehr gute Predig Doct. Marting. Luther — von 
czweyerley Gerechtickeyt. Wittenbergk. ANNO DOMINI M. D. 
XX. Am Ende: Gedruckt zu Wittenbergk durch Johann Gru⸗ 
nenbergk nach Chriſt gepurt 1525, In Quart. ——— 
Iſt 2 Bogen ſtark und in meiner Sammlung- | — 


> 
* 





2 bb. fie fehr gut — pPrebis? Doet Martinus Luther Auguſt. ovc 
— Ezweyerley gerechtickeyt Am Endes Gedruckt Bu Leypezig er 


Ualteñ Shuman nach Chriſti geburt, 1520, In Quart 


Unter obigem a ein Holzſchnitt, ein Ecce Homo ——— Iſt 2 Bogen on kit: in meiner 
——— ö 


974.£0: Bon den guten merddenn: ©. M. L. Doctor Martin Lathery 
— Vuittenberg. Am Ende: Getruck (Be) zu Wittenberg bey dem 
ungen Melchior Lotther Im: FRanfSERBILIEDNUBETE vnd 
Br en zweyntzigſten Iay In Quart. 
Der Titel in einer Einfaffung. Unten des Druckers Zeichen. Hageilähee hat Cuther Biefe Schrift 
dem durchleuchtigen hochgebornen furften und herren, herren Jobanßen hergog gu Sachſen u. f. w. Auf, 


der 1. Seite des letzten Blattes Chriſtus am Kreuze; unten Johannes und Year Mutter, nebſt mehrere 
Ber Ss 142 ze u und in meiner Sammlung. 





974. dd. Bon — guten Werken: D. SM. g. fhitrehBerg.. Am Ende: 
Setruckt gu Wittenberg bey dem jungen Melchior Lotther, 
Im taufent Funffhundert vnnd gmwengigften iar. In Quart— 


De Der Titel in der naͤmlichen Einfaſſung; und am Ende auch DAFIEIDE Holzſchnitt. EL I4Z Bogen ſtark 
—— and in meiner ee 


‚974. ©e. Bor den gute Bere: Sector Martins Lutther Augufi- 
mer zu Wirtenburgk. Am Ende: Gedruckt zu Nuͤrmbergk durd) 

— den Erßamen aa Peypus in dem jar, als: man zelt 
| nach Chriſti gepurtt. — vnd XX. Das Druckerzeichen. In Duart- 


Der Titel in einer Einfaſſung, welche a das Nürnbergifche Stadtwapen hat. Auf der 1. ©. des 
letzten Blattes ein Holzſchnitt, der Chriſtum am Kreuze vorflellt. Dben ſteht: Adoramus te Chrife et 
- benedieimus tibi Quia per fanda crucem tuam.redemiftfi mundu, Unter: Qui pro me tantos volvifti ferre ! 
golores Sis mihi propicius o Nazarene Ffu: Iſt 113% Bogen ſtark und in meiner Sammlung. 


974. ff. M. D. XX. Ion den guten werden Doctor Martini Luthers 

uguſtiner zu Wittenberg. Am Enve: Finie. 

Der Titel ir einer Einfaſſung. Iſt 125 Bogen-fkarf und im meiner Sammlung. i 

974.88. Bon den guten werfen, ain gang nuͤtzlich buͤchlin dem 

layen zu leßen, durch D. Martinum Luter zu Wittenberg ge 

predigk Am Ende: Getruck (he) zu Aaseuaw durch Thoman 
Anßhelm in dem Augſtmonat. Nach der gepurt onferr bern 
Jeſu Chriſti. Be fünff — vnd zwentzigſten Jar. 
Das große Anßelmiſche Zeichen. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaſſung Iſt Bogen ſtark and in der Schwar ʒiſchen Sammlung zu Adorf. 


1 RSEA HERE u, BE Kö, DEE EN RTL NE Meet Kal Be 
ey N — ae — ei AN ö 
va 


en 
3: 
* 


Be hh. Ein fruchtbare N — ‚suten — a 1 
Bund die menschen beſchehen, durch Martinum Luther el — 
J ben, Am Ende; Endt diſes byechlins von der uͤbung guter werck — Ki 


Getruckt zu— Bafel- Durch am Petri, nach der Sebueh 
Chriſti. M. D. ER. In Quark, — 


Der Titel in einer Sinpaffung Iſt 145 Bogen ftarf und in der Schmoenifhe Sammtung zu ne 


87793 Ein <rofffice‘ buchlein Doch. Martini Lutheri Augufireren 8 

— in aller widerwertigkept eynes heden Ehriftglaubigemenfche, 
newlich geteutſcht. durch Magiſtrü Georgium Spalatinum 
1520. Am Endes Gedruckt zu Wittenberg durch Johan. Gum 
nenberg nad) Chriſt gepurt Tauſent funffhundert vnd — 
tzigſten Jar. In Quart. — 


Zugeeignet hat dieſe Schrift Luther dem Churfuͤrſten von Seen — De ie er in einer. 
| —— Iſt 73 Saar Fen und in meiner N | 





— 


—* —*48 Bo 
* * RE 


— 
Ban ar fh um. + 


‚974. kk. M. D. xx. Ain troſtlichs Sücptein. A Martini Luthers | 

— ——YAnguftiner, in aller widerwertigfait ains peden Chriſt glau⸗ 

bigen menſchn neulich geteutſcht durch Magiſtrum Georgium NR 
Spalatinum. Am Ende: Gedruckt zu Augfpurg durch Siuami 
Ottmar bey ſant Vrſula clofter Nach der. geburt Ehrifi Tau 
ſent Fuͤnffhundert vnd im Zwaintzigſten jar. I Duart — 

Der Titel in einer — Iſt 8 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. 


— 
— 
—8 


974. 1. M. D.XX. Ain troſtlichs buͤchlein Dokt. Martini duthers 
geteutſcht durch Magiſtrum Georgium Spalatinum. Am Ense: 


Getruckt zu Augſpurg duch Siluanu Ottmar — Tauſent | 
-Fünffhundert vnd im zwaintzigſten jan, In Quark 


Der Titel in der nämlichen Einfaffung. Auf der legten Seite erſcheint Chriſtus sum jüngften Ser, AR 
Iſt 34 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. — 


974, mm. Ain troſtlichs buchlein Doc. Martini Lutheri — | 
in aller widerwertifait ains ieden Ehriftgfaubigen menfhen 
neuliche geteurfcht durch Magiſtrum georgium Spalatinum. er 


Am Ende: Gedruckt zu Augfpurg durch Joͤrgen Nadl er ee bar 
füffer Dorr M. D. vnd FE Jar In Quart. 


Der T Titel in einer Einfaſſung 


SE 6% Bogen ſtark und in meiner Sammlung 


974. nn. Eon troſtlichs buchlein Do Martini Lutheri —— Re 
Tracks widerwertigkeyt— — Am Ende: Getruckt tzu Eeppet Be 





Yahr 1920 EN | — — 183 


4 > green Lother, — man Balt nach Chriſti gepurt Zautend 
funffhundert vnnd tzweintzig iar. In Quart. H 
Der Titel in einer Einfarung. ©. Catal. Bibl. Schadel. p. Lp. 204 art —J95 * 


974. 00. Von den newen Eckiſchenn Bullen ond lugen ®. Martini 
Luther Vuittemberg. Am Ende: MED, 


: Iſt 2 Bogen ſtark und eine beißende Schrift wider Ed und fine Sulın, — er von Kom nei v2 
brach van, aa in meiner Sammlung. | — | 


974 pp. 118 dE neumwen Eckifchen Bullen onnd — ©. Martini 
Nuther. Buittemberg. Am Ende: MD: XXÆ. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaſſung. Iſt 2 Bogen ſtark und in der Schwarziſchen Sammlung au Alsdorf. 


974.99. Bon den newen Edifhn Bullen on. fügen. DO Martini > 
zufher, Wittenberg. Am Ende: M. D. XX. In Duart. 
De, Zitel in ‚einer Einfaffung. Iſt 14 Vogen ſtark und in der Schworsifchen Sammlung zu Altdorf. 


—* 914 Widder die Bullen des Endchriſts: Doctor Martinus 
Luther. Vuittembergk. Im Jar, M. D. XX. In Duare- 


Auch dieſe beißende Schrift iſt wider Ecken und die von Rom —— Bulle geriet Sie ift 
23 Bogen. ‚ein und findet ſich in meiner Sammlung. BR | *— 


974. fl. Doctovie Martini Luther — odder eher an 
eyn Ehriftlich frey Cociliũ von dem Bapft Res vnd feynem 
onrechten freuell vorneweret ond repetiret, Wittemberg. M. 
D. re. Am Ende: Maledicent JUN Et tu benedices, 18 08 (fc). 
- Berum eſt. In Quart. 
Iſt 1 Bogen flarf und. in meiner Sammlung. | 
| 974. Doctoris Martini Luther Apellation odder beruffung an 
eyn Ehriftlich frey Cociliũ von dem Bapſt Leo — mitten 
berg M. D. ER. Am Ende: Maledicent illi, € fu benediced. 
18,.108.-Berum eſt. In Duart. Ä 
Iſt 1 Bogen ftarf und in meiner Sammlung, 


974. u. Doctoris Martini Luther — odder beruffung an 
om Chriſtlich frei Conciliũ von dem Bapſt Leo ond feine 
vnrechte freuel vorneweret vnd repetiret. Wittembergk M. 


a ee — | | n 
SE ne Mafepicent i it fir ner Sonst “ wi 


| Verum eh, Ja Quaree pie, Ari: 
Sf. I Sogen fort und in meiner: —— :& — nz TER 






ee Doctoriä Martini Luther. Appella tion. — en an. 
— ——— Chriſtlich frey Eonciliu von dem. Bapſt Res vd — 
vnrechtéẽ freuͤel vorneweret ond kepetirt, V Vuittembetg (sa 


Am Ende: Maledicent — Er tu benedices 7 di Ber 


rum eſt. In Quark; INDIEN IR ae PR, FORT: 
* * Hz u a . * 5* — ——— * 
An I BEN —— und in meiner Scunlung DEINEN 9 af Be; 
} J ji 4; i AR Hera * Arad, j an En: 7 —— 


974 yy. prior Martin — le oder — an ain 

—EChriſtelich frey Eoneiliü von dem Bapſt Leo vnd ſeinem vn ⸗ 
‚rechten. freuel erneumwert vnd repetiert, (1520), "Am — 
Maͤledicent Au et tu benedices. — ef 


RER Dugtl,, e N ER a x — yw'z J F * 
20 le ee 
| St I Boben Bart. und i in meiner E Saumlung. Were ern; — 


* 


X 974, 22. draht oind a alle: Artickel D Maru BE iger 
7% durch Romiſche Bulle vnrechtlich vordampt ſeyn. Vuittam 
berg (1520, Su Duart. ' it ! 
Der’ Titel ſteht in einer Einfaſſung; unten das Lnfch Deustrzeichen. SR 14 Bon u en in Br 
meiner Sammlung. — — in Ä — Be, en 


we! 


* 


974, aaa Srund. vñ Kate alter Artickel Doet Marti, eufher en 4 ; 
durch Romiſche Due ePEN verdampt au (1520), - 
Sn Duart. _ Se 
Unter. dem Titel Sutbers Bruſtbild in Monchshabt Untefehtift ir 112 vohen fast u in 
der Scwarsifchen Rn, * — | | 


974. bbb. Warumb des Bapfs. vnd ——— Jungern Sucher von 
och. Martins Luther vorbrät feynn. Laß auch anczeygen 
wer do wil, warumb fie D. Luthers bücher verprenner haben, 
Wittembergk. M D xx. Am Endes Gedruckt zu Wittem bergk 
Nach Chriſt gepurt; 1520. JAR. In Quart. JJ 
Iſt 13 Bogen ſtark und in der Schwarziſchen Sammlung zu Altdorf. | Elta 





| er. 1520, — — AS: 3 “385 BR 
ö 974, ccc. Karim des bapfis ond ſeyner Juͤngerũ buͤcher von 
TO get, Martino Luther vorbrät ſeyne — Wittembergk D. M. 
gb (fie) Am Ende: Gedruckt zu Wittenberge Nach Chriſt ge 
purt, 1520. J JAX. In Quart. 


Iſt 13 2, ſtark und Ar meiner Sammlung. 


— add. Warumb des Bapſts vnd on Sängern buͤcher von 
Det. Martins Luther vorbrät feyne, Laß auch angengd wer 
do mwile warumb A D. Luthers Bucher vorprennet haben. 
Wittembergk D. M. rr. (fi) Am Endes Gedruckt zu Wittem— 

bergk Nach Chriſti gepurt, 1520 JAR. In Quart. 


— Iſt 13 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. Die Buchſtaben, womit der Titel gedruckt if, find 
sehr — und das Ganze ſcheint in aber ſchlecht geſchnitten zu ſeyn. 


I 974. eee. Bme wat ſake vnde ſtucke des Paweſtes vnde ſiner boke 
van Doctore Martino Luther vorbrant ſyn. Def wolde Doc: 
tor Marting Luther gerne wett wor vme fine bofe vorbrant 
en worden, Am Ende: 3m yare. M. ECEEE, XÆ. D. M. L. 
sa Quart. — 


Auf dem Titel Dr. Kutber’s Bruſtbild in Moͤnchshabit. ‚Unten die Buchſtaben: D. M. L. und oben 
der heil. Geiſt in Zaubengeftalt, Iſt 2 ak ſtark und in der een Sammlung zu Altdorf. 


“00, ttt. Das Teutſch Requiem uͤber die verbraͤnte Bull, vund 
das Baͤpſtlich Recht. (1520) Am Ende: Mein lieber Leſer, diß hab 

» ich eylends zuſamen gepracht, N bitt ich — du wolleſt fuͤr 
gut nemen u. ſ. w. In Quart. 


Iſt eine bittere Satyre, nur 3 Bl. ſtark und in meiner —— 


‚974. 888. Alon dem Papftthumb zu Rome: wider den 1 Hochberump- 
ten Romaniften zu Leuptzig Doctor Martinus Luther Augu- 
ſtiner su wittenberg. (1520) Am Ende: Allein got fey eer vnd 

 1oB in ewigfeit, Amen. In Quart. Ä 


Iſt 53 Bogen ſtark und in der Schwarziſchen Sammlung zu Aion, 


2 


974. hh Mon dem Papſthumb zu Rome: wider Den in 
nn Romaniſten zu Leyptzig Doctor Maͤrtinus Luther Augu— 
ſtiner zu Wittenberg, (1520) Am Ende; Allein Got ſey eer — 
Amen. In Quart. 


Iſt 63 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. 
Panzer’ Annalen Supplemente | An 


18 Sf ı 1520, wi Be 


2 74. jü, il, Son de Sapfım zu Kom Wider den de es 


manifte zu Leiptzik D. Martinus Luther Auguftiner — AR 
tenberg (1520). Um Ende: Allein. ne fen eer — Amen. ' 
Sn Duart. 









Der Titel in einer Einfaffung. Sf 73 Bogen fat: und in meiner Coming, — — Pa 


974 kkk, Bon dem Bapſtum zu Homer widder den seem — 
Romaniſten zu Leiptzick D. Martinus Luther Auguſt. Vuit 


tenberg (1520), Am Ende: Allein got, ſey Br vnd lob in ewi 
0. @eit, Amen, In Duart. ee ee 
Iſt 73 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. — | * — 


974,11. Von dem Bapſtum tzu Rome: wider den Bochberummeen — 


— N:omaniſten gu Leiptzk D. Martinus Luther. Auguſt, Buitten- 
bergk. (1520). Am Endes Allein got ſey ere — Amen, In Avant 


Sf 73 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. 


974.mmm. Bon dem Bapſtum zu Homer — den hegten | 
 Momaniften. su Leiptzck. D. Martinus ug AugufEinen 
Wittenburgk. (1520) In Quart. 4 
Iſt 6 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. — 


974.nnn. Bon dem Babſtum zu Nom, wider den hbochberumpten 
Nomaniften zu Leipzick. D. Martinus Luther Auguſtiner. ER 
(1520) In Quart. 

Iſt 73 Bogen flarf und in der Schwarsifchen he zu Altdorf. 


974. 000. Bon der Babyloniſchen gefencknuß der —— ——— 
Martini Luthers. Darunter LCuther's ——— in — Oben die Jahr⸗ 
zahl 1520. Am Ende: Finis. * | 


Eben diefe Schrift fam auch, vermuthlic) zu gleicher Zin, unter dem Titel: De —— —— — 
ecclefiae. Praeludium Martini Lutheri — Lateiniſch heraus. Beyde hat Kurber dem Hermann Tulich 


zugeeignet. In der Zueignungsfchrift ſagt Luther: „Von dem Abloß hab ich vor zweyen joren 


geſchrieben.«“ Diefem zu Folge müßte die gegenwärtige Schrift ſchon im "Jahre 1519 heraus BEN — 


ſeyn. Sie iſt 16 Bogen ſtark und findet ſich in meiner Sammlung. 


NY . Bon der Babdlonifchen gefengknuß der — Doctor, 
_ Martin Luthers. (1520) In Quart. 


Unter obigem Titel ſteht Kuther's Bildniß in Moͤnchshabit. Auf der Ruͤckſeite des letzten Blattes find | 


zwey Hunde abgebildet, die einander beißen. Ueber denſelben ſteht: »R. ©. M. Mit gwalt man gwalt 





J 
— Be * 
N NT 


% 
a \ 


— 1520. N 187 


— 1 for | Das ſchint an dien hunden wol. | Bey gwalt ——— hat keinen lag. | —— macht 
frid, der teufel hat.« Unter denſelben ſteht: „Serodes o vnmilter finde | Was foͤrchſt Chriſtus dir fum 
zugſchwindt? | Nie A er an die al | Der gibt das der Kt « Iſt 18 Bogen ſtark 
> in: meiner a. 


— dd Eyn Pnvbrieff. an den Sapft Leo. den tzehenden D. Mar— 
ſmus Luther aufs dem lateyn ynß —2— vorwandelt. Wit: 
fembergf, 1520, Sn Duare 


dateiniſch kam dieſer Brief heraus, unter dem Titel: Epiffola Lutheriana Ad Leonem Decimum Sum- ' 
mum Pontificem, Tractatus de Libertate chriftiana. Vuittembergae. Beyde find datirt: Zu Wirken 
‚bergf GSerta Sep tembris 1520. Iſt 12 Bogen Bars und in meiner Sa RUNnNg: ri 


‚974.999. Ein fendbrieff an den Bapſt Leo den zehenden D. Mar⸗ 
tmus Luther auſz dem latein inſz deutſch borwandelt, Wie 
tembergk 1520, In Duart. 


Iſt ız — KR und in meiner Sammlung. 


974 ur. Bon der freyheyt eynes Ehriffen menfchen.- Martinus 
= Luther. Czu Buittenbergk, Im EX iar, In Quart. / 


Zugeeignet hat Cuther dieſe Schrift dem fürfihtigen onnd weyfen bern ———— Mul⸗ 
phord, Staduogt tzu Zwickaw. Der Titel ſteht in einer Einfaſſung. Iſt 4 Bogen ſtark und in 
meiner Sammlung. 


974. ID Don der Freyhayt Aines Chriſten — Maͤrtinuß 
Luther. Buittenbergae Anno Domini. 1520, In Quart. 


£ Der Titel ſteht in einer Einfaffung. Iſt 3 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. 


974. tt. Bon der Freyheyt eyniß Chriſten menſchen. Martinus 
Luther. Vuittembergae. Anno Domini 1520. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaſſung. Iſt 3 Bogen ſtark und in der Schwarziſchen Sammlung zu Altdorf. 


| 974. vun. Uon der freihaitt Aines Chriſten menſchen. Martinus 
uther. Vuittembergae Anno dni. 1520. In Quart. 


Der Titel in einer Einfaſſung und unter demfelben ein Moͤnch mit einem Roſenkranze. Iſt 3 Bogen 
ffarf und in der Schwarsifchen Sammlung zu Ultdorf.- ; 


. 974,833. Ein troftlich predig von der —— gottes vnd fryen 
willen. Vnd von dem gewalt der ſchluͤſſel ſant Petri. Be— 
ſchriben durch D. Martinum Luther. (Ein Holzſchnitt, Petrum und 
Paulum vorfellend). Am Ende: Gedruckt zu Baſel, durch Adam 
Petri M. D. XX. In Quart. 


Iſt ı Bogen ſtark und in meiner Sammlung. x 
An 2 


- 
— 





| 188 ° ats — Jahen 1520, — { Kern “ — S un 


en Sermon‘ von dem’ newen Teſtam et. — en: — 

— Meſſe Doct. Mar. 2, Aug. Wittenbergk Anno, FE | 

Dexx. Am Ende: Gedruckt zu Wittenbergk durd) Johan, Gr 

| nenberg Nach Chriſt geburt vnd A 
tzigſten JZAR In Aust ——— 

Der Titel in einer Einfaffung. St 4 Bogen Part und in der Shnsseithen Saumtung su ar 


\ 


Em Eyn Samen von dem newen Zeflamet. das in öon d*" E — 
heyligen Meſſe Doct. Mar. L. Ang. Wittenbergk. Anno. M. — 
D. XX. Am Ende: Gedruckt zu Wittenbergk durch Fohanem Be 
Grunenbergk. Nach Chriſt geburt tauſent —— — 


| zwentzigſten Jar In Duart. 

Der Titel in einer Einfaſſung. Iſt 4 Bogen ſtark und in meiner Eannlung 

974. an Eyn Sermon vd dem newen Zeffamet. Das iſt von ber EN 1 
heplige Meffe Doet. Mar. 2. Aug. Wittendergk Am Ender —— 


Gedruckt gu Wittenburgk Melchior Lotther der iung, Nah 
Chriſti geburt Tauſent funffhundert, vnnd im tzwentzigſten iar. In Quark. — 


Der Titel in einer Einfaſſung. Iſt 5 Bogen — und in meiner Sammlung. ne 


(974. bbbb. Ain Sermon von dem meumwen Teſtament, das iſt — 
7bver hailigen Meſſe Doctor Martini Luthers Auguſtiner zu 
Wittenberg. M. D. XX. Am Ende: Gedruckt zu Augſpurg Durch 
Siluani Ottmar, bey ſant Vrſula cloſter, am gin und zwain— 
tzigſten tag Auguſti. Anno x. im zwaintzigſten. In Quart. 
Der Titel in einer Einfaung,, Iſt 4 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. 
974 ccc. Ain Sermon von dem neuwen Tefloment, das iſt Bon 5 
der hailigen aelie Doctor Martini Luthers Augufiner zu 
Wittenberg. M. D. XX. Am Ende: Got ſey lob. | | 


Iſt die nämliche Ausgabe; nur ohne Anzeige des Druckers. Der Titel im einer einjopuue Iſt 
43 Bogen ſtark und in der Schwarziſchen Sammlung zu Altdorf. 


974. dddd. Ein Sermon von dem newen Teffament. das iſt von der 
heyligen Meſſe Doct. Mar, Luther, Aug. Wittenburgk. Am 
Ende: Gedruckt zu Nuͤrmbergk durch den Erßamen Friderichen 
Peypus in dem jar, als man zelt nach Chriſti a M. D. 
vnd. EX, Das — In Dyart. | * 





dahr 1520, a a NE, 


Der Titel in einer Ehlaſtung nah * dem Druckerzeichen Auf eh T. Seite bes lehten Blattes ein 
Holzſchnitt, dag Halten einer Meſſe vorſtellend. Iſt 4 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. Ich beſitze 


RS noch ein Eremplar, das mit dem gegemwärtigeit vollkommen überein U Pur der am Ende befindliche 


KR Sohfhnit, die Meffe vorſtelend⸗ iſt ganz —— 


Fo 
—8 


274. eece. Ein Sermon von de nüwen Teftament: das iſt vod der 
‚ heilige Meß Doctor Mortinug Luther Auguftiner. zu Wit 
tenbergk. Wittenbergk. Anno M. D. EL In Dust, 

Be Titel in einer Einfaffung- Iſt 5 Bogen ſtark und in der Schwarziſchen Sammlung zu Altdorf. 


7a 1 Martini Luthers der waren göttlichen ſchrift Doctors, 
Auguſtiner zu Wittenbergk, mancherley buͤchlin vnd tractet— 
lin. In welchen ein yegkl icher auch einfaltiger lay, vil heylſamer 
Chriſtlicher lere vnd vnderweiſung findet, ſo not ſeind zu wiſſen eynem 
yegklichen Chriſtẽ mẽſchen, der nach Chriſtlicher ordnũg (als wir. alle 
ſoͤllen) leben will. Deren biechlin namen findeſt du am andern blatt, 
mit zale der blättern, in welchem yegklichs eyentlich anfahet. Item 
Arpologie: das iſt ein ſchirmred vnd antwort gegẽé ettlicher einrede, ſo 
geſchehen wider D. Martinum Luthern vnd feine ewangeliſche lere, 
mit faſt ſchoͤnen wolgegruͤnten bewerungen, das ſein leere, als warhaf⸗ 
tg, Chriſtlich, vnd goͤtlich anzunemen ſey. Am Ende: Geendet im 
Meyen: als man er Tuſent funff PERS — jar. 
Sn Quart—. 


Der Titel in einer — Iſt 454 Bogen ſtark * in meiner —— 


974 SERS- Martin Luthers der waren goͤttlichen ſchrift Doctors 
Natn zu Wittenbergk mancherley buͤchlin vnd tractetlin — 
Am Ende: Vollendet im October, Als man zahlt von Chriſtus 
geburt Saufent fünfhundert vnnd zwenzig jar. In Quart. 


Iſt eine vermehrte Ausgabe, welche noch die Schrift von den guten Wercken geteylt in die zehen Gebott 
enthält. Sie iſt 563 Bogen Fark und hr meiner Sammlung. 


976. b. Erafini Rotersdami. Baraclefis. wie ein — vnaußfprechlicher 

ſchatz vnd Eleinot, das Euangelium vnd heilig wort Gottes. 

Am Ende: Gedruckt vnd vollendet in dem Jar nach Chriſtus 
geburt als man zalt M. D, und zwenzig Jar. In Quart. 


In Heren Zapf's Sammlung- 


978.b. Des allerfekigften Johannis Chriſoſtomi ain troftlicher Trac- 
tat von. widerbringung Des funders, M. D. XX. Am Ende: 


Pr 
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Geetruckt zu Augfpurg dur Doctor Sigiſmund Grimm 
Mare Wirfing M. DAX, Induae ,. 00 0 in 

"Hat Herr Zapf. c. Thl. IT, ©. 138, No. XXI angezeigt. nel.) | a x ET \ — — 
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979.b. Die Straß zu fant Jacob, in. warheyt ganz erfarem ger > a 
macht durch Hermanns. Künig von Vache. Gedrudt zu 


; Nürnberg dur) Jobſt Guffnecht 1520. In Detan. 
"on der Bibliothek zu Pollingen. a ey — 


979.0. Eronica fant Euiſabet ztu deutfeh Befagen ire heuliges — 
- Leben Vnnd wie fie in Düringer Landt ift Eumen mitvilen . 
 wunderfichen gottlich wirkung in. iren leben onnd nahbirem — 
tode gefhehn auß vil andern Hiſtorien Eronicken fhriften 
auf das kurtzſte gezogen fere Iuftberlich onnd Furgweyligte 
zu leſen. Am Ende: Gedruckt ond volendet in der lobliden 
ftade Erffordt durch Matthes Maler mwonhaftige um 2 

ſchwartzẽe horn vor der kramer bruͤcken. M.CCCCCxx. In Quart. 

©. Eliſabeth, die Heilige von Juſti. Vorr. S. Xu. f. Hat auch Holsfchnittee 


981. b. Des heiligen Concilii Bu Coſtentz, der heylgen Chriſten 
heyt, vnd hochloͤblichen keyßers Sigmunds, vñ auch des 
Teutzſchen Adels entſchuldigung, das in bruder Martin 
Luder, mit vnwarheit, auffgelegt, Sie haben Joannem Huß, 
vnd Hieronymü von Prag wider Babſtlich Chriſtlich, Keys 
ſerlich geleidt vnd eydt vorbrandt, Johan von Eck Doctor. 
Am Ende: Datum Lipſige an Sant Michaeld tag Anne ä—DdDd 
ar Allein Gott ſey eere vnd gIovd.. In Duare 7 ne 

Iſt 13: Bogen ſtark und in der Scheurlfchen Sammlung zu Nürnberg. = 


983. b. Wie bebſtlich gefchiefte botfhaft yre werbung gethan: 
haben an denn durchleuchtigen vnd hochgebörnen Fürften 
ond hern Sryderichen herzog zu Sahſſen onnd Kurfürft von 
wegen des hochgelarten Doctor Martini Luther, onnd ſey— 
ner Eurfürftlihen gnaden Antwort denn geſchickten als her: 
nachvolgt. Am Ende: 1520, In Quart. | — — 

In Herrn Zapf's Sammlung, in welcher ſich noch eine zweyte von der obigen derſchiedene Ausgabe 
findet. | Eee 


984 b. Die verdeutſcht antwort, der, die Doctor Eck in feinen 
Senddrieff an den Biſchoff zu Meyſſen hat die ongelarten 





- 


ek ie er. Jahr 1520, — 
———— — genandt. ANNO : M. D. xx. Am Ende: | 


* 


— 


4 


Soli deo honor et gloria. In Quart. 


Meta fam dieſe Schrift Becolampad’ 8 unter dem Titel: Canonicorum iudo orum Lurberarforum 


ad Joh. Eccium Reſponſio heraus. - Die gegenwärtige Deutfche Leberfegung derfelben ift fehr felten. 


P | Schluſſe iſt noch eine im Lat einiſchen nicht ſtehende kurze Anrede — unter dem Titel: 


Ber 


Am 


Dem leßer dißes 


buͤchleins Seligfeyt inn Chriſto Iheſu Onferm beren. — hinzu — übrigen 2 Bogen 
ftarf und in meiner Sammlung. 


985. b. Ss: verteutſcht clag Vlrichs võ an ——— Fridrichẽ 
zu Sachſen: des heiligen Ro. Reichs Ertzmarſchalck on Chur— 


 fürftens Eandtgrauen in Türingen: vnd Marckgrauen 31% 
— Meiſſen (1520), In Quart. 


dern Ausgaben derfelben von mir befchrieben worden iſt. 


988, b. Bon Bepfilicer heylickeit: Andres — von Carol: 


ſtat Doctor. Diffes buchlin befehleuft durch heylige fchrift, das Bepft- 
liche heylickeit altzu viel yrenn/ ſundigen, vnnd vnrecht thun kan. Wer 
das nit glaubt, der iſt ein boſſer vnchriſt Vnittemberg. Am Ende: 
Datum Wittemberg an den xvii tag Detobris, In dem Tau⸗ 
ſent Funffhundert vnd zwentzigſten Jar. In Quart. 


S Ulrich von Butten in litterariſcher Hinficht ©. 135 u. f, wo dieſe en nebſt zwey als 


— Iſt RER vd Thungen zu Sodenberg Nitter 2c. dedicirt. ©. Riederer's Abhandlungen 
e. 485, No. 23. Reecenſirt iſt Diefe Schrift in den Unfchuldigen Nachrichten 1714, ©. 
Hebrigeng 72 Bogen flark und in meiner Sammlung. P 


988. c. Bon vormugen des Ablas. wieder bruder —— Seyler 
parfufer ordens Andres Carolſtat Doct, Am Ende; Gedruckt 
zu Wittembergk durch Johann Grünenberg 1520, Geſchrie— 
ben an Laurenfii, In Quart. 


S. Riederers ——— S. 485, No. 24. Aufäulbrae Rahrieten 1714, ©. 
2. f. Iſt 2 Bogen ſtark. 


988,d. Uon vermüge des Ablas: wider Bruder Franciſcus Seyler 
Barfuſſer ordẽs Andres Carolſtatt Doctor ꝛc. Am Ende: Da— 
tum ic In dem funftzehen hunderſten vnd zwentzigſté jar. 
In uart. 


©. Catal. Biblioth. Schadel.. P. L,=D...395; 


988,e. Bon geweychtem MWaffer vnd fat; Dock. Andreas Carlſtat. 


wider den vnuordienten Gardian Franciſcum Seyler. Ge— 
truck tzu a Durch Wolfgang Stödel 1520, Sn Quart. 


759 


— 


% 





we, 


| Sf bediciet Selen von u Koneiig r heuptman, in 1 Sant bachims — — a b ss Ds | 
ungen ©: 485, No. 25. Iſt 3 Bogen — in Sammlung. if jur: 


988.1. Bon geweychtem Waffer end ſaltz Doct. Andrang: arte. > 
wider den onuprditten Gardian Franciſcus Seyler. Am Ener a 
Gedruckt zu Wittenbergk wa HAB ISBN CnUeERN AR = 

Dis Druckers Zeichen. In Duark © : Be 


Iſt 3 Bogen, ſtark. S. Riederers a bhandlungen ©. 485, No. 25. In meiner connang 


988.8. Bon geweychten waſſer on falg Doct. Andreas Carlſtat —— 
wider den vnvordienten —— BRUCH er Am, Ende: — 
1520. Sn Quart. 


©. Riederer’s Abhandlungen ©. 485, No. 25. Catal. Bibl, Schadel. P. 1% p. * Cal, jan. 
Bünau. T. II, Vol. II, wo eine zweyte dergleichen Ausgabe angezeigt wird. ER 


988. h. Appellation: Andres Bodenflein von Carolſtad zu dem al — 

| heyligiften gemeynẽ Edcilio Chriſtlicher Lorſtendiger vorfa 
melung. —— Iſt Datirt: Im Jar von der geburt 
vnßers hern, Tanſent ſunff hundert —— — Am neun⸗ 
tzehenden tag Octobris. nu Zuart. 

&. Riederer's Abhandlungen ©. 485, No. 26. Unſchuldige aber 1710, & 572. 


Abgedruckt iſt dieſe Ale eben daſelbſt © 5— 13. Uebrigeng 14 a — und in meiner 
Sammlung. 


988. I. Welche Bucher Biblifch ſeint. Sie Buch lernet onteiſhoy * a 
zwueſchen Bibliſchen büchern vnd onbiblifchen, darynnen viel gem E03 
haben, vnd noch yrren, Dartzu weyſzet das Buchlin, welche Bucher, J 
den Biblien, orſtlich ſeint zu leßen. Andres Bodenſtein von Carol ⸗⸗ 
ſtadt Doctor Vuitrenerge Am Ende: Im Jar m. a FE. u 
In Duartf. | 


Sf Molfgang Sturgen, Bergmenfter im Joachimsthal sugeeignet. ©. Riederers Abdandlam 
gen ©, 486, No. 27. Uebrigens 3 Bogen ſtark und in meiner Sammlung. | : 


988. k. Mi ffive vonn der allerhochſté tugent gelaßenhept Endres 
Bodenſtein von Carolſtat. Doctor, Wittenbergk. Am Ende | 
Datum eyling Wirtenbergf Dornſtag am ri. Octobris. Im 
xx. jar Gedruckt zu Wittenberg nach ——— Geburt ASS, Se 
In Duart. i i u 

Iſt recenfirt in Weller's Altem und Neuem u. tw. Bd. 1, ©. 710. — Hat biefe Schrift 
Caroſſtadt feiner lieben Mutter und allen feinen’ Freunden; er erflärt fich in derſelben, daß er bey allen 
dem, was ihm bevorfteht, gelaffen feyn wolle. So dachte er Damals, od er aber- auch in der Kolge immer 
bey diefem Entfchluffe geblieben fey, daran mochte man faft zweifeln, wenn may. bie Zug —— die ihm 
ſelbſt ſo manche — zugezogen haben. | 


a \ x — 
A a v nn 
R * x : 
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DR 


088 1 RU: Andres. "Bodenfein von Sarstfatt: Dei 

a 2 end Archidiacon zu Vuittemberg. Suittemberg. Am Ende: 

Wittemberg, In Doctor Carolſtats Hauß, Im a 
Be. fünf hundert, vnd er. Jar. In Quart. 


Carlſtadt erklaͤrt — ch, unter welchen Bedingungen er ſeine Lehre wollte. ©. Weller's 
Altes und EN fi mw. 20. IL, ©. 709: Iſt 1 Bögen ftarf und in meiner Sammlung. 


988 m. Shuhrede vnd Chriſtenliche antwort. Eine Erbarn lib— 
habers gotlicher warheit, der heiligen geſchrifft, auff etlicher 
wyderſprechenn, mit antzeygung, Warumb, Doctor Martini 

| Luͤthers lere, nit ſzam onchriſtenlich verworffen, Sünder 

no Mmeber: als Chriſtenlich gehalten werden ſolle. Apologia. 
Am Ende: Hat laͤſſen drücken Melchior Lotther d' iung Bu Wit: 
tebergk im funfftzehendẽ hunderte vnd rer. iar. In Quart. 
uf A Bogen ſtark, und in der Scheurlſchen Bibliothek zu Nürnberg. 


992. p. Das Beh der gemeine Landpot. landſordnung, Sasung : 

nd gebreuch, des FurftenthHumbs. in obern ond Wider Bairn. 
Im Funftzehenhundert ond Schtzehenden Jar aufgericht, 
Auf der 1. Seite des 67. und letzten Blatts: Bon neuem zudruckhen be: 

x uolhn hbaba, zu Muͤnchn an montag nach dem ſonntag Judica 
in der Vaſſtn, im und zwaingigiftm jare. 
In Folio. 


Iſt eine von der, in den Annalen, S. 441, No. 992. angezeigten berſchiedene Ausgabe. Auf dem 
Her der BET yeljnnite. Iſt in der Fofehifchen Sammlung. 


R . 


993. J Gerichzordnung Im̃ Fuͤrſtenthumb. Obern vnd Niedern 
Bayrn. Anno 1520. aufgericht. Am Ende: zu Muͤnchen an 
- fanndt Jorgen tag, des Jars alls man zallte von Chriſti 
Vnnſers lieben herren gepurt, BIT DEN JULDEN: vnnd jm 
Zwaintzigiſten. In Soli 
In diefer, von der, in den Annalen, ©. 441442, No. 993. — verſchiedene Ausgabe, iſt, 
außer obigem Titel, nichts roth gedruckt, dahingegen in der von mir dort beſchriebenen alten Aufſchrift und 


Ditel durch das ganze Werk roch gedruckt find. Unter beyden Titeln ſteht der nämliche Holzfchnitt. Nur 


muß e8 in den Annalen, ©. 441, 3.1. v. u. heißen, an einem Tiſch ſitzen, ſtatt ſte hen. Iſt in der 
Joſchiſchen Sammlung. 


995. b. Wie der — Koͤnig Karl von —— — 
eeerwelter Roͤmiſcher Kunig ond kuͤnftiger Kayſer ꝛc. von Hi— 
49— panien abgeſ hide — erftlich gefehifft nach Engellandt, nachmal fuͤrter⸗ 


panzers ale Supplement Bb 


a... 1520. ee 
| — hin auffs Niderlandt gen Flyß ingen in Flandern aan, mit wag Bruni a. x ® “ 
rung of freunden yr Ray. Ma. emphangen worden ꝛc. In But Sa 


Ike dem Titel iſt ein Holzſchnitt. J 1 m — und in der Se Samt m 
uͤrn ers 





as 

995. e. Befhreibung der vet. us krönde. des Greene = 
tigften Fürften on Roͤmiſchen Koͤnings Caroli des fünffte, 

mit ſampt allen andern Fuͤrſten vnd Dem einveitten, jeg Menlich befcher > 
ben Zu Ach in Niderlandt, jm Jar Chriſti Moerei 2 an Auart, — 

Iſt I Bogen ſtark und in der Scheurlſchen Bibiot het zu Nürnberg. — Ba 


an: 
—— 


995. d. —— vnd Hiſpanifcher Kantgklicher — NR 
reytten, vñ Kroͤnung, Zu Ach beſchehen. 1520. In Quart. 


Unter dieſem Titel ein fehsner Holsfchnitt, welcher faft die ganze Seife. einnimmt. Der Kaiſer ſitzt Ba. 
auft ca i on; vor ihm ſtehen bie fieben nie ‚ mie ihren Wapen. Iſt ız Bogen ftarf und. in mei⸗ ir 
ner Sammlung. ° 


— 


995 e Des vnd —— — HE: 
Re Herren Herren Karls Romifchen vnd Hyſpaniſchen Si: 
nigs, auch Fünftigen Kayſers Einzug, yezt zu Ah am er, 
tag Octobris beſchehen, gang BA on kurtzweylig iu fen ee 
(1520,) Sn Quart. H 

Iſt 2 Bogen flarf und in meiner ——— 


995. £ Die kroͤnung des J * he Karte 52 
— Roͤmiſchen vnd Hyſpaniſchen Konigs, auch erwelten Komis 
fhen Kayſers, hzunt zu Ah am xxiii rag Octobris befher 

hen, gang luſtbarlich vnd Eurswenlig zu leſen. (1520). In Qua 5 

Inter diefem Titel das Faiferliche Wapen. Iſt 5 DI. ftarf und in meiner Sammlung. : ; | 


#995. 8. Rronung. Die fronung des allerdurchleuchtigiſten — Herren : 

Karls — yetzt zu Ad). am. Friii, tag Octobris befchehen. ganz 
luſtparlich vn kurtzweylig zu leſen. Getruckt zu Leypſyt dorch 35 
Wolfgang Stödel. (1520.) In Quart. 


Iſt 3 Bogen ftark und in meiner Sammlung. 


995, h. An den großmechtigen girften Karolum: — Romi⸗ ik R 
ſchen Kunig, Ershergogen in Ofterreid, Kunig in Hpfpas it 
nie 26, Ein gemaine ai von dem Adel, ABEL EN 4 


⸗ 


SURERZTHG N. Ra ea B ER J 
— — ———— 


ee ——— 


andtwercksleuten vñ Kramern. Ein huͤpſcher ſpruch luſtig 
eſen3Quar > | 
=. Unter biefem Titel ein Holzſchnitt, welcher den Kaiſer ſitzend, und vor ihm verſchiedene Perſonen ſtehend, 
vorſtellt. Iſt 1 Bogen ſtark und in der Scheurlſchen Bibliothek zu Nürnberg. Es find deutſche Keime, 
vermuthlich von einem Nuͤrnberger; denn gegen das Ende heißt es: der ſpruch geborn in Knob- 
lauchs lanndt Gewandertin frembde landen. ſ. w. 


995, i. Ein auſzug ettlicher ſendbrieff den aller durchleuchtigiſten 
8 grosmenhtigiften — Herren Earl Römifchen vnd Hyfpanifche 
König — durch ire verordent Hauptleut, von wegen einer 
newwgefunde Inſeln, der felbE gelegenheit vnd jnwoner fitten vñ ge 
wonheite inhaltend vor kurtzuerſchinen tagen zugeſandt. Am 
Ende: Gedruckt in der feiferlihen Stat Nuͤrmberg durch Fry— 
derichen Beypus, ond ſeligklich volend am 17. tag Marcii, 
des jars do man zalt nach Chriſti vnſers lieben Herren ge— 
burt M. D. er In Quart. ER | | 
Unter dem Titel ein Holzſchnitt, ein Schiff, dag landen will u. dgl. vorſtellend. SE 7 DI. ſtark und in 
meiner Sammlung. . | | | ee | Ä 
“20,995, k. Anden alerdurchleuchtigſten Grosmechtigiſten Fuͤrſten ond 
herren Herrn Carolum den fuͤnften Roͤmiſchen Keiſer vnnd 
Hyſpaniſchen. Auch der gantzen Welt Imperatoren, Kuni— 
gen ond Regierer. In das leben vnd tugendtlichen geſchich— 
ten Keyfer Tyti Defpaflani des miltenn. Durch Sebaftianum 
Brandt verteutfchet, Am Ende: Eabor Sebafliani Brant. Er 
Argentoraco. Anno XX ſupra M. D. Salendis Augufti, 
an Kohle, | nt 
Unter obigem Titel ſteht des Kaifers Portrait mit Wapen umgeben. Auf dem folgenden Blatte fängt 
die Vorrede Gnophrii Brandt ( Sebaftian’d Sohn), an den Kaifer Carl an, foorin gemeldet wird, daß 
- Raifer Maximilian dem Seb: Brandt eigenbeweglich einen Beflallungsbrief auf iährliche So Gulden rheis 
niſch Dienfigelts und den Befehl ertheilet habe, das Leben 8. Traign's und Titus zu fehreiben, und ihm su 
ſchicken. Brandt hatte nämlich, als ihn der Kaifer nad) Inſpruck berief, demfelben auf einem Zettel die 
Verſe überreicht: Fortunam Caefar tibi det deus optimus illam, Trajano dederat quam prius atque Tiro. 
E8 wird ferner erzählt, daß ihm der Kaiſer Maximilian unter andern aud) aufgetragen habe, zu den Heis 
Uigen und Heiliginnen aus feinem Geſchlachte, die er in den Catalogum und Calender fegen laffen wollte, 
und die eine Anzahl von 130 betrugen, Untiphonen, Legenden, Verſikel und Eollecten zu verfaffen: Indeſ— 
fen fey der Kaifer, dem er dreykig und mehrere Jahre, unermudet gedient babe, geſtorben. Datirt ift 
diefe Vorrede: Straßburg den 10. Junii 1520. Das Ganze beiträge 20 DE Iſt in der Jofche 
fen Sammlung. en | h 
995. 1, Wie die mechtige Erb Künigreih vnd Fuͤrſtenthumb Hi- 
fpania, Dungern vnd Gelldern zu den Iöblihen Heuſern De: 
fterreich ond Burgunde fommen fein biff auff vnſern allergnedig- 
ften Herrn, Herrn Karl erwaͤlten Roͤmiſchen vnd Hiſpaniſchen ꝛc. Kuͤ— 
nigen ꝛc. als den rechten natuͤrlichen Erbherrn derſelben Erbkuͤnigreichen. 
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wen un 1 en. 


Am Ende Gedrudti in der Kapferlichen Ss muornura duch — 
Johann Schoͤnſperger Anno dni M. D.XX iar. BER Ei 


Der Verfaſſer Walter Iſenberg eignete il Werk K. Barl V. au. Sat vohhſchutte ® Er 
l: e. — N ©. 1441 No. XLI uL 


\ | 


995. m. @nfer Heads Eriche zu "ruhe En Sm. Ne > 
warbafftig onterrihtung vnnd noftürftige glaubliche ver 
antwurtunge: auff des biſchoffs von Hildenßheim falfher 


erdichte: — vnd ER IHriffte ‚(i1520), — 
In Quart. | I Be: 
Iſt 2 Bogen auf und in der & Sheuelfihen Bibliothek zu Nürnberg. Be. N : — — 


999. VOrtzeichnus vnd Zeeignug des g 
thumbs der Stifftkirchen der heiligen Sanet Moritz vnd 
Marien Magdalenen zu Halle. Am Ende; Gedruckt * der loͤb⸗ REN | 
lichen ſtadt Ballen. fe wm. InQuar — 


Als ich in den Aunalen S. 444, dieſe vorzüglich große Seltenheit angeigte, war ie nicht im Stande. 
den eigentlichen Titel derfelben anzugeben, da derfelbe in meinem, übrigens wohlbehaltenen, Eremplare, feble. 
Diefes fcheine auch der Fall bey mehrern Ereniplaren gemwefen zu feyn, mweil Niemand, der dieſes Buͤch 
anfuͤhrte, den eigentlichen Titel deſſelben bekannt machte. Ein gluͤcklicher Zufall entdeckte mir endlich das, 
was ich bisher nicht ausfuͤndig machen konnte. Ich hatte naͤmlich dag Gluͤck, den eben fo ſchoͤnen als ſelte⸗ 
nen Duͤrerſchen Kupferſtich des Erzbiſchofs Albrecht, der dieſe Sammlung von Heiligthuͤmern gemacht 
hatte, meiner Sammlung einverleiben zu koͤnnen. Da nun dieſer aufgeklebt war, ſucht ich ihn los zu machen 
— und ſiehe da, es erſchien zu meiner großen Verwunderung, der oben angezeigte, herrlich mit großen 
Miffalbuchftaben gedruckte Titel auf der Ruͤckſeite des Bildniſſes. Und nun. war ich im Reinen, weiche 
Entdeckung vielleicht auch Andern, fo diefe Seltenheit befigen, nicht unangenehm feyn möchte. Das Bidnf 
des Churfürften felbft betreffend, fo iſt daſſelbe links gekehrt. Oben zur rechten Seite fieht dag Brandenbur⸗ 
gifche Wapen. Links aber lieft mans. ALBERTFS MI. DI. SA. SANC. ROMANAE. ECCLAE. TI.  . 
.- SAN. CHRYSOGONIL PBR. CARDINA,- MAGVYN. AC. MAGDE. ARCHIEPS. ELECTOR. IMPE. - 
PRIMAR. ADMINI. HALBER. MARCHI. BRANDENBVRGENSIS. Ganz unten beißt RAN ; 

SIC OCVLOS SIC ILLE GENAS SIC 
ORA FEREBAT 
ANNO ETATIS SVE XXIX. | 
M.D. XIX. De i 

Dürer’s Zichen ſteht rechts am Ende, dem Halſe gegen über. Auf der 1. ©. folgt nun ber von mir fchon 
befchriebene Holzfchnitt. A | 


001, b. Eyn faft guts * ſittlichs Büchlein Plutarchi von der 
vnderſcheyde des freundts vnd ſchmeychlers, allen fürften, 
herren, regirern dienſtlich tütſcht. Am Ende: Hie endet ſich 
das buͤchlen Plutarchi, von dem vnderſcheyde des freunde 
vnd ſchmeychlers. Getruckt im jar als man zalt nad Chriſti * 
geburt. MDB rt. In Quart. 

In Herrn Zapf's Sammlung. ©. Heren Degen?’s Litterat. der deutſchen Ueberf. der Griehen 11.3, 


&.323, wo bemerkt wird, daß Georg Spalatin dieſes Büchlein aus der Tateinifchen Veberfegung * a 
Eraſmus ing deutſche aͤberfeht habe. 
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re ein lobwirdige hyſtory von der demtiugen on gehor⸗ 


— Frauw Gryſelde, die frauwen zu gedult vnd gehor— 
ſamkeit gegen jren egemaheln ziehende, auch menigklich gut 
on nuͤtzlich zuleſen Kauffs lyſes, du wirſts loben. Am Ende: Ge: 
truckt zu Straßburg do man zaͤlt nach geburt M. D. 
ovnd zweützig jar. In Quart. 


Diefe Ausgabe ift 34 Bogen fart, und hat H Solsehnitt mir von — Veefenmeyer belannt 
Bean worden. | k 


1.003: b. Das lied vd der nee von rnit, die der — 

| Marfhale gegen dem Fünig vbergab Do ſy nit wolt feines 
willen pflegen. In des Megenbogen langen thon. Am Ende: Ge: 

drückt zu Nürnberg durch Jobſt En Anno M 
CCCCC. EEE. In Dctav. 


PR 
| Der Marfchall verleumdet die Königin, aus Rache bey dem K König, Ihre unſchulb und die Bosheit 
des Verleumders wird entdeckt, wofür derſelbe mit dem Tode beſtraft wird. Auf dem Titel ein — 
Be der einen Veiug auf dieſe Be bat. Iſt ı Bogen ſtark. | 


2 1008, b. Rirkbang ı mit vier —— fo under inen felbs ain ge— 


ſprech ond red Halten, Mercurius Murnar Studens Karſthans. 
und darunter ein Holzſchnitt diefe vier Perfonen vorftelend. (1520.) . In Duart. 


‚Eigentlich find e8 fünf Perfonen, welche fich mit einander unterreden. Denn Luther ift auch dabey; 
Es iſt dieſes eine bittere Satpre auf Thomas Murner'n, wozu die Schrift deffelben am den deutfchen- Adel 
wider Autbern ‚gerichtet, die Beranlaffung gab. Man hat fie dem Uleich von Butten zugeeignet. S. Ulrich 
von Autten in litterarifher Hinſicht ©. 224. Am Ende heißt es: „Der Murnar iſt nit allein in 
dem fpıil | Zu Etraßburg ich noch zwen nennen will | Der fehulmaifter Teronimus genannt | Und doctor 
Peter auff dem flifft predicant.« Daß diefe Sathre im Jahre 1520 erſchienen ſey, erhellet aus der 1 
Seite des 6. Blatts, wo es heißt: Weyters was wunder iſt geſchehen in dieſem imapne 


| ——— jar zu * a In meiner er Sammlung und 34 Bogen ſtark. 


1005, c. Karfihans. (1520.) In Duart. 


Iſt ein Nachdruck, vieleicht aber auch das Driginal der vorherigen Schrift. Auf dem Titel ſteht bloß 
das einzige Wort Karfibans. Beyde Ausgaben BR ſich aud) in Anfehung des Dialects. Sf 32 
Bogen ftarf, und in meiner SE | | 


1007. b. Hrhetica —— Leypzig aufgericht durch den magiſter 
Simon Eyſſenman von Dillingen auß dem einfluß des hi— 
mels, zu ſonderlichen lob der hohen ſchul zu Leyptzigk auff 
das M. D. er. iar. In Quart— 


In Herrn Zapf's Sammlung. 





198 — — Safe —— Bun: 
100%, c. ln New geosdier Rechen Biechlin den einien ntit —— F "% 
‚pfenningen den Jungen angenden zu hevßlingen gebrauch 
vnnd handeln leychtlich zu lernen mit figuren vnd erempeln 
volgt hernach klaͤrlicher angezaygt. Gedruckt in der kayſer⸗ — 
lichen Stat Augſpurg Anno dni 1520. iar. In Quart. | “7 “ 


A Dieſes echenbuͤchlein iſt mir von Herrn — zu Srepfingen angejeit worden errn 3a war 6 — 
nicht ah Yebrigens 6 Blatt flarl. 2? — x 








Anıderkung, au ©. 55. Mr. 220. b. Liber else u. AR m. Das er der Anzeige Biefer 
Seltenheit ſtehende Citat — Supplement ©. 49. Nr. 180. b. — if falſch Ich bemerke alle 
hier nur, daß die von Sols ſelbſt beforgte —— in Herrn Sichere. Befchreib. typogn 
Seltenheiten zweyten Lieferung ©. 53., aus einer in Sedez ohne Anzeige des Drud- 
jahrs, erfchienene Ausgabe, ganz abgedruckt worden ſey. Noch bemerfe ich, daß von dieſes alten 
Reimers Leben und Schriften, im fünften Theil von ©. A. wills Nuͤrnbergiſchen 
Gelehrten Lexicon, welchen Herr Pfarrer Nopitſch vor kurzem herausgegeben hat, ausfuͤhr⸗ 
liche Nachricht zu finden fey. Auch befite ich — einen — van —— — die der⸗ 


ſelbe mit eigener Hand geſchrieben hat. BEE ne. 


Arch, die, Noe. 





Aberlaßtafel Am, 1489. 6 — 
Alanus, der Frauen Pſalter, Ulm, 1489. Ge 
Alberrus Der Große ‚ von. der Anhangung Gottes, 
„449. 70 
— —— der Verſammlung Straßb. 1508. 
nanach, Nürnb. 1497. 61. 

Alt, Georg, Gerichtshaͤndel vor Sort uf. w. Leipz. 


109 


1493. 73 
Alten, die vier und zwangig SE Strasburg, 
1508: 108 


Alter, die gehen dieſer Welt, Augſp 1518. 150 
ltvater, ag heiligen, £eben. s.2. 4 Yugfpurg, 
1482. 

; —— „die Mich iſt es genannt. Straßb. 1499. 5 
Andebs, Urfprung und Anfang, sa. 15 . 

Chronick, s: a. 17, Weffobrun s.a. 17 
Angeltugend, die vier, s. a. 24 

Angefihre, von unſers Herrn, u. f. wm. Erfurt, 

1498. 86 

1517. 142 
Ariſteas zu feinem Zt Whilocratem, Augfpurg, 
150°. 95 

Ars memorativa, s. a. 25 

Artickel des chriftl. Glaubens u. f w. Ulm, 1483. 
48. Ulm, 1484. -55 

Artzneybuch, von allen gepraſte der Menſchen. 
Augfp. 1490. 67 

Afteonomie, Teutſch, s. a. .29 


Augſpurg, Anfang und Urfprung. rss. 50 
— Reichstag daſelbſt, 1510. 119 | 
©. Auguftinus Pred. wider die Trunkenheit. Leipz. 


1519. 152 
Ausfsrt — Ernſis Erfurt 1500. 92 


Auszug etlicher Praͤctica und Prophezeyen, 1519. 152 


— ettlicher ſendbrieff an K. Carl, Nuͤrnb. — 


Di. 
Baiern, NRechtbuch bayrifch, Augfp. 1484. 53 
— Srepheiten, München 1514. 119 
— Landrechtbuch, Münden 1516. 138.  Ebendaf. 
1520. 193 


— Handveft, München 1516. 138 


— München 1516. 138. - Ebend. 
. 1520. 
— — Landsh. 1516. 138 139 


Bamberg ‚, Reformation des Gerichts der Dechaney 
des Thumſtiffts, 1488. 62 — 


S. Bernhards Betracht und Gebet, Augſp. 


Bibel der Armen, s. a. Bamberg 21. 


r. 





——— Ausruffung des Heiligthums, Bamberg 
1493. 74. DBamb. 1509. 114 s 

— Halegerichtgordnung, 1510. 118 

Baum und Ausleg der Sypſchafft/ Oppenh. 1515. 
132 


Beicht, eine gufe, aus. den 5A Geboten. 5.0. I 


Augſp. 1504. 100 
Beichtbuͤchlein, 1482. 48 
Beichtſpiegel. Leipz. 1495. — Strasb. 1517. 142 
Belial, dag Bud, s I 
Strasb. 1477. 37. Yuofp- 1481. / 
Bergwerk , Wie man die fuchen und finden fol, 
Wormbs 1518. 150 


Bergwerckordnung Hergog Ernſts zu Sachfen, Leips. 


1509. 114 

1514. 
127 

Being Wilhelms Landgr zu Heffen, s. a. 12 

Betrachtung der Stund des Todes, Erf. 1505. 101 

Bettlerorden, s. a. Augfp. 26. s. a. 26. s. a. 27 

Bibel, die erfie Deutſche, s.a. 1. Die dritte 5. 

A 2. Die vierte, s.a.2. Die adhte, Augip: 
1480. 42. Die neunte, Nürnb. 1483. 4 

1470. 31 
©. Re — 1482. 46- Luͤbeck > 
-Yusfp. 1504 

Bo der rfebien, Fiber 1484 53 

Bonaventurse, Marienpfalter, Nuͤrnb. 1500. 

— Gpiegel der Zucht, Leipz. 18511. 120 

a N von Zabeln, Bamb. 20. Bamb. 
1461. 

Sorfchafft, "bebfttiche, an den Churf. von Sachſen. 
s.1. 1520. 190 

Brad, Wencesl. Bocabularius rerum 1483. 51. 
1487, 61. Straßb. 1489. 66. Strasb. 1491. 66. 
Strasb. 1492. 72. Strasb. 1495. 81. Qugfp- 
1495. 82 

Brant, ——— Narrenſchiff, Baſel 1494- 77: 
Augfp. 1495. 80. Straßb. 1497. 85. Straßb. 
1512, 123 

— fiber Faceti, Ulm 1497. 85. Augfp. 1501. 
Nürnb: 1503. 99. Leipz. 1513. 126 

— Traum, Pforkh. 1502. 96 2 

— Leben Tyti Befpafiani, Argent. 1520. 195 

Breitenbach, Bernh. von, heilige Neifen, 1486: 58. 
Mayntz 1491. 68 

Bruderorden In der ——— Strasb. 1506. 


103. 
| (1) 


91 


94- 


RER des Radie —— 1504. os. Yust. 1509. 

2417 

Brunfivig, Jeronym, das Such der vergift Fe 
lenz, Strasb. 1500. 91 

— ‚tiber de arte diſtillandi, Straßb. 1509. 

— Chirurgia, Strasb. 1513. 126 

Buch der Natur, Augfp. 1482. 47. Augfp. 1499. 88 

— der Weisheit der alten Weiſen, Augſp. 1484. 54. 
Strasb. 1501. 94 


— 


— der Bottſchafft göttlicher Guͤtigkeit, Leipzig 1505. 


101 
— von den zwoͤlf Monaten, Augſp. 1487. 61 


Buͤchlein vom ſter benden Menſchen, sa. 10. Nuͤrnb. = 


1509. III 
— wie man eim iglichen fehreiben fol. s. a. 13 
— der Titel und Uberfchrifft aller Brief. 
501. 94 
— von den edlch Steinen, Erfurt 1498. 87 


RT. an der. heil. Junckfr. S. Barbeln. Straßb. 


1508. 108. 
Bulle, bie goldne, Venedig 1477. 37 
Busßßzpſalm, die fiben, ©. Pſalter. 
Byſpel der alten Wifen. 5.2.22; 


C. 


Cantʒleybuͤchlein, wie man ſchreiben fol, Straß, 
.- 1513. 125. Augſp. 1514. 129. Augfp. 1515. 132 


Carien, Victor von, wie er zum chriftl "Glauben 


fommen, 1508. 108 

— son der unbefleckten Jungfrauſch. Mariar, Augfp. 

:: /1581..2720 

es Kayſers, Chur und Wahl, Münd. 1519. 162 

— Derfchreibung gegen dem rom. Reich, 1519. 163 

— Abfchied von Hifpanien, s. a. 193 

— Einreittung gu Ach, 1520. 194 

Einzug zu Ach, (1520) -194 

— Krönung zu Ach, (1520) 194. unfokrisen) 194 

Carolſtadt, Andr. Bovenftein von, Auslegung etl. 
ya. Gefchrifften, Witteub. 1519. 163 _ 

— Bon Bebftlicher heylickeit, Wittemb. 1520. 

— Bon vermügen des Ablas, Wittenb. 1520. 
s.1. 191. 

— hen Waſſer und Saltz, Leipz. 1520. 
191. Wittenb. 1520. 192. s. 1. 1520. 192 

— Appellation zu dem allerheiligſt Concilio, Wittemb. 
152 

— be Bücher bibliſch ſeint, (Wittemb.) 1520. 192 

— hMiffive von der allerhöhfien Tugendgelaffiny. 

Wittemb. 1520. 192 | — 

— Bedingung, Wittenb 1520. 193 

Ento, Ss. 2. Ulm 24 

— gu duͤtſch, s. 2 Ein 24 . 

— teutonice expoſitus, Reutling. 1491. 68. Keut- 
fing. 1494: 74 Reutling. 1514. 130 

* — moralia, Neutling. 1495. 81 

Carmen de moribus, Nurnd..1503. 99 


191 
191 
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— zu Coſtenz, Augſp. 1483. 
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Ceto⸗ Seh. Brant set king. 1572. 124 24 Rn | 


Cbronica, s. a. Augfp. 


Chronick, aus den Sefchichten der Roͤmer, 1497: — 
— von allen kayſern⸗ Augſp. 1476. 36. Augfo- ER 


' 1487: 60 
— von Kapfern und Pähften, Augſp. 1487. —— 
von allen Koͤnigen u und Kayfern, Straßb. 1499. 89 _ 
des Kriegs gegen den rom. König, Surfe, 1500, 9” — 
der Sachſen, Mayntz — 


die Weudiſche, 2 a.15 a 
von viel namhafften Sſchichten, — 133 
von Sant Eliſabeth, Erfurt 1520. 190 — 
Chryſoſtomus, Job., Widerbringung des Suͤnders, & 

‚Augfp. 1520. 189. | 
Ebyrurgici, wie fid) die gegen Verwundete halten 

ſollen, Coͤln 1514. 129. Augſp. Isıg ph 
Clag, Antwort vnd Vrteil, s. a. 12 


Element von Gracz, von den heiffen Sidern, Brian Bus 


1495. 80 — 

Complexion, von der, des Menfchen, Yugfp. 1573. 127 .-:; 
Eoncilium zu. Baſel, s. a. 11 
5o ' 
Craco, W. von, Praktica 2.29 = 
Cracovia, Matth. de, Ars moriendi, reutſch, 210. 
Erefcentiis, Petrus de, zu teutfch, sa. 14 1493. 75: — 
Curia Palacium, s. a. 27 | 
Eyprianus, von den if Misbrenchen der 2a, 

— 1492. 70%: 


N, ar 


| Defenforium Marie, 5.2.3. 
Diether, Churfürft zw Maynk, Sim wider Abobbb 


von Naſſau, Mayntz 1462. 30 
Docteinal für die Layen, s.a. 10. Augſp. 1493. — 
Donatus Minor cum expoſ. s. a. 27 
Dotentanz, der, s. a. 8. 6. 4. 
Durchaͤchtung der Eorenhü von den Kirden N 
1486. 57 
E. 


Er, Joh., von der N Difputation, 1519. 

— Entſchuldigung des Concilii zu Coſtnitz, 1530, 

Ehe, wie ſich zwey Menſchen in derſelben halten ſol⸗ 
len, Augfp. 1481. 44 

Bineeitung R a Maieſt. zu Bruͤſſel, 1517... 14 — 

Einſiedel, Stifftung des Stiffts S. Peter dafzlbf, 
Vlm 1493. 74 DBlm 1494 77 

Elucidarius von den wunderbaren S Sachen der Belt | 
Vlm 1497. 84 

Emſer, Hieron. Saryra von der Straff des Eher 
bruchs, Leipzig 1505. 102 | 

Engel, Dienftbarkeit und Behuͤtung derſelb Augſp. 
1398. 86 

Engel, Johann, Tract. von der Peſtilentz, Augſp. 
1518. 149 

Entkriſts Leben u. Regierung (Straßb. )- 1515. 


163 


136 ; 


Menediger, s.a. 16 \ BEE NE N 


190 





ie Eulenſpiegel, 
Evangelien und Epiſteln mit der Gloß. 


Augſp. 1489. 64- 


Exychman de Calver 
"..1482+ 48- 


- son den warmen Bader, 


Epiſteln unde Evangelien, 1477.37. ©. Evangelienb. 
Eraſmus Noterod. Paracleſis, 
Ererbietungen, dem Hochw. 

Erfindung der neuen Inſeln u. Landen, Ep}. 1506. 104 
Erichs, Herzogs, 
auf des BHifch. von Hildenßheim ſchriffte (1520) 196 


1520. 1 


hr: 
Ar 


122 
priterrichtung vnnd verantworfunge 


Ermanung aller Fuͤrſten wider den Tuͤrcken, 


Pfortzh 


1500. 9 EEE 
Eruſts, Herzogs, Ausfart, Erfurt 1500. 92 


Ertzney, der rechten, wol pflegen, s. a. 14 ' 
Kfopus,Leben und Fabeln, s. a. 19. Yugfp. 1473. 50 
Erterlin, Peterm. Kronica von der loͤbl. Eydtgno⸗ 
ſchafft, Baſel 1307. 10o7 
©traßb. 1519. 165 


Vlm 1484. 51. Augſp. 
Augfp. 1487. 59. Yugfp. 1488. 62. 
Colin 1489. 64. Augſp. 1495. 

79. Ctraßb. 1498. 86. Augfp. 1503. 97- Coͤln 
1505. 100. Luͤbeck 1509. 110. Augfp. 1513. 124 
Eybe, Albr. von, ob einem Dann u. fi. 52..23, 
. Nürnberg 1474: 32 | | 


42. Magdeb. 1484. 51. 
1486. 56. 


Jodoc. Bocabular. praedicanf. 

Nuͤrnb. 1483. 51. Strasb. 1486. 58: 
1488. 63. Augſp. .1489. 66 ER 

Eyſſenmann, Sim. Practica, Leipzig 1520. 197 


! 


Sabeln, Sammlung, s. a. Bamb. 20 


Saceti, Liber, S. Brant Sebaſt. 
Safnachtfpiel, Nuͤrnb. 1519. 165 


Slifeus, Stephan, Synonyme, 1477. 39. 1487. 61 


- Slores Virtutum, Augſp. 1436. 58 


Solz, Hanns, pehemiſch irrung, 1483- 49 


— Biber enllationum, Nürnd. 1484. 55 


von einem Puler, 1488. 63 
i Straßb. 1504. 100 

Formular und teutſch rhetorica, Ausfp. 1483. 49- 

Yugfp. 1484: 53. 1488. 63. Speyer 1492. 1. 

Straßb. 1493.75: Augfp. 1506. 104. Straßb. 

1519. 161 | 
Sormuları, allerhand Brief, Yugfp. 1483. 49. 1487.59 
Sorfee von einem feligen Biſchoff, Augfp. 1507. 105 
Frawenbuͤchlein, s. a..22 _ ; 
Freydank, Straßb. 1508. 110. Yusfp. 1513. 126 
Sried, vom, und chrifil. Verbuͤndn. Augſp. 1505. 101 
Sriedeich, Kayf. wie er Nom zerflört, s. a, Leipz · 17 


— Reichbegängnig zu Wien, Leipz. 1493- 75 


Sciefierbüchlein, Bamb. 1487. 60.. Bamb. 1497. 85 
Fronica, in dem Briefdon, Nuͤrnb. 1497. 84 
Suntgeub, bie hymeliſch, s. a. 6. s. a Leipze 6. 


Leipz. 1497. 34. Augfp. 1501. 93. Erfurt 1505. 


. 100. Augsb. 1512.- 122 


Gebet, fonntägliche, Vim 1486. 57.. 1486. 57 - 


on Gurgk beſchehen, 


Yuafp. 1430. 


32, R 
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Sebetbuch, *. — 6. 4 7 Laͤbeck 1497. 83 


Sedicht von dem Romiſchen kunyge. s. a. 19 


Geiler, von Keiſersberg, Joh. Seelenheil. * a2, 
(489 


I | 
— Troftfpiegel, Augfp. 1505. 101. Augfp. 1508. 


108. Straßb. 1519. 152 
— Predigten, Augfp. 1510. 117 
— dag Buch Granatapfel, Gtrasb. 1511. 120 
— über die Fyer Evangelia, Strasb. 1512. 122 
— Alphabet in XXIII Predigten, Strasb, 1512. ı22 
— Sroftfpiegel, Augfp. 1513. 125 x 
— Stuffenpfalmen, Strasb. 1515. 131 | 


— Erflärung der Evangel. GStraßb. 1516. 135 


— Predigten über die Paffion, München 1516. 135. 


München 1518. 144. Landeh. 1520. 166 
— das Buch Granatapfel, Strasb. 1516. 136 
— Emeig, Strasb. 1516. 136 | 
— von den dry Marien, Straßb. 1520. 166 
Gerichtsordnung Augfp- 1473. 32. Straßb. 1482. 46 
Gersdorf, Hanns, Feldbuch der Wundartzney, 
Strasb. 1517. 143 
Serſon, Johann, von den Geboten, s. a. 10 
GSeſchichte, Bibliſche, von Joſeph, Bamb. 1462. 30 
— des zu Trident ermordeten Kindes, Trient 1475 34 
— von geyſtlichen Weibsperſonen, Olmuͤtz 1501. 94. 
Straßb. 1505. oT er 
— von einer Seel, die geredf haf, 1504. 100° 
— von den Merdifchen Juden, Nürnb. ısıo. 121 
— vom Nitter Tondalus, Leipz. 1513.. 126 
Gets Romanorum, oder ſieben Meiſter, s. a. 23 
Gregorius, Liber dialogorum, deutfch, Augfp. 1476. 36 
Se N Practica, s.a. 29 
eifel und Walther, von getreuer Gemalfcha 
Augfp- 1482. 47. . & R 
Große, Erhard, ©. Docteinal dee Layen. 
SGruͤnbeck, Joſeph, vom Urfprung des bofen Fran⸗ 
308, 1496. 82 


Zabich, wie man ben erkennen fol, 1480. 43 

Sarpfen, bie vier und zwanzig Gülden, s. a. Augſp. 
7. Augfp. 1473. 31. Augfp. 1487. 59. Straßb. 
1493. 73 a Ä | 

Haßfurt, von, Prackica, Leipz. 1493. 76. &traßb. 

1503. 99. 117. 144. 1518. I5I * 

Zeiligthum, wie das alfe Jahr in Nuͤrnb. angeruf- 
fen wird, Nuͤrnb. 1493. 73 


— des Stiffts zu Bamberg, Bamberg 1493. 74. 


Bamb. 1509. 114 
elffede, Aungfrauen Elofter, von wem es geſtifftet 
‚worden, 1503. 98 
Serbarius zu teutfche, Augſp. 1493. 75. Ausfp. 
1508. 109. - Straßb. 1515. 132 — 
Eh Ge en chen 148 i 
iſtorie von dem groffen Alexander ; ; 
Straßb. — xander, Augſp. 1478- 4. 


— don Cymon uß Cypern, Sfraßb. 1516... 


8 


Biſtorie von nn ſchonſten Nitter alexandet, Rüent * | 


1515. 13 


— von der Dnlfigen Moder Sunde Innen, Brunsw | 


1507. 106 


— des Könige Appolonii, Augſp. 1476. 36. Augſp. 


1479. 42. Augſp. 1480. 43. Ulm 1495. 79 


— die Surgundifch, von Earl dem Kühnen, Straßb. 


. 1477. 37° 

— Catherine von Senis. Aussſp. 1515. 132 
139 
— von ſant Brandon, Baſel 1481. 66 

— von Herr Dietrich von Bern, Etrasb. 1510. 118 
— von den heil. drey Roͤnigen, s. a. 3 
Ernfis, Hertzogs in Baiern, s. a. 16 


— vom Ritter Galmey aus Schottland, 1511. 122 


— Hertzog Gottfried, wie er wider die Eugen ge⸗ 


ſtritten, Augſp. 1502. 96 » 

— von dem Graffen im Pflug, Erfurt 1495. 81 | 

— Joſaphat und Barlaam, s. a. Augſp. 4 

— vom Kayfer Karolus Sohn Loher, oder Leiarne, 
Straßb. 1514. 129 

— von vier Kaufleuten, Nuͤrnb. 1498. 88. 1499. 90 

— von den vier Retzern Predigerordn. du Bern, 
Bern 1509. 112. 113 

— vom Wisccolpbus, Ulm 1496. 83 

— von fant Martins Leben, s. a. 4. 

— von den ſieben weifen Meiſtern, Yugfpurg 
1488. 63. 

— Melibeus, Augſp 1480. 83 

— von der Meluſine, s. a. 23. 1478. 


4 
— von lern und der fchonen ——— Nuͤrnb. 


1515. 


133 
— des Lebens und Sterbens, ©. Sebalds, Nuͤrnb. 


1514: 128 


— der Sigismunde, Tochter des Fuͤrſten Tamredo, 


s. a. 24 
— des Grafen von Soffay, Erfurt 1499. 89 
— von einem Ritter Thorelle genannt, Straßburg 
s.a. 23 
— von Triſtrant und der fchönen Iſalden, Bern 
1509. 112. 113 
— von der Verſtoringe der. flat Troye, s. a. 16 
— von der Ffüniglichen fat Troy, Straeburg 
1439. .65 
— von Wigoleis vom Rade, Straßb. 1519. 
— von der Frau Gryſelde, Straßb. 1520. 
Sortulus anıme, Straßb. 1509. 111 
Bortus Sanitatiß, s. a. 13 


164 
197 


Butten, Ulrich von, Febris ein Geſpraͤch, Leipzig 


1519. 161 
— von der wunderb. Artzney des Holtzes Guaiac, 
Straßb. 1519. 162 
— Clag an den CHurfürften Sriedr. zu Sadıfen, 
s.1. 1520. 191 
Hyginius von den zwoͤlf Zeichen, Augfp. I5I2. 124 
Bymni und Lobgeſang in Verſen, Heidelb. 1497. 76 


— Kalender, Augfp. 1496. 83. 


——— der er s. a. er N — * 
Inſtruction von — dh lops berwosi in Det, ER 

Augfp. 1488. En 
— wider die Weflitene, Menming, 1494. e- ; 


Juden, a dag bie Juden irren une, 9 Ri SR 


berg 1474. 
— Gefchicht zu Sternberg, 1492. 7 ne 
— Miffive, warum die Juden fo Tang im —— J — 
ben, Pfortzh. 1505. 101 > 


— der Juden Benedicite, Frantf — er 


Kalender; 8.2. 2 EL 1474: 23. Vlm 1478. 
42. Blm 1481. Straßb. 1483.51. Vlm 
1489. 66. Reutlingen 1490... 67. Augfp.. 1492. 

72. 1494. 79. Vlm 1498. ‚88. Bm 1499. 29 Fi 
‚Ausfp. 1502. 96 NR, 

— den Barbierern dienlich, Oppenh. 1516. 140 

— die Schapherderg, Lübeck 1519. 166 


Kalw, Ulr. von, Regiment vor die Pefkileng, ec Ei = 


1507. 106 * 
Karel von Burgund, maiſterl. Spruch, s. a. 19 * 
Karſchans mit vier — (1520). 19 . 
Barfibans, (1520) 19 uk 
Kempis, Thom. a,©. Nachfolg. Chriſti. NT: 


Klag, eingemaine, an den Fürften Karolum, 1520. a ne 


Klingler, Bernh., guͤlden Paradießapfel, Fe 
1520. 167 

Rlofter auf &: Joͤrgenberg, Anfang. 

Koͤbel, Jacob, ——— Augſp. 1516. 


* 
Krafft, Ulrich, die Arch Noe, 1517. 142°. 


Kraeuter, Tugenden berfelben, 1483. 49 2 


Aüchenmeifterey, 1487. 61. Augfp. 1507. 107. 
Etraßb. 1507. 107 

KRüngfperger, Johann, Zemporal, s. a. Erfurt 29 

Zuͤrch 1508.. 10, 
Ingfp. 1512. 124. Augfp. 1514. 138 

Khnig von Wache, Herm. die Straß * S Jacob 
Jürnb. 1520. : 190 


KRunft, die, Derfpectiva, 1509. 117 | 


Bunſtbuͤchlein, Erfurt 1499. 89 


CLandesedict, Graͤflich Deteingifch, 1509. 114— 
CLandtagsbeſchluß, Boͤhmiſcher, Prag 1498. 84 
Landtfried, Cammergericht, 1495. 79 
Lauff der Welt, Luͤbeck 1500. 117 


Leben und Legend der 5. Frauen ©. Anne, Streth 


1509. 113 

— der Königin Sant Catherine, Strasb. 1500. 91 

— der zelygen Frawen Dorothea Marienburg Tag 70 

— Sant Fridolin. s. a. 5. 

— der Heiligen, Nürnb. 1475. 33. Augfp. 1477. 36. 
Augfp. 1473. 40. Augfp. 1430. 43. Augip. 1496. _ 
92. Augfp. 1499. 88. Augip. 1501. 93. Augſp. 
1507. 105. Straßb. 1508. 108. Straßb. 1517. 142 





at Jin 


m 


— von Kaiſer Karelg fireit, s. a. 


97 
er Sant Meinrat, Nuͤrnb 25. 
en San — des erſten Einſiedlers, Straßturg 


Leben — ie, Nuͤrnb 1493. „ 
— des heil. Hieronymus, Luͤbeck 1484. — 
mb. ı 
— der h. Jungfr. ae und Gerttudig, keipsig 


1503. 
Bafel s.a. 


1498. 
— des peiigen Rochus, Wien 1482. 46. Nuͤrnb. 
1484. 52 


— en Rünigs von Perſien, Augſp. 1515. 


— Sant Blrih vnd Symprechts, Augſp. 1516. 137 


don der Fronica, Nürnb. 1512. 


— Sant Wolfgangs, 1516. 137. 

S.ebenrecht, s. a. I2. 

Aeipsig, Geſetze über der Sürger Tracht u. ſ. w. 
Leipz. 1506. 103 

——— Hanns von, Himmelwagen, Hellwagen, 
Augfp. 1518. 148 

Licht der Seelen, gheten Lumen Animae, Luͤbeck 
1484. 52 

Lieb ar wie wir ſollen Gott, s. a.8 

CLieb der Welt, s. a. 8 

-Kied vom Hertzog Berchtold, s. a. 13 

128 

— von einer Jungfrau, die da trew iagt, Nürnb. 
1519. 165 


— von der unbefleeten Empf. Mariae, 1509. 112 


— von Kayſ. Marmilians Abfchied u. Tod, 1519. 162 


— von einem Mörder, 1519. 165 


— von einem Nitter auß der Steyermarck, Nürnb. 


1507. 107 
— von dem Rofenfranks, wie man den beten fol, 
1513. 125 


Lothart, Br., Hrognofticatio, s. 2. 29 
— von der fünigin von Franfreich, Nürnb. 1520. 197 


Lucians, goldner Efel, Straßb. 1506. 105. Straßb. 


1509. 116 “ 
— Yalinurus, Eoln 1512. 123 
Encivarius, Augfp. 1482. 47. Ausfp. 1483. 49: 


Straßb. 1499. 88. Gtraßb. 1503. 98 

Putber, Martin, 

— Ausleg. u. Deutung des V. unf. Leipz. 1518. 145 

— Auslegung deutfch des V. Unf. Leipz. 1518. 146. 

Leipz. 1519. 153. — 5 1519. 153. Baſel 1519. 
153. Leipz. 1520. 167. Leipz. 1520. 168. Augſp. 
1520. 168 


= Auslegung des CIX. Pſalmen, Augſp. 1518. 146. 


Ben 1519. 153. Leipz. 1519. 154. Wittend. 
1520. 168. Augſp. 1520. 168 


— ein Sermon von dem Ablaß u. Gnade, Wittenb. 


1516. 146. s. 1. 1518. 146. Leipz. 1519. 154. 
Baſel 1519. 154. Leipz. 1520. 169. Wittemb. 
1520. 170 


— ein Freyheit des Sermong Bebſtl. Ablaß betr. 


s. 1. 1518. 147. 148. Augſp. 1520. 169 


— von der wuͤrdig. Bereit. zu dem hochw. Sacram. 


133 


RR 1518. 148. Being. 1519. 154. —— h 
154. Augſp. 1520. 170 
Autber, Mart. Sermon von dem Sacram. der Buß, 
Wittemb. 1519. 155. Leipz. 1519. 155. Leipzig 
. 1520. 169. Augſp. 1520. 169 
— Sermon von dem ehlichen Stand, Leipz 1519. 155. 
8.1 1519: 155 
— Germon von dem ehlichen Stand verändert, Wits 
temberg 1519. 155. Leipz. 1519. 155. Augſp. 
1519. 155. Bafel 1519. 155. Gfraßb. 1519. 
155. MWittemb. 1520. 170. Augſp. 1520. 171 
— Germon von dem Wucher, Wittemb. 1519. 157. 
Leipz. 1519. 157. Strasb. 1519. 157. Wittemb. 
1520. 171. Augſp. 1520. 171 
— Sermon von der Bereitung zum Sterben, Wit: 
temberg 1519. 157. Leipz. 1520. 172. Wittemb. 
1520. 172. Augſp. 1520. 172. Bafel 1520. 172 
— Sermon am Perri und Paulitag, Leipz. 1519. 157. 
s. 1. 1519. 158. Leipz. 1520. 173 ° 
— Unterricht auf etlich Artikel, Leipz. 1519. 158. 
DBafel 1519: 158. s. 1. 1519. 158. =..l. 1519. 
159. Augfp. 1520. 173° 
— Unterweiſ. wie man beichten fol, Leipz. 1519. 
159. Wittemb. 1520. 173- 
— Sermon von der Betracht. des h. Leidens u. ſ. w. 
Wittemb. 1519. 159. Leipz. 1519. 159. Münd. 
- 1519. 159. Baſel 1519. 160. Wittemb. 1520. 174 
— Sermon von dem Sacram. des h. Leichn. Chriſti, 
Wittemb. 1519. 160. Leipz. 1520. 174. Augſp. 
1520. 174. Wittemb. 1520. 174 
— GSermon von dem Sacram. der Tauffe, Wittemb, 
1519. 160. ip: 1520. 175. Reipj. 1520, 176. 
Gtraßb. 1520. 176 
— Germon von bein Gebet und Proceß in ber Creutz⸗ 
wochen, Wittemb. 1519. 160. Leipz. 1519. 160. 


— 


Augfp. 1520. 176. Wittenb. 1520. 176. Leipz. 
1520. 176 
— Kurtz Form das V. U. zu verſtehen, Lpz. 1519. 161 


— Predig, wie man mit zeitl. Guͤtern umgehen ſoll, 
Baſel 1520. 172 

— Ein heilf. Büchlein von der Beicht, s. 1. 1520. 173 
— Vorklaͤrung etlicher Artickel der Sermm. von dem 
— Sacram. (1520) 175 

— Antwort auf den Zettel des Dffic. zu et 
(1520) 175 

— Serm. von dem Bann, Peipg. 1520. 177. Ausſp 
1520. 177. . s. 1. 1520. 177. Baſel 1520. 177 

— die sehen Gebot mit Ausleg. Augfp. 1520. 178 

— Ein Form das Pater nofler zu verfion, Wittend. 
1520.- 178 

— Ein furg Form ber sehen Gebot u. ſ. w. Wittemb. 
1520. 178. s.1.1520. 178. Nuͤrnb. 1520. 178. 
Augfp. 1520. 179 

— der gehen Gebot, — Erklaͤr. Baſel 1520. 179. 
Augfp. 1520. 17 

— red. üb. die zeh. Sr vehnſ— Prag 1520. 179 





Luther, Hark. son dem at ſtl. Adel deutſch. Brio, 
Leipz. 1520. ıg0. Wittemb. 1520. 190° 
— von zweyerley Gerechtigk. Wittemb 1509: 180, 
....geipf. 1520. 181. 
— von den guten Werden, Wittemb. 1520. 
Nuͤrnb. 1520. 181. NHagenau 1520. 181. 
“1520. 1892 
— Troftbüchl. in aller Widerwaͤrtigk. Wittemb. 1520. 
182. Augſp. 1520. 182. Leipz. 1520. 182 

— Von den neuen Eckiſchen Bullen, Wittemberg 
1520. 183 | 

— Widder die Bullen des Endchriſts, Wittenberg 

1520. 183 
We Appelfation an ein frey chriſtl. Concilium, s.L. 

1520. 183. MWittemb. 1520. 184 
— Grund aller Artickel, fo die rom. Bull unrechtl. 

verdammt hat, Wuemb 1520. 184 


igr. 


— Warum des Bapſts Buͤcher ET, ſeyn, Wit⸗ 


temb. 1520. 184. Wittemb. 1520 185 


die Requiem uͤber die — Bull, 


1520. 
— von ER Jabſthumb zu Rom, (Wittemb. 1520) 
184. s.l. 1585. 
— von der Babylon Gefengnuß der Kirchen, 
.(1520) 186 
— Gendbrief an den Bapft Leo, Wittemb. 1520. 187 
— Von der Freyheit eines Chriſtenmenſch, Wittemb. 
1520. 187 


— Nr. von der Gnade Gottes und ben freyen Willen, 
” Bafel 1520. ° 187 : 


— GSermon von dem N. Teft. d. i. von der h. Mefle,. 


MWittemb. 1520. 188. Augfp. 1520. 188. Nuͤrnb. 
- 1520. 188. MWittemb. 1520. 189 
— Mancherley Büchlein 1. f. w.s. 1. 1520. 


189 
Lyra, Ric. de, über den Pfalter, s. a .... 


M. 


Maria, bie walfart, der allerh. Jungfr. Baſ. 1489. 65 


— Lob der gelyden Mariae, Ulm 1493. 70 

— dat bok der Medelynghe Marien, Luͤbeck 1494. 76 

Maximilian, Wahl und Kroͤnung zum roͤmiſch Ro. 
nig, 1486. 57 

— Erledigung der Fönigl. Maieflät, 1488. 63 

— Handhabung auf ber Sranzofen erdicht Ansfchrei- 

ben, 1492, 71 


— Vertrag mit Herzog Albrecht von München, Bam⸗ 


berg 1492. 72 

— Vereinigung mit den Koͤnigen von Ungern, Pohlen 
und Behem, 1515. 134 

— Vertrag mit Franciſc. Kon. v. Frankr. 1516. 137 

Megersbeymer, Joh. Unterrichtung ‚der gemen. 
Kranckh. Wirsb. 1510. 118 

Melber de Gerolzhofen, Joh. — predicant. 
1494. 78 

meſ der alt und neu, Wittenb. 1516. 135 

Menſchen, von dem ſterbenden, Memmig. 1497, 84 


us ai —— 
Meße, des — — s. a. 2 PEN “ © 
— ein nügliche und (öbliche, Ulm ‚1492. — * — 
WMirackel von ein Geiſt, Sant. 1505. | 


Bafel 


Modus latinitatis, 1488. 


Molitor, Ulr. von den npiden und Seen, 149 


65. Augfp. 1508. 109 


Montavilla, Johann de, von fetfamen Wandern, Re — — 


s.a. 16. Strasb. 1499. 89 
Murner, 


Nachfolge Cheifi, die — sa”, Rüben — Te 
Tog, 


64. Magdeb. 1501. 93. Yugfp. 1508. 
VNider, Job. ©. Harpfen die 24 gülden. 
Nuͤrnberg, ein maifterlicher Spruch, sa ‚18 
— ein löblicher Spruch, 1490. 67. 


— Ausruffung deg Heiligehums ‚ Nüinb. 1493. * 


101 — 2; ni 





Thom. Eau, Strasb.s s a, . 139. DE 


* 
Li 
m, ; en eg 
ER A Re \ 
; = ins 
* 


ther. Thumherrn, 1520. 191 
Geſtreich, der Fuͤrſten Herkommen, s. a. 18. 
Grdnung je reden, s. a. 12 


Verolämpadite, Koh. Anerwort der ungelseten &ur a 


— pie fi” ‚teglicher halten ſot — ben Dee, = 


Augfp. 1498. 37 
— der Gefelfchaft ©. Chriftophs, s. 1. asız. 
— der Stadt Zwickau, 1517. 


143 — 
— und Erfindung der Rechten der Grafſch 2 DL 


Augfp. 1506. 103 | 
Orrulus Anime, Straßb. 1509. 11 
Ortus Sanitatis, s. a. 13 
Gero von Paffan. ©. Alten die vier und swandig. 


VGvpidius von der Lieb, Augſp. 1484. 54 


s 


PaRion, nach dem Tept der vier Evangelien, Auf, 


1486. 57. Leipz. 1506.° 103 - 


— unfers Heren Jeſu Chriſti, Augſp. 1475. 


Augſp. 1515. 131 
— in Form eines Gerichtshandels, Straßb. — 127 


Pafiionel, d. i. der Heiligen Leben, Reutl. 1482. 45. 


1487. 59. Lübeck 1488. 62. - | 
— von Sefu und Mariae Leben, Augſp. 1476. 35. 
Augfp. 1481. 44. Augfp. 1482. 43: 
Pater nofter, Auslegung, s. a. 6. Augfp. 1482. 46. 
Augſp. I5Io. 11% 


Peinen der GSterbenden in ——— Straßburg 


1506. 103 


Denttentisrius s. a. 8 


Petrarcha, Srancife. Gefch. ber Grifel, s.2. Augfp, — 


22. Strasb. 1478. 41 


Pfefferkorn, Joh. Judenſpiegel, Nuͤrnb. 1507. — 
Pferd, wie man die artzneyen ſoll, Strasb. 1511. 121 
Pbeyfius, Laurenz. Spiegel der Artzney, Straßb. 


1518. 149. Ötraßb.1519.  16rE - 


Picas v. Mirand. Joh. Sendbrief, Stragb. 1509. 111 | | 







x Bio de Echte, er a. ‚ans 212 

— Plenarium deutſches, s. 1. 1473: 32. 1 —— 39 
Augfp. 1478. 39. Straßb. 4843.Augſp. 1481. 42 i * 
Schiffarth, von diſſem elenden Jainmerth Straßb 


— N. ae 


Plutaecbi fi fieeliche Büchlein, 1520. : 196 


Bir Practica auf das Jahr 1501, Straßb. ee 95 A 






* 


auf dag Jahr 1502, er 1502. 
de Bauern, 1513. 
Proles, — von der 24 der Kinder Auslpurg 


J 


96 


1506, 


Pſalm, die —— Buß, ittemb. 1517. 141. ep. | 
| Strasb. 1519. 152. 


1518. 44. ip}. 1519. 151. 
Leipz 1520. 166 
pri dateinifch u. deutfch, s. a. 2. Coln 1509. 110 


und Roſenkrantz unfer 2. Frauen, Augfp- 1492: 69. 


ul p. 1502. 


R. 


—— s.a. Straßb. 28 

Beseni wider die Sranzofen, #518. 149. Augfpurg 

7518. 149. Augfp. 1519: 161 

. Rechnung y bebende, auf alle ReRMnn fe: Leipz. 
1489. 


At 1492. 69. 195 9% 


66 
Rechnungsbuͤchlein, Bamb 1483. Strasb. 1518. 


150. Ausſp· 1518. 150. Augſp. 1520. 198 


Rechisſtreit zwifchen Tod und Menfehen, sa. Bamb. 
Reformation der Stadt Worms, Maynk 1508. 108 


s. 2. Bamb. 21 


Regimen fanitatig, s. a. 13. Ulm 1482. 47. Straßb. 
1506. 104. Straßb. 1513. 126. Ruͤrnb. 1515. 132 

Regimenr wider die Peftileng, 1502. 96 

Region, von der neuerfundenen, Nuͤrnb. 1505. 102 

Reinigung der Seele und des Leibs, Augfp. 1510. 118 


Reif, der ritterlich Ludovico Vartoman, Straßb. 


1516. 139 
Reynecke de Vos, Luͤbeck 1498. 87 
Ringen, K Kunſt und Art, s. a. 19 


Ritter, der, von Turn, Augſp. 1497. es 

— Sant Görgen, Bulle und Neformat. s. a. 12 

— Verordnung und Vermanung zur Ritterſch ©. 
Joͤrgen, Leipz. 1494 77 

Rom, tie es gebanet worden, 1481. 
— Miradilia Brbie Rome. 
1500. 91 

Rofengsrten, von dem Koͤnig Laurius, Straßb. 
1509. ‘116 


der gekronten Erwelung, s.a. 11 


45 


Kom 1481. 60. Rom 


RBoſenkrantz/ vom Urfprung und A, s. a. Augfp. 


7. 5.2. Straßb. 7 


©. 


Sacro Bufco, Hanns Sphera materialis, Nuͤrnb. 


1516. 210. Goln 1519. 165 


©. Salome mit fieben Kinder, Coͤln 15177. 142 


Salomon Epife. Conftant Gloſſarium, s. a. 27 


Savonarola, Hieron. Ausleg. des Pſalm Miferere, 


Nuͤrnb. 1498. 86 


Schutzrede MM. Luther, Wittenb. 1520. 





abbſpiel ——— defſlben, Coſtenr 1507. 107 


Schachabel, das Spiel, 1477. 37. Straßb. 1483: 48 


Schanbebalter, Nuͤrnb. 1491. 


1509. 111 
Schlact, gefchehen dem Türken, Augſp 1514. 
Schleßlin, das guͤlden, Baſel 1519. 168 
Schradin, Nicol. Cyremgt des Kriegs uf. w. Surfe, * 

1500. 92 
Schryck, Mich. von den ausgebrannten Waſſern, 

Augſp. 1482. 47. Augfp. 1496. 83. Ulm 1500. 91 
193 
Schydung U. 8. Frawen, Nürnd. 1497. 84 
Scynagel, Mar, Practica, 1491. 69 
Seel, die verdanımte, Augfp. 1497. 84 
Seleneoft, 49: Augſp. 1478: 40 | 
Seelenwuͤrzgart, Ausfp, 1484. 52. Augſp. 1488. 62 
Sendbrief der Nitterfih. zu K. M. Narben, 1504. 100 
Seneca de quafuor virtufib. cardin., s. a. 25. Leipg 
1499. 89. Leipz 1509. 217 | 
Sermonen pp die Evangelien, Coͤln 1482: 45. 
Sibyllen Weiffagungen, Oppenb. 1516. 137 
Sidingen, Sranz von, auf dag N derer 

von Wormbg, 1515. 133 
Siloius, Yen. Brief vom Hofleben, 8.23 24 
— koͤſtlich Hiſtoria, Augfp. 1473. 32 
— Truͤbſal der Hoffitten, 1478. 41 
Spengler, Laz. Ermanung zu einem tugendh. Wars 

del, Nürnb. 1520. ‚167 ° 
Spiegel der Brüderfch. des Roſenkr. Mariae, Leipz. 

1514. 120 
— menfchlicher Behaltniß, sa. 1. Baſel 1476. 35 
— der Dogede, Niederf. Leipz. 1485. 54 
— der wahren retorick, Straßb. 1505. 102 
— der Sachtmodigfeit, Kübel 1487. 39 


. — ber himlifchen u. prophet Sehungen, s. a. in = 


— der Seelen, Coͤln 1520. 167° 
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Smeltermöller, Conrad, Negiment der Peftileng, 
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Dalz, oh. von, ©. Susitgenb, 
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1503 
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1489. 65. Augſp. 1490. 67. Nuͤrnb. 1509. 111 
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Dille love, Arnold de, von Haltung. der Wein, 
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22uͤbeck 1485. 56, 
Vocabula pro iuvenibus, s. a. - "97 — 
Vaocabularius, breviloquus, s. a. 28 | 
S fecundum ordin. alphabeti. Nürnb. 1479. 4 
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Wirsburg, das Heiligthum daſelbſt, Nürnb; 1485. 5 4 
MWittemberg, Zeigung des Heiligthums Lo 

MWittemb. 1509. 11 
Woͤrterbuch, ital. at. u. teutſch 2 Vene. 1499: 9 
Worms. S. Reformation. 

" Stadt Worms, 1509. 114 
— Befihreiben wider Sr. von Sieingen. er. 
— geſchehen in — Aug. — en 
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Seitgl$älein, Ulm 7 1493. 7. 
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